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Kleine Anzeigen, 


1 Gent (10 Seiten,) 


Celegrapfifihe Depeſchen. | RER und auf ihn losgehen 


Seliefert von der "Associated Press”. 


Alan. 


Illin oiſer Legislatur. 
Ausſicht auf Einigung über Bahnratenvor— 
lage ſchwach! 
Spezialdepeſche der „Abendpoſt⸗.) 

Springfield, Ill, 7. Febr. Die 
Bahnratenvorlagen behaupteten aber— 
mals eine wichtige Stellung in den Be— 
rathungen beider Häuſer. 

Das Abgeordnetenhaus hieß die 2 
Cents-Rate gut, ohne ſie vorzurücken. 

Im Senat wurde die Paſſagierra— 
tenvorlage in der Geſtalt gutgeheißen, 
wie det Unterausſchuß für Eiſenbah— 
nen fie geſtern ausgearbeitet hatte. 
Die Vorlage fteht jegt zur zweiten Les 
fung und geht ohne Zmeifel.im Senat 
dur. Sie unterfcheidet ich aber von 
der, heute im Abgeordnetenhaus qut= 
gebeißenen Vorlage mweientlich Dadurch), 
daß fie verfchiedene Klaffen von Yahr- 
preifen nach dem Verpdienft der Ei- 
jenbahnen jchafft. 

Das Graebnig wird naturgemäß 
fein, daß ein Konferenzausichuß beider 
Häufer eingejegt werden wird, — aber 
es befteht nur aeringe Hoffnung auf 
das Zuftandefommen einer Einigung: 

Der Senat nahm heute die Vorlage 
an, melde den Betrieb ungefeh- 
lider Kneipen in Cpaniton 

-und anderiwärt3 verhindern foll. 

Das Abgeordnetenhaus jchritt zur 
Berathung der Vorlage, welche $100,- 
000 für den Gouverneur und $50,000 
für den Generalanmwalt belligen, unı 
die Steuerprogefje gegen die llinois 
Zentralbahn zu betreiben. E3 gab mie- 
der eine hitige Debatte darüber, per- 
fönlihe Beichimpfungen flogen durch 
die Luft, und der Spreder mußte 
wiederholt die Nebner zur Ordnung 
rufen. B. 

Der Thaw⸗Prozeß . 
Schon wieder durch einen Codesfall aufge— 
halten! 


New Hort, 7. März. . Durch einen 
Todesfall, diesmal in der Familie des 
vorſitzenden Richters Fitgerald, haben 
die weiteren Verhandlungen im Tham- 
Tchen Mordprozeß wiederum eine Ver- 
zögerung erlitten. (Der Berftorbene 
ift ein Bruder der Gattin des Richter.) 

Die nächte Gerichtsfigung findet 
exit morgen ftatt. Dann wird die Ver- 
theidigung noch zwei Sachverſtändige 


in Geiftesfranfheiten auf den Zeugen=_ 


ftand rufen. 4 

Nur kurz waren die Ausfagen der 
greifen Mutter des Angeklagten; von- 
den beiberfeitigen Anwälten wurde ihr 
nicht geitattet, über Wahnfinnzfälle in 
der Familie auszufagen. Perfönlich 
machte daß Auftreten der Zeugin einen 
ergreifenden Eindrud. 


Freigelproden! 
Ende des Mordprozeffes von Dirginien. 


Eulpepper, Ba., 7. März. Die Brü- 
der James und PhilipStrother, melche 
ihren Schwager Wm. %. Bymaters 
getödtet hatten, find ton den Gejchiwo- 
renen nah nur anvertbalbftündiger 
Berathung freigefprocden worden. 

Der Richter dankte den Gejchiwore- 
nen für das Verbift, da die Angeflag- 
ten einfach für die Heiligkeit ihres 
Heims eingetreten feien, und es gegen 
allen hergebrachten Brauch in Virgi— 
nien geweſen wäre, unter ſolchen Um— 
ſtänden ein „Verdikt“ auf „Schuldig“ 
einzubringen. 

Das Publikum brach in ſtürmiſchen 
Beifall aus, welchen der Richter unter⸗ 
drückte. 


Möbelgeſchäft bankerott. 


St. Louis, 7. März. Die „J. H. 
Crane Furniture Co.“, welche eins der 
alten, bahnbrechenden Möbelgeſchäfte 
unſerer Stadt bildet, hat eine Eigen— 
thumsübertragung zum Beſten ihrer 
Gläubiger vorgenommen. Die Beſtän— 
de werben auf über $100,000 aejchäßt, 
und die Verbindlichkeiten follen nich 
ganz fo hoch fommen. x 

- | 


Ausland, 


ein Wahnfinniger 
Derjucdte Angriff auf Kaifer Wilhelm! — 

Mitglied eines Strauf’fden Orcejters.— 

Nach heftigem Widerjtand überwältiat, 

Berlin, 7. März. Während eines 
Konzert, meldhes im Königlichen 
Schloß unter Leitung von Richard 
Strauß gegeben wurde, entitand rie= 
fige Aufregung dadurch, daß ein Mit— 
glied des Orcheſter, Hr. Kuhpe, plötz⸗ 
lich wahnſinnig wurde und den Kaiſer 
anzugreifen ſuchte. 

Der Kaiſer hatte viele Mitglieder 
des deutſchen Adels, auswärtige Vot⸗ 
ſchafter und hohe diplomatiſche Beamte 
zu Gaſte. 

Kurz nach dem Beginn des Kon— 
zerts ſprang Hr. Kuhpe von ſeinem 
Sitz im Orcheſter auf, warf ſein In— 
ſtrument hoch in die Luft und ſtürzte 
unmittelbar auf die Loge des Kaiſers 


zu. 

Sofort herrſchte die wildeſte Verwir— 
rung. Offiziere, die ſich der kaiſer⸗ 
lichen Loge zunächſt befanden, packten 
den Raſenden; er riß ſich los, wurde 
aber alsbald von Anderen wieder ge— 
packt. Die Damen in der Umgebung 
bes Kaiſers wurden von kanifchemn 
Schrecken befallen und flohen in den 
Hintergrund des Saales, während der 
Kaiſer ruhig die Szene anſah, aber 
offenſichtlich darauf gefaßt war, ſich zu 
pertheidigen, falls Kuhpe ſich doch wie 


— — — — — —— — — — — — — — — — — —— — — — 


Der wahnſinnige Muſiter leiſtete er— 
nen heftigen Widerſtand, theilte auch 
Fußtritte aus und biß und kratzte. Er 
riß drei Poliziſten faſt die Uniform 
vom Leibe. 
überwältigt, dann haſtig aus dem 
Schloß befördert und ſofort nach einer 
Anſtalt gebracht. 

Aber die Zuhörerſchaft im Saal 
war noch ſo erregt, daß das Konzert 
abgebrochen werden mußte. Man hat 
keine Erklärung für den Ausbruch des 
Wahnſinns bei dem Muſiker. 

Berlin, 7. März. Es wird jetzt aus 
Hofkreiſen mitgetheilt, daß Kaiſer Wil— 
heim, als einer der Mufiter im 
Strauß’fhen Orcheiter, wie gemeldet, 
plößlich wahnfinnig wurde, gar nicht 
im Konzertfaale jelbft, fondern in ei= 
nem anftoßenden Zimmer gemejen fei 
und den Nafenden gar nicht gerehen 
habe. Ihatfache it, daß Lebierer auf 
die Faijerliche Loge zulief; aber men 
thätlichen Angriff auf den Kayer fann 
er nicht verjucht haben, — wenn er ihn 
auch vielleicht beabfichtigte. 

In Bombenlande! 


Dennoch wurde er endlich | 
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Tienes Attentat in Warfchau. —NRaubanfall | 


an der Moskauer YUniverfität. 


Warſchau, Rufftichpolen, 7. März. 


Gine Bombe 


wurde heute Mittag in | 


die Etage geworfen, welche von YFürft | 


Arqutynsti, Direktor der Regierungs- 
bohfchule, bewohnt wird. Die Wohn- 


räume wurden vielfach demolirt, doch | 


fam der Fürft mit heiler Haut davon, 
Der Bombenmwerfer, ein junger Bur- 
fche, bewerfftelligte jein Entfommen. 
Moskau, 7. März. 
Raubanfall wurde heute in der Unis 
verfität gemacht. Während die Beam- 
ten der Univerfität in der Kanzlei aus- 
bezahlt wurden, famen jech3 bemaff- 
nete Männer herein, bedrohten die An= 
mwejenden mit Pijtolen und forderten 
das Geld. Sie feuerten einen Schred- 
Ihuß in die Luft ab, nahmen dann 


Ein fühner 


20,000 Dollars an fich und bemwerfftel- | 
ligten ihr Entfommen, — aber nidt | 


ohne einen Polizeifergeanten getödtet 
zu haben, dem fie an der Thüre be— 
gegneten. 

Die Univerfität ift jegt von Polizei 
umjtellt, und alle Häufer in der Nach- 
barfchaft werden durchfucht. 
St. Petersburg, 7. März. 
Gelbitbeherrfehung, welche alle Perfo- 
nen in ber eriten Situng des neuen 
Parlamentshaufes zeiaten, mird von 
der St. Petersburger Preffe als ein 


nicht jo ichnel zur Auflöfung. der 
Duma fommen merde. 

Indeh verlautet in Klubkreifen, daß 
ein qute3 Einvernehmen zwiſchen der 
Krone und dem Parlamentshaus auf’3 
Neue gefährdet word-r fei, indem der 
Präfident drsHaufe: Golomin, fi 
mehrere undizfrete Mceußerungen über 
feinen geitrigen Empfang beim Zaren 
geleijtet habe. Er joli fi abfällig über 
die politifche Jntelligenz, welche der 
Zar gezeigt, ſowie auch über die Un— 
wiſſenheit der Zarin bezüglich der po— 
itifhen Bartrien Ruplands geäußert 
haben. Ohne Zweiſel wird dieſer 
Klatſch in übertriebener Form dem 
Zaren hinterbracht werden. 

(Siehe auch die Depeſche: „Der ruſſ. 
Kuddelmuddel“ auf der Innenſeite.) 
Vom Reichstag. 
Mittheilung bezüglich der Haager Kon— 

ferenz. 

Berlin, 7. März. Hr. v. Tſchirsky, 
der Staatsſekretär des Reichsamtes 
des Auswärtigen, theilte den Bewilli— 


gungsausſchuß des Reichstages mit, nem, Porters, Amtszimmer 


Die | 


‚geichen dafür betrachtet, daß es moh!| 


| 


Haben. 
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Chicaao, Donnerſtag, den 7. März 1907. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Der Raub im Schatzamt. 


Die Unterſuchung hat noch nichts Neues zu 
Tage gefördert. 


Chef Wilkie und Kapt. Porter vom 
Bundes-Geheimdienſt theilten heute 
mit, daß über die Unterſuchung des 
Diebſtahls im Unterſchatzamt nichts 
Neues zu berichten ſei. George W. 
Fitzgerald war mit ſeiner Vertheidi— 
gung gegen die Anklage auf Angriff 
auf den Berichterſtatter Friend iin 
Stadtgericht beſchäftigt und ſollie 
heute Nachmittag eine 
mit ſeinem Vorgeſetzten Boldenweck 


amt wird er vorausſichtlich erſt wieder 
antreten, wenn ſein Prozeß zu Ende 
iſt. 

Kapt. Porter ſprach heute über Fitz— 
geralds Ausſage, daß Porter ihm ei— 


Die Giſenbahn- Banude« gibt ſich Klühe, findet aber nux wenig Anklang. 


nen Knüppel gegeben habe mit dem 
Rath, den Zeitungsmann damit 
durchzuhauen. Das ſei nicht zutref— 
fend. Fitzgerald habe den Knüppel 
zufällig in einem Wandſchrank in ſer— 
geſehen 


daß Rußland der deutſchen Regierung und ihn gefragt, ob er ihn mitnehmen 


ein ausführliches Programm für die 
kommende internationale Friedenskon— 


könne, da er keine Waffe habe für den 
Fall, daß Jemand nach ſeiner Woh— 


ferenz Im Haag unterbreitet habe. Er nung käme und ihn oder ſeine Frau 
fügte hinzu, die deutſche Regierung ſei beläſtige. Er habe Fitzgerald dann 
gewillt, jeden betreffenden Vorſchlag den Knüppel überlaſſen, freilich, nicht 


in ernſtlicher Erwägung zu ziehen und 
bei allen noch in Erörterung befindli— 
chen Einzelheiten wohlwollend mitzu— 
wirken. Die Frage einer 
ſchränkung der Rüſtungen 
aber — bemerkte er noch — ſtehe nicht 
auf dem Programm. 

Der obige Ausſchuß erörterte auch 
den Vorſchlag, das Gehalt des deut— 
ſchen Botſchafters in 


in dem Glauben, daß er ihn in einem 
Falle wie dem vorliegenden gebrauchen 


werde. 


Ein-⸗ 


Der Umſtand, daß Kapt. Porter 


heute die Stadthalle aufſuchte und eine 


ferirte, gab Anlaß 


Waſhington, 


Frhrn. Speck zuSternburg, um 55000 


zu erhöhen. Dr. v. Koerner, Direktor 
der Handelsabtheilung des Auswärti— 
gen Amtes, wies auf die geſtiegenen 
Lebenskoſten in Waſhington hin und 
darauf, daß auch andere Regierungen 
die Gehälter ihrer dortigen Botſchaften 
erhöht hätten. 

Der Vorſchlag wurde ſchließlich 
vom Ausſchuß gutgeheißen. Auch wur— 
de das Gehalt des Erſten Sekretärs 
Di dortigen Botjchaft um $625 er- 

öht. 

Dr. v. Koerner ließ ſich auch über 
die vorläufige Verſtändigung zwiſchen 
den deutſchen und den amerikaniſchen 
Vertretern bezüglich eines künftigen 
Handelsvertrags aus. 

Neuer Ehiffsuntergang! 
Bis jeßt 29 Zeichen ar den Strand ges 
ſchwemmt. 

Caſtellamare di Stabia, Italien, 7. 
März. Der britiſche Dampfer „Mala— 
ga“ ging, als er ſchon vom hieſigen 
Hafen aus in Sicht war, in einem 
ſchrecklichen Sturm unter. 

29 Leichen ſind bis jetzt 
Strand getrieben. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Jolobama: Ameriea Maru von San Franzis— 

Io: &oto Maru von Vortland Dreg. 


Regpel: Germaniag bon Rem Dorf. 
Giaſgow: Eiberian den. Philadelphia, _ 


an den 


Ä 


! 
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ı Kapt. O’Brien 


Stunde lang mit Kapt. D’Brien fon- 
zu der Vermuth— 
una, daß die Bundesbehörden die 
Hilfe der jtädtiichen Polizei zur Muf- 
Härung des Diebitahls in Anspruch 
nehmen mollen. Kapt. Porter mollte 
fih nicht darüber ausfprecdhen, und 
fagte nur, er. habe 
Porter zu fih rufen lafjfen, um :hm 
eine Vermuthung mitzutheilen. Mit 
der Verhaftung TYitgeralds habe die 
Unterredung nichts zu thun gehabt. 

———— 

Neue Poliziſten. 


Einhundert und fünfzig neue Poli— 
ziſten, die letzten der 300 Anwärter, 
welche die Aufnahmeprüfung beſtanden 
hatten, wurden heute von Polizeichef 
Collins und dem Sekretär der Polizei— 
verwaltung, Mayer, vereidigt. Von den 
neu angeſtellten Blauröcken werden 100 
die Stelle von erprobtenLeuten der ver—⸗ 
ſchiedenen Bezirkswachen einnehmen, 
die nach dem Geſchäftsviertel verſetzt 
Peg zur Beauffichtigung des Ver— 

ehrs. 
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Kleine Anzeigen. 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 


zu vertaufchen oder zu bermiethen bat, 
erreicht jeinen Zmed. durch bie „Kleinen 


‚ Anzeigen“ der „Abendpoft“, - + 


Unterredung | 


Seinen Dienft im Unterfchag- | 


I Gefundenes Zreflen. 


| — 


| Sharles Niren von Räubern aus: | 


geplündert und jhwer mißhandelt. 


| Bewuhtlios aufgefunden, 


| Weig nicht, wie er tn die Geaend gelangte, 
in der fich der Meberfall ereignete. — Er: 
wiicht. —hmadyvoller Mädchenhandel. — 
Derduftet. —Liegen ihr Fubrwerf im Stich. 


Fürchterlich zerſchlagen und be— 
| wußtlos wurde heute früh gegen zei 
| Uhr der 45jährige Charles Niren, Nr. 


3133 Afhland WUoe., auf dem Bürger- 
fteig an N. Carpenter Str. und ben 
Geleijen der Chicago & Northieitern- 
Bahn liegend, aufgefunden. Dan 
Ichaffte ihn in einer Ambulanz nad 
der Bezirf3mache an Desplaines Str. 
Nachdem er aus feiner Betäubung er- 
macht war, gab er an, daß er von drei 
MWegelagerern, die Gefichtamasten tru- 
gen und mit Revolvern bewaffnet ma= 
ten, niedergeichlagen, um feine Baar: 
Ihaft im Betrage von $4 beraubt 
und unmenſchlich geichlagen und mit 
Füßen getreten wurde, bis ihm die 
Sinne fhwanden. Er fer ein Bäder. 
Geftern Abend gegen halb at hr 
habe er feine Wohnung verlafjen und 
fih nad einer an 31. und Halfteb 
Str. gelegenen Wirthichaft begeben. 
Dort habe er fich bis neun Uhr aufge- 
halten. Dann babe er nbch eine An- 
zahl in der Nähe von W. Mapdifon 
und Halfted Str. gelegene Lofale be- 
ſucht. Wie er in die Carpenter Str. 
gelangte, mifle er nicht. E& mären 
ort plöglich die Raubgejellen vor ihm 
aufgetaucht und über ihn hergefallen. 

Der Mißhandelte befindet fi in 
feiner Wohnung in ärztlicher Behand- 
lung. Die Räuber haben fich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt. 


Wollte ftehlen. 


T. W.Robertjon, Clert im Jllinois- 
Hotel, Nr. 511 State Straße, ermwirkte 
heute zu früher Morgenftunde die Ber- 
baftung des 26jährigen Arbeiter Kohn 
DMeara. Er hatte angeblich den Bur- 
Then abgefaßt, ala lehterer fi mit 
Kleidungsflüden, Die er auß dem Zim- 


mer eine Gaftes entwendet hatte, aus- 


dem GStaube maden mollte.. In. den 
QIafchen des Häftling3 wurden, jo be- 
hauptet die Polizei, mehrere Nach- 
Ichlüffel gefunden. In jenem Hotel 
wurden mährend der legten Mochen 
mehrere Gäjte beitohlen. NRobertjon 
hält den Häftling für den Dieb, Der 
Berbaftete Teugnet. 
Billige Waare. 


Aus dem verrufenen Haufe Nr. 
2115 Armour Ave. wurde geitern von 


Detektives der Bezirkswache an Dit. 


Chicago Ave. die 17Tjährige - Annie 
Poeppel aus Milmautee befreit; 


borläufig in der Fyrauenabtheilung 
der Bezirfswahe an Harrifon Str. 
untergebradt. Sie foll von einem 
jungen Manne nad Chicago gelodt 
und an die Inhaber der Lafterhöhle 
für $10 in Baar verfchachert morden 
fein. Als angeblihe Sinhaber des 
Denustempels befinden fih Wm. Eon= 
ron und Grace Allen in Haft. Auf den 
Mädchenhändler fahndet die Polizei. 


Rochen Lunte. 


Frau W. C. Wright meldeie geſtern 
Abend mittels Fernſprechers der Poli— 
zei, daß ſich im Laden ihres Nachbars 
George L. Seiberger, Nr. 5854 State 
Straße, zwei Einbrecher befänden. 
Dann führte ſie, die Ankunft der 
Scergen erwartend, Pferd und Wa: | 
gen der Einbrecher in eine andere 
Straße. Als die Polizei eintraf, was | 


| 
| 
| 


| Eo.“ beforgt werde. 


| tollen Hunde gebiffen. 
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zu bringen. Der Köter wurde von 
Poliziften verfolgt und nad) kurzer 
Jagd von dem Sergeanten Mefune 
bon der Bezirtsmahe an Gheffield 
Ave. mit dem Knüppel niedergejchla- 
gen und dann erfhoflen. 

An Leavitt und Koblenz Str. wur⸗ 
den die fechsjährige Grace Fine, Nr. 
58 Armitage Abe, und die um ein 
Jahr ältere Louife Snyder, Nr. 121 
Koblenz Str., von einem anfcheinend 
Shre Wunden 
find von einem Arzte ausgebeizt wor- 
den. Der Köter wurde getödtet. 

— 

Standard Oil Co. abgeblitzt. 


| 


Bundesrichter Kandis hält die Anklage: ; 


punkte aufreht. 


Richter Landis hat den Antrag der 
„Standard Dil Co.“ von Indiana auf 
Abmweifung von 1017 der 1903 Puntte 
der Rabatt-Anklage abgelehnt, unter 
der fie zur Zeit progefjirt wird. Die 
Anwälte der Gejelichaft machten gel- 
tend, daß jene Antlagepuntte fich auf 
den Delverfandt nad St. Louis be— 
zöge, während die Beförderung bon 
Oft St. Louis nad) St. Louis bon 
der „St. Louis Terminal Railroad 
Der Richter ent- 
jchied jedoch, daß diefe Gejellfchaft den 


| fomdinirten SFrachtprei@ der verfchiede- 
ı nen Vertehrsgefellichaften, von denen 
| die Sendungen befördert wurden, an 
ı erfannt habe und daher die Sendbun= 


(a \ 
Omen — 


ten die Einbrecher über alle Berge. Ste 
hatten ihr Fuhriverf vermiht, Zunte 
gerochen und fi aus dem Staube ge: 
macht. 

Haben Grund zur Klage. 


Unter den in der Nähe von State 
und Indiana Straße wohnhaften Ge— 
ſchäftsleuten macht zur Zeit eine von 
dem Schneider J. Marſhall, Nr. 87 
N. State Straße, dem Präſidenten der 
„N. State Street Merchants' Protec- 
tive Aſſociation“ verfaßte Bittſchrift 
die Runde, in der Polizeichef Collins 
dringend erſucht wird, den Bewohnern 
jener Gegend beſſeren Polizeiſchutz zu 
gewähren. Einbrecher und Räuber 
machen jene Gegend unſicher, ohne daß | 
die Polizei Anftalten träfe, dem Un: 
mejen zu jteuern. m Herrn Mar- 
fhalls Werkitätte, die nur wenigeStra- 
Bengebierte von der Bezirfäwache an 
Dft Chicago Abe. und zwei Straßen- 
gebierte vom PVirginia-Hotel, in dem 
Korporationsanmwalt Levis wohnt, ge- 
legen ijt, wurden in leßter Zeit mehrsre 
Einbrüche verübt. Der Polizei it es 
nicht gelungen, die Ihäter zu ermit- 
teln. 

Wird vermipßt. ! 

Edward Leiter, Haupt - Majcinift 
ber North Shore Electric Light Com— 
pany, wird vermißt. Die Evanftoner 
Polizei hat fich bisher vergeblich be- 
mübt, von ihm eine Spur zu finden. 
Er verließ am Dienftag Abend um dte 
übliche Zeit die Anlage. Seitdem hat 
ihn feiner jeiner Befannten gefehen. 
Ein Angejtelter der borermwägnten 
Firma theilte geitern der Polizei mit, 
dab am Dienstag Zahltag war und 
dat Leiter, mie üblich, nicht nur feine 
Löhnung, jondern auch die jeiner Len-> 
te in Empfang genommen, die Leute 
aber nicht abgelohnt hätte. Als er die 
Anlage verließ, müffe er fih ım Veſitz 
de3 Geldes, einer Summe von $500, 
befunden haben. 

Die Hundeplage. 

Auf dem Hofe der Daden-Schule 
perurfachte geitern unter den dort mäh- 
rend einer Paufe jpielenden Zöglingen 
ein anfcheinend toller Hund aroße 
Aufregung. Den Lehrerinnen gelang 


und es, .ihre-Schugbefohlenen in Sicherheit 


als durchgehende zu betrachten 
feiern. Die Ihatfache, daß die Chi- 
cago &E Alton-Bahngefellfichaft die 
Fraht zur Beförderung nah Gt. 
Louis angenommen habe, fei genügen 
der Beweig dafür, daß fie die Ver— 
fehrsmittel zur Ausführung folder 
Beförderung habe. E3 fei ganz gleich- 
giltig, wie die Chicago & Alton-Bahn 
ihr Frachtgut über den Miflilfippt 
Ichaffe, die Ihatfache, daß die Bahn- 
aejellfehaft Fahrkarten nad St. Louis 
verfaufe und Frachtqut zur Beförde- 
rung dorthin annehme, Tei hinläng- 
licher Beweis, daß fie die nöthigen 
Verkehrseinrichtungen befige. 

Darauf murde das Verhör von 
Chhreibern der Chicago Yerminal and 
Trandfer Railroad Co. über die ge- 
drudten Frachtpreiie diejer und andes 
rer Bahnen ivieder aufgenommen. NR. 
E. Douglas von Whiting, Jnd., wel- 
cher jchon geftern vernommen worden 
war, fagte aus, iwo dort diefe Tabel- 
fen aufgehoben wurden, und 9. M. 
Brain, Nr. 7652 Emerald Upe., ein 
früherer Frachtraten -,Clerk“ in der 
hieſigen Hauptkanzlei der Geſellſchaft, 
beſchrieb die Schubladen, in denen die 
Tarife lagen. Dieſe waren dem Pu— 
blikum nicht zugänglich, obwohl ſie 
laut Vorſchrift jedem Frachtverſender 
und Empfänger jeder Zeit zur Einſicht 
offen ſtehen ſollen. Der Zeuge ſchil— 
derte auch, wie Anfragen des Publi— 
fums über Fracdtraten beantwortet 
worden ſeien. 

Der Bundes -Sonderanwalt Mor— 
riſon erhielt heute aus St. Louis die 
Nachricht, daß die vier Richter des ach— 
ten Bundeskreisgerichtsbezirks den An— 
trag der Standard Oil Co. abgelehnt 
haben, das Verfahren der Bundesre— 
gierung zur Auflöſung der Standard 
Oil Co. abzuweiſen, wofür die An— 
wälte anführten, daß die meiſten An— 
geklagten in New York und New Jer— 
ſey wohnhaft ſeien und daher das Ver— 
fahren dort hätte anhängig gemacht 
werden müſſen. Infolge der Entſchei— 
dung wird die angeklagte Geſellſchaft 
ſich in St. Louis verantworten müſ— 
ſen und die Vernehmung der Zeugen 
beginnen, ſobald die Richter Referenten 
ernannt haben. Die Zeugenverneh— 
mung wird in allen Theilen des Lan— 
des erfolgen und wahrſcheinlich zwei 
oder drei Monate dauern. 

— — — 
Dampfer geſtrandet. 

Vlifingen, Holland, 7. März. Der 
britiihe Dampfer „Cambridge“, mel- 
her (ebenfo wie der fürzlich ver- 
unglüdte Dampfer „Berlin“) ver 
„Sreat Eajtern“-Bahngefelihaft von 
London gehört, lief heute früh an Nolle 
Plaat während eines dichten Nebela 
auf. 

Die See ift ruhig, und man erwar- 
tet, daß beim Eintritt der nächiten 
Yluth der Dampfer ohne Weiteres wie- 
der abfommen wird. 

Bliffingen, Holland, 7. März. Es 
find 46 Paflagiere auf dem geitrande- 
ten engliihen Dampfer „Cambridge“ 


gen 


ı und die Befagung bejteht aus 40 bis 
50 Mann. 


Das Schiff liegt jegt Hoch und 
troden auf einer Sandbant, befindet 
fh aber in feiner befonderen Gefahr. 


Auch Hamburger Dampfer ſtrandet 


Guatemala City, Guatemala, 7.Mz. 
Der Dampfer „Seſoſtris“ von der 
Hamburger Kosmos-Linie iſt zu Ocos 
geſtrandet. Man hält es für wahr— 
ſcheinlich, daß das Schiff, wenn es 
nicht raſchen Beiſtand erhält, verlo— 
ren iſt. 

—— — — - 


Das Wetter. 


Chieago und Umgegend: Leichter Regen- oder 
Schneeſall heute Rachmittag, möglicher iſe auch 
beute Abend, Mindefttemperatur etwas unter dem 
Gefrierpunft: morgen jun. sriiher Süpdoftwind, 
ipäter Norbmweitiwind. h 

Alinsis: Im Allgemeinen ihön heute Abend und 
nıorgen, ausgenommen den nördlichen Theil, wo jich 
beute Abend leichter Regen: oder Schneefall einitel: 
len wird. Heute Ubend etwas fälter. 

Andiana: Leichter Regens oder Schneefall heute 
Abend Morgen ihön und etwas fälter. 

Rieder-Mihigan: YVeichter Schneefall und wärmer 
im öftfihden Theil heute Abend, morgen tbeiliweiie 
bewöltt und Schnecgeftöber im lien Theil. 
Friiher Süpsftmind, ipäter Rordiweitiwind. 

In Ghicago itellre ji der Teimperaturtand von 
geitern Abend bit beute Mittag wie folgt: When»: 
6 Uhr 4 Grad, Naht? 12 Uhr 2 
6 Uhr MR Grad, Mittagd 12 pr 


2 OD, Morgens | (Fortfepung auf der 7. Seite). > 
| * N NN; 


Ein Ichlag für Bunne. 


Carter H.Harrifon billigt Straßen: 
bahnordinanzen. 


Löfen Die ganze Frage. 


Er erflärt das Derlangen, die Einien im 
Enteignungsverfahren zu erwerben, für 
einenpolitifhen Shbadzjug.-Macht an ver: 
fchiedenen Beitimmungen Ausitellungen. 


Die feit längerer Zeit angefünbigte 
Erklärung des früheren Manor3 Car= 
ter H. Harrifon über die Straßen: 
bahnordinangen hat er heute abgegeben. 
Herr Harrifon heift die Maßregeln 
gut, die eine volljtändige Löfung der 
Straßenbahnfrage im ntereffe der 
Stadt und des Publitums garantir- 
ten. Dabei erklärt er aber, daß bie 
Drdinanzen durhaus nicht fehlerlog 
find, und meist auf verfchiedene Punfte 
bin, die er abgeändert baden möchte, 
ivenn eine Nenderung möglich fei. In 
ſehr ſarkaſtiſcher Weiſe Tpricht der frü- 
here Mayor fi über die Bemühungen 
Mayor Dunnes und feiner Anhänger 
aus, die Linien im Enteignungsper=- 
fahren zu erwerben. Er erflärt ihre 
Stellungnahme für einen politifchen 
Schadhzug. In fpöttifcher Weife führt 
er aus, daß der Plan, ein Enteig- 
nungsverfahren einzuleiten, fen bor 
zwei Jahren nach der Wahl aufgegeben 
tworden fei, um wieder herporgeholt zu 
werden, wenn die Straßenbahnfrage 
einer Löfung nahe jeheine und eine 
Wahl beporftehe. j 


Barrifons Erklärung. 


Nachdem Herr Harrijon in der Einleitung 
darauf hingewiejen hat, da die Ordinanzen, 
wenn bon der Bepölferung angenommen, eine 
Löfung der Straßenbahnfrage geben werden, 
daß jie wicht fehlerlos find, aber eine weit: 
gehende Bejjerung beſtehender Verkehrsver— 
hältniije gewähren werden, daß jie eine Er— 
neuerung der Straßenbahnfpiteme fichern 
und der Stadt das Recht zum Grmwerbe der 
Linien garantiren, unterzieht er den Plan 
Manor Dunnes, die Straßenbahnlinien im 
Enteignungsverfahren zu eriverben, einer 
fritiihen Prüfung: 

„Die Gegner der Ordinanzen reißen jie 
in den jehärfiten Ausprüden herunter“, führt 
er aus, „und verlangen den Friwerb der Li- 
nien im Enteignungsiwege.. Der YWusprud 
„Enteignungsperfahren“ ijt ein ausgejeichne- 
tes politiiches Schlagwort für eime, un: 
pagne. ‚Es ruft die Anficht herupr) dab das 
verfalfene ‚Ztraßenbahninitem unjerer Stadt, 
das im Enieignungsverfahren erivorben wer— 
den jdll,— werrhtos ift und Daher von - Det 
Stadt ohme große Koften erivorben werden 
fan. Ein Entergmungsperfahren aber be: 
deutet etwas aanz anderes, & . 
die Verhältniſſe kennen, wiſſem Menn 
ein derartiges Verfahren eingeleitet werden 
würde, die Stadt in einen langivierigen Pro- 
jeb verlwideit werden würde, an Defien Ende 
sie Die KW,000,000, auf die jich die Sachver> 
ftändigen der Stadt und Gejellichaften als 
Preis geeinigt haben, oder vielleicht noch 
mehr bezahlen müßte. An der Zwiichenzeit 
müßte das Publitum die beitehenden unge: 
junden, ja. nnanftändigen Verhältniiie Atoch 
weiter ertragen, Die darauf zurüdzuführen 
jind, dab die Gejellichaften unter den beſte— 
henden Berhältnijien feinen angemejienen 
Tienft liefern fönnen. 

„Der Stragenbahndienft der Stadt ijt völ— 
lig auf dem Hund. Am ihn auf die Höhe 
der Zeit zu bringen, jind Millionen nöthig, 
welche die Gejellihaften nicht aufbringen 
tönnen, jolange jie dem fapitalsfräftigenPu- 
blikum nicht hinreichende Sicherheit bieten 
tönnen. Die Gerehtiame der Gejellichaften 
find zum größten Theil erlojchen und werth- 
los, joweit die Aufnahme neuer Mittel zur 
Pejierung des Betriebs in Betracht kommt. 
Die Irdinanzen werden, wenn angenommen, 
den Gejellichaften die Möglichkeit geben, das 
nöthige Anlagefapital aufzubringen. 


Kritifirt Ordinanzen. 


„Beriönlich habe ich manches an den Pah- 
regeln auszujegen. Könnten jie noch abge= 
ändert werden, jo würde idy daranf befteyen, 
daß die Stadt ald Entichädigung einen An: 
theil des Roh- und nicht des Reingewinns 
erhalte, daß alle Zuführungspdrähte zwijchen 
Ghicago Ave., Halfted Str. und ®. Etr. 
unterirdiih gelegt und alle Zuführungs- 
drähte überhaupt innerhalb von drei Jahren 
unterirdiich gelegt würden, und Daß allge: 
mein giltige IUmfteigefarten auhb im Ge- 
ichäftsviertel angenommen miirden. 

„Die Crdinanzen tönen freilich micht 
mehr abgeändert werden, und die Bürger- 
ichaft muß jid; entjcheiden, jie-entiweder qui= 
zuheißen und fichere VBortheile fih zu Nuxe 
zu machen, oder aber jich in ein Enteig— 
nungsverfahren, deijen Ausgang zweifelhaft 
ift, einzulajien. 

‚Mährend des Wahlfanıpfes vor jmer Jah— 
ren haben wir viel von Enteignungsverfah- 
rer für den Erwerb der Straßenbahnlinien 
gehört. Nach Dem Wahl wurde die Idee offeut 
von ihren Befürwortern aufgegeben. Wir 
hatten Mayor Tom 2. Kohnion von Gleve 
land als Berather und den Kontrafiplan, den 
Werno:Brief, W. 2. Fiſher als Steaken- 
bahnjachverftändigen und tägliche Sigunger 
des Verkehrsausihujies, an denen ae inter- 
eijirten ftäbtiihen Beamten theilnahmen, 
und die ichliehlich zur Abfajjung der Irdi- 
nanzen führten. Während der ganzen Zeit 
hörte man nichts don Enteignungsperfahren, 
bi8 eine Löjung der ganzen frage jicher 
fhien. Tann plöglih murde mieber der 
Schrei nad) einem Enteignungsperfahren als 
dem einzigen Mittel, die Straßenbahnfrage 
zu löjen, laut. 


Dortheile der Oxrdinanzen. 


„Wenn and die Ordinanzen durchaus nicht 
fehlerlos jind, werden jie doch folgende Vor: 
theile mit jich bringen: Das PRublitum wird 
guten Straßenbahndienft erhalten, die Stadt 
wird angemejjene Entjhädigung für Be— 
nugung der Straken erlangen, eine im Im: 
terejje der Stadt gegründete Gejellichaft fan 
die Linien übernehmen und betreiben, Die 
Stadt kann jie jelbft jeder Zeit — 
Kündigungsfrift von 6 Monaten überneh> 
men, während jie in der Ziwiichenzeit auf gus _ 
ten Dienft dringen fann. 

„Auch Heute no bin ich. der Anficht, dak 
das jchnellite und jicherfte Mittel, fädtiichen 
Beiig zu erlangen, ein Ablonmen mit den 
Gejellihaften it, nicht aber eine gerichtliche 
Entiheidung, die erft nad; langen Nahrem er= 
folgen und mit großen Koften vertu jein 
würde. i 
wonnen wind werden die Mittel zum Ynlanf 


— — — 





Durch ein Abkommen wird ge 


Hug tödlich enden. 
Wann werden Chicagoer dieje 
wichtige Sadje einfehen. 
Kreuzſchmerzen ſind nur im Ans 
geringfügige Sache; 
Aber wenn Ihr wißt, daß ſie von 
den Nieren kommen; 
Daß ſchlimme Nierenleiden folgen; 
Daß Zuckerkrankheit, Bright's 
Krankheit das Ende ſein mag, 

Werdet Ihr gern aus dieſer Erfah— 
rung Nußtzen ziehen. 

Dies iſt die Angabe einer Chica— 
goerin. 

Frau Fred Lange, 1129 Welling— 
ton Str. Chicago, Ill., ſagt: „Es 
freut mich, Doan's Nieren-Pillen wie— 


der empfehlen zu können und dem 


Publikum Chicagos wiſſen zu laſſen, 
welch einen großen Werth das Mittel 
beſitzt. Zwei Jahre litt ich an Steif— 
heit im Kreuz, verbunden mit dumpfen 
Schmerzen in meinen Lenden und Nie— 
ren. Wenn ich lief oder bei der Arbeit 
etwas aufhob, hatte ich Schmerzen. 
Auch waren meine Nieren ſchwach und 
verurſachten viele Beſchwerden, und 
wenn ich mich erkältete, wurden meine 
Nieren und mein Kreuz angegriffen, 
ſo daß ich elend war. Ich litt auch 
viel an Aufblähungen, und meine 
Füße waren ſchlimm angeſchwollen. 
Unier meinen Augen war ich ſtark auf— 
gedunſen. Alle dieſe Leiden zeigten 
deutlich, daß meine Nieren in Unord⸗ 
nung waren. Doan's Nieren-Pillen 
linderten bald die Kreuzſchmerzen, be— 
ſeitigten die Harnbeſchwerden, die 
manchmal ſehr läſtig waren, die Auf- 
blähungen nahmen ſchnell ab, und ich 
war mit meinem Befinden ſo zufrie— 
den, daß ich dieſes Mittel öffentlich 
empfahl. Ach habe Doan’s Nieren- 
Pillen in den legten paar Sahren meh- 
rere Mal gebraucht, und fie Tchübten 
meine Gejundbeit.“ 

-Verfauft bei allen Händlern. Preis 
50 Gents, Yoiter-Milburn Co, Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet ven Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 anderes. 


Heltfame Wege, 


Roman von Htefan v. Aoke, 
(17. Fortfeßung.) 

Dann aber mwurbe allmählich be= 
fanınt, daß es ich um die Verhaftung 
einiger gelber Nigger handele, die ein 
meihes Mädchen entführt. Die Ent- 
taufchung war nicht allzu groß, denn 
an Enttäufhungen waren die Bemoh: 
ner von Nravale gewohnt, mie der 
Fih an die Angel. Und fie waren 
dankbar, daß die Senfation fich nicht 
ganz im Sande verlief. Sie jprachen 
vom Richter Lynn und erzählten 
außerordentlich blutdürſtige Geſchich— 
ten aus einem entlegenen Zeitalter. 
Doch damit begnügten ſie ſich auch. 
Denn ihre Entrüſtung a ic hart 
genug, um ihre Müdigkeit zu über— 
mwinden. — 

Sie machten ſchweigend Platzals 
Dr. Eharkott mit dem Kinde erjchien. 
Er trug e3 in die Schlafjtube und 
legte e3 jorgfältig auf das Bett nieder. 
Und al er den matten und doch jo 
dankbar vertrauenspollen Blid der klei⸗ 
nen Batientin erhajchte, da beugte er 
fich rafch nieder und drüdte einen Kuf 
auf ihre Stirn. Darn überließ er fie 
den Frauen. 

AB er wieder hinausfam, trat ein 
alter Digger auf ihn zu und fragte: 

„Sie find ein Arzt, Herr?“ 

„a, das bin ih. Warum?” 

„Dann fommen Sie doch mal hier 
nebenan in das Zelt. Da liegt ein 
Meiher- mit einem Stich in der Bruft. 
Vielleicht künnen Sie ihm nod) helfen. 
Hier heraus nad) Aravale kann man 
feinen Arzt befommen.“ 

‘Aber ich Habe feine Inftrumente, 
Und ein regelvechter praftizirender 
Arzt bin ih auch nicht.” 

„Ra, fommen Sie nur. Vielleicht 
hilft's doch!“ 

Und er führte den Doktor ohne 
Weiteres um das Haus herum an den 
Bach hinab, wo, inmitten einer Gruppe 
mächtiger Papierrindenbäume verſteckt, 
ein kleines Zelt ſtand. Drinnen lag 
auf einem Strecker ſtöhnend ein älterer 
Mann. 

Wie iſt es denn paſſirt?“ fragte 
der Doktor. 

„Weiß nicht. Ein alter Kamerad 
von mir fand ihn Heute Mittag bier 
im Zelt liegen. Er mar bemußtlos 

‚und Hat auch feitvem nit? Zujame 
ı menbängendes Tprechen fönnen. ALS 
ich ihn gefragt, wer e3 gewefen, bat 
; er-nur etwas wie Gohmwarze Bande ges 
 Höhnt. Wahrfcheinlic Nigger — oder 

Chinefen. Aber frheinbar ift nicht8 

geitohlen.“ 

Der Dottor erjchraf. Ueberall 
freuzte er jebt die duntlen Wege ber 
Verbrechergeſellſchaft. 

Doch er biß die Zähne zuſammen 
und trat hinein an das Schmerzens⸗ 
lager, bückie ſich und ſah dem Kranken 
in’s Gefiht. Denn e3 begann dunkel 
zu erben. 

Der Mann gab ben Blid voll zur 
rüd. Er hörte auf, zu ftöhnen, feine 
Augen öffneten fich weit, die Kinnlade 
Hlappte nieber, eine Starre fam über 
den ganzen fiebernden Körper. 

Und dann jehnellte er plöglich empor 
in eine fitende Stellung. 

„Dottor Charkott!” 
berbor. 

Der Doktor war zufammengefahren. 
Ein maßlofes Erftaunen fpiegelte Tich 


gurgelte er 


im feinem Antlif tiber. 


*° „Unmöglih! Ganz; unmöglich!” 

murmelte er vor fich hin, 

” „Sind Sie e8 wirklich, Herr Doktor 

u Charkott?" röchelte der Patient und 
"Sant langfam wieder auf das Kiffen 
zurüd. Blut begann aus feinem 
Munde zu quellen. 

Er ſirbt, Herr Doltor!“ rief der 

Digger dagzwiſche. 


| 


| 
| 
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Doch der Doktor War unfähig, fidh 


zu beivegen. ‘ 

„Unmöglich!“ wiederholte er nur 
immer. „Unmöglid!“ 

Der Digger rüttelte ihn 
der Schulter. 

„Was ift Shnen denn? Helfen Sie 
doch!“ 

Mehanifch fahte er nad) dem Puls 
des Patienten. Als er den fühlte, fam 
er wieder zu ji. Der Arzt in ihm 
erwachte. Mit Hilfe des Anderen bedie 
er den Verwundeten forgfältig auf und 
unterfuchte den Stich, jomweit e3 ihm 
möglih mar. Etwas Verbandimatte 
und Karbol waren glüdlicherweife zur 
Hard. Und fo reinigte er die Wunde, 
berftopfte und verband fie oberfläcdh- 
lich. 

„Kommt durch?" 

Digaer. 

Der Doktor fhüttelte nur den Kopf. 
Er flößte dem Patienten ein Beruht- 
gungsmittel ein, das er bei fich führte, 
und ftarrte ihm dabei fprachlos in's 
Geſicht. 

Der hatte ſich wieder etwas erholt 
und verſuchte zu ſprechen. Aber es 
ging noch nicht, und ſo taſtete er mit 
ztiternder Hand nach dem Doktor und 
deutete durch Zeichen an, daß er auf⸗ 
gerichtet zu werden wünſchte. 

Sorgfältig wurde er gehoben. 

„Unter — dem Kiſſen!“ röchelte er, 
und ein neuer Blutſturz ſchloß ihm 
den Mund. 

„Was iſt es denn?“ wollte der Dig- 
ger wiſſen. 

„Stich in die Lunge — hoffnungs—⸗ 
los!“ murmelte der Doktor und griff 
unter das Kopfkiſſen. 

Da lagen Papiere. Er zog ſie her— 
vor, und der Patient nickte zuſtim— 
mend. 

Es fiel ein letzter Streifen dunkel— 
rothen Lichtes in das Zelt hinein, der 
grimme Abſchiedsgruß eines Tages, 
der nur Sterben und Verderben ge— 
bracht mit ſeiner unbarmherzigen 
Gluth. Faſt wie die Blutrinne ſah er 
aus, die über die Bruſt des Sterben— 
den hinabſickerte. 

Der Doktor hielt die Papiere an 
das Licht und ſuchte die Aufſchrift zu 
entziffern. 

„Mein Gott!” flüfterte er. „Es tft 
doch fo!” 

Und er trat wieder an da3 Lager 
heran. 

„Ihomas Whigh!" fagte er dumpf. 

Ein Strahl des Verftändniffes 
hufchte über die jchlaffen Züge. 

„Ihre Frau ift hier — Luc; ih 
erde fie holen laflen. Und — und” — 

Er zögerte einen Augenblid. Doc 
dann überwand er fi und fette 
hinzu: 

„Und Khre Tochter Mary!” 

Es fam etwas wie Frieden in das 
bleiche Antlih, das das rothe Licht aus 
dem Dunfel des Zeltes hob; ein faum 
mertliches Lächeln umfchmebte bie 
zudenden, blutibefledten Lippen. 

„Sehen Sie fehnel in das Wirth3- 
haus hinüber”, bat Dr. Charfott den 
Digger, „und holen Sie Frau Whiah. 
Sagen Sie nur, ih münfhte Frau 
Whigh To fchnell wie möglich zu pres 
chen. Beeilen Sie fih. E3-geht zu 
Ende.“ 

Der Digger war jchon im Lauf: 
fchritt verfchmwunden. 

Noch einmal ftredte der Todtkrante 
den Arm aus, auf die Papiere in des 
Doktord Hand metjend, und mit letter 
Anftrengung brachte er ein Wort her=- 
bor: 

„Lucy!“ 

Eine ſchwere Welle ſchwarzen 
Blutes brach aus der Lunge und 
überſchwemmte das Bett. Ein Beben 
lief durch die Glieder, der Körper 
ſtreckte ſich und lag ſtill. 

Thomas Whigh war todt. 


hleines Babı) von 
Erzema nebeill, 


Eltern wandten fih an SHofpitäler und 
Aerzte, erhielten aber feine Linderung. 
— Ungeachtet der ürztlichen Rezepte 
wurde e8 fchlechter. — Freunde em= 
pfahlen Guticura. — Das Reiultat: 


träftig an 


er fragte ber 


Eine Tehnelle und 
nachhaltige Heilung. 


„Mir brechen Ihnen Hiermit unferen beften 
Dant aus für die Heiluna unferes Babhs bon 
Eczema. Erczema madte fein Erfcheinen, ala 
das Kinb Hrei Monate alt war, Mir wandten 
und an berfchiedene Merzte und Hofpitäler, die 
uns jedesmal etwas Nerfgiedenes gaben, aber 
nit brachte Linderung. Ein Arzt empfahl 
eine Ealde, melde wir nad ameitänigem Ge- 
braud in’3 Feuer warfen. da das Eczema fi 
berihlimmerte, To dak da2 Babn fein Geficht 
zerlvagte,. Endlih embfahl uns einer unferer 
Sreunde Euticura Ceife und Euticura Salbe, 
Nah einigen Taaen Tonnien wir Belferung bes 
merfen. Seitbem baben wir nur Cuticura Seife 
und Euticura Ealbe aehraudt, und jest ift 
das Babh fehd Monate alt und fo ziemlich 
lurirt. Alles, was wir aebraudien, war ein 
Etüd Euticura Seife und zwei Shadteln Euti- 
eura Ealbe. Koftenprei3 aufammen $1.25. Sa 
gar der ärmite Mann Yann das bezahlen, ans 
ftatt e3 dem Doltor in den Eho& au Merfen. 
Sch verdiene nur amölf Dollars die Woche ala 
Subrmann, aber ich empfehle die Kuticura Heil: 
mittel befonder3 allen Müttern, deren Kinder 
an derartigen Krankbeiten deiden. Cie find bil 
lia, barmlod und aut. EC. 5. Kara und Frau, 
843 Oft 65. Etr., New Nork. 30. März 1906.“ 


Fir wunde Hände. 


Tauche die Hände beim Schlafengeben in eis 
en rabmartigen Schaum don Guticura, Ceife, 
Eroene diefelben und reibe reihlih ein mit 
uticura Ealde, und in bösartigen Fällen itreis 
be die Salbe auf ein bünnes Stüd alter Lein- 
wand oder Baummolle. XTraae während der 
Naht alte, Iofe Glace-Handfube, mit den Fyin« 
nerenden abaeiänitten und Ködern in den 
Handfläden aefnitten. ober eine leichte Ban« 
bage bon alter Baummolle. y 
Bolftändige äuberlihe und Innerlide Behandlung 
jeder Urt Hauttrankheit von Suginen. Rindern 
und Grmwadhienen befteht aus GuticurasSeife (25) 
um Reinigen der Haut, ButicurasGalbe (5%) zum 
eilen der Haut, und Guticura Mejoldent (Sc), 
oder in der Form don jhofoladebergogenen Bil: 
en, 23e das Fläfhchen mit 60 Stüd) zum Reinigen 
des Biutes, —— a 
In * **; Welt verlauft. otter Dru 
dem. Coxv., Uleinige Eige er, Beiton, Ber 
#6: Sonden, Remberb, N harterpoufe .; 
Varis, Robertt, 5 Rue de la Beir. 
4 drei per Pol: Wie KHautfrankpeiten zu hele 
nd. ’ 
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Freies Haar: 2 
Mittel, 


Beſeitigt ſchnell Shinn, verhütet Ausfal · 
len der Haare und juckende Kopfhaut, 
gibt grauem oder verblichenem Haar 
die natürliche Farbe wieder und 
erzeugt neuen Haarwuchs. 


Verſucht ſogleich ein freies Packet. 
a 
7; \ 7 — IN 


Wenn Ahr Haar wie dad meine wünict, 

sebraucht Foo. 

Beachtet, Fofo erzeugt thatfählich neues Haar, 
berhütet das Ausfallen, befeitigt Schinn, macht 
die Augenbrauen und Wimpern boll und glän- 
send und gibt grauen und derblichenen Haaren 
die natürliche farbe wieder. Ich berlanae nicht, 
dak Ahr meinen Worten alaubt. Füllt den nad: 
ftehenden freien Koupon aus und hict ihn heute. 

Frei-Packet-Koupon. 

Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
die punktirten Linien und fchidt ihn an 9. 
F. Stotes Mar., 6829 Hofe Building, Cin 
einnati, Obio, und umgehend ver Voſt er— 
baltet_ hr ein freies 10c Probe-PBadet, wel: 
Hes Eud) erfreuen wird. 


Gebt volle Adrefie an—fhreibt deutlich. 
— — — — — — — — — 


Der Doktor drückte ſanft die Lider 
über die gebrochenen Augen. 

Draußen klapperten eilige Schritte. 
Er trat raſch hinaus und zog den Zelt— 
vorhang hinter ſich zu. 

Dann ſprach er zu Frau Whigh. 

Und ſie hielt, beim trüben Schein 
einer Kerze, die Nacht hindurch die Lei— 
chenwache am Lager des Ermordeten. 

Der Digger, der Dr. Charkott zu 
Hilfe geholt, ging mit ihm zu der 
Kneipe zurück. 

„Das iſt ſeine Frau?“ fragte er 
ernſt. 

„Ja — ſeine Frau!“ 

„Ich bin Dick Murphy. Ich kannte 
ihn von früher her — aus Sydney — 
vor zehn, zwölf Jahren war's wohl. 
Mir hat er aufgetragen, falls ihm 
etwas paſſiren ſollte, ſeine Papiere an 
ſeine Frau in London zu ſchicken.“ 

„Das iſt nun nicht mehr nöthig.“ 

„Nein — nein!?“ 

„Ich verſtehe. Kommen Sie mit 
mir. Ich werde uns legitimiren.“ — 

Und dann ſetzte ſich der Doktor in 
das Zimmer neben ſein ſchlafendes 
Kind und las, was Thomas Whigh 
in Vorahnung ſeines gewaltſamen 
Endes in kurzen, unzuſammenhängen— 
den Sätzen für ſeine Familie auf— 
gezeichnet, eingeſiegelt und an ſeine 
Frau adreſſirt. 


„Aravale, 15. November 1899. 


„Ich konnte nicht anders, Lucy! 
Ich mußte verſchwinden und für 
todt erklärt werden, um mich end— 
lich losmachen zu können von der 
ſchrecklichen Spionage und Verfol— 
gung der ‚Schwarzen Hand.‘ 

„Und ich konnte Dich nicht ein- 
weihen in mein Geheimnif. Ich 
fonnte Dich nicht auch der Verzweif— 
lung, dem Graujen, der Gefpenfter- 
furht ausliefern, die mir mein 
Leben vergiftet, jede Stunde meiner 
Eriftenz feit Nahren und Jahren. 
Habe ih Glüd, jo ijt eg immer noch 
Zeit, Dir Alles zu Jagen. Habe ich 
Unalüd, To ift es befier, daß Du 
nicht3 gewußt. Dann vernichte ich 
auch biefe Zeilen tmieder, die ich nur 
nieberaejchrieben für den Fall eines 
vorzeitigen Todes. Mir ijt, als fei 
das Ende nahe. Vielleicht meil ich 
wieber bier in Wravale bin, einem 
Hauptquartier der Schwarzen Hand. 
Und der Führer, der alte Falir, lebt 
noch immer hier. ch habe ihn ge- 
ftern gefehen. Er wird mich zwar 
faum erfennen. Aber wer meiß? — 

„Die Selbftmordfarce in Folte- 
ftone alügfte vorzüglich. Mit einem 
Fiſcherkutter fegte ich nach Frant- 
reich über — die nöthigen Papiere 
hatte ich mir ſchon lange verfchafft 
— und fuhr nad Marfeille und von 
bort im Zmifchended der Meflage: 
ries Maritime als Auswanderer 
nach Auftralien. 

„Denn in Auftralien hatte ich da- 
mals, ehe ich Dich traf und Bei- 
rathete, meine Diamanten berftedt! 
In dem Boden, auf dem mein Zelt 
jet fteht, liegen fie. 

„Zange hatte ich nachgedacht, mie 
und wo ich die mwerthoollen Steine 
verbergen fönnte, ohne baß bie 
Spürhunde von ber Schwarzen 
Hand etwas ahnten. Denn e& muß- 
ten erft ein paar Jahre darüber hin- 
geben, ehe ich magen burfte, fie auf 
den Markt zu bringen. 

„Nichts wollte mich ficher genug 
bünfen — bi8 mir ein Gedante fam, 
ben ich zur Ausführung brachte. Ich 
hatte al® Digger mi auf eini- 
gen Goldfeldern von Neufübmales 
umbergetrieben und war. jhließlich 
nah Aravale gefommen, bad zu 
jener Zeit noch leibliche Gelder ab- 
-warf, In bem Stüd Bachufer, bas 


 bendpyoft, Chicago, 
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mein Schürfſtein deckte, fand ich, 
wie an vielen anderen Stellen, 
blauen Grund, genau ſo wie der in 
Kimberley. Aber ich merkie bald, 
was mir ſchon vorher Andere geſagt, 
daß das Zeug ganz arm war und 
die Bearbeitung nichts brachte. 

„Da kam mir der Gedanke. 

„Ich pflanzte meine Steine in den 
blauen Grund, verdedte ihn forgfäl= 
tig wieder mit Schutt und Krume 
und bepflanzte da3 Ganze mit juns 
gen Bapierrindenbäumcen. Spä- 
ter einmal 'fonnte ich dann einen 
glaubmirrdigen Yund machen — ein 
neue3 Diamantfeld in Auftralien 
entdeden. Das war mein Plan. 

„Denn jchimpfte ich öffentlich 
über mein Pech, daß ich gar nichts 
auf meinem Grund gefunden — 
mas ja auch der Wahrheit entiprad) 
— turde ausgelacht und 30g ab. 

„DaB heißt ich manderte nicht 
weiter, jondern fuhr ftrad nad) 
Bathurft und von da mit dem erjten 
Zug nad) Sydney. Denn ich hatte 
‘am legten Tage etwas gejehen, das 
mir den Bufch und feine Einfamteit 
gründlich verleidete. 

„Damals gab es nur jehr wentge 
Farbige auf dem Tyelde, denn ber 
Meihe hatte es noch nicht aufgeiwor- 
fen. Die menigen Chinejfen und 
Inder wohnten mweit vom Zentrum 
entfernt, und man fah fie felten. 
Als ich aber eines Tages auf der 
Suche nach meinem Gaul in bie 
Mongolengegend gerieth, da traf ic) 
den — Führer ver Schwarzen Hand, 
den alten Fakir, der heute noch oder 
wieder hier Tibt. 

„I glaube nicht, daß er mich er- 
fannte. Aber der Schred genügte. 
Sch Lie den Gaul laufen, und am 
nächten Tage war ich in Sydney. 

„Den Reit fennit Du. 3 

„Nur eins noch — verzeihe mir! 

(Echluß folgt.) 
0 
AltägliheMnjeftätspeleivigungen 


(Sloffen bon Guttad E Bazauref, inder 
Berl, Boll. Bia.) 
Der Laiferliche Erlaß vom 27. Ja: 
j nuar d. 3. war dem ganzen Volfe jo 
recht aus dem Herzen empfunden. 
Menn ein temperamentpoller Herrjcher 
mit der ganzen Kraft jugendlicher Be: 
geifterung auf allen Gebieten eine leb- 
hafte Initiative entmwidelt, jo liegt e3 
nur zu nahe, daß mande That und 
mandes Wort, jo edel und großzügig 
auch ohne Zimeifel die Abfichten geme- 
fen fein mögen, nicht überall mit dum= 
ıpfem Schweigen hingenommen, Jon 
„dern dem gegebenen Anlab gemäß leb- 
haft erörtert werden. Auch daß hier- 
bei manch feuriges Naturell, das nicht 
‚in allen Buntten diefelbe Anjchauung 
vertritt, jich leicht zu einer Aeußerung 
binteißen laffen fann, aus der ein 
dienjtbefliffener Denunziant und in 
meiterer Verfolgung ein übereifriger 
Staatsanwalt ein Verbrechen nad) $ 95 
des Strafgeſetzbuches wittert, kann 
uns nicht wundern. Um ſo erfreuli— 
cher iſt es, wenn nun ſolche Worte nicht 
mehr auf die Goldwage gelegt werden 
| joflen; die noch immer jtattliche Zahl 
!pon 160 Delinquenten gegen den. ‚ge= 
| nannten Paragraphen im lebten Xahre 
wird durch die hochherzige Entjchlie- 
| hung des Kaijers, der fich auch hier 
wieder, mie bei der Toleranz gegen 
da3 Buh von Kohn Grand-Earteret 
als ein geiſtesverwandter Nachkomme 
| Friedrichs des Großen ermielen hat, 
| gewiß noch bedeutend abnehmen. 
| Man muß nur bedenken, daß im 
Laufe der Jahre nicht wenige Majes 
jtatsperbrecher in manchen Staaten ru= 
| hige Herrenhäugler, ja fogar oben be= 
| liebte Miniiter geworden find, ohne 
daß die Welt aufgehört hätte, fich zu 
drehen. Das Unfehlbarfeitspogma ift 
| zum Glüd in feinem modernen meltli- 
chen Staate fodifizirt; ja gerade, daß 
ı heutzutage viele Fürften ihren Unter- 
I thanen menfchlich näher getreten find, 
| hat ihre Popularität mächtig geitei- 
gert. Durch die eine oder die andere 
freimüthige Bemerfung geräth doch 
nicht aleich jede Authorität ins Man- 
fen. Wann nur Kunft oder Wit im 
! Spiele find, mögen fich die Potenta- 
| ten mit dem befannten Dichtermorte 
| tröften, daß e3 nicht die fchlechteften 
| Früchte find, an denen die Wefpen na-= 
| gen. h 
| Uber es gibt fo viele Majeftätsbelei- 
| diqungen, die viel größere Verbrechen 
| find und doch noch vom Arm der Ge- 
ı rechtigfeit leider nicht erreicht wurden. 
Was foll man 3. B. dazu fagen, daß 
| fih in jeder Provinzausftellung mit 
| pünftlicher NReoelmäßigfeit die Büſte 
; bes betreffenden Landesherrn in Scho- 
| folade oder Seife dem ftaunenden Pu- 
| blitum aufbrängte; man braudt fich 
j nur da3 mwahrhaft fannibalifhe Ver: 
ı gnügen einer Schulklaffe augzumalen, 
ı menn diefe plöglich die Grlaubnif be- 
lkäme, einen ſolchen Kopf ſtückweiſe den 
diverſen Mägen einzuverleiben oder 
aber der Seife recht gründlich den 
Kopf zu waſchen. — In einem der be— 
kannteſten Oſtſeebäder ſah ich vor ei— 
nigen Jahren — vielleicht iſt es heut— 
zutage noch ſo — eine merkwürdige 
Kombination: die Kaiſerbüſte ſaß 
ausgerechnet gerade auf dem —Wetier⸗ 
| häuschen. Wollte man damit etwa an- 
deuten, daß Sonnenschein oder ln: 
meiter der Kompetenz überirbijcher 
Naturgewalten meniger unterliegen? 
Oder mollte man im Geaentheil an- 


‚ dere, nabeliegende Deutungen herauf: | 


beſchwören? 

Noch weniger rückſichtsvoll als mit 
einem Herrſcherbilde pflegt man mit 
den Hoheitszeichen des Staates oder 
eines Landes umzuſpringen, ſei es 
nun mit der Perſonifikation oder mit 
dem Namen, ſei es mit den Wappen, 
Fahnen, Emblemen. Es gibt kein 
Material, in welchem der Reichsadler 
nicht ſchon — meiſt zu Reklamezwecken 
— mißhandelt worden wäre; von 
Hemdknöpfen und Stecknadeln bis zu 
Patronenhülſen oder Schuhſohlen, — 
alles mußte ſich der Aar ſchon ſtraf⸗ 
los gefallen laſſen. Als eine Lehrerin 
im Herten bei Düſſeldorf vor drei Jah⸗ 
ren aus Verſehen bei einer Eingabe 
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Dounerfag, den 7. März 190% 
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Milmantee und Weftern Ave., 


Nickelsen & Christmann 


ER 


früher befannt unter dem Namen „The Elephant Blod“. 


Zeinene Kragen für Männer — 5e 
N. & E83 Preis 15c—unfer Breis,...® 
Hojenträner für Männer— Nidelien 10€ 

& Ebriitinanns Breis 256, zu ..... 
Negligee Hemden für Männer— N. & 39€ 
C.'s Preis 75c— unſer Vreis 
Unterzeug für Männer—Nicellen & 29£ 
Ehriftmann’3 Preis 506, zu......... u. 
Geripptes Unterzeun für Danen — 
N. & 8.3 Breid 50C, Alreccnnencce 29 
Kinder-Unterzeun— N. & E.3 Preis 1X 
2Hc—unfer Breid.......u0ocncasoenene 15€ 
Männer-Soden—Kaun und blau ge 4c 
miſcht —N. & C.'s Preis 8c, zu ........ 
Nahtlofe Rinderitrümpfe—N,. & C.'3 
Brei 10c—da3 Baar 
Nahtloſe Damenſftrümpfe — N. & C.'s 6c 
Preis I2I2c, das Paar zu............. 
Schwarze Kinderitrümpfe—nabtloa— 10c 
N. & E.’3 Breis 196, au 
Schwere Gandvad Handichuhe für 
Männer, N. & E.'3 Breis 10c 


Schwarze Säateen Unterröde für Da- 39€ 
man—N. & €.3 Preis $1.25, für 
Brilliantine Chirt Wailtd für Du 
TE eis 58e 
Muslin Unterröde für Damen — Epiken- 
Aunte — N. E C.'s Preis $1.50, 
ur 
Anichvien für Anaben—”%. & E.’3 
Preis bis au 7öc, für 
Srühjanrs-Kappen für Nnaben—n. 
& €.’3 Preis bis zu 3Ic—für 


15c 


Sreilag: Bargains auf unjerem 


nn 


DAB DALE Mlisenunrenunsunnsnuenn et nune 


Onting Slaneft—bell- und 


. ; 8 


bia— NR. & E.'3 RVreis 6c Pard 
otted Swiß—Iudfen aller Grüßen, 6 
N. & CE’ Breis 106, per Nard.... 


3630llig. 634ec 
ver Pb.... 
| Slanelle—ihwere Dutina, Cotton u. 614 c 
| Shater, N. & 5. Vreis 2 zug 
| Gemniterte Challieds—aarimwollen- 

273. N, & ES Vreig —— 2° 
36,0. PBlaids, Suiting!, Daniib 
Cloth u. ſ. w. — R. E C.s 14 

Breis i0c, au & 2° 


SCzölline Gaihmeres, Etimined, Suitings 
. € % 


2.1. mw. NR. €.3 Rees 5— € 
au 2° 
Metaliiv Nelvereens— für Waiftings, 5e 
N. & CE.'s Preis 59c, der Pard 
Enaliihe Tordion Spisen, ſowie dazu Z3e 
8 vVr. Sec.. 


en 
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Corded Shirtiua Vercales, 


| Schwarze Lille Handfdnhe für Damen, dc 
I 
| NR. & €E.3 Preis 1226. 


valiende Einfüge. N. & €’! 
wanch baummwollene Spitzen —N. 
Preis Sc—die Yard zu 


n Nichelfen & Chriſinann's 


Sıfurds für Damen—R. & €E.'3 
Breis $2.00—da8 Raar 
veine Schuhe für Damen und Männer — 
N, & 6.3 RBreis 33.00 — R 
& 6.3 Preis 33.00 51.90 
Schuhe für Mädchen und Kinder—”. 
& &.'$ Preis $1.25 u. $1.50, für... 79€ 
Stune für Knaben und Yünglinge 98c 
— N & E83 Preis $1.50, zu 


Sreilag: Bargains auf unferm orill 





Gebleihte Gambric Weiter — dolle Yard 
breit — N. & E.’3 Preis 6i3 zu = c 
1246c, die Yard o 

Ungebleihte Betttüher— volle Größe—mit 
dreizölligem Saum—NR. & €.'3 39€ 
Preis b8e—unſer Preis............. 

zur er ——— — 8:4 Größe — 
Mr .3 Preis Töc — 49€ 


3 Pfund Navybohnen oder grüne 
Erbſen uu ...................... 

4 Pfund Datmeal oder 6 Pfund 
geibes Corumeal, 

21% Pfund Neid oder gedrohene 1 1 c 
GE ———— 

16⸗Unzen Packet ſamenloſe Raſinen 1 1c 
uder Korinthen au h 

14 Dit Pille oder Duart Picalilfi 11e 
JJJ ren eher 


3 Stücke Amber oder Fairy Seife 


au 

Zwei 10: Gent-Badete Karlor Streich l1lec 
böfzer zu 

Zwei 10-Bfund-Säte Tafel-Salz 


1lec 


lie. 


12c 


Sorte—N. & E.3 Preis 19c—für. 
Sähfiiched Garn—alle Farben— 

& E.'5 reis 9c—per Etrang 

toti inen— 5 u. Mur 3 
Kotingham —— Ends u. Mu 15€ 


ter— das St 
42140 


Nottingham Spisen-Gardinen—R. 
& €.5 PBreid 1.25—da3 Stüd... 


aaa ren $1.16 


7 Biund breiter granulirter Zuder 


Standard Auderforn— 
ver Büdhle 

Tomeitic Del- oder Muitard-Sardinen 
3 Büchſen für 

Rother Alaska Lachs —N. E C.'s 
12e — 22⸗5Pfd. ilache Büchſe 


Franzöſiſche Del-Sardinen — 
N. K C.'s Preis 18ec, zu 


10c 
Preis ge 


Libby’s Potted Schinten oder 
. Bunge, ver Vücie 





Ganz ftählerne Kaffeemühlen — R. & C.'3 
Preis Jöc — . Te 
unfer Vreis 

Importirte weiß emaillirte Waſchbecken — 
Mi & €. Preis 30 — 
ür 
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den Papierbogen verkehrt nahm, ſo daß 
das Waſſerzeichen — zufällig ein Ad— 
ler — aͤuf dem Kopfe ſtand, wurde ihr, 
wie man in den Zeitungen leſen konnte, 
das Schriftſtück unerledigt zurückge— 
wieſen. Aber die zahlloſen bedruckten 
Sacktücher mit ſogenannten patrioti— 
ſchen Darſtellungen tauchen noch immer 
bei den Jubiläen oder anderen „paſſen⸗ 
den“ Anläſſen auf und bilden ein wür— 
diges Gegenſtück zu den in Wallfahrts— 
orten verſchiedener Länder üblichen, 
womöglich noch geweihten Gegenſtän— 
den, die dem frommen Pilger die ange— 
nehme Alternative laſſen, ob er eine 
Madohna als Pfefferkuchen verzehren 
oder ſich mit dem oder jenem, auf bun— 
te Sacktücher gedruckten, Heiligen die 
Naſe reinigen wolle. 

Im Dresdener Alterthumsmuſeum 
befindet ſich eine alte hölzerne Kuchen— 
form, auf welcher eines der bekannten 
Dukatenmännlein in ſtereotyper Stel— 
lung, das heißt an der Arbeit darge— 
ſtellt iſt. Die Münze, die durch die 
ſegensreichen, leider nur märchenhaften 
Bemühungen dieſes Wohlthäters eben 
zum Vorſchein kommt, trägt ganz 
deutlich das kurheſſiſche Wappen. An 
derartigen Naivitäten namentlich aus 
‚ alter Zeit wird gewiß niemand einen 

Anſtoß nehmen, ſelbſt wenn man in 
unſerem Falle von der Realität des ſo 
gewonnenen Goldes nicht felſenfeſt 
überzeugt wäre. Anders iſt es aber 
mit Fürſtenbildniſſen oder Reichsrega— 
lien, die auf allen unſeren Briefmar— 
ken vorkommen. Soll man wirklich 
jedem, etwa momentan gerade mit ſei— 
nem Gehalte unzufriedenen Poſt-Un— 
terbeamien die Freiheit einräumen, mit 
dem Stempel dem beziehungdreichen 
Martenbilde einen mächtigen Schlag 
ins Geficht zu verfegen? In den nord: 
amerifanifchen Staaten, mo die be- 
rühmteften Staat3männer die Marken 
zieren, hat man dies früher ala an- 
deräwo empfunden und dem Stempel 
die Zeichnung einer Fahne gegeben, 
die — da die Marke denn doch un: 
i brauchbar gemacht merden muß — 
den Verftorbenen, wie einen eben gefal- 
lenen Helben, dedt. Auch bei uns ift 
man in großen Gtäbten, mo die 
Reichspoſt die Rotationdftempes be- 
nut, wie in Berlin, diefem gewiß nicht 
üblen Befpiel gefolgt. — Man fpricht 
von Verfuhen, die an Gtelle ber 
Stempelung dur) Einwirkung chemi- 
cher Dämpfe eine Farbenveränberung 
der Marfe bewirken und bamit ben 
Gebraud der Marte tenntlih machen 
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Von unſerem Lager 


Waſſer⸗Filtrirer — Gummi⸗Waſher — 6e 
an jedem Faucet anzubringen 

Rim Knob Schlöſſer —446 Zoll wend⸗ 19€ 
bar eiferne Bolt—mit Stop—für... 

Varniih Stain—alle Farben — per 
% Pintsstanne 


Ginger Enaps oder Soda Graderd 


Hartholz Gardinen » Streder — 
C. Kreis 


2 Laib friih gebadened Brot und 1 Pfund 


“EYETALKS” von Optiker HIRSCH 


„Aitigmatism“ ift, wie ich in meinen legten Gejprädhen mittbeilte, die Urfache der meiiten Au— 
genleiden, und fcheint die Augen-Spezialiiten zu dberwirren, wenn fie die Gläfer berichreiben. 
iefes Leiden ift meiftens in einer unebenen Rundung des Bordertheils des Augenballens zu 
fuhen— Gläfer müflen nad dem Auge geichliffen werden um die unebene Rundung in gerader 
Linie zu bringen, wodurd die Anitrenaung desiuges berhütet wird. 
Hirih, Augen-Spezialift, liefert goldene Angengläfer vollftändig für $2.95. 


Die_großen Maffen, die dem Eröffnungstag dieles großen Verkaufs beiwohnten, bilden einen überzeugenden Beweis von der Wichtigleit des 
großen Ereigniffes, und wir mwiederbolen und glauben die Behauptung, daB Chicago nie zudor einen jolden Verkauf geichen bat. 
uns unmöglich die belle Wichtigkeit dieies Verlaufs in Morten aussndrüden. j 

Genügend von Ertra-Berfänfern um Euch richtig bedicnen zu können. 


erten Floor non Nirkelfen d Ehrilmann’s Lager 


Es iſt 


Hier iſt ein Theil der Liſte für morgen. 


Männer-Taſchentücher — N. &Es 
Preis 10c--das Stüd zu 
N. & E38 2% 


Ruhiung — HSald-Lünae -- 
Preis 10c— per Lünge 
Taihentüher—indiaoblan und titrfiich- Ic 
veN. FE FE rei$ cc au 
Belding Bros.’ Nähſcide dc 
100: Nard- Spule 
Growien’3 Breiter Maihinenfaden— 1e 
2009urd-Epule 
Richardion's Knopfloch · Twiſt — 1e 
——— 
„Le 
1c 
Swertheart Seife — 2* 
ver Se 3e 


3 Spulen für 

Hump Halten und Drien 

Gold Gream—2Unzen-Topf— N. & C.'3 3 & 
Preis 19c, au 


2 Tugend für........ 

Weißes Gatten Tayc— 

Kinder-Shuhe— zum Schnitten v.And: 3QE R 
pvien—R. & E.’3 Preis 79e —zu.... 2 


3 Rollen für........- 
Woffene Slirts für Damen—. £52,00 


ver Dursend 


Nidelpfartirte Saietd Fins— 
C.'s Preis bis zu S—für..... 
Covert Coats fur Damen — N. & 
C.'s Preis bis au pi «00 5 
53.00 


Wollene Stirt3 für Damen—R. & 
E€.’3 Preis bis au $8.00—für... 


: N reis N. & & 
5c — ınmier Brei: m * 
nur 2°C E 


Iugrain Teppich = 


, Relter — N. & C 
Preis 20c — unfer Preis 


11146 8 
Gijerne Betten in allen Größen — n. 6 


: 6.3 Preis $10.00— r 
BE u ei —— wie 85.50 


freilag:Bargains auf unferm vierten SIoor von Nickelfen & Ehrillmann’s Eager 


— — ——— 


Kaffee —friſch gerbſteter — 
Due aaa area 


Sühe Chulolade— das Stüd 
au j 
Miig-Schüffeln and arancm Stein, 
N. & E.3 Breis Ic—au....r00n000000. 
Biergläfer mit Griffen—- 
dus til 
Amportirte Bierkrüge, nit Metall⸗ 
Dedei— N. & E.'3 Brears 45c—su... 
Tapaniihe Thee-Töpfe—N. & C:3 
GER FIRE ann eanan heran 


- 


Steilag- Bargeins in unferem Kafemenl von Nickelfen & Ehrifllmann’s Laget 


m— 


Epiegel — bergoldeter Rahmen — Größe 
11 bei 13 Zol — N. & ES Prei 
20c — für 
Draht Röde -» Hänger — N. & 
u de das Stud — 5 
ür 


Alles für 11c 


NN 
ADS 


I 


5 } 
follen. Gelangt dies Verfahren, das | Bernhard verbot in feinem Orden aus- 
ja eine Vereinfahung der Pojtmani= | dbrüdlich die Fußbodenfliegen mit bild- 


pulation bilden würde, wirklich zur er= 
folgreichen Anwendung, dann mirb 
man ab und zu refpeftlofe Bemerkun= 
tungen zu hören befommen, wenn ber 
oder jener Qandesvater feine yarbe ge— 


| lihen Darftellungen, damit man nicht 
etiva Heilige mit Füßen treten oder 
den Engeln ins Angeficht Tpuden fön- 
ne. Aehnliche Regeln mit ähnlicher Be— 
; gründung jollten auch in allen natio- 


mechjelt oder warum er nicht recht | nalen Angelegenheiten für uns alle ein, 


l 
Warbe befennen wolle u. dal. 

Wir brauchen gewiß nicht fo weit zu 
gehen, mie ehedem der chinefifche Kaijer 
Khang » bi (1662— 1723), der feinen 
erhabenen Namen auf gebrechlichem 
Porzellan anzubringen unterjagte, ba- 
mit er nicht bei einer Beſchädigung 
entmweiht werden fünne. Aber bei uns 
gefällt man jich in Ertravaganzen ent 
gegengefegter Richtung. Alltäglich kön— 
nen mir in den Zeitungen bie „yranz 
Yojef = Bitterquelle” angekündigt fin 
den, an und für fich feine, fchmeichel- 
hbafte Namensfombination für den 
greifen Gerrfcher Defterreichs, wenn 
auch nicht überall noch die Verficherung 
hinzugefügt märe, daß biefes Mittel 
„glänzend“ gegen den fchlehten Stuhl- 
gang wire. Man fpricht in Gefell- 
Ihaften nicht gerne von derartigen, 
zwar ohne Zmeifel ungemein wichtigen, 
aber nicht gerabe appetitreizenden Thä- 
tigfeiten; daher möge man fie aud) 
nicht in Verbindung bringen mit Na= 
men oder Bildern, die feriös behandelt 
merben follen. Au3 dem gleichen Grun= 
de ift e3 auch unendlich abgefchmadt, 
daß ed nicht nur gefehlich geſchützte 
„Gerntania“ GStearinfergen und 

| -Binjel, fondern aub „Germania“ 
 Würfte, «Margarine, -Sorfetts u. dgl. 
gibt. Ja eine Dresdener Firma D. 
R. hatte fogar den bei allen beutfch- 
feindlichen Nationen gewiß bejubelten 
„glüdlihen“ Einfall, ihren Kloſettbe— 
den den regiftrirten Namen „Germa- 
nia“ geben zu laffen, und eine Firma 
‚in Garmifch leiftet ihr mit ihren „Ger- 
‚ mania” = Klofettfiten fonaeniale Ge- 
ſellſchaft. Wie erhebend ift es ohne 
Biweifel, fein ftolzes Vaterland fo „ges 


ehrt“ zu fehen, namentlich wenn man ' 


diefe Gebrauchagegenftände in tbätiger, 
beziv. leidender Form fich veran- 
ſchaulicht. 
Wenn die Majeſtät des deutſchen 
Namens ſo herabgewürdigt wird, dann 
| fann man bon einer Majeftätäbeleibi- 
aung im fehmweriten Sinne des Mortes 
ſprechen. Ob nun ein Dolus vorhan⸗ 
den iſt oder nicht, gleichdiel; niemand 
darf fo unfäglich taftlos fein, derar- 
tige Geihmadswibrigleiien zu bege: 
ben oder begeben zu laffen. Der I. 


—— 


wenn auch ungeſchriebenes, ſo doch 
nicht weniger bindendes Geſetz ſein. 

Majeſtätsbeleidigungen im weiteren 
Sinne ſind ſchließlich alle unkünſtleri— 
ſchen Regentenbilder, ſei es nun ein 
noch ſo mühſames Moſaikbild aus zu— 
ſammengeklebten zahlloſen Briefmar- 
ken oder ein jahrmarktsmäßiger Oel— 
druck oder eine mißlungene Anſichts— 
karte, ein terrakottaangeſtrichener 
Zinkguß oder eine bronzirte Gipsbüſte. 
Man komme nur ja nicht mit der Aus— 
rede, daß man auch der kleinſten Ge— 
ſellſchaft, dem ſchlichteſten Mann aus 
dem Volke Gelegenheit geben müſſe, 
das Bildniß des Reichs- oder Landes— 
herrn zu kaufen. Heutzutage ſind alle 
Reproduktionstechniken ſo ſehr entwi— 
ckelt, daß ſich ſelbſt für wenige Pfen— 
nige derartige Wünſche leicht befriedi— 
gen laſſen, ſomit alle Surrogate gänz— 
lich überflüſſig gemacht werden. 

Ewig ſchade, daß es gegen Maje— 
ſtätsbeleidigungen in dem eben ſtizzir— 
ten Sinne keine Paragraphen gibt. 
Aber vielleicht thut das Geſetz des gu— 
ten Geſchmacks, zu deſſen Hüter das 
Publikum beſtellt iſt, mit der Zeit ſeine 
Schuldigkeit. 

=—1 — ⸗ 


Emega Del gegen Schmerzen und Peln, äußer 
lide Anwendung. Brobeflafhe 108. 


— Verſchiedene Wirkungen. —Sie: 
„Schon bei dem Gedanken an den 
Pelz, den Du mir verſprochen haſt, 
fühle ich mich erwärmt.“ —Er: „Und 
mir läuft es kalt über den Rücken, 
wenn ich an die Koſten denke.“ 


— Unverfroren.—, Jetzt ertappe ich 
Sie fhon wieder beim Schlafen!.... 
(pöttiih): Was hatten Sie denn für 
einen füken Traum?” — Mir träum- 
te, Herr Brinzipal, ich hätte von Ihnen 
Gehalt3aufbeflerung befommen!“ 

- — Schwer zu maden. — „Merten 
Sie fih, junger Mann, in allen Le- 
ben3lagen tft e3 qut, namentlich das 
f&harf im Auge zu‘ behalten, waß Hin- 
ter einem borgeht.“ 

— — öü— — 

Gämstrheiden In 6 iD 14 Zagen gegeiit. 

az; Salbe mwird gerantirt jtden Wall von 


enden, blinden, biutenden ober Dorkehenben PBıies 
6 bis 14 Tagen zu beilen, oder Selb Seid Br. 
Lot, dodus 


h 


* 





B 


für —— > 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 


Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. 
und heilt Verstopfuug. 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es reguiird Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


Ulchahı 


in — Seit Mehr Als 30 Jahren. 


TMECENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „Asaociatod Prese”. 
Inland. 


Eiſenbahnen rächen ſich. 

Omaha, Nebr., 7. März. In Ver— 
geltung für das Staatsgeſetz betreffs 
eines Höchſtfahrgeldes von 2 Cents 
pro Meile — 
Kraft trat— 
in Zirkularen an ihre Angeſtellten und 
Agenten die Abſchaffung von ermäßig— 
ten Fahrpreifen aller Arten verfün- 
det. Diefe Ordre hat auch rüdwirfen- 
de Kraft. 

— —s7 —— — — 


Ausiand. 


Der Welfe proteſtirt. 
Badens Großherzog begnacigt verurtheilten 

Pfarrer. — Zentrumsleute erklären die 

Sozialiſten für das kleinere Uebel. — 

Wiener Nachrichten. 
(Eovezialfabeldepeiche ver D. 

Wien, 7. März. Die Ausgleichs- 
Verftimmuna, welche in hiefigen poli= 
tifhen Kreifen aus dem neuen unga-> 
rifhen Vorftoß in Sachen des auto: 
nemen Zolltarifs erwuchs, iſt noch 
weiter geſteigert worden durch eine 
neue Nachricht aus Budapeſt. 180 
Mitglieder der Koſſuth-Partei haben 
ſich nämlich verpflichtet, gegen einen 
langfriſtigen Ausgleich mit der größ— 
ten Entſchiedenheit Stellung zu neh— 
men. Sie verlangen von 1917 an ein 
ar ungarifches Zollgebiet. 

Eine immer ernftere Situation 
fchafft der vielerwähnte Konflikt zwi⸗ 
ſchen Polen und Ruthenen in Lem— 
berg, Galizien. Die Dinge ſind ſoweit 
gediehen, daß jetzt der Senat der Uni- 
verſität die Kollegien eingeſtellt hat. 

Aufſehen macht die hier erfolgte 
Verhaftung des Technikers Bari⸗ 
dowski, welcher der Spionage beſchul— 
digt wird. Eine fremde Botſchaft 
wird durch die Affäre ſchwer kompro— 
mittirt. 

Helene Odilon, deren Kuratel— 
angelegenheiten und Geiſteszuſtand 
die Oeffentlichteit ſeit Jahr und Tag 
beſchäftigen, wartet abermals mit 
einer Ueberraſchung auf. Sie hat die 


«RR. Etaatszeitung".) 


| 


melches Gefeb heute in | 
haben alle Erfenbahnen | entfam, 


new VoRKk cıTY. 


Der ruſſ. Kuddelmuddel. 
Attentate, Parlament und Begnadigungs— 
fragen. 

Sebaſtopol, 7. März. General Nep— 
luew, bisher Kommandant des hieſi— 
gen Forts, wurde geſtern Abend durch 
eine Bombe, die unter ſeine Kutſche 
geſchleudert wurde, ſchwer an den Fü— 
ßen verletzt. Auch der Kutſcher, eine 
vorübergehende Frau und die Pferde 
erlitten Verletzungen. Der Attentäter 


Dies iſt das zweite Attentat auf den 
General binnen einem Jahre. Er war 
erſi jüngſt auf einen weniger gefährli— 
chen Poſten verſetzt worden und befand 
ſich zur Zeit auf der Fahrt nach dem 
Palaſt des Admirals Skrydlow, der 
ihm zu Ehren ein Abſchiedsbankett an— 
sein! hatte, 


Petersburg, 7 . März. 


daß er mit der erften Sitzung des 
Hauſes „durchaus zufrieden“ ſei, und 
daß er und ſeine Miniſter von den be— 
ſten Gefühlen für das Parlament be— 
ſeelt ſeien. Er ſchlug einen herzlichen 
Ion an; auch ftellte er Golowin feiner 
Gattin vor, die jich einige Minuten 
mit ihm unterhielt. 

Allem Anjchein nad ift Hr. Golo- 
twin eine beliebte Berfönlichteit beim 
Hofe, mo er übrigens chon früher als 
einer der Bertreter des Mosfauer 
Semſtwos geweſen war. Golowins 
Empfang hat im Allgemeinen einen 
* Eindruck gemacht. 

Wahrſcheinlich wird die Duma ein— 


| 


| 


eivendvoh, Ghicage, —— ven 2. mag ı 1907. 


crelegrayhiſce Noſihen. 


Inland. 


— 6 Feuerwehrleute wurden in New 


Orleans durch Zuſammenprall eines 


Feuerwehrwagens mit einer Spritze 
verletzt. 

— Wie aus Philadelphia gemeldet, 
wurden die Streitigkeiten zwiſchen der 
Pennſylvania-Bahn und ihren Zugbe— 
dienſteten geſchlichtet. 


— Zwiſchen Warren, Pa., und Ir⸗ 


I 

| binton ftürzte ein Zug der Pennipl- 
ı bania-Buhn einen Damm 25 Fuß hin- 
‘ab. 9 Schmwerverlebte. 


— $100,000 Schaden verurfachte in 


| Philadelphia ein Feuer in einem 6- 


ı ftöcigen Haufe der Frillbert Str. 


5 


Feuerwehrleute verletzt. 


— Bei Neoga, Ill 


; ein Perfonenzug mit einem Güterzug 


' aufammen. 


Bereits | 
BR. (jtatt heute, wie erſt angekün- 
digt) wurde der Präſident der neuen 
Duma, Feodor Golowin, vom Zaren 
in Audienz empfangen. Dieſer erklärie, 


7 Verletzte. 


— Frau Fred Schwomeyer in In— 
dianapolis und Wm. Gill ſtarben an 
Schußwunden, die ſie vom Gatten der 


Erſteren erhalten hatten. 


— Im Staat Louiſiana iſt eine 
neue Bewegung im Gange, die ſchwar— 
zen Plantagenarbeiter durch Einwan— 
derer aus Europa zu erſetzen. 

53 Kongreßabgeordnete fuhren 
auf dem Dampfer „Panama“ vonNew 
York ab, um ſich perſönlich von der 


Lage am Panamakanal zu überzeugen. 


— Alexis Aladin, Abgeſandter der 
ruſſiſchen Revolutionäre an das Volk 
der Ver. Staaten, ſprach ſich in einer 
Rede in New Morf fehr hoffnungslos 
bezüglich der neuen Duma aus. 

Das Mbgeordnetenhaus bon 
MWisfonfin nahm eine Anerfennungs- 
tefolution für Spooner an, der be- 
fanntlih ald Bundesfenator abdantte. 
4 Sozialdemofraten und 8 Republi- 
faner enthielten fich der Abjtimmung. 


Ausland. 


— Vom Schlag gerührt wurde der 
italieniſche Finanzminiſter Maſſimini 

— Immer heftiger wird der Streit 
zwiſchen den Hamburger Rhedern und 
den Frachtſtauern. Erſtere warben 
2000 engliſche Frachtſtauer an. 

— Aus Berlin wird das Ableben 
von Dr. Karl Heinrich v. Boetticher 
gemeldet, welcher unter Bismarck 
Staatsſekretär des Reichsamtes des 
Innern war. 


— Aus Paris wird verſichert, daß 
die franzöſiſche Regierung die ſoge— 
nannten Enthüllungen betreffs der 
Marokkokonferenz (in der letzten 


„Sonntagpoſt“ berichtet) mißbillige. 


ftimmig der Regierung ein Geſuch 


um die Begnadigung von politifchen 
Miffethätern unterbreiten, jedoch nicht 
folder, welche in Ausführung der 
„Propaganda der That“ Blut vergof- 
fen haben. Die Rapdifalen 
ı daß auch Lektere in die Petition mit 
aufgenommen würden, mobon jedoch 
die Konfervativen nichts mwilfen mwoll- 
ten. Darauf gaben die Radikfalen 
nach, joweit die gemeinfame Petition 
in Betracht fommt; fie werden aber 
wahricheinlich noch ein befonderes Ge- 
uch im Intereffe jener Propaganbijten 
der That einreichen. 
Italiens Auftizminifter }. 


— Eine Meldung über eine „Meu- 
terei” in der Urtilleriefaferne zu ITou- 
Ion, Franfreich, war ftarf übertrieben. 
E3 handelte fich nur um einen Streit 


| zwifchen ein paar jungen Soldaten. 


wollten, ! 


— Admiral Baron v. Spaur fol 
Defterreich = Ungarn auf ber Haager 
Konferenz vertreten. - Er war aud) 
Vorfigender der Parifer Kommiffton, 
melche 1904 den Nordfee-Zmwifchenfall 


‚ unterfuchte. 


— In Tabriz, Perfien, wurde der 
Präfident der Tofalen Gefekgebung 
fowie ein hoher Priefter Namens 
Rafht auf der Straße erfchoffen! 
Auch famen neue Ausschreitungen in 
Pakon vor, 


| 


Angeftellter 


ftieß auf ber | 


© e CH Rama Re ſtern-Be 3* 
Toledo», St. Louis- & Weftern-Bahn | Manufacturing Co. benubten Gebäu- 


| des, Nr. 1319 W. Jadjon Boulevard, 
| erplodirten heute Nachmittag, angeblich 


I 


Dom eis gerdenett 
Aber alle 105 Jnfafjen gerettet. 

St. Johns, N. F.,7. März. Der 
Robbenfangdampfer " Geoparb“ wurde 
um Mitternacht in einem ſchrecklichen 
Sturm unweit Kap Race durch das 
Eisgeſchiebe zerdrückt. 

Die Beſatzung von 103 Mann er— 
reichte aber wohlbehalten das Land. 

140 Jahre alt? 

Valparaiſo, Chile, 7. März. Eine 
Indianerin, welche ſoeben zu Oſorno 
das Zeitliche geſegnet hat, ſoll ein Al— 
ter von 140 Jahren erreicht haben. 


Lokalbericht. 


Lack⸗Erploſſion. 


der Payſon Manufacturing 
Co. arg verletzt. 


Im dritten Stock des von der Payſon 


durch Selbſtentzündung, mehrere Be— 
hälter, die mit Lack gefüllt 


waren. 


Gleichzeitig brach Feuer aus, das hoch— 


| 
| 
| 
I 


| 


gradige Aufregung unter den 100 An— 
geitellten der Firma verurfachte und 
fie zur Flucht nöthigte. 

Einer der Leute, der 18jährige John 
Hoover, Nr. 1329 W. Fulton Str., 
erlitt infolge der Erplofion Brand 
mwunden am Kopf, im Geficht und am 
Rumpf. Er befindet fi in | 
Wohnuna ın ärztlid;ee Behandluna. 

Die Zöglinge der in nädhjiter u 
gelegenen Calhoun-Schule fahen Die 
Flammen und wurden unruhig. Die 
Lehrer beruhigten aber die Kinder und 
veranlaßten fie, in den Klaflenzim- 
mern zu bleiben, bi3 der Brand gae- 
löſcht war. 

Die Bewohner der dem brennenden 
Gebäude zunächſt gelegenen Häuſer 
flüchteten auf die Straße. Das Feuer 
wurde gelöſcht, nachdem es 88000 
Schaden angerichtet hatte. 

—- 


Zwei Verletzte. 


— —— 


Verunalückten Sufammenftoßes 


eines Abfalwagens mit einer Eleftrifchen. 


An 63. Str. und Michigan Avenue 
ftieß heute Morgen eine von dem Mo- 
torführer U. CE. Connor bediente 
Elektrifche mit einem Abfallmagen zu= 
fammen. Diefer fippte um. Der YFuhr- 
mann, ©. Kraufe, Nr. 848 W. 63. 
Str., fiel auf das Pflaſter und erlitt 
Verletzungen am Kopf und an den 
Schultern. Connors wurde durch 
Glasſcherben an den Händen und im 
Geſicht verletzt. Krauſe hatte dicht vor 
der in ſchneller Fahrt befindlichen Car 
aus den Geleiſen zu biegen verſucht. 
Ehe Connors die Elektriſche zum Hal— 
ten bringen konnte, erfolgte der Zu— 
ſammenſtoß. In der Car befanden 
ſich zur Zeit keine Fahrgäſte. Die Ver— 
unglückten befinden ſich in ärztlicher 
Behandlung. 


— — —— — — 


infolge 


Wird freigeſprochen. 


Schwere Anklage gegen Charles Klein wird 
nicht bewieſen. 


Wegen Mangels an Beweiſen wurde 
heute der 39 Jahre alte Charles Klein, 
gegen den von der dreizehnjährigen 
Tochter der Frau Marie Dauſch, 558 
Wells Str., ſchwere Anklagen erhoben 
worden waren, von Stadtrichter Fake 
in ſeinem Gerichtshof in der Harriſon 
Str. freigeſprochen. Die Angaben des 


Ein weiterer 


großer Einkauf u. Verkauf 


von Rogers plattirten Silberwaaren, Oe 


u 


njer vor einem Monat jtattgefuundener 
großartiger Derfauf wiederholt fich jet. 


Taujende von Stücken der Rogers’ berühm: 
ten plattirten Silberwaaren zu großen Preis- 


Herabjegungen. 


Die Eriparnifje erreichen im 


Durchichnitt völlig die Hälfte von den requ: 


[ 2eeren- Löffel, Kaltfleiich)- 
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30 | Sedrud Bedrud 
| Madras, 
| Längen, 
| auf 
Grund, 
Merthe 


Neue Sheer Battites, | 
Zoll breit, in bübjchen | 
Eluiter Blumen = Ent: | 
würfen, Punften,Ringen, | 
Streifen ufm., metitens | 
weiber Grund, Die Mard | 
für nur 10e. | 

| 


Eingefhloffen find plattirte Dinner Meffer und Gabeln, 


wahl der aanzen Kollektion, 


Spezielle Baraains inmodernen Dajchitoffen 


tinted und wersent 


zu 121gc und 9c. | | 


lären Preijen. 


Ihee-, 
Gabeln und Sauce-Löffel in den neueiten 
10e. 


Deilert:, Eh- und 
Muitern, Aus: 


10c 


| | Kabrifanten 10 bis 20 
| NY. Längen von Mard 
breigem ſchwerem unge— 
bleichtem Sheeting — 5 
| Ballen — zu einem un— 
| gewöhnlich niedr. Preis, 
| die Yard fie Glge. 


Reiter von Kleider Kat 
timen, Rercaled, Ging 
hams, Galatea, Dantih | 


ter | 
q 

! 

| 

Cloth, Lawns, Dimities, | 

| 

j 

I 


u. gewobener 


— — 
| 
11» bis 4 Mb. | 
bubiche®&ntwürfe 
| 
| 5 
I 


Batiites ufm., 2 bi3 10 
Yard Xängen, 9 und 
dr. 


breit, 
Yd. 


32 Zoll 
bis 


350 = 


I 


Die neue vergrößertt Putfachen- 


Eröung und Verkauf von Srühjaßr: Puhunten,. 8.99 


Ausgebeſſerte 
Sandichuhe, 596; 
große Bargains 
Eine zweite Sendung ausgebeſſerter 
Handſchuhe iſt ſoeben eingetroffen. 


Dieſelbe umfaßt Handſchuhe für 
Männer, Damen und Kinder; ein 
gutes Sortiment von Farben und 
Größen, 59e. 

Lange Suede-Handſchuhe, 1.50 
Eine ſpezielle Partie von 50 Dutz. 
Paar von 12— knöpfigen Hand⸗ 
ſchuhen, Suede appretirt, in ſchwarz 


Abtheilung offerirt ſehr ſpezielle 
Werthe in Blumen-Hüten von fei— 
nen Roſen, in Roſa, Weiß, Ciel, 
Grün, Helio und Jack; Pyrorxoline— 
und Haar Braid-Hüte einem 


großen Sortiment don Facons, wie 
veranſchaulicht, 3. 35. 


erufſhed Roſen, paſſend für Blumen 
ſechs in Bündchen ſpeziell zu 19%. 


Roien-Laubwerf, 


in 


eine 
büte 


Naturfarbe, 1c. 


mit Laubmwerl, in 
3%. 


Seiden-Veilchen 
Farben. Bündchen morgen, 


Imvort. 
verſchied. 


Moderne neue ſchneidergemachte Suits, ge— 
macht aus dem neuen geſtreiften Stoff. 
„Fitted“ Jacket in Hüftenlänge, Satin ge— 
füttert; eingelegter Kragen aus Moire— 
Sammet. Skirt iſt das neue 13-Gored— 


Elegante neue „tailored“ 
Suits mu 15.50 85” 
mn. tiefen Fuß = Plaids, fpeziell | 


Diefer Zuit wie abgebildet zu 13.50 
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Schwarze Broadeloth Jackets für 7.50 


In den neuen „Prince Chap“ und angepaßten 
Facons, mit Seide oderAtlas gefüttert, ſtrap 


2 eue Ehe einzugehen. BEER: 
— —* 3.8 | Auch der Sinanzminijter lieat im Sterben. 


9 YYaramer \ € 008 4 
Als ihr Zufünftiger gilt der Ag | ved dom jelben Stoff, — zufammengezogene 


Apotheker v. Vecfics. 
Berlin, 7. März. Die Entjcheidung | 
des Bundesraths, wonach alle Mitglie- 


Rom, 7. März. Der Juſtizminiſter 
| Salloift en geitorben, nachdem er ei= 


ı nen Hirnfchlag gehabt. — Er wurde 


der des Haufes GCumberland von der | 


Ihronfolge : 
Ihloffen find, hat den Herzog Ernit 
August von Cumberland zu einem for- 
mellen PBrotejt veranlaßt. Diejer Pro— 
tejt ift joeben beim Miniftertum einges 
laufen. 

Großherzog Friedrih von 
bat die Gnadengejuche, welche für den 
fatheliichen Pfarrer Gaifert von Gün- 
delwangen an ihn gerichtet worden 
waren, dahin beantwortei, dak er die 
Strafe auf Tech 
ermäfiate. Der Geiftliche war wegen 
verjuchter Verführung zum Meineid | 
zu einem ‘ahre Zuchthaus verurtheilt 
worden. WUls er vor dem NReichsgericht 
mit feiner Berufung feinen Erfolg 
batte, reichte er ein Gnadengejud ein; 
das Gleiche that die Gemeinde bon 
Gündelwangen. 

Die bekannte Kundgebung der Erz— 
biſchöfe v. Stein und v. Abert gezen 
die „unheilige Allianz' des Zentrums 
und der Soialdemokraten für die 
jüngſten Reichstags-Stichwahlen hätte 
noch ein Nachſpiel auf dem Parteitag 
des bairiſchen Zentrums. Die Ver 
ſemmlung nahm ohne Debatte eine 
Reſolution an, welche von dem Prala- 
* Daller beantragt wurde und deren 

Quinteſſenz iſt: „Zur Zeit find. bie 
Scyialiften das fleinere Uebel gegen 
den Liberalismus. Aus Gründen ' ver 
Perteitaftif wurde infolge defjen das 
Wahlbündniß gutgeheißen. Das Zen— 
rim ift eine politifche, nichtkonfejfts- 
nelle Partei, welche von der Berrthei- 
fung der Kirchenoberen unabhäng'a 
lt.“ 

Der vielgenannte — —————— 
nete Roeren, deſſen Rededuell mit dem 
Kolonialdirektor Dernburg bekannilich 
den Anſtoß zu dem Konflikt im ver— 
fleffenen Reichstag gab, hat noch) nach: 
träglih einen Dentzettel erhalten. 
Mitglieder der Anti-Duell-Liga er: 
Härten in einem neuerlichen Bejchlur, 
daß die Art, wie Roeren den Direktor 
Dernburg behandelte, moralifch unver- 
einbar jeit mit den Pflichten seines 
Mitglieds der Liga. NRoeren hat dar: 
auf den Vorfit der rheinifchen Drt3- 
zum der Anti-Duell-Liga niederae- 
eg 

— — —— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Boiton: — bon Antwerpen. 

Uudiand: Sierra, von San Framisko nach Syd— 
nen. 

Nolohama: any rien von Rortland, Orea.: Zar: 
tar bon Seattle: Gmprek of China pon Nancouper, 
— Manchefter, von Nortland, Creq., nahhamı: 

Panis: Ernd don Nein York, über Tran und 
Yigier, 


Bader | 


Monate Gefängniß | 


in Braunfchweig ausge- | bge 
Unterrichtsminiſter. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


1849 geboren, war längere geit Präft- 
dent der Abgeordnetenfammer und 


Auch heißt es, 
nilter Maffamini, der (wie an anderer 


; feß entiprechend, 


daß der Fananzmi— laſſen. 


Stelle gemeldet) vom Schlag gerührt | 


worden war, im Sterben liege. 
Kaifer und Zarinwittwe. 


Berlin, 6. März. Kaifer Wilhelm 
war heute Vormittag um halb 10 Uhr 
am Bahnhof, um mit der ruffiichen 
Zarinwittwe zuſammenzutreffen, wel— 
che auf ihrer Reiſe nach London durch 
Berlin fuhr. Er überreichte ihr einen 
ſchönen Blumenſtrauß und fuhr auf 
ihrem Extrazug bis 
burg mit. 

Die Zarinwittwe wird ihre Schwe— 


— Ein Polizeirichter in Nantes, 
Frankreich, belegte 27 Urfulinernon⸗ 
nen mit fe 16 Tranfen und die Obe- 
rin mit 25 Franten Geldftrafe, mei! 
fie jich meigerten, dem ITrennungsge- 
ihr Klofter zu ver- 


Braußen in Iowa 


Gab c8 Kaffeetrinker. 


Eine Dame in Jowa zeigt, daß Po— 


ſtum Food Kaffee ein großer Förderer 


der Geſundheit iſt. 


| 


nah Charloiten- | | fchlecht wurde. 


Sie fagt: 
Während beinahe meines ganzen 
Lebens, biS vor einem Xahre tranf ich 
täglich Kaffee, ohne zu wiſſen, daß ich 
dadurch dünn und mein Befinden 
Ich wurde überredet, 


| | ben Kaffee aufzugeben und PBoftum zu 


fter, die Königin Alerandra, befuchen. | 


Zarimmwittiwe in London. 
London, 7. März Die ruffiice 


Sarinwittwe traf hier ein und murbe | 
am Bahnhof von der Königin Uleran= | 


dra (ihrer Schweiter), fowie dem'Prinz 
und der Prinzefiin von Wales und 
dem Stabe der rufftichen Botfchaft be- 
grüßt. Die aanze Gefelichaft fuhr 
dann nad dem Budinghampalais. 


Dbmohl man hier fein Attentat auf 


ihr Zeben befürchtet, hat doch die Ge> 
gen heimpolizei ausgedehnte Vorfeh- 
rungen getroffen. 

— hat nichts dagegen. 


Paris, 7. März. Das franzöſiſche 
"Außwärtige Amt labt entichteden die 
Gerüchte aus Rom in Abrebe jtellen, 
als ob die franzöfifche Regierung ir: 
gend zu verhindern fuche, daß der Va- 
tifan auf der fommenden Haager 
Trriedensfonferenz vertreten jei. 


| Katarıh im Kopfe, 


! trinfen vor etwa einem Sabre 


ı fehs Monaten gehabt. 


verfuchen. Er jehmedte mir von An- 
fang an und ich fand, daß ich mic) 
| wohler fühlte ala mie ich die alte Sor- 
te Kaffee trank. Defhald blieb ich da- 
bei. 

„Rad einigen Mochen fah ich, dak 
ich runder wurde und e3 freute mich 
neulich zu bemerfen, daß ich 15 Pfund 
in 12 Monaten zugenommen hatte. 
Pojtum aibt mir guten Appetit, in der 
Ihat vermag ich meine Nahrung jekt 
polftändig zu verdauen. 

„Mein Gatte hat fein lebelang an 
„Bold Hives“ gelitten, ebenfalla an 
Er gab auch den 
Kaffee auf und begann Poftum zu 
mit 
augenjcheinlih qutem Refultate. Sein 
Katarrh tft verfhmunden und er hat 
feinen Anfall von „Bold Hives” in 
Meine reun- 


ı dinnen, die die Aenderung an ung Bei: 


68 | 


wird hinzu gefüat, diefe Angelegenheit | 


betreffe lediglich die italtenifche Regie- 


rung. 
_— —— — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: United States von Kopenhagen u. 
. WW, 

Noiladelvdia: Habderford bon Siperbool, 

Boiton: TDevonian von Liperpool. 

Halifax: Numidian von Glasgow. 

Sonafong: NRorea don Can Franzisfo, 

Un Sable Asland vorbei: Pretoria, von Hamburg 
nah New York. (Samftag Vormittag gegen balb 
zwölf Uhr am New Vorker Tod erwartet. Pahrt 
duch ftarfen Meititurm beeinflußt). 

Hapre: Ra Provence don New Vorl. 

Gibraltar: König Albert, von New Port 
Neapel und Genua. 

Neapel: Hamburg von New Vorf. 

Havre: St. Laurent von New Dorf, 

Ciperpoo!: Orecanic don New Port. 

New Dort: Notädam von Rotterdam. 

New Vork: Kaijer Wilhelm II. von Bremen, 

AUbgegangen: 
Pobemian und Ivernia nah Qinerpool. 
Thomas (Bundestraniportdams 


nad 


Boften: 

San Frawisto: 
vier) nah Manila, 

Xnfobama: Atbenien nadı Vancouber. 

Senua: Sannio nah Nem Vorf. 

Aıoren: Republic nah Boſton 

Port Tirie: Terje Viten he San Franzisko. 


den bemerken, ſagen: „O wie gut Sie 
ausſehen! Glauben Sie wirklich, daß 
es der Poſtum iſt, der die Aenderung 
bewirkt hat?“ Ich antworte: „Natür— 


| lich, ganz entſchieden thue ich das, denn 


es iſt der einzige Wechſel, den wir in 
unſerer Lebenshaltung vorgenommen 
haben.“ 

„Meine Schweiter, die jtarf an Bi- 
liöfität litt, gab den Kaffee auf und 
begann vor 2 Nabren Poftum Food 
Kaffee zu trinken. Sie hat feine bilid- 
ı fen Anfälle mehr gehabt. Ebenfo mie 
mein Oatte hat auch meim Vater aus: 
gefunden, daß feinfatarrh verfchmun- 
den tft, feit er den Kaffee aufgab und 
Poſtum Food Kaffee trinkt. Auch hat 
er ftarf an Gewicht zugenommen.” — 


| Name erfährt man von der Poftum 
Eo., Battle Creei, Mich. „Es hat jei- 


nen Grund“. Lefet das Eleine Buch, 
„Der Mea nad) Woplftabt” in Pade: 
ten. 


| 
Kindes auf dem Zeugenjtand ftimmten 
4 
| 
| 


nicht mit den Angaben überein, melche 
e3 vor Kleins Verhaftung gemacht hat- 
te, und auf Grund der Ausfagen von 
Frau Daufch erklärte der Richter den 
Angeklagten für unfchuldig. 
—-). — 
Gelehrter geiitesgeitört. 


Sefretär Bialey von der Akademie der 


Wiſſenſchaften. 


Der Botaniker Wm. Kerr Higley, 
welcher noch vor ſechs Monaten Sekre— 
tär der Akademie der Wiſſenſchaften 
im Lincoln Park war, wurde heute 
von Richter Rinaker nach der Irrenan— 
ſtalt in Elgin geſandt. Infolge von 
Ueberarbeitung war der Unglückliche 
allmählich im Laufe des verfloſſenen 
Jahres geiſteskrank geworden. Außer 
ihm prüfte der Richter vierzig ſchein— 
bare oder wirkliche Irrſinnige. 


— — — 
Zirbeiter überfahren. 


Albert Runge, 10837 Ewing Ave., 
South Chicago,‘ ein bei 
Shore-Bahn angeftellter Sabre 
alter Zaternenanzünder, wurde heute 
an 103. Str. von der Yofomotive eines 
Perfonenzuges der Baltimore & Obhio- 
Bahn getroffen und zur Seite gefchleu- 
dert. Man hob ihn gefährlich verletzt 
auf und brachte ihn in's South Chi— 
cago⸗ Hoſpital. Die Aerzte zweifeln 
an ſeinem EN: 
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Die —eA 


Auf Antrag der Anwälte der We- | 
ftern Union und der Pojtal Telegraph 
Co. hat der zuſtändige Stadtrathsaus— 
ſchuß heute die Berathung der Vorlage 
über die von den Geſellſchaften für die 
Benutzung von Raum aufStraßen und 
Gaſſen an die Stadt zu entrichtende 
Gebühr um acht Tage verſchoben, weil 
die Geſellſchaften noch keinen Bericht 
über die Zahl ihrer hier errichteten Lei— 
tungspfähle hatten anfertigen können. 

— — — 
Unbedeutender Brand, 


Sn einem zu Weber Brothers Wa— 
genfabrit, 81. und Wallace Straße, 
gehörigen zmweiftödigen Schuppen brach 
heute früh euer aus. E3 wurde ge- 
löfeht, nahdem e3 etwa $200 Schaden 
angerichtet hatte. Die Entftehungsur- 
fache des Brandes konnte nicht ermit» 
telt werden. 

— — — — 
Dampfernachrichten. 
Abae aangen. 
New Dork: Rbein nach Bremen (obne Brief⸗ 


roſt): Sa Bretagne nah Sabre; Eiperanaa nad 
Auda — Mexitko: Hermiemnius nach Argentinien 


*38 Sohemian nach Libervpool. 


= 


un) lobfarbia, zu 1.50. 
25 Dub. Glace Promenaben- 
Handfchuhe für Männer, in 
lobhfarbig und braun, zu de. 


Lauge Haudſchuhe, 59c, 65€ 


Ellbogen-Länge importirte 

Zwirn Handſchuhe, ſchwarz., 
lohfarbig, Navy, braun, zu 
Us 651. 


* Kohn D’RKeefe, Nr. 3724 Emerald 
pe., der am 5. März während feiner 


| Arbeit im Güterfchuppen der Chicago 


| 


t 
| 


der Late | 


| 


| 
| 


& Erie- Bahn an 16. und Clark Str. 
fiel und einen Schädelbruch erlitt, ijt 
heute an den Folgen des lUnfalla ge- 
ftorben. Die Leiche ilt nach dem Be: 
ftattungsaeichäft Nr. 834 35. Str. ge- 
fchafft worden. 

——-. — 


Gewiffenhaft. 


Eine gewiſſenhaft abgefaßte Todes— 
anzeige kann man — wie aus Salz— 
burg geſchrieben wird — gegenwärtig 
an den Thoren der Kirchenthüren in 
der alten Biſchofsſtadt leſen. Der ori— 
ginelle Anſchlag beſaagt: Frau Roſa 
Schuler geb. Hammerle, und Jung— 
frau Joſefa Hammerle von Imſt ge— 
ben mit tiefem Schmerz die Nachricht 
bon dem ‚Hinfcheiden ihres Ontels, des 
hochwohlgebornen 
Hammerle, emeritirter k. k Bibliothe— 
Rkar i. R., Vorſtand der k. k. öffentl. 
Studien-Bibliothek d.R. in Salzburg 
Ritter des Kaiſer Jranz Joſef-Or— 
dens, Beſitzer des goldenen Verdienſt- 
kreuzes mit der Krone, der kek. 
Kriegsmedaille, der Tiroler Landes— 
vertheidigungsmedaillen der Jahre 
1848 und 1866, der drei Kaiſer Franz 
Sofef- Regierungsjub.laums - Medail- 
len, Ehrenmitglied de3 Nationalmu- 
feums „Ferdinandeun“ in Innsbrud 


- vo .. 

Frei für Männer! 

Mein Iehrreiches deutiches Buray über 
Heilung der Männerihtväde bolliommen 
frei. Eine Quelle der Kraft für Alle, die 
ich matt und elend fühlen, nerböß und ges 
chwächt ſind, an unnatürlichen Verluſten 
eiden oder ihre Manneskraft verloren ha⸗ 
ben. Gibt Jedem ehrliche Aufklärung über 
ſeinen —* zeigt D die ficherften Mege 
zur Heilung jämmtl. Schmäcdeguftände u. 
iwie man zußaufe furirt werden fann ohne 

oße Kofler Tauſende verdanken demſel⸗ 
= ihre Wiederheritellung. Lafien Sie 
ſich dieſes deutſche Buch jet kommen. 

DR. GUSTAV BOBERTZ, 
564 Woodwarb Avenue. Detrsit, Mic. 


Lisle— 
weiß, 
59 


Herrn Alois Joſef 


Umlege-Cuff, für 7.50. 


Aermel, 
Loſe Coats für Damen, in hübſchen 
Streifen, Plaids und Karrirungen, 
met, Front u. Rücken vom Coat hübſch 
mit Straps vom ſelben Stoff und 
Knöpfen beſetzt, 85. 

fanchy Miſchungen und Plaids, neue 
gorcd oder Pänel:Facon, 2.50. 


x 
Kragen vom jelben Stoff oder Sam 


der Veteranenvereıne von Innsbruck 
mit, Wardrina, des katholifch-politi- 
Ichen Voifävereines te2 Landes Salz: 
bura, durch) fechs ‘Jahre Gcmeinderath 
der Landeshauptftadt Solzburg, Eh: 
renpräfident des er"en Galzburger 
St. PBinzengvereins Stifter und 
Mitglied des katholifchen Univerfitäts- 
bereines, Mitalıed des Fatholifchen 
Volfspereines in Ynnäbrud, des Lan: 
deshilfsvereines vom „Rotben Kreuz“, 
des Domınufifvereines3, dee Mufeums 
Carolina-Auguſteum feit dem Jahre 
1860, de3 fatholiffhen Büchervereines, 
der St. Michaelätruderfchaft, des 
Vereines der Kinderlemwahranftalt und 
anderer fatholiiher Vereine, der ata= 
demiihen Marianifcen Kongregation 
etc. in Salzburg, Abonnent von 18 
verfchtedenen fatholifchen Zeitjchriften 
darunter einige feit Tem Xahre 1860. 


| welher am 13. Februar nach furzer 


Krankheit, verjehen mit den heiligen 
Sterbefatramenten, im 86. Lebens: 
jahre im Frieden des Herrn entfchla- 
fen tft. 

— — a —— 

— Pe. — U: ch habe an Fräu- 
lein Lange Blumen jchiden lafjen, und 
nun bat der Blumenbändler mit quit= 
tirter Rechnung zu ihr geihidt.—B.: 
Hat fie denn nun bezahlt? — U.: Das 
ift ja eben das Pech, nun foll ich ihr 
das Geld doch zurüdgeben und habe 
keins. 

— H. C. Frick gewann durch einen 
kühnen Schachzug an der Wall Street 
Kontrolle über die Readingbahn, über— 
gab ſie dann an Harriman und 
„machte“ $6,000,000 oder mehr! 

— Zurüdgegeben. — rau (welche 
am Klavier fingt, als die Köchin mit- 
fingt): „Sie free Perfon, wie fün- 
nen Sie fich erlauben, mitzufingen, 
mo Sie doch gar feine Ahnung davon 
haben?"— Köchin: „Ach mas! Sie fo: 
chen ooch mit und haben feine Ahnung 
dapon!” 

— Auh eine Strafe. — Richter: 
„Sind Cie vorbeftraft?" — Ange 
Hagter: „Das gerade nicht, aber — 
verheirathet!“ 


Neue loſe Coats, 85 


Schneidergemachte Promenadenröcke, 


Gefrorenes Bier. 


Gewöhnlich nimmt man an, daß der 
Froſt der Qualität des Bieres Abbruch 
thue, und im allgemeinen iſt das auch 
richtig. Wenig befannt aber dürfte‘ 
die Tbatfache fein, dak die Dualitär 
des edlen Geritenfaftes durch Wereis 
fung auch gewinnen fann. Gefriert 
namlich das Bier in einer Tonne, fo 
verwandelt fich Junächit das in ihm 
enthaltene Wafler in Eis, während die 
altoholifhen Theile jorwie die gelöften 
Stoffe flüflig bleiben und gemifjer- 
maßen fonzentrirt werden. E3 ent» 
fteht eine Art Ertraft, den man aus 
der gefrorenen Tonne gewinnen fan; 
während das €i3 in ihr zurüdbleibt.: 
Diefer Ertraft ift dann ein ganz „ber 
fonderer Saft“, der das urjprüngliche 
Bier an Wohlgefhmad, aber auh im: 
feiner beraufchenden Kraft weit über- 
trifft. Im Eleinen laßt fich der Ber- 
fuch leider nicht anftellen; denn Fla- 
chen zerfpringen, ivenn das Bier ge 
friert, und in:offenen Gefäßen (Töp- 
fen, Krügen) würde die Qualität des 
Geträntes erhebliche Einbuße erleiden. 
Daß die Quantität des Bierertraftes 
durch Gefrieren wefentlich vermindert 
wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Mit dem 
gefrorenen Reſt iſt natürlich nicht viel 
anzufangen. 


@ulden’# „Senf, 


Schon verſucht? In Delikalefſen⸗ 
und Grocery⸗Stores zu haben. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Iruft Eo.“ ſtellten ſich heute die 
europãiſchen Wechſelraten wie folgt:; 

Teuntihlamd: 100 Marf.. ars 

Tefterreid: 10 Kronen.. k 

Shmeiz, 100 Franten.. 

geltende 100 &ufden...... . 

änemart: 100 Aronen.... 36.53 u 
Rupland: 100 Rubel... BI25° I: 


— 


Gefet bie „Bounta ei avot·· 





sinne ah ——— 
—————— —— —— 


Abendpoſt. 


Eeint taelich, ausgenommen Sonntage 
5 : THE ABENDPOST COMPANY, 


‚Übendpope —8 173-175 Fith Ave, 
— Monxroe Straßze. 
SHIOAGO - - - - ILLINOIS, 
I Telephons 
Weigäftönehe, Mein 1496, 1497 und 1498 
Webaktion, Main 2258, 


jeber Nummer, frei ins 
der — — ri 
u, a besablt, in ben Wer, 
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Catered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
@scend class matter. 


nu 


Sm Lichte der Erfahrung. 


Thatſachen hinwegdisputiren zu 
wollen, iſt immer eine undantbart 
Aufgabe. Das werden auch die Ver— 
ſtadtlicher erfahren, die ſich bemühen, 
die furchtbare Wahlniederlage der 
Municipal traders“ in London mit 
Beweisgründen“ ungeſchehen zu ma— 
chen. Denn es läßt ſich ſchlechterdingd 
nicht leugnen, daß die Engländer 
durchaus keine Prinzipienreiter ſind, 
ſondern auf alle irgendwie ausführ— 
baren Vorſchläge eingehen und ſich ihr 
Urtheil einzig und allein nach den 
praktiſchen Erfahrungen bilden. Es 
läßt ſich ferner nicht beſtreiten, daß ſie 
und insbeſondere die Londoner auch 
die „Verſtadtlichung aller öffentlichen 
Nußtzbarkeiten“ mit einer Gründlichkeit 
ausgeprobt haben, die ſonſt nur den 
Deutſchen nachgerühmt wird. Wenn 
ſie alſo nach mehr als zehnjährigen 
Verſuchen die ſtädtiſchen Gründereien 
mit einer Zweidrittelmehrheit verur— 
theilt und die Gründer fortgejagt 
haben, ſo ſind ſie nicht nur einer 
augenblicklichen Eingebung gefolgt. 
Welches halbwegs vernünftige Volk 
würde aus bloßer Laune auf hand— 
greifliche Wohlthaten und Vortheile 
verzichten? Hätte die Verſtadtlichung 
den Londonern auch nur einen Theil 
der Segnungen gebracht, die ihnen 
verſprochen worden waren, oder die 
ſie ſich ſelbſt verſprochen hatten, ſo 
wären ſie nicht bei der erſten ſich bie— 
tenden Gelegenheit mit einer wahren 
Berſerkerwuth über die Propheten der 
neuen Lehre hergefallen. Nur eine 
ſtarke Entrüſtung kann den „Land— 
rutſch“ erklären, der das Parteienver— 
hältniß im Stadtrathe geradezu um— 
kehrte. 

Eine ſolche Entrüſtung war that— 
ſächlich vorhanden und nach Lage der 
Dinge auch unausbleiblich. Denn die 
Verſtadtlicher hatten ſich an ſo viele 
Unternehmungen herangewagt, die un— 
bedingt ſcheitern mußten, und hatten 
in Folge deſſen die Schulden- und 
Steuerlaſten ſo ſehr vermehrt, daß 
ihre Herrſchaft zum Bankerott zu füh— 
ren drohte. Um nur ein Beiſpiel aus 
vielen anzuführen, hatten fie Die Schiff: 
fahrt auf der Themfe wiederbeleben 
wollen und mit großem Stoftenauf- 
wande mehrere Ausflugspampfer be- 
Schafft, die nach den Voranjchlägen et- 
nen Jahresgeminnst von $400,000 ab— 
werfen follten. Statt dejjen war ein 
Derluft von jährlich $250,000 zu ber= 
zeichnen, der felbjtverftändlich aus den 
Steuereingängen gedectt werden mußte. 
Noch bedeutend Zoftfpieliger waren die 
Verſuche, „neuzeitliche“ Arbeiterwoh— 
nungen und Erholungsſtätten für das 
Volk zu errichten. Die Arbeiter woll— 
ten oder konnten die hohen Mieths— 
preiſe nicht bezahlen und mieden die 
nach ihrem Geſchmacke viel zu prächti— 
gen und ungemüthlichen Vergnügungs— 
paläjte. Selbit die an und für fich er- 
folgverfprechenden ftädtifchen Betriebe 
warfen nicht die erivarteten Geminnite 
ab oder arbeiteten geradezu mit DBer- 
duft. Um die traurigen Ergebnifie 
zu bemänteln, mußte man Buchfüh- 
rungsfünfte anwenden, die aber nur 
zu bald entbedt wurden. E3 stellte 
fi) heraus, daß die nothiwendigen Ab: 
ichreibungen für die Abnüßungen und 
“den Tilgunasfonds nicht porgenom= 
men morden waren, und daß jomit die 
Stadt weber ihre Anlagen erneuern, 
noch die Durch fie verurfachten Schul- 
Den würde abftoßen fünnen. Da fie 
jomit in abfehbarer Friit ihre Zah: 
lungen hätte einitellen müffen «nd 
überdie8 ihre, theuerer Erwerbunger 
verloren hätte, jo machten die Wähler 
‚turzen Prozeb und warfen die „Re- 
former” aus dem Tempel heraus. 

Vielleicht beweiſt das Beiſpiel Con» 
dons und anderer britiſcher Städte 
noch gar nichts gegen die Verſtadtli— 
chungsidee „an ſich“. Ihre amerikani— 
ſchen Befürworter mögen, wenn ihnen 
das ein Troſt iſt, immer noch an der 
Meinung feſthalten, daß ſie „unter 
ginfigeren Umſtänden“ ſich glänzend 
‚bewähren würde. Sie erden aber 
f werli einen benfenben Dienfchen 
Überzeugen können, daß diefe günftiges 
zen Umjtände in den Ver. Staaten von 
Amerita vorhanden find. Yın Gegen» 
theile jtehen die Sachen hierzulande 
‚offenbar noch viel ungünftiger, als in 
Grohbritannien, weil aud die ameri> 
fanifhen Stabtverwaltungen in den 
Händen der Berufspolitifer Liegen, 
und bie Wahlen von ben Aemterjägern 

elenft werden, während in Großbri- 
nnien die jtäbtifchen Angelegenheiten 
mit ber Bolitit nichts zu ſchaffen ha— 
ben. Geht e8 alfo fehon dort nicht mit 
ber Verftabtlichung, fo wird im Lande 
der Drabtzieherei und des Grafts an 
die Verwirklichung dDiefes mehr oder 
weniger jchönen Planes erjt recht nicht 
‘zu denen fein. Nicht alles Wünfchens- 

ierthe ijt erreichbar. 

ren 

Eine verfannte Größe. 

u Menn ber alte Kommobor Banders 
bilt im Paradiefe oder mo fein un- 


fterbliher Theil fich fonjt befinden 


mag, von dem derzeitigen Ihun feiner 


Epiaonen erfährt, jo wird er fich ziwei- 
Höohne aus Zorn ob ihrer Entartung, 
wie man fo jagt, im Grabe herumbre- 
Shen und fich herzlich freuen, daß er 
a8 nicht mehr erleben mußte, „Ihe 
ublice be damned“ anivortete er 
Seinft nachdrudsvoll auf die Trage, 
was mohl das Publitum „dazu“ fa= 
metbe, und an biefer Anficht hielt 


a 


er fein ganzes Leben lang fell. Das 
Publitum fol zum Teufel gehen, das 
Bublitum hat nichts zu Jagen und was 
e3 denkt ift mir höchft Wurfcht — das 
war die Haltung des „Vater der 
amerifanifhen Eifenbahn” und Be= 
gründers unferer älteften. Eifenbahn- 
dynaftie dem Publitum gegenüber — 
und die aller feiner Nachfolger bis in 
die jüngite Zeit. An den lebten Mo- 
naten, noch befonder3 in den legten 
Wochen und Tagen hat fich aber ein 
bolftändiger Umfchtwung vollzogen. 

"Das Vanderbilt’fche „The public be 
damned“ ijt heute volftändig und von 
allen Eifenbahnfönigen in Acht und 
Bann gethan worden, ımb das wohl 
zuerft von Herrn GStidney bon ber 
Chicago, Great Weftern-Bahn aufges 
brachte und von der großen Pennfyl: 
pania anerfannte und auf ihr Ban— 
ner aefchriebene „The public be 
pleased“, fand dementfprechend grü- 
heren Anhang. Die aröhten der Oro» 
ben haben fich dazu bekannt. Herr 
Kames %. Hill, der ja fchon immer 
aroßes Vergnügen darin fand, bem 
Bublitum von feinem Leben und Mir: 
fen und ben glänzenden Errungen= 
fchaften und Ausfichten feiner Bahn 
(Northern Pazifik) zu erzählen, wird 
immer vertraulicher in feinen Mitthet- 
lungen; die Präfidenten mehrerer öft- 
Yicher Bahnen haben fich in öffentligen 
Vorträgen oder in Zeitungs- und Ma- 
oazinartifeln und interviews bemüht, 
dem lichen Publitum ein „richtiges" 
Verjtändnig für die großen Eifen- 
bahnfragen und Vertrauen und Zunels 
aung zu den Bahnen beizubringen; To> 
gar Herr Baer von der Reabing-Bahn, 
der Verkünder des Abſolutismus und 
Gottesgnadenthums des Kapitals, hat 
der ſogenannten Neugierde des Publl— 
kums gegenüber gelindere Saiten auf⸗ 
gezogen, und der „Größte“ von Allen, 
Herr E. J. Harriman, gar hat erklärt, 
er werde in Zukunft in allen Fragen, 
feine Bahnen betreffend, das Publt- 
fum in’s Vertrauen ziehen, ihm jozu- 
fagen bei jeder Gelegenheit durd) bie 
Vermittlung der PBreffe fein Herz aus» 
fhütten bis auf den Iehten Tropfen. 
Fr fagte das einer Anzahl Zeitungd- 
leuten, dabei einem Reporter vertraut» 
lid) die Hand auf die Schulter legend 
und den andern liebevoll zulächelnd 
— er, für den bis por Kurzem ber 
neugierige Zeitungsmenn völlig Luft 
war, wenn nicht auf gleiche Stufe mit 
dem zudringlichen Bettler und Kläffen- 
ben Köter Itand. — Moher kommt 
diefer gewaltige vollitändige 11m» 
fchwung innerhalb fo Turzer Zeit? 

Soweit der arofe Zauberfünftler 
Harriman in Betraht kommt, Tann 
iiber die Antwort ja fein Zweifel be- 
ftehen. Seine fo plößlich und völltg 
veränderte Haltung dem PBublitum ge= 
aenüber ift zmeifelsohne der Ent 
hillung des berüchtigten „Alton-Han= 
dels“ vor der Zwifchenftaatlichen Han- 
delsfommiffion und den Streiflichtern, 
melche die Unterfuchung diefer Kom= 
miffion auf feine Union und Sous 
thern Pazifik = Machenfchaften warf, 
zu danten, wie feine Befehrung zur 
Würdigung der öffentlichen Meinung 
ja zeitlih damit zufammenfiel, We: 
nigftens waren jene Enthitlllungen das 
euerchen, das die Eigrinde, die um 
feinem Herzen gelegen hatte, völlig 
zum Schmelzen brachte. Auch für die 
To erfreulich veränderte Haltung all’ 
der Andern wird die öffentlicde Met- 
nung ausfchließlih den Kredit pen 
perf&hiedenen Bundesgewalten, dem 
Präſidenten, dem Ratengeſetz uſw. zu= 
erkennen, aber darin dürfte ſie fich tr» 
ren! — 

* * * 

Es iſt ja unbeſtreitbar, daß von 
Waſhington aus der Ball in's Rollen 
gebracht wurde, ſozuſagen — aber 
ebenſo gewiß iſt, daß die Eiſenbahnen 
Alles, was von Waſhington aus ge— 
ſchah, ziemlich gemüthsruhig hinnah— 
men und hinnehmen konnten. Denn 
es war durchaus kein ungemiſchtes 
Leid, was ihnen von dort wurde. Die 
bundesamtlich erwirkte Northern Se— 
curities-Entſcheidung mag zwar ein— 
zelnen Magnaten und Finanznapo— 
ltonen unangenehm geweſen ſein, das 
eigentliche Eiſenbahngeſchäft berührte 
ſie gar nicht, und wenn die Ra— 
iengeſetzgebung den Bahnen unwill⸗ 
kommen und unbequem war und iſt, ſo 
war das Anti-Paß-Geſetz dafür den 
Bahnen im Allgemeinen — von ſeinen 
Uebertreibungen, die ſich ja wohl 
umgehen oder abſchleifen laſſen wer— 
den, abgeſehen — herzlich willkom— 
men, denn es erhöhte ihre Einkünfle, 
ohne eine Gegenleiſtung von ihnen zu 
verlangen. Vom Ratengeſetz wollten 
die Bahnen anfänglich allerdings 
durchaus nichts wiſſen, wenigſtens 
ſtellten ſie ſich ſo an, und es mag ih— 
nen thatſächlich gefährlich erſchienen 
ſein, aber auch dieſes Gericht kam ja 
nicht ſo heiß auf den Tiſch, wie's wäh— 
rend des Kochens war, und beim Eſſen 
erſt iſt's kaum mehr lauwarm. Herr 
Harriman erklärte jüngſt, er fürchte 
das Ratengeſetz nicht, denn er ſei über— 
zeugt, die Zwiſchenſtaatliche Handels— 
kommiſſion werde ſich vorſichtig und 
maßyvoll zeigen und mit ſich reden laſ⸗ 
ſen. Dieſes ſchöne Vertrauen Herrn 
Harrimans iſt ohne Zweifel durchaus 
berechtigt, und wenn trotzdem in der 
letzten Zeit ſo etwas wie eine Panik 
die Eiſenbahnleiter ergriff, ſo muß 
das einen andern Grund haben; nichts, 
was von bundeswegen geſchah oder zu 
erwarten iſt, kann die offen zu Tage 
tretende Angſt oder Sorge erklären. 

Nicht die Bundes⸗, ſondern die 
Staatsgewalten ſind die Feinde, die 
die Bahnen fürchten. Erſt als eine 
größere Zahl der Einzelſtaaten anfin— 
gen, ſich auf ihre Macht zu beſinnen 
und den Eiſenbahnen ihre Aufmerk— 
ſamkeit zuzuwenden, kriegten's die 
Bahnmagnaͤten mit der Angſt und bie 
in einer Reihe von Staaten ſchwebende 
Eiſenbahngeſetzgebung preßie ihnen die 
Hilferufe aus, die man in ihren eige⸗ 
nen Publikationen und einem Theil der 
Preſſe findet. An der Spitze eines 
dieſer Tage von dem „Publicity Bu— 
reau“ der Pennſylvania verbreiteten 
Flugblattes prangt in großen fetten 
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Lettern über dem ganzen Bogen (Bel: 
tung3format) reichend. die gnade— 
heifhende Frage: „Is it not 
time to let up on the railroads?“, 
zu Deutfch etwa „ijt’s nicht Zeit, die 
Verfolgung der Bahnen einzuftellen?“, 
und aus den darunter ftehenden Arti- 
teln, die theils aus Zeitungen jtam= 
men, theil3 vom „Bureau“ felbjt ver= 
faßt wurden, geht unzweibeutig her= 
bor, wer bie böfen Verfolger ind. 
E3 wurde da gezeigt, was die Bahnen 
in den leten Jahren thaten, ven an fie 
gejtellten riefigen und ftetig machfenden 
Anfprühen zu genügen und angebeu: 
tet, iwa3 alles in der nächjten Zufunft 
gethan werden muß und dann wurden 
— in einem der Artifel — die Staas 
ten aufgezählt, in denen einfchneidende 
Gifenbahnaefeggebung unter Bera= 
thung fteht oder geplant wird. Es 
find ihrer neun: Illinois, Wiskonſin, 
Indiana, Kowa, Minnefota, Nebrasta, 
Süd: Dakota, Kanfaa und Miffouri. 
Sn allen diefen Staaten, heiht es, tt 
eine 2 Gent3 Fahrraten = Bill in der 
Schmebe oder in Ausficht und andere 
ſcharfe Geſetzgebung. „Gleichviel, nach 
welcher Seite wir (die Bahnen) uns 
wenden, überall kriegen wir eins aus— 
gewiſcht.“ In ähnlicher Weiſe wird 
in allen anderen Veröffentlichungen u— 
Auslaſſungen ſeitens der Bahnen und 
ihrer Vertreter plädirt und geklagt 
und es kann kein Zweifel darüber be— 
ſtehen, daß die Eiſenbanhnleiter jetzt 
gründlich beſorgt ſind — Dank dem 
Vorgehen der Staaten regierungen. 

Sie haben wohl auch Urſache dazu, 
denn die in den verſchiedenen Staaten 
ſchwebende oder geplante Geſetzgebung 
geht ihnen wirklich „an die Nieren“, u. 
daß die Staaten die Macht dazu ha— 
ben, ſcheint kaum mehr ernſtlich be— 
zweifelt zu werden. Noch vor ganz 
kurzer Zeit aber glaubten die Eiſen— 
bahnen, die „Staaten“ als nicht beach— 
tenswerth anſehen zu dürfen und — 
die Staatenregierungen, bezw. -Geſetz⸗ 
gebungen ſelber beſtärkten ſie darin, 
trauten ſich ſelber nichts zu. Wie ſehr 
ihre Macht unterſchätzt wurde und ſie 
ſich ſelbſt unterſchätzten, das erkennt 
man jetzt. Während es vor Kurzem 
ſchien, als müſſe alles Heil vom Bunde 
kommen, iſt es jetzt offenſichtlich, daß 
die Staaten ſehr viel mehr khun kön— 
nen als der Bund, wenn ſie ſich nur 
auf ihre Macht beſinnen und ſie an— 
wenden wollen. Eine Zentraliſation 
der Macht iſt ganz gewiß nicht nöthig, 
die wünſchenswerthen Reformen her— 
beizuführen. 


—— — —— 
Vermögens⸗Feſtlegung. 


Maijorate, Fideikommiſſe und ähn— 
liche, aus der Feudalzeit ſtammende 
Hinderniſſe freier Vermögensverthei— 
lung hat man hierzulande nicht mehr. 
Das Geſetz kennt kein Erſtgeburts— 
recht. Der Erſt- und der Letztgeborene 
ſind gleichberechtigt, ſo weit das Geſetz 
in Betracht kommt. Eine letztwillige 
Verfügung, wonad die Hinterlaffen- 
Thaft immer untheilbar und unveräu- 
Berlih bleiben müßte, wäre ohne 
Rechtsgiltigkeit. Das Gefeß faft al: 
ler amerifanifchen Staaten hat den 
nah altenglifhem Recht gebundenen 
Belik in freien Befit verwandelt, fo 
daß der Inhaber ihn nach Belieben 
zertheilen, veräußern oder fonjt darü- 
ber verfügen fann. Was aber nicht hin- 
dert, daß auch hier eine große und 
wachlende Anzahl aroßer Vermögen 
bejteht, großer Familien-Beſitzthümer, 
über die der jeweilige Inhaber nicht 
frei verfügen kann, weder durch Ver: 
fauf noch durch Vererbung; und deren 
Yeltlegung, ob auch feine immermwäh: 
tende, doch lange genug währt, um fich 
unter Umftänden zu einer ernten Ge: 
fahr zu geftalten. Kann der Millio- 
när oder Multimillionär feine Millio- 
nen nicht für immer zufammen halten, 
jo fann er dafür forgen, daß fie zu: 
fammengehalten werden nicht bloß für 
die ganze LXebzeit feiner bereits Ieben- 
den Nachfommen, Kinder und Groß: 
finder, fondern no darüber hinaus. 
Und fann, wie für die Zufammenhals 
tung, zugleich für noch weitere Zufam- 
menhäufung ſorgen. Wie dies 3. 8. 
Chicagos „Lönigliher Kaufmann“ 
Marshall Field getban hat, der durch 
fein Ieftament fait fein aefanımtes 
riefiges Vermögen in einen „Iruft- 
fonds“ verwandelt hat, der nicht ange- 
griffen werden darf und dem alle Ein 
fünfte, foweit fie nicht benöthigt find 
zur Auszahlung der beitimmten „Le: 
gate”, hinzugefügt werden müſſen, ſo— 
lange, bis der eingefeßte Haupterbe 
(jeßt ein kleiner Junge) das fünfzigite 
Lebensjahr erreiht hat. Erft dann 
darf eine Theilung der Hinterlaffen- 
Tchaft erfolgen. 

sn gleicher oder ähnlicher Weife mag 
Herr Rodefeller feine hunderte von 
Millionen zufammenhalten, und eine 
Donaftie Rodefeller begründen, ausge: 
rüftet mit der Macht der Millionen. 
Aus den Hunderten von Millionen mö- 
gen durch beftändige Jufügung des Er- 
trages3 vielleicht taufend Millionen mer- 
den, che der dann lebende Erbe das 
Recht der Verfügung darüber erhält. 
Und wenn Der dann fo gewillt ijt, mag, 
er eö mweiter feitlegen auf weitere Men- 
Iohenalter hinaus und dafür forgen, 
daß e8 weiter und weiter anmächft. Al- 
les was fonft im natürlichen Verlauf 
ber Dinge dazu beiträgt, aud) die größ- 
ten und geichmwollenften Vermögen twie- 
ber Llein zu madıen, fann wirkungslos 
gemacht werben. Es ijt nicht nöthia, 
daß die Erben auch das Ermerbstalent 
bed Vorfahren ererbt haben. Es iſt 
nicht nöthig, daß fie fich jelbft um die 
Zufammenhaltung bemühen. Sie mö- 
gen noch jo träge, noch jo leichtfinnig 
und lüberlich fein: das Kapital kann 
nicht angegriffen werben; der ganze 
Beſitz iſt unveräußerlich gemacht. 

Dieſer Art der Feſtlegung großer 
Vermögen ſoll nun hier in Illinois 
ein Riegel vorgeſchoben werden durch 
eine Bill, die der Rechtsausſchuß des 
Staatsabgeordnetenhauſes bereits ge⸗ 
prüft hat und zur Annahme empfiehlt. 
Es ſollen darnach teſtamentariſche oder 
anderweitige Beſtimmungen, wodurch 
—— oder anderweitiges Eigen⸗ 
thum „in Truſt“ gegeben wird und die 


Abendpoſit, Chicano, Donnerftag, 
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daraus erwachſenden Renten, Erträge 
oder Gewinne ganz oder theilweiſe 
aufgehäuft werden, nicht für eine län— 
gere Zeit zuläſſig ſein, als entweder 
für die Lebenszeit des Stifters derar— 
tiger „Truſts“, oder für 21 Jahre nach 
dem Tode des Stifters, oder für die 
Zeit der Minderjährigkeit von Perſo— 
nen, die bereits lebten beim Tode des 
Stifters. 

Die Berechtigung der Legisla— 
tur zur Erlaſſung eines ſolchen 
Geſetzes iſt keinem Zweifel unter— 
worfen. Das ganze ſogenannte Erb— 
recht iſt im Grunde kein Recht, ſondern 
ein durch Geſetz gewährtes Vorrecht, 
das von der geſetzgebenden Gewalt be— 
liebig geregelt, beſchränkt oder auch 
völlig aufgehoben werden kann. Nur 
iſt nicht einzuſehen, warum die vorge— 
ſchlagene Beſchränkung nicht weiter ge— 
hen ſollte. Sind die großen Vermö— 
gens -,„Truſts“ das Uebel, für das 
ſie angeſehen werden, ſo ſollte man ſie 


alle ohne Unterſchied bekämpfen. Nach 


dem gemeldeten Wortlaute der Bill 
ſoll die zeitliche Beſchränkung der Ver— 
mögensfeſtlegung nur dann in Kraft 
treten, wenn die letztwillige oder ſon— 
ſtige Verfügung weitere Vermehrung 
des vorhandenen Vermögens vorſieht, 
durch „gänzliche oder theilweiſe“ Hin— 
zufügung des Einkommens aus dem 
Vermögen. Sofern alſo ein künftiger 


Milliardär ſich damit begnügte, nur 


die Milliarde ſelbſt feſtzulegen und den 
lachenden Erben das geſammte Ein— 
kommen daraus zu überlaſſen, würde 
ihm das Geſetz kein Hinderniß in 
den Weg liegen. Liegenſchaften jeder 
Art, ganze Ortſchaften und ganze 
Landſchaften, Waldbeſtände und Erz— 
lager, Bergwerke, Fabriken, Eiſenbah— 
nen u. ſ. w, könnten auf hundert 
Jahre hinaus untheilbar und unver— 
äußerlich in feſte Hand gelegt, und da— 
mit ein Monopol ihrer Ausnutzung ge— 
ſchaffen werden zum Vortheil von Leu— 
uw die erjt noch geboren werben fol: 
en. 

Sit man aber einmal dabei, gegen 
die Treitlegung und das übermäßige 
Anwachfen großer Befitthümer gefeg- 
lihe Schritte zu thun, To follte man 


vergejfen, die in ähnlicher Weife wirkt, 
iwie der teftamentarifche „Iruft“: die 
Einrichtung der hundertjährigen und 
mebrhundertjährigen Grundpachten 
nämlich. &3 find hier fhon Pachtver- 
träge auf 999 Yahre abaefchloffen 
worden. Iſt ſolcher Vertrag einmal 
geihloflen, fo kann er laut beftehendem 
Recht durch fein Gefeg außer Kraft 
gejeßt werden. Und menn derartige 
Verträge die Veräußerung des Befikes 
nicht ausprüdlich ausfchließgen, fo kön— 
nen fie fie nicht3deftominder thatfäch- 
lich ausſchließen. Sie find ein Hinder- 
niß der Theilung großer Befigthiümer 
und leilten Vorfchub der Jufammen- 
taffung immer größerer Befigthiimer. 
Daß gerade der allerwerthoollite 
Grundbefiß unferer aroßen Städte in 
„reite Hände” aebradt wird und in 
eine immer geringere Unzahl von 
Händen, fo daß bereits eine Art von 
Erb-Xriftofrate des Großarundbefiges 
fi entwidelt, it die unverfennbare 
Wirkung des Syitems, das dem Be- 
fißer von heute erlaubt, auf Jahrhun= 
derte hinaus über fein Befigthum bin- 
dende Verfügung zu treffen. Droht die 
oftbefchrieene Gefahr eines Landıno=- 
nopol3 von irgend welcher Seite, To 
droht fie von diefer Geite, und es tit 
fiherlih an der Zeit, auf Abwehr zu 
denten. 


Lotalbericht. 
Redeſchlacht beendet. 


Senatsausſchuß beräth jetzt über 
die „Local Option“Vorlage. 


Die Charter-Entwürfe. 


Gemeinſame Verhandlung der zuſtändigen 
Segislatur-Ausihüffe über die Vorlagen. 
— Ein Knüppel für den Sweicents: fahr: 
geld-Entwurf. — Befdynittene Gebühren, 


(Cigaenberiht der „Abendpoft“.) 

Sprinafield, 6. März. Vor dem 
Senatsausfhuß für Lizenfen geigel- 
ten heute Nachmittag die Anwälte 
Noonan und Nicholas Michels als 
Vertreter der Vereiniaten Gefellfchaf- 
ten für örtliche Selbftverwaltung die 
von den Mucdern befürmortete Local 
Optionvorlage und fanden aufmerffa- 
meZuhörer in den Ausfhußmitgliedern. 
Diefen find mahre Berge von Protejten 
und Empfehlungen mit Bezug auf bie 
Vorlage zugegangen. Der Ausihuß 
dürfte erft in einigen Tagen über Jeine 
Stellungnahme zu der Vorlage Ichlüf- 
fig werden; vorher mwill er noch die Zu- 
Ichriften dafür und damider durdhles 
fen. 

Tie Chicaaoer £reibrief- Entwürfe. 

Die Chicagoer Freibrief » Entwürfe 
werden morgen im Haufe ermartet, 
und Voriger Kittleman von dem Aus 
fhuß, welcher die Entwürfe durchzube- 
tathen bat, beabfichtigt, dem gleichen 
Ausſchuß des Senats die Abhaltung 
gemeinfamer öffentlicher Verhandlun 
gen in Vorfchlag zu bringen, um die 
Erledigung der Amgelegenheit zu be= 
ſchleunigen. 

Veue Zweicents: Sahrpreis-Dorlagen. 

Die Annahme einer Vorlage zur 
Einführung des Fahrpreifes von zwei 
Gent3 für die Meile auf den Eifenbah- 
nen im Staate wird fich nicht To glatt 
abmwideln, wie e8 Anfangs ben Ans 
Tchein Hatte, wenn e3 überhaupt dazu 
fommt. Xm Senat find nämlich heute 
drei derartige Vorlagen eingereicht 
worden, bon benen nur eine, bie bes 
Vorfiterd Barr, Koliet, vom Senats- 
Eifenbahnausfhuß, mit der vom Hau= 
fe zur dritten Zefung borgefchobenen 
übereinftimmt, während die beiden 
anderen, beren Berfafler Acton und 
Hurburahb find, in bireftem Miber- 


fpruch zu der Hausporlage ftehen und : 


den 7. März 


— 


RT RER. RER 
En RER * 
1907. 


bie Hurburghſche anſcheinend die Un⸗ 


terftügung des Senates erhalten wird. 
Nach der heutigen Sitzung der Körper— 
ſchaft rief Barr ſofort ſeinen Ausſchuß 
zuſammen, um die Vorlagen zu bera— 
then. Senator Humphrey, ein Mit- 
glied des Ausfchuffes und einer ber re= 
publifanifchen Führer, war in der Sa- 
che nicht vorher um Rath gefragt wor= 
den und daher verfchnupft. Er ver— 
fuchte nun, allerlei Einwände gegen die 
Berathung der Vorlagen zu erheben, 
hatte damit aber feinen Erfolg, und 
fchliegli” wurden Die Verfafler der 
Vorlagen mit der Aufgabe betraut, 
aus allen drei Entivürfen einen zır= 
fammenzufchweißen, der aber alle 
Hauptpuntte enthalten fol. Diefer 
Dreierfhuß hat bereits heute Abend int 
Leland Hotel fi) auf die Hurburgh'- 
[che Vorlage mit aemwiljen Verände— 
rungen geeiniat, und fie dürfte im Se— 
nat faum auf nennenswerthen Wider: 
ftand ftoßen. Der Entwurf theilt die 
Bahnen nad) ihrer Ertragsfähigfeit in 
drei Stufen und fchreibt für jede Stufe 
einen befonderen Fahrpreis, von zmei 
bi3 drei Cents die Meile, vor. Die 
ftaatlihe Eifenbahn- und Speicher: 
Kommiffion mird ermächtigt, die 
Gruppirungen der Bahnen, wenn fie 
e3 für angebracht halt, ein Mal im 
Jahre zu verändern. Senator Barr 
berficherte |päter, daß der Senat bie 
Vorlage bereit3 Anfangs nädhjfter Wo- 
he annehmen dürfte, und daß dann 
wahrſcheinlich ein Konferenzausſchuß 
beider Häuſer über die Senats- und 
die Hausvorlage berathen würde. Letz— 
terer iſt übrigens heute ein Zuſatz ein— 
gefügt worden, wonach Kinder unter 
zwölf Jahren nur halben Fahrpreis 
zu bezahlen brauchen. Dieſe Vorlage 
dürfte morgen vom Hauſe angenom— 
men und am Freitag dem Senat über— 
mittelt werden. 
Andere Angelegenheiten. 

Der Senat hat heute einſtimmig die 
Glackin'ſche Senatsvorlage angenom— 
men, welche den Verkauf von Ein— 
trittskarten zu Theatervorſtellungen zu 
Aufſchlagspreiſen verbietet. 

Der Senatsausſchuß für Rechtsan-— 


‚iM tan | gelegenheiten hat heute befchlojfen, die 
auc einer anderen Ginrichtung nicht | s 9 > Ihlofi 


Annahme der Humphrey’fchen Vorla= 
gen zu empfehlen, wonad der Schab: 
meifter des County Coof feine Gebühs 
ren von ziwet Prozent der Einnahme an 
Erbichaftziteuern an die CountysKaffe 
abliefern muß und ala Town - Ein= 
nehmer der fieben Chicagoer Town— 
Thips fein Gehalt ‚ beanfpruchen oder 
annehmen darf. B. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Adam Blickhahn 

am 5. März 1907 im Alter von 57 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdinung findet ftatt am 
Ssreitaa, den 8. Märs, um 9 Uhr Morgens, 
bom Irauerbaufe, 314 © Nefferfon Etr,, nad 
der St. Peters-Kirche zum feierliben Hochamt, 
von dort ver Kutſchen nach dem St. Bonifacius— 
Gottesader,. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen‘ 


Kunigunde Blickhahn geb. Keller, 
Gattin. 
Georae, Herr, Annie, 
Katharina, ran, Marie, Frau 
Suah F. Koh und rau Georg 
Breetzle, Kinder. 
et. Louis, Mo.. und Cleveland, D., Zeitungen 
wollen acfälliaft fopiren, mido 


Todes ⸗ Anzeige 


‚sreunden und Bekannten die traurige Nadi- 
richt, dab mein gelichter Gatie und unfer 
lieber Water 
Johann Bodinet 
1907 im Aller von 45 Jahren 
geſtorben iſt, wohlverſeben mit den heiligen 
Sakramenten der heiligen katholiſchen Kirche. 
Beerdigung findet ftatt am Samſtaa, den 8. 
März, 11 br Borm., von Trauerbaufe, 5217 
Laflin Str, von da nah der_©t. Nuguftinus- 
Kirche, dann mit der Grand Trunf Bahr nach 
dem St. Marien Sottesader. lm ftilles Beileid 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Anna Bodinet, Satin, 
Gdrard, Barbara. Maria, Anna, An- 
thrina, Johann und Roſa, Kinder, 
nebit Verwandten. dit 


Tode8- Anzeige 
‚sreunden md Befannten die traurige Rad- 
richt, dab mer lieber Zobn 
George F. G. Seit 
im Alter bon 17 Sabren 3 Monaten und 15 
Tagen am 6. März. Moraens um halb 4 Uhr, 


an 6. Mürz 


fanft entichlafen it. Die Peerdiauna findet Ttatt 
am Zamitaa, den 9. März. um 1 Uhr, vom 
Srauerbauie. 407 ©. Marfbficld Mpe,, nad 
Waldheim. ilm ftilfe Iheiltabme bitten die be= 
trübten Hinterbliebenen: 

oh und Lina Seis, geb. Wolf, 

Eltern. 

Eifie Seins, TSchweiter. 
r. Wolf, Onfel. 

Peter Wolf, Großvater. mdofr 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Valer 
Anton Herzog 
am Mittwoch, den 6. März. im Alter von 53 
Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 8. März, 
um balb 9 Uhr Morgens, vom Trauerhauſe. 
1028 Wolſram Str. enach der St. Alphonſus—⸗ 
lirche und, von da nach dem St. Bonifaius Got— 
tesacker. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Mary Herzog, Helen Herzog, Verena, 
Joſephine, Tücter. 


Ic er 


Todes - Anzeige. 
Freunden ımd Befannten die traurige Nad)s 
richt, dab meine aeliebte Gattin 
Ana Raeder 

am 5. März 1907 im Alter bon 96 Nabren ae: 
ftorben ift. Die VBeerdiaung findet Itatt Nac- 
mittaa um 1 Uhr. bom Trauerbaufe, 2186 
25. WMace, nah den Dafwood Friedbof. Um 
ftile Ibeilmabme bitten die tiefbetrübten Hins 
terbliebenen: 

Anguft Racder, Saite. i 

Karl Plinsti, Sobn. nebit Großlindern. 


Todes - Inzeige 
Statt beionderer Nachricht: 
Am Dienitaa, den 6. Mära 1907, ift 
sriedrih Wilhelm Schring 
im Alter von 82 Nabren und 9 Monaten nad) 
Iurgem Leiden fanft entfhlummert. 


Tie Hinterbliebenen. 
Beerdinung bribat. dfr 


Todes - Anzeige. 

Freunden und VBelannten die traurige Nade 

richt, daß unfer aeliebter Gatte und Bater 
Friu Leukeit 

im Alter von 56 Nahren aeitorben_ift. Beerdi- 
guna Samitaa, den 9. März dom Trauerbaufe, 
404 Diverfen Boulevard, um 2 Ubr Nadım., mit 
Kutihen nad dem Montrofe Friedhof. Um ftilfe 
<beilnabme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Mathilda ach. Lipfe, Gattin. 
Mary, Katie, Gharled und William, 
Kinder. doft 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt. daß unſere geliebte Gattin und unber⸗ 
aeßliche Mutter 
Friederida Scnberfi 
am 6. März 1907 im Alter von 54 Yabren, 3 
Monaten und 7 Xaaeı aeftorben ift. Nähere 
Angaben werden ipäter in diefem Blatte folgen, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Senberli, Gatte. 
Edward, Enima. Trieda. Fran Berihe 
Gneyp und ram Linden, 
Kinder. 


Spodbed »- Anzeige. 
North Chicaao Wirthd-Berein. 
Den Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, 
daß umfler Mitalied 
Frin Lenfeit 
aeltorben iit. Die Beerbiauna findet 
amftag Nadmittan u 
baufe, 404 Diberfeh 
Montrofe Friedbof 


tlatt am 
2 Nbr. bom Trauer» 
owlebard, nad dem 


ne Hreikl, Präfident. 
Charles ranf, Zefr, 


Selene,. 


Past: 


Bargain: 


F 


reitag. 


Spezielle Aferlen in Männer:Kleidern 


56.00 


Farmer's Satin gefüttert, werth $10, alle 


56.50 


fon übrig geblieben, elegant 


yreitag für Frühjahrs-Männer: Anzüge, in den neueften Ethles ber 
Saijon, licht ihiwarze Cheniots und hübfche graue Operplaids, mit 


Größen, 34 bis 44. (3. Floor.) 


Freitag für reinwoll. Frühjahrs-Männer-Ueberzieher, von letzter Sai⸗ 


gefüttert, mit Satin Aermelfutter, Odds 


und Ends, die für $12 verfauft wurden, Größen 39 bis 46. 


s1.75 
52.00 


greitag für einzelne Männer:sojen, vom Anzügen, hübfch geftreift, in 
Worfteds und Tweeds, Frübjahrs- und mittlere Schwere, twth. 8. 
Yreitag für einzelne Männer-Röde, von $I2 und $15 Anzügen, Grds 


Ben nur 34, 35, 36 md 37. (3. Floor.) 


Hroße Erfparnifle in Knaben-Kleidern 2. as: 


52.95 


m 


vreitag für Knaben: und Kinder » Anzüge, 24 bis 17 Nahre, Meine 
Nummern in Sailor und Rufjian Styles; 9 bis 17 Jahre, in doppel: 


brüftigen 2:Stüde und Gürtel-Effekten; zuverläſſige Cheviots, Tweeds und Cajji- 
meres, hübſch geſchneidert. Kein Stüd in diefer Partie weniger als St werth, und 


biele wurden bis zu $5 verkauft. 


54.00 


Freitag für Jünglings:Ungüge, 17 bi® 20 Aahre, in einfach und dops 
pelbrüftigen Stnles, im Ganzen ungefähr 100 von den jchiweren übrig 


geblieben, dauerhafte Cheviots, prächtig geichneidert, früher verkauft für $7.50 (ein 


Anzug für jeden Käufer zwijchen 9 Borm. 


39 


und 2 Uhr Nachmittags.) 


Freitag für einzelne Knaben-Kniehojen, 3 bis 11 Yahre, in zuverläfjigen 
Cheviots, Cajjimeres und Tiveeds, jehr gut gefchmeidert, Duntfe und helle 


Mifchungen, eine Partien die früher T5c bis $1 Fofteten. 


52.65 


Freitag für Neefers und Ueberröde für die Kleinen, im Ganzen unges 
fähr 125, von legter Saijon übrig geblieben, einige etivas befehmust, 


andere in tadellofem Zuftand, verkauft zu 84.50 und $6. 


Ausfiallungs- Artikel für Jünglinge und Knaben und 


Kopfbedeckungen 


50e Freitaa für weite Worfted Sweaters 
‚ ‚tür Anaben, Größen 289 bis 32; fos 

tie reinmollene Smweater Nadetd, 2 bis 8 

Jadre, friiher für $1 und $1.50 derlauft. 


50c Sreitan für Iohfarbine Glace-Hand⸗ 
fhube für Anaben, geöroh. Größen 
bon unferen requl. Töc und $1 Partie. 


39e Freitag für Nealigeehemden für 
Singlinge und Stnaben, mit feiten 
aebügelten Manichetten, belle und dunkle 
Stoffe, Größen 12—14. regul. T5c Werth. 
12c Freitan für fhmwarze Anabenfirüm- 
. pfe, abfolut edte Farben, mit dbobp. 
Knie, Ferfe und Sehe, extra breite Niß, Gr. 
6 big 10, aukergemöbnlik auter Werth. 


Hüte, Regenfhirme 


$1.50 
ide 


2. Floor 


12e Freitgg für ftarfe elaft. Knaben=do» 
fentrüäger, mit braided Enden, die 
Hälfte was diefe Tualität fonit Toftet, 
95cC Freitan für weiche und fteife Süte 
für Nünglinge und Knaben, in Te— 
Ieffope, College, Grufber3 und Torreften 
Derbh-Facond, in fhwarz. arau u. braun, 
renanläre 31.50 Wertbe 
530c Freitaa für neue frrühlahrafappen 
fir Rünglinge und Anaben, in all 
ben beliebten Facons und Farben. 
45c sreitaa für Tam D’Shanters fir 
Anaben ınd Mädcen, in braunen. 
rotben und blauen Serge und Flannels; 
Ihr bezahlt mewöhnlih TSc füs diefelbe 
Qualität. 


und LCeder:Waaren 


Freitag für Auswahl von 90 Tut. Up-to:date weichen und fteifen His 
ten, jehwarz umd farbig, wert) und jollten für $2.50 verfauft werden. 
Freitag für Auswahl von 40 Tut. weichen Hüten, in Negligee, Tourift u. 
NFacons mit niedriger Krone, [hwarz und farbig, einige Tusend von jeder 


don mehreren verjchiedenen Partien von $1.50 und $2-Qualitäten. 


95€ 


Freitag für Auswahl von einem Taujend Regenjhirmen, 26: und 28zöllig, 
Stahlftange und Geftell, überzogen mit beftem amerifan. Taffeta, merces 


rized. Männer: und Damen:Griffe von ausgefuhtem Naturholz, jhliht und mit 


Silberbeihlag, werth $1.75. 


55.00 


Freitag für Auswahl von 150 Walrus Grain Leder Suitcafes und 
Reifetajchen; die Suitcajes ind von 24= and 26381. Gröpe, fch Eloth 


gefüttert, mit Hemdensfyold und Strap innen, verftärfte Eden, Meifing Schloß, 
Bolzen u. Nieten, with. $7; die Tajchen, in 16=, 17: u. 183Öll. Größe, Leder:gefüttert, 
Innen-Tajchen, handgenäht bis Geftell, Meffingfchloß u. Catdjes; with. $7.50. 


53.7 


Eohlleder Eden, Mefiingichloß, Bolzen u. 


Freitag für Auswahl von 100 echten Gomwhide Leder Suitcafes, 24: u, 
263ÖU. Größen, Tuchsgefüttert, Hemden-fyold u. Straps innen, fhwere 


Nieten, Handgenähte Ledergriffe, ioth. $5. 


Shuße zu Schleuder-Preifen 


1 95 Freitag für lohfarbige Orfords für Männer, $3.50 werth. Letzte 
51.993 


Ale Größen und Breiten. 


51.00 


Tage des Verkaufs, der jih als ein Rekordbrecher ertwiefen Hat. 
Verfäumt dies nicht. 

Freitag für angebrodjene Partien von Biet Kid», Patent Eolts 
und Gunmetal Schnür-, Blücher- und Knöpfſchuhe, meiſtens klei— 


ne Nummern, 82.00 bis 82.50 Werthe. 
831.10 Freitag für Schulſchuhe für Knaben, ſchwere Sohlen, 81.75 werth. 


81.00 


Freitag für Vici Kid-, Patent Tip⸗ und Box Calf⸗Schulſchuhe für 
Mädchen, zum Schnüren und Knöpfen, gute Werthe zu $1.60. 


Anziehende Preiſe ſüt Herten-Ausſtallungs. Arlißel 


49€ 


Freitag für 100 Dugend Männerhemden, jomohl in Negligees tuie in 
gebügelten Bufen-Facong, in einem ausg 


zeichneten Sortiment bonus 


itern forwohl in hellen wie dDunflen Effekten; mit fejten oder Iojen Manfcetten, 


Größen 14 bis 19, 75c und $1 werth. 


43 ( greiog für Odd8 und Ends in Männer-Untergeug. Kurze Partien der 


1 und 1.25 Sorten in diefer Partie. 


Freitag für 75 Duß. 3 
guren und Strerfen, aud) 


235 
45c 
rc 


zeichnete Wertbe; Größen 34 biß 44. 


2.35 


Freunden und VBelannten die traurige Nach« 
richt. dab nfere aeliebte Mutter md Schiwie- 
germutter | 


Todes - Anzeige | 


Garoline N. Lange 

im Alter von 65 Nabren, 6 Monaten und 11 
Tanen fanft entichlafen ilt. Die Veerdigung fine 
det ftatt am Sumitaa, den 9. März. um 2 _Wbr 
Nacut.. vom Irauerbaife 132 Zoutbbort Mvde., 
nach Wunder Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitfen die betrübten Hinterbliebenen: 

Frau L. J. Bader acb. Zange, Tochter, 

William Lange, Sobn. 

Lonis J. Bader. Schwiegerſohn. 

Fran Iſabel Lange, Schwiegertochter. 
dofr 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten bie traurige Nad- 
richt, daß unſere aeliebte Mutter 
Auguſte Keitel 


2 


im Alter von 61 _Nabren, 4 Monaten und 12 
Tagen fanft im Herrn ent'hlafen ift. Die Bes 
erdiauna indet ftatt aut sireitaa ben 8. Mära 
um 9:30 Vormittaasd. vom TIranerhaufe, 5113 
S Meitern Ade.. nad der ©t. Andrea3 Luth. 


Kirde, von da nad dem Pethanien-riebbof. 

Um ftille Tberlnabine bitten die trauernden Hin 
terbliedenen: 

Garslina Xerreault, Georaine Albreit, 

Gmma Topel und Lisgie Neitel, 

Töchter, nebſt Schwiegerſöhnen und 

Enleln. mdo 


Whholeſaleæ und Retail. Litergruß-Poltlarten. 
Deutſche und engliiche in arößter Auswahl. Zur 
Probe: 6 Stück afſortirt für 250 vortofrei. 
KOEL!.ING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh <tr. — Zelenbon: Geniral 5861. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon Noris 185. 

Aufträge von allen Iheilen der Stabt Yromp 

beforat. M idoſaꝰ 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Yamtiliten-Botten von SUB aufwärts. 
Einzelne ®räber für 
Einzelne Gräber für 

ce 


5 Gentö Car 
Theile der 


Telephone Gumdeibt 1512. 


heim. 


bon 


Alle Größen porrätbig. 


abrif-Strümpfe für Männer, in hübfchen fi- 
viele Novitäaten, 35e und 50c Werthe. 
Freitag für Muslin-Nachtroben für Männer, mit fanch befeßtenfronts 
und Manjchetten, alle Größen, franz. Hals und Kragen befeitigt. 
Freitag für $2.50 fanch Weiten. Dies find Odd8 und Ends bon 
Partien die für $1.50 und $2. 


00 verkauft wurden und bilben ausge- 


für YUlanfet Bade-Roben fir Männer, in bielen bübfchen Mus 
itern, reguläre $4.00 Wertbe. 


Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. 


Am Gentral-Bahnbof. 

MNubine Rage, 150 Bimmer und Salons ieal 
Ser moberner Komfort, eleftr. Lit, Zentrale 
Heizung, Qifts. Wier- und WeinMeftaurant, 
Bimmer bon 2 bis 4 Marl. 

Tfeb,dofon,5m ®. Bopp, Beſitzer 


Todes - Anzeige. 
‚sreitndben und Belannien die traurige Nach: 
richt, daß unfere geliedte Gattin und Mutter 
Emma Gilmann geb. Kohlmann 
im Alter don 29 Nabren am 6. März geltorben 
tft. Beerdigung Camftaa ben 9. Di, vom 
Zraucerbaufe, 1121 Nelfon Str, um i1 be 
Vorm., nah dem Eden Hriedbof. Am ftille 
Zheilmabme Bitten: 
Bhilipp Gillmann Watte, 
ury, Leoua und Myrile, Kinder. 
err und Frau Kohlmann, Eltern. 
tto, Sugo und Emilie, Geſchwifter. 


Danfiagung. 


Bir fpreden biermit dem Mabella frauen» 
Verein und dem iyortuna FrauensBerein unfes 
ren Dant aus für die Betbeiliaung an dem Be» 
aräbnib unferer Mutter 


Eliſe Schäffer, 


fowie für die Plumenfpenten ımb Die 
Auszahlung der Eterbegelser. rn 


Die trauermmben Kinder, 
Eneatertn POWERS 
Cheater in 
. QA Badsan 
Sonntag, den 10. März 1907. 


25. Abonnements » Borftellung. 


Die groke Hlocke 


Quftfpiel in 4 Alten bon Ddcar YHumenihat. 
Preife 25c, 500, 75c, $1. $1.50. ige jest au 
baben, doſaſo 


Ale 1857er fi 
Scene find eimaainben Dan 
50. Geburtötagdfeler, 
Sonntag, den 10. März, im 
Schwabenheim 


210 @eus 
Adtungsboll > 
Guftan Kaifer, 
fodo 


Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien- Reſort, 
900 N. Clark Str, 
(Gegenüber dem Lincoln Bart) 
Vortreffliches Ronsert 
jeden Abend und Enaniag Metmiiieg, 


Rubeiph Mangsids Driefler, 





2ofalberidt. 
Saubere Enthüllungen. 


e Die von der Abwafjer-Behörde ge 
bauten Brüden verfallen jyom, 


Schwache Tunneldecke. 


Der Abbruch des La Salle Str.⸗Tunnels führt 
zu unliebfamen Entdedungen.- Lüderliche 
Straßenpflafterung. — County» Mothfall- 
hofpital,- Ein Rattenfönig von Beiräthen. 


« Die vielgerühmten Brüdenbauten 
ber Abmwafjerbehörde erfcheinen ange= 
fichts einer Unterfuchhung des Zuftan- 
de3 bon bieren der elf in der Gtabt 
ausgeführten derartigen Bauten in ei> 
nem ganz abfonberlichen Lichte. Der 


ftadtifche Ingenieur Pihlfeldt hat-nams 


lich die Mitglieder de3 Gtadtrathe- 
ausjchuffes für Brüden nach der. State 
Str.-Klappbrüde, welche zur Zeit ih- 
ver Vollendung vor Inapp zwei Yah- 
ren als die bejte in ber Welt gepriejen 
wurde, geführt und ihnen bort große 
Riffe in den Grundmauern "gezeigt, 
als deren Urfache er fhledhte Ausfüh- 
rung ber YFundbamentirungsarbeiten 
bezeichnete, wobei der Unternehmer ein 
paar taufend Dollar3 erfpart Habe. 
Die Ausbefferung wird bie Steuerzah- 
ler $6000 bis $10,000 fojten. Die gro 
ben Bolzen in dem Stahlgerüft, auf 
dem bie Hebeporrichtung der Brüden 
ruht, find zu. leicht, und die Ausbeſſe— 
rung mirb vorläufig 830,000 koſten. 
Yehnlich find, nad Herren Pihlfelbts 
Berficherung, alle anderen von der Ab⸗ 
mafjerbehörde gebauten Brüden; bie 
Kofkn ihrer Inftandhaltung fteigen 
bon Jahr zu Jabr, und in 25 ahren 


find fie baufällig, während die von der‘ 


Stadt felbjt gebauten Briiden an der 
Divifion Straße und an der N. Wer 
ftern Ave, doppelt fo lange dauern und 
ihre Erhaltungzfoften nicht fteigern 
merden. Der ngenieur- fordert nun 
für die Anftandhaltung der Brüden 
Erhöhung der Bewilligung auf 
500,000. 
Derbrecherifher Tunnelbau. 


Bei der Entfernung des Daches des 
Iunnel3 an der LaSalle Straße mit 
tel3 Dynamit ftellt e8 fich heraus, daß 
dba3 Dach nicht vier oder jechd Fuß did 
mar, wie man angenommen hatte, jon= 
dern nur zwei Fuß, und bie Aünges 
nieure wundern fi, daß diefes ver- 
* Haltnigmäßig dünne Mauerwerk nicht 
bon einem der vielen fchmeren Schiffe, 
melde auf dem Tunnel fien blieben, 
eingejtoßen oder eingedtüdt morben 
ift. Alle, welche in Straßenbahnmwa- 
gen durch den Tunnel fuhren, befanden 
ich in der Gefahr, bei einem etwaigen 
Einſtoßen des Tunneldaches ertränkt 
zu werden. Die Bauvorſchriften über 


Hämorrhoiden 
frei 
kurirt. 


Befreit Euch jetzt von Euren Hämorrhoi— 
den. Pyramid Pile Cure wird es 
thun, ſchnell und ſchmerzlos 


Probe-Packet frei verſchickt, um es zu 
beweiſen. 


Noch nicht die Hälfte der Leiden und 
Qualen von Hämorrhoiden wurden je 
aufgezählt. Aber ganz gleich. Ob 
Euer Fall von Hämorrhoiden beinahe 
ſo ſchlimm iſt, daß Ihr die Schmerzen 
nicht ertragen könnt, oder wenn Ihr 
durch ein ſchreckliches, unſtillbares Ju— 
cken gequält ſeid, oder auch nur einen 
gelinden Fall von Hämorrhoiden habt, 
Pyramid Pile Cure oringt poſitive 
und auch ſchnelle Linderung. 

Ihr braucht nicht alles zu glauben, 
was wir ſelbſt über dieſes Mittel ſa— 
gen. Wir möchten Euch heute ein Frei— 
Padet jehiden. Wir münfcden, baf 
hr Euch überzeugt, daß unjere Anga= 
ben wahr find, indem hr Linderung 
findet. 

Poramid Bile Eure Heilt bie 
fhlimmften Fälle von Hämorrhoiben. 
Mir bemeifen e3. 

Augenblidliche Linderung tritt nad 
dem Gebrauch der wunderbaren Pyras 
mid Pile Eure ein. Sie verringert fo» 
gleich den Blutandrang und Schmel- 
Yung und heilt ale Wunben, Ge- 
ſchwüre und entzündeten Theile, 

Vom Augenblid an, mo hr: fie ans 
menbet, hören die Schmerzen auf. und 
die Heilung von Eurer jchredlichen 
Krantheitiit in Sicht. 

Hier ift einer von den vielen Taus 
fenden von Briefen, Die wir über biefes 
großartige Heilmittel erhalten: 

„sch Yitt vierzehn (14) Jahre ſchreck⸗ 


li an Hämorrhoiden und Sie fünnen 


ſich nicht denken, wie viele Arten Me: 
dizin ich in dieſer Zeit gebrauchte. 
Aber ich fand keine Hilfe. 

Jetzt, nachdem ich eine Behandlung 
Ihrer „Pyramids“ verſucht habe, bin 


ich frei von dieſer ſchrecklichen Krank— 


heit, daß ich allen Leidenden rathe, 
dieſe Medizin — die Pyramid Pile 
Cure — zu verſuchen. Sie heilt, wenn 
alle anderen fehlſchlagen. Ihr auf⸗ 
richtiger George Braneight, Schell⸗ 
burg, Pa.“ 

Die Pyramid Pile Cure iſt in Form 


von „leicht anzuwenden“ ſpeziell ge⸗ 


machten Zäpfchen hergeſtellt. Sie wir⸗ 
ken lindernd, ſchmerzlos, augenbliclich 
und beſtimmt. 


Eine Probe-Behandlung wird Euch | 


fogleich per Boit in einfach verfiegel- 
‚tem Umfchlag zugefchidt, ohne daß e3 
Euch einen Cent Loftet, wenn Ahr Eus 
ren Namen imd Adreffe an"die Pyra- 
mid Drug Eo., 83 Phramib Building, 
Marſhall, Mich. einſchick. 

Nachdem Ihr die Probe erhalten 
habt, lönnt Ihr 
Packete der Pyramid Pile Cure von 
Eurem Apotheker für 80 Cents kaufen 


oder, wenn er ſie nicht hat, fchidt uns 
Das werben fie Euch | 


und mir 


1 Das Tunneldach beftand aus 


-ftert, aber 


uläre Größe 


die Tunnelanlage ſind verſchwunden. 
einer 
Backſteinſchicht, über die eine Schicht 
Felsſtein gelegt worden war. Dieſe 
war, nach Anſicht des ſtädtiſchen In— 
genieurs Ericſon, völlig werthlos und 
iſt auch an vielen Stellen von Schiffs— 
kielen durchſtoßen worden, die Back— 
ſteinſchicht erwies ſich aber als wider⸗ 
ſtandsfähig. 
Die Asphaltirung der S. Sawyer Ave. 


Die Bürger an der Süd Sawyer 
Ave., zwiſchen Douglas Boulevard 
und Weſt 22. Straße, ſind außeror⸗ 
dentlich erbittert über die Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen, weil dieſe die 
anſcheinend in abſcheulicher Weiſe aus— 
geführte Pflaſterung der S. Sawher 
Avenue vom Douglas Boulevard bis 
zum Geleiſe der Burlington-Bahn 
geduldet hat. Jene Strecke wurde im 
letzten Sommer mit Asphalt gepfla— 
in ſolcher Weiſe, daß die 
Hufe der Pferde und die Reifen der 
Magen fich in der dünnen Asphalt- 
Thicht einprüdten. Die Bürger, welche 
für diefe „Verbeflerung” theuer bezah- 
len müffen, haben fich vergebens ba= 
gegen gewehrt, wollen aber nun auf 
gerichtlichen Wege ihr Heil verfuchen. 

Das roquoisGedähtnißhofpital. 

Die Iroquois-Gedächtniß- Geſell— 
ſchaft will bekanntlich zur bleibenden 
Erinnerung an die furchtbare Brand— 
kataſtrophe und zur Warnung für die 
Zukunft ein Hoſpital im Hauptge— 
ſchäftsviertel bauen. Zu dem Zweck 
hat die Geſellſchaft einen Fonds von 
825,000 aufgebracht, und ſie hat den 
Countyrath nun um Beſchaffung des 
Grundſtückes erſucht. Sie ſelbſt will 
die Koſten des Baues und der Ein— 
richtung beſtreiten. 
wird auf die vielen Unfälle im Haupt: 
gefchäftsviettel und den Mangel eines 
öffentlichen Hofpitals zu freier Be- 
handlung der Verunklückten hingemie- 
jen. Viele der Teßteren gingen nur 
deshalb elendiglich zu Grunde, meil fie 
nicht fofort geeignete ärztliche Behand» 
lung erlangen fünnten, mas aber ge= 
ſchehen würde, falls ein derartiges Ho— 
ſpital, womöglich in der Hochbahn⸗ 
ſchleife, vorhanden wäre. Als Beiſpiel 
für den ſegensvollen Einfluß einer 
derartigen Einrichtung wird die im 
Bojtoner Gefchäftspiertel angeführt, in 
welcher zur Tageszeit beftändig zmei 
und Nachts eine Ambulanz zurAbfahrt 
bereit gehalten werben. Dort murben 
1902, im ahre derHofpitaleröffnung, 
20,000 : Berfonen behandelt, 1906 
106,000. Nur in fehr fchweren Fäl- 
len bleiben die Verunglücten mehrere 
Zage in dem Hofpital; jobald ihr Zu> 
ftand es irgendwie geſtattet, werden 
ſie nach anderen Hoſpitälern oder nach 


Hauſe gebracht. Die Geſellſchaft ſtellt 


die eine Bedingung für die Stiftung, 
daß das Hoſpital „Iroquois' Memo— 
rial“ heißen und der Name am Ge— 
bäude angebracht werden ſoll. Coun— 


tyrathspräſident Brundage begünſtigt 


die baldmöglichſte Ausführung des 
Baues. ' 
Lehrer⸗Wünſche. 

Der Ausſchuß für Geſetzgebung der 
Lehrer -Penſionskonvention hat den 
Penſions -Geſetzentwurf dahin verän- 
dert, daß nur neu eintretende Lehrer 
gezwungen ſind, ſich der Penſionskaſſe 
anzuſchließen, während das bereits an— 
geſtellten Lehrern freigeſtellt bleibt. 
Ferner wird Seitens der hieſigen Leh— 
rer die Legislakur um den Erlaß ei— 
nes Geſetzes erſucht werden, wonach 
alle Zinſen auf öffentliche Gelder in 
ter Verwaltung des Stadt-, Schul—⸗ 
und Bibliotheksraths den beſtehenden 
Verfionstaffen für ftädtifche Angeftel- 
te zufallen follen, fo daß beifpielämeife 
Lehrern die volle Penfion von $400 
da8 Jahr bezahlt werben kann. Kohn 
ZT. Ray, Vorfiger der Penſionskon—⸗ 
bention, und Frl. Kilbourn, ſowie an— 
dere Lehrer werben in Springfield für 
die Annahme der Vorlagen eintreten, 
und ber Verwaltungsausfhuß des 
Schulrath3 wird erfucht werben, ihnen 
den benöthigten Urlaub ohne Gehalts» 
abzug zu gewähren. 

Der £ehrer-Beirath der Schulbehörde. 


Dr. Cornelia De Ben hat den pom 
Schulvorfteher Hatch entworfenen Plan 
zur Schaffung eines aus der Lehrer- 
haft beitehenden Beiraths, in Unters 
richtsfragen, des Schulraths bekannt 
gegeben. Danach ſollen der Vorſteher 
und alle Lehrer jeder Schule einen 
Beirath bilden, einen zweiten dieHilfs— 
und Bezirks -Superintendenten und 
der Guperintenbent, einen britten bie 
deutfchen Turne, Ging-, Blinden- und 
fonftigen Speziallehrer, einen vierten 
bie Vorfteher „der Hochichulen. Die 
berfchiedenen Beiräthe bilden in jedem 
ber jehs großen Schulbezirte einen 
Dberrath, zu dem fie Vertreter entfen- 
den. Aus den Bezirf3 - Oberräthen 
mird nun der Haupt-Beirath gebildet, 
melchem angehören follen: Der Su: 
perintendent und bie Bezirks = Gupers 
intenbenten ala Berather; ein PVertre- 
ter eined_jeden der einzelnen Sonber- 
Beiräthe, der Vorfteher und zwei Qeh- 
ter bes Seminars, acht Vertreter jedes 
Bezirksraths, nämlich der Präſident, 
Sekretär, zwei Schulvorſteher und vier 
Lehrer; acht Vertreter des Beiratbs der 
Hochſchullehrer, welche, wie auch jede 
Art von Speziallehrern, einen Beirath 
für ſich bilden. Kurz, nach dieſem 
Plane würde die Lehrerſchaft einen 
Beirath ſchaffen, der nicht weniger als 
833 gefonderte Gruppen umfaſſen 
mürebe, jo daß es an Ratbichlägen 
nicht fehlen pürfte,. 

Allerlei. 


Die Direltoren ber Rogers Part 
Water Co. berathen zur Zeit über ein 
ihnen vom Gtabtrath3 » Finanzaus- 
ſchuß gemachtes Kaufangebodt von 


$350,000. 

Der Countpihagmeifter hat den Ju⸗ 
welieren Loftis..Bros. & Co., Nr. 92 
State Str, 24 Stunden Zeit zur 


ge dem Schreiben 


._Abendpoft, Chicago, Donnerfiag, den 7. März 1907. 


YVreis- Erfparnifle 
in unferem 
Bulement 


März-Derkauf von 
Silberwaaren 


Neue mwünfchensmwerthe Mujter in 
Rogers Tiſchwaaren. Franzöſiſche 
graue Entwürfe. 

Theelöffel zu, Stück, 15e. 

Deſſert-Löffer zu, Stück, 27e 

Eplöffel zu, Stüd, 30c. 

Deffert-Gabeln zu, Stüd, ?7e. 

Zifhaabeln zu, Stüd, 30e. 

Vierfach plattirte Tifh-Stüde in 
neuen wünfchenämerthen Entwürfen. 

4-Stüde Thee-Set3 — Theetopf, 
Zuderdofe, goldplattirte Rahmtöpfe 
und golbplattirte -Löffelbehälter, 
Satin grapirter Finifh, zu, das 
Set, 95.85. 

„Burnifhed Finifh“, Set, $6.65. 
ern Difhes, Glazedv Pan, $1.85. 
Brot Trays, Satin grapirt, 81.48. 


Menue Frühiahr-Suits zu $1 


This Skirt 
810.75 


— 


Apr 
— 


März⸗Yerkauf von Spihen-Gardinen 
Erſparniſſe zur Hälfte 


500 einzelne Strips von Nottingham Spitzen⸗— 


Gardinen, viele Entwürfe 


in Paaren, einige davon ſind nicht ganz perfekt im Netz, zieht man aber die Qua— 


litäten und Bedingungen in Betracht, ſo iſt dies die beſte Partie 
Spezieller Preis zu 


welche wir je offerirt haben. 


dlück 306 


Tapeſtry Squares in ſchlichten und gemuſterten Armures, eine ſehr große An— 
zahl in joliden Farben, das Stüd zu 2öc, 15c und 10c. 


Populäre Fabrikate von Korlels 


600 Paar von Korfets in beliebten-Fabrifaten, aus feinem meißen 
Eoutil gemacht, tiefe Hüfte, zwei Paar daran befindliche Strumpfhalter, 
Größen 18 bis 30, zu ungefähr der Hälfte der Heritellungs- 


foften marfirt, da3 Paar 


B. N. Korfets, Dip Hüfte, mittelhohe Biüite, ausgezeichnete dan, GA c 
zwei Baar Strumpfbänder daran befejtigt, fpeziell, da3 Baar 


Ein Berkauf von 
weißen Befab-Spiben 


Mehrere Hundert Stüde von diejen 
feinen waſchbaren Spigen wurden bon 
uns bedeutend unter dem regulären 
Koſtenpreis gekauft. Es waren ange 
brochene Sets, einzelne Breiten und 
nicht weiter geführte Entwürfe, Muſter, 
die nicht nachbeſtellt werden, und wir 
haben den Preis ſo niedrig angeſetzt, 
daß mit denſelben ſchnell geräumt wer⸗ 
den wird. In dem Sortiment findet 
Ihr feine waſchbare Spitzen, hübſche 
weiße Trimming Spitzen, runde Meſh 
Valenciennes Spitzen Bands, Zwiſchen⸗ 
ſätze, Galloons, die augenblicklich in 
ſo großer Nachfrage ſind als Beſatz 
für Gewänder, Muslin-Unterzeug, fvy. 
Hauskleider, Waiſts uſw. Preiſe ſind, 
die 


Yard 5c, 10c, 1214r, 
18c, 28tc 


Sarbige Kleideritoffe 
Einige prächtige Werthe 


Echte engliſche Mohairs zu etwa der Hälfte des gemöhn- 
lien Preifes, 50350. fancy Mifchungen in münfchens- 
mwerthen Promenaden- Farben, fowie „PBaftel Cheds“ für 
Wailts und GShirt-waift Guits, 44 Zoll breit, zu dem 


Verkaufspreis von, 


Xun’s Schleierftoffe 
27zöllige reinmwollene Nuns 
Schleierjtoffe, in  roth, 
blau, braun, Müyrtle unb 
Nile grün, fpezieller rBei3, 
die Yard für 21c. 


Moodlamn Aoe., will fih an der Bi: 
pildienftprüfung zur Anftellung bon 
Raudinfpettoren betheiligen. "Die 
junge Dame hat die Univerfität Chi- 
cago abjolpirt. 


— — —— — 
Findet Nachahmung. 


Richter Petit ladet Billardhallen⸗Beſitzer zu 
einer Beſprechung ein. 


Richter Cleland hat mit ſeinen Be— 
mühungen, unter Mitwirkung der 
Schankwirthe, Trunt, Lafter und Ver: 
brechen zu befämpfen, Schule gemadht. 
Sein Amtägenoffe vom vierten Krimis 
nalzmeige de3 Stadigerichts, Richter 
BVetit, mill jet in ähnlicher Weife vor- 
gehen. Er haft die Billarbhallen für 
befonders fchäplih für Knaben und 
junge Männer und hat durch die Poli- 
ziften feines Diftrift3 alle Befiger von 
Billardhallen in dem Diftrikt eingela- 
ben, fi am 15. März, Nachmittags 4 
Uhr, in jenem Gericht3zimmer, 1891 
MW. Mabifon Str., zu einer Befpre- 
hung einzufinden. Der Richter mill 
biefen Männern die einfchlägigen Ge- 
feße einfchärfen und fie auffordern, 
feine jungen Leute von weniger ald 18 
Sahren in ihren Lokalen zu bulben. 


Grohe Bargains in Breffiug Sara 
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Dieſer Skirt 
$10.75 


j ar m Par, we 


VETRRREL TEN ER. ir EIERN, 


SISES N: 
’ 


iv}; 


F 


(© 


5.00 und -Skirts u $S10.75 


hijahrs Eton Suits, wie ver— 


anſchaulicht, aus blauem, braunem und 


ſchwarzem Chiffon Panama-Tuch, Satin gefüt— 


terter Coat, 


voll mit Soutaſhe und Seide Braid beſetzt. 


feßter Gürtel 
Skirt. 


vorne, hinten und „Cuffs“ effekt— 
Be⸗ 


„volles Cluſter Plaited w 
Niedrig markirt zu, Stüd, 515.00 


Seide gefütterte jchwarze Voile Skirls 


Zwei 
anſchaul 


elegante Moden, wie im Bild ver— 
icht. 


Neues Cluſter Plaited Modell, mit Folds 
von Taffeta-Seide und fancy Braid aus fei— 


nem fra 


nz. Voile beſetzt, die verwendete Taf⸗ 


— 
auter Qualität. Voller Auffle und „tudeb.” 


- Spegiell 


Märzderkauf von 
Taſchentüchern 


Verkauf von Taſchentüchern von Rei— 
ſenden, wurden als Muſter verwendet, 
(ein Taſchentuch an einer Karte), offe— 
rirt für den jährlichen März - Verkauf 
zu einer Erfparniß von & bis zur I2. Die 
Bartie beiteht aus gezadten, boblgelaunts | 
ten, Siwiß beitidten und ganz reinleine= | 
nen Tafchentüchern für Damen, auch eine 
Partie von ganz reinleinenen hohlge— 
fäumten und SnitialsTajchentüchern für 
Männer. 

QTafchentücher für Damen, 10rc, 
12}sc, 156, 18c und 25e. 

Tafchentücher für Männer zu 10, 
12%3c, 1Sc und 25. 


8, 





nt RE z a 
Ganz reinleinene QTajchentüdher für 
Damen, fpezieller Preis für Diejen 
jährlichen März-Verkauf, 3 
das Stück zu IC 


ues für 


e Offerte zu, 


510.75 


Preis- Erfparnilfe 
in unferem 
Bafement 


März-Verkauf von 
Blankels, Comforters 
Srühjahrs:Schweren 


ließ Blankets, in der meichen 
baummoll. Appretur, in iohfarb. mit 
Borberd, 11-4 doppelte Betten» 
Größe, da3 Paar Föe. 

Weite vmollene Blantet3 mit 
Baummolle, die leichte Sorte, für 
doppelte Betten, 11-4 Größe, blaue 
und rofa Borbers, Paar $3.25. 

Fanch mwollene Blantets3 in obs 
farbigem Plaid, ganz Wolle, 11-4 
Größe, um mit, dem Mujter . zu 
räumen, Baar $4.35. 


Comforter-Spezialität 
Comforter?, GSilfoline Ueberzug, 
beide Seiten gemuitert, geiteppte Kants 
te, gebundene Centers, in hübichen bel» 
len Farben, 2 Nards bei 214 Yarbs 
lang, weich. und fluffg, mit Watte ges 
füllt, das Stüd zu $1.75. 


März- Berkauf von Rugs 


Zwei Spar Offerten 
500 Muſter-Enden von Velvet und Bruſſels Carpeting, 40 bis 64 


Zoll lang, alle nett befranſt, ſpeziell 


markirt zu, Stück 


50c 75c.&$1 


x 


Bruſſels Carbet Rugs in Blumen- und orientalifchen Entwürfen, 12 
Entwürfe zur Auswahl, Größe 9x 12, fpeziell markirt zu 


. 


Handfdhuhe für Bamen niedrig markirt 


8-tnöpfige Glace-Handfchuhe für Damen fehr im Preife herabgefeht, 


zmeds fchneller Räumung. Sind vorhanden in Schwarz, 
und lohfarbig und fehr niedrig markirt zu, das Paar, 


Volle Ellbogen Länge feidene Hand» 
fchube für Damen, mit Oefnfung am 


Handgelenf, grau und weiß, — 
da3 Paar 95 


Damen 


Be 


en 


ben r 
5 — 
< 


Unfere Bafement-Abtheilung, ftet3 beliebt infolge ihrer eleganten wohlfeilen Waaren, hat nie vorher dem Publi= 
fum von Chicago fol ungewöhnliche Werthe bieten können, wie wir fie während diefes großen Berlauf3 bon 


Drefling Sarques offeriren, 


Lawn Kimonos in Lawn 
praktiſchen Farben, am 
PYote zuſammengerafft, 
finiſhed mit Bands von 
ſchlichten Farben 
außergewöhnliche Mer: 


ziel das Stüd 


18 


750 
Reſter 


Reſter von farbigen Kleiderſtof⸗ 
fen, in Längen 
Waiſts, Skirts 
und für Kinder - 
Yard 25e und 50r. 


pafiend für 
und Stleider, 
Trachten, die 


Deutidhes Theater. 


Am nädften Sonntag Blumenthals £uft- 
fpiel ‚Die aroße Glode‘, 

Für fommenden Sonntag hat die 
Direktion Wachöner das Blumenthal’: 
The Luftfpiel „Die aroße Glode“, eines 
der beiten und unterhaltenditen Werte 
feiner Art, zurAufführung in Pomers’ 
Theater angefeht.. Im Laufe ber 
Jahre tft diefes Stüd hier wiederholt 
gegeben worden, jtet$ vor einer zahl- 
reihen Zufchauerfchaft und immer mit 
größtem Erfolg. Wie aus der dies» 
maligen Befegung des Stüdes zu er- 
Tehen, die unten dem Perfonenverzeich- 
niß beigegeben ift, darf man für 
Sonntag eine vortreffliche Wiedergabe 
ber launigen Komödie erwarten, und 
deshalb wird man gut thun, fich recht- 
zeitig Eintrittöfarten zu verjchaffen, 
menn man ficher fein will, bei der Bor» 
ftellung einen Pla zu finden. Nach» 
ftehenb folgen Rollenverzeihnig und 
Beſetzung: ei 
Barpnin Erna don Solden....Samilla Maxbach 
Konſul Eduard Gundermann Emil Marx 


Conſtanze, ſeine Gattin.. . S. Hedwig Beringer 
Gertrüd Mueller 


Der Verkauf der Sitze iſt im Gang 


Aus Bereinstreiſen. 


Der Garfield Unterſtütz— 
ungs-Verein veranſtaltet auch 


| biefes Frühjahr eine gemüthliche Un—⸗ 
ng mit 


Ball, und zwar am 


wefen ter 


Nightingale 
von hübjchen geblümten 
Entwürfen, ganz 
gefaßt mit Enopflochge: 
jtepptem Rand — pe: 


25c 
Ein Berkauf von Bürllen 


Ein Einkauf von etwa 2500 Stüden (Ausfhuß), beftehend aus Haar= und 
Kleiderbürften, in fortirten Yacons und Fin- ö 

Aus echten Borften gemacht, befeitigt BR} 

in Zement gefüllten Rüdfeiten — fehr gute 

MWerthe für das Geld — thatfächlich die beiten, 

die wir jefür das Geld offerirt haben. 

Einkauf ift in zwei Partien eingetheilt, mar- 

firt zu, Stüd, 1Se und 28e, mas ungefähr MH 

die Hälfte ihres mirflichen ‚Verfaufspreijes Fi 

darftellt. 


iſhes. 


| 


| 


Lawn 
qeus — 
bedeckt 


Feiner Lawn Sacque 
von hübſchen Polka Dot 
Entwurf, tiefer Sailor: 
fragen, lojer Rüden u. 
Front, Gürtel in Taille, 
ein Heidfame Haus: 
Gomn, da3 
Stüd zu 


ein= 


Punkten 


18c und 28c 


Mar Haenel, Rudolf Kunz und Albert 
Hermann bejtehende Feltausfhuß Hat 
ein reichhaltiges Unterhaltungspro- 
gramm aufgeitellt,unter Anderem wird 
der Rothmänner = Liederfranz einige 
Lieder vortragen und einige Soliften 
werden auftreten. Anfang 3 Uhr Nach— 
mittags; Yidet3 25 Cents die Perfon. 
Das 20jährige Beftehen des mohlbe- 
fannten Gefangvereins „Junger 
Männerhor" murde geftern 
Abend im oberen Saale der Norbjeite- 
QIurnhalle in zmanglo3 = gemüthlicher 
Meife von den Mitgliedern und nähe» 
ren Freunden nebjt Damen gefeiert. 
An Stelle des abmwefenden Präfidenten 
Bernhard hieß Vizepräfident N. Kart 
bäufer die Gäfte in glüdlich gewählten | 
Morten milllommen. Mit Tanz, ab» 
tmwechfelnd mit Vorträgen, wurde ber 
Abend auf das Angenehmite verbracht. 
Unter den Anmejenden befand fich einer 
ber noch lebenden Gründer, Herr Wer- 
nide. Um die Arrangement? machte 
fi der aus den Herren Robert Riebel, 
Emil Wörber und Theodor Pilgram 
beftehende DBergnügungs = Ausfhuß 
berbient. - 
— — 


Unangenehme Nachbarſchaft. 


Geihiworene in Richter Brentanos 
Gerichtähof wiefen geftern Frank Hib» 
barb mit feiner Schabenerfaßflage ge- 
gen bie Northweftern-Bahn ab. Herr 
Hibbard wohnt in Lake Forreft, und 
bie Bahn geht in der Nähe eines 
Grunbftüds vorüber. Er Yagte den 
Geſchworenen, daß durch den Eifen- 
bahnvertehr fein Haus beftänbig er- 
—— wird und daß der Rauch der 

ven — iſt. Sein An⸗ 
de um $50,000 ge- 


a 


blauen, rothen oder roja 


ipeziell Das 
Stüd zu 


Der 


Hübiche gemufterte 
Lawn Kimonos, Mofe 
von weihem Zaren, fein 
hohlgejäumt mit jchlich- 
ten hohlgeſäumt. Lawn 
Bands in Front, effekt⸗ 
voller Style, 
das Stüd 


Kimono Satz 
weißer Grund, 
mit jchwarzen, 


—feine Stoffe, 


die Yard für 


"Al 


— 
8 


Effekten, beliebt 
Gewänder. 


di Nard für 


Altgeld-Gedentfeier. 


Sie findet am nädften Sonntag Machmittag 
im Garri:Theater ftatt. 


Am 12. März werben e3 fünf Jah» 
re, daß der ehemalige Gouverneur 
Kohn PB. Altgeld — mitten in einer 
Rede, die er zu Koliet im ntereffe der 
QYuren hielt, vom Schlage gerührt — 
aus dem Leben geichieden ift. Die 
„John B. Altgeld Memorial XAffos 
ciation“, organifirt,” um die Erinnes 
rung an ben Berftorbenen frifch zu er- 
halten, wird nun am nädjten Sonn= 
tag Nachmittag 2 Uhr im Garrids 
Iheater eine Gedenkfeier für biejen 
veranftalten. intrittsfarten, die zu 
tejerpirten Sigen im Parterre bes 


| Verfammlungs = Zofales berechtigen, 


find von? Sekretär der „Affociation“, 
Herrn Joſeph ©. Martin, erhältlich, 
der täglich von 9 Uhr Vormittags bis 
5 Uhr Nachmittags im Parlor A des 
Sherman Houfe anzutreffen ift. Der 
Zutritt zum Balkon und zur Gallerie 
des Theaters fteht für die Verfamm- 
lung !ebermann frei. Als Redner ges 
wonnen worden find bie Herren Sa= 
muel Alfhuler, Mayor Dunne und 
Kongregabgeorbneter Charles A. 
Towne von New York. Das Doppel- 
auartett ber GSinaisGemeinde, unter 
feinem Dirigenten Arthur Dunham, 
wird ben mufilalifhen heil des 
Programms übernehmen. 


Audfon ald Gaftgeber, 


Präfident Henry Pratt Yubfon von 
der Univerfität Chicago gibt am näch⸗ 
ften Montag Abend im Union League 
Elub einer Anzahl Freunde ein Mahl 


" Ehren be3 Profefforen = Austaus 
ee 


1,15 


12fnöpfige Lisle Suede und Mila 
naife für Danten— neues, friihes Las 
ger, fchiwarz, weiß und farbig, 68 
das Paar für 


Geftricktes Unterzeug 
zum halben Preis 


Union Suit3 für Damen, natürliche 
Woche, nur in Größe 4, hoher Hals 
und lange Mermel, um damit zu räu⸗ 
men, dad Stüd für 4öe. 


Leibhen und Beinfleider für Damen, 

olle und Merino, nur in kleine Num⸗ 
mern, Swiß und Serien paflend, um 
zu räumen, da3 Stüd für, de. 


Reiben und Beinfleider für Das 
men, Sea Island Baumtoolle, nur in 
Heinen Nummern, um damit zu räus 
men, da3 Stüd für 18c. 


Unterhemden und =Hofen für Män= 
ner, Bolle und Merino, in einer Manz 
nigfaltigteit von Facons, fait alle Grö- 
Ben in Hemden und Größen 30, 32 
und 84 An Alnterhofen, um damit zu 
räumten, das Stüd dr. za 

Leibhen für Mädchen „ gerippte 
Baumtolle, hober Hals und lange Ner> 
mel, Größen 2 bis 6, um Damit zu 
räumen, da3 Stüd 1de. 

Union Cuit3 für Kinder, fließges 
füttert, in Größen 2, 3 und 4, um das 
mit zu räumen, das Stüd zu 156. 


28c]| Baummoll-Kleiderftoffe 
zu befriedigenden Preiſen 


Ein Einkauf von fanch gewobenem Madra3, in Muftern, die 
ipeziell für Gemänder paffend find. Ein fehr guter Werth, der 
fi perfeft wajchen Takt. 
Helio und braunem Grund ujw., 


In rofa, blau, dhampagnerfarbig, 


32 Zoll breit, 124€ 


Reiter von Arnolds. Dot Etwiß, VBatiites und Dimities, 
alles Mufter diejer Saifon, — Preis jehr niedrig, 
jchnell damit zu räumen, die Yard 


Sheer Bineapple Tiffue, in 
| felf Karben, mit Eorder Plai 
für 
Kommen in roja, 
Belio, Nile, Iohfarbig, dampag- 
nerfarbig, Cardinal u. jchwarz, 


um dc 


Mercerizged Boplin Klei- 
deritoffe, in fchliht und 
Bolfa Dot3, alle beliebten 
Schattirungen, nicht ganz 
perfekt. Unſer Preis be— 
trägt ungefähr die Hälfte 
des reqularen 


Rreifes, die MW... 156e 


Abend 


Prof. Heinrich Kraeger ſein, der be— 
kanntlich ſeit einigen Wochen Vorle— 
ſungen an der Univerſität hält und ſei— 
nen Kurſus in Bälde zu Ende gebracht 
haben wird. In dem Einladungs— 
ſchreiben zollt Dr. Judſon der Er— 
ſprießlichkeit der Thätigkeit von Prof. 
Kraeger im Beſonderen und des Aus— 
— im Allgemeinen hohes 
ob. 


— —— 
Shadenerfat- Klage, 


Yzrau Marie K. Irimble Hat im 
Kreisgericht Florence E. Campbell auf 
$15,000 Schabenerfaß verklagt, 
muthlih al3 Entfhädigung für den 
Berluft ihre Mannes, von bem fie fich 
neulih bat fcheiden laffen. Bei bem 
Scheidungsprozeß theilte Frau Trim- 
bie, eine Schaufpielerin, die bei ihrer 
Mutter im Haufe 1989 Magnolia pe. 
wohnt, Richter Dupuy mit, daß ihr 
Mann im Haufe 1722.Kenmore Une. 
mit rau Campbell lebe, 


8 geht bergab, 


Bon den zwölf Anklagen, melde die 


Großgefhmworenen von Lale County 

geftern erhoben, richten fich fünf gegen 

Bewohner von Zion Eity. 

Shah e3 äußerft jelten, daß Mitglieder 

der Domwie’fchen Anfiebelung mit dem 

Strafgefeg in Konflilt famen. €3 

feheint demnach, ala ob Sitterverderb⸗ 

nig in Zion Eitg-einreiße, 
— 

fänger (ingt i 

anger 

merzient 

meine 


feiner rau): Wie ber Men 
Iann!. Beim Souper 


ver⸗ 


Früher ges. 


— 


— 


— 
Pi: ä 
7 


ee ee 
„Der Gram allein if 
— 





evendyon Ghicage, Donnernag, ven 7, März 1907, 


sv >“Feather your’nest” 
| Haunbtaden, 223-225-227-229 WABASH AVENUE. 


BWeitieite-Zweig Norbigeitieite Zweig | Cüdweitieite Zweig 
171—173 Weit Madiion Strafe. | 961— 1963 itwantce Avenue, 1—11 Blue Island Avenue, 
nahe Halited Str. | Ede Banlina zEtr. | Ehe Harriiun und Halitev Strafe. 


Sieben große Spezialitäten 


Berkauf in allen vier Hartman’s Läden während der ganzen Woche 


Liberaler Krediy ſür Gedermann 


Dieſe 


Eotalbericht. 


Nov Pr Chiet Attractions 

? Berfteigerungs- Berfäufe, 
* Grundeigenthums⸗Börſe ſtellt Kegeln da- 

fur auf. 
HAALZN —* ER DEN. ſetzte 
n 
A 
Pange Handſchuhe Kurzwaaren 


bon Grundeigenthum ſtattzufinden 
haben. Nach dieſem Plane kann jeder 
24381h. Mousquetaire ſchwarze Glace Die Preiſe ſind ſehr niedrig für Freitag. 
& P. Coat's ſechsfacher Nähfaden, ſchwarz 


Agent, der Mitglied der Börſe iſt, Ei— 
Damen-Handſchuhe, von beſter Qualität J. x : —— Solider eichener Ausziebtiſch — Gemacht 
und weiß. Freitag von 8 bis 11 Bar aus beftem ausaeiubtem Cichenbols und 
bodfein zolirt, hHat-5 arofe gar be Peis 
ne, exiva qut neitükt, arorne_4550U. 73 


Tiſchplatte verſehen mit Har 
Exter 


man's neuen ygtentirten 
Bin: 51.00 Baar, 50c wöchentlich. 


genthum feiner Kunden auf die Ver- 
fteigerungsliften fegen, und bie Börfe 
wird dann bi eigen in den Zeitun— 

Import. Kajan fyellen gemacht, regul. vers (nur 3 Spulen an einen Runden), { un e v 

tauft für $3.50 in jedem anderen Laden — ee en ae 

der Stadt, alle Größen von 54 bis 74 


gen und durch Flugblätter beforgen 
— und far- te, in 3 Größe lc und barauf feben, daß bei der Verſtei⸗ 
90⸗·Vd.S e ie 4 
zur Auswahl, ‚Freitag zum big, 100:92.-Spulen, die Karte 
fehr niebr. Preis von 


gerung Bieter anmefend find. Die Ver: 
D d Spul S . Gant ⸗ 3 
Bee de enteo [| Heigerungen werben bon einem bon der 

10,000 Paar“ importirte 2-Clafp fehwarze Kids a 

Domenshandiguhe, Größen 5%, 6, 6%, 614 — 


—— Drais Spulen, Tube. ie Börſe angeſtellten Auktionator vorge⸗ 
Dies :ift ohne Zweifel der. fenfationellfte Bargatn —— ae... le Ze EAubiäakıe, nommen, welcher verpflichtet ift, „ den 
In der Stadt — bildet Euch fein Vorurtheil mes nen-fFinijb Fe En Be wa ge 4c Verkauf m einer Käufer mie Verkäufer 
—— —8 —— beieht die kn, Brik... Siniföing Braip. weib aufriebenftellenden Weije zu leiten. Die 
ae | su finden zu 446 te8 Zape, per Br ‚Hafer, per 3c für ben Vertauf aufgeſtellten Regeln 
— SE geben dem Beſitzer des Eigenthunmns 
das Recht, zu irgend einer ihm beliebi— 
gen Zeit während des Verkaufs ein 
Angebot, aber nur eines, zu machen. 
Erhält er den Zufchlag, fo zahlt er bie 
Verfteigerungstoften. Vor Beginn des 
Verfaufs unterfchreibt der Befiter ei- 
nen Verfaufsfontraft, in welchen nad)- 
ber Name des Käuferd, SKauffumme 
und die dem Gefretär der Börfe zu 
zahlende Anzahlung eingefügt. werben. 
Der Agent hat Abitraft und Befitur- 
funde au liefern. Nah Prüfung des 
Schwere gerinpte fließgefütterte Ninderleibchen, Megulär gemachte oder nahtlofe Kinderftrümpfe, Beſitztitels iſt der Verkauf abgeſchloſ⸗ 
Een an JO | ren a Nur Dam 1Ac || Ten 
2 Man glaubt, dak diefe Verkäufe ei- 


Bi nen Marft für Gigenthum fchaffen 
Flanelle Floor Führer 


merben, dad einzelne Agenten nicht ver- 
— kaufen können. 

Aluge Käufer benutzen die Gelegenheit. ee ie 59€ ———— — 

ere ungebl. Canton Flanell, c Oe 


eb... 
Flaſche ee .00 verfönti e i 
6e-Dualität, Freitag, per Yp.. "SC — für dasWoodbury's Fac ial 833.00 perfönlih geleite:e Extur: 
Refter. von .Outing und Shater Flanen, | She 


Cream, 25cs Ye fionen, 
begehrensmwerthe Längen der 10c=: u en Land Malt ; ifik⸗Küſt 
8 —* Mar an ⸗ ziſik⸗ 

12c-Sorten, fpez. per Yard —D Pasif ; - i 
10,000 Yo. Reiter von Ballard Vale —— Bel Ein-Weg Koloniften = Tickets von 
Cream weißem reinwoll. Saxony Flanell, — Chicago nach der Pazifik-Küſte, via 
koſtet vom Stück bis zu 7c; 938 Vintflaſche der Chicago, Union Pazifik & North— 

4 Dr 8 z En “ [X * [X 
—* — — 2 —* —— weſtern -Linie, 8333.00 täglich wäh— 
- . ı 3 ) ce „ * 
Zwill Flanell, paſſend fur Hemden und rend März und April. Doppelte Bet: 

abe-Angüige, {peziell, per 19 eng ten in Zouriften = Schlafwagen nur 

Bene besessen fen, Yusmaht.... IC || 37.00, bireft ohne umaufteigen nach 


San Franzisto, Lo3 Angeles und 
SHanshalt:Leinen und Handtücher 


Portland. Keine Ertra = Bezahlung 
2,500 VYards — reinleinene 634€ 3 Dards lange türfifchrothe und meike befranfte 


für von uns perfönlich geleitete Tou- 
ren. Für Vefchreibungen und Einzel: 
Craſh⸗Handtuchſtoffe, ſehr ſpeziell, Vd. Tiſchtücher, prachtvolle Center-Muſter, echte Far— 
Zobtliger ganz gebleichter Sätin-Winish Tijs | ben, dBc würbet Ihr erwarten dafür be: 


heiten wendet Euch an ©. U. Hutdi- 
Damolt, extra feines und fehweres Ges c aablen zu müffen, Freitag zu nur 


on, Mar., Chicago. 6,7,12,14my 

zn Openmwort Borte, Freitag, ‚Yard.. 19zöÖlltge Tarrirte Glas-Haudtuchftoffe. blau umd | gu hi 9 

5 ; , 5 — — _ 
Derds ſchneeweihes echtes irifges. 23c weiß und rofa und weiß, „fefte Kanten, Ihr 

fan extra fchwerer ungebleichter Linnene 


Maſſiv eichene 
Sideboard 


12.75 


Diefe3 Eideboard bil» 
det Hartman's durch— 
aus zuverläſſige Qua— 
Ittät, ift angefertigt 
aus ausgeſuchtem ſo— 
lidem Eichenholz, in 
I nem bübfchen Deltan: 
bat acefhniste Verzie- 
rungen, großen frans- 
zöſiſchen Bevel Spie— 
ael zwei obere Schub- 
laden—eine dadbon ae- 
füttert fürZilberiaden 
— eine arobe Cchubla- 
de und aroße, geräu— 
nriae Leinen Compart— 
ment. br mönet ja 
Lereit3 ausgezeichnete 
Eideboard-Wertbe ae- 
feben baben, wir find 
nie folhe Wertbe zu fehen befommen 


Beachtet auch den Breid. 
6.75 


aber ficher, daß Ihr 

Diefer maffin eichene 

Morris Stuhl, für 

Das Geſtell iſt von maſſivem 
Eichen, hat große geſchnitzte 


habt wie gerade dieſe. 
Köpfe an Armlehnen und grocke 


3 or ) 
5 — 
Ei SER 


Dieſer maſſiv eichene 


Chiffonier RT 3:95 


Er bat: fünf -große neräuniae Schubladen: in wirklich ausge— 

vollitändige zeichneter Mibeits; ift aanz aus Rotifhed Golden Dat beracitellt 
Bei: * —S——— eine Sibr fette Ehiffonier 

Ausftattung, — —— 2 u einem ' außergewöhnlich 

ipeziellerr Preife. Bei dem 

Antaufe diefer Chiffoniers 

machen wir die. Beltelluitaen 

aleich für unfere 22 groben 

Käden,. und infolge unſerer 


rieſigen Kontrakte iſt es mög— 
fih. diefen _ ausgezeichneten 
Artifel su einem fo geringen 
ceis zu offeriren. 


Dieier elegante 
Dreſſer nur 


8.75 


Dieſer Dreſſer iſt ein 
Verth. welcher Euch 
toaleid ind te Augen 
talleır wird. Veachtet 
‚uerit die Abbilduna 

dann stebt den Preis 
Dieter 

j ilt bergeitellt 

in Golden Dat Finifh 
durckweg bochfeine 


ſor tir⸗ — 


Strümpfe 


Werthe, die Euch intereſſiren ſollten. 
sans ** — Stitch oder 7 Da⸗ 
menftrümpfe, fehr feines Gauge — 1® 

124€ 


ein Freitagsführer zu 
Regulär gemachte baummollene Damen-Strüm: 
pfe, einfache oder Epigen:&ffefte — 
morgen zu nur 

mportirte voll aeformte fchwarge baummmollene 
amenftrümpfe, alle Extragrößen, ettte votrzlig- 
liche Gelegenheit zum Sparen, zu dem 25 
niedrigen Preis von 

1000 Paare jchwarze baummollene Kinderftrüms 
pie, fein oder grob gerippt, fehr fpeziell 9e 
nur 


Unterzeug 
Dantenleibihen, reguläre "und Ertragröken, mit 


niebrigem Hals und ohne, -Aermel, theilmweife 
bih garnirt, beſter 19c>Merth, 


dem niedrigen Preid: von 
de, weiße baummollene Damenleibchen, hoher 


ass, ‚lange. und furge Wermel, am 41% 
reitag zu nur. ...... TR ANETTE 15€ 


* Untom-Suits für Damen, Baummolle, niedriger 
Hals und De u Euff Knie, de mit Spir 

: gen garnir t den morgigen DBerfauf © 
834 markirt zu 25e 


eg für eg hoher Hals und lange 
erme nie: und Snödhel:Qängen, — 
br billig, nur . 4860 


Dieſe vollſtändige Ausſtattung, 8 ey 

Bett, Springs und Matrake, «id 
Dieje Ausitattung beiteht aus Vett, Springs und Mas In ut oo gu Sröhe 
trage. Bettin obigem hübichen Entwurf, von großem ae 
itarfem Qubing gemacht und fehwer emaillirt; Springs Ar feinem anderen Plake in Chicago 
find vom beiten biegfamen Stahl gemacht umd die Irden, Felde Mertbe offerirt — deſſen 
Matrabe ift von ausgezeichneter Qualität mit weidyer Maftiv eichener 
Top, Schweres Ticfing und taped Kanten. Das Bett iit a Hub, fü 1.89 
allein fo viel werth, al3 für die ganze Kombination Schaufeljtubl, für 
verlangt mird. Dieſer Schaulel— 

Kredit-Bedingungen: $1.00 Baar, 50c p. Woche. itubl it bergeitellt 

aus ichön polirtem 


- folidem Eichenbol; 
zimn.mer °7 3 


—bat bobe Rüd: 
vollitändig ansgeitattet, 


Dekorirtes Crepe Bas 
— Typ 
regulär 18c, 

fpez., Rolle.. (ae 
es Receipts, große, 
100 Blätter, wth. 
12ce, zu 8e 
Typewriter⸗Papier, 
gute Qualität, 

ſpez., 

Novellen in Papier— 


geſchnitzte Klauenfüße. Entweder 
mit importirten 
Velours oder mit 
den beiten Leder 
gepolitert. Diefer 
Morris Stuhl it 
einer unferer beiten 
Artikel, den Mir in 
ungeheuren Quanz 


titäaten für unfere 

22 Läden fabrizi- 

ren und welchen 

wir für diefen fehr 

niedrigen Preis zu 

verfaufen in Stans 
de jind. 


Sy⸗ 


Taleum Vio— 
Caſhmere 


‚olgates 
let oder 
Bouquet, 
lebne, hübſch ge— 
ſchnitzt, mit brei— 
‚em, geräumigem 
Eik u. bequemen, 
bboen Armlehnen, 
Hat embofled Le 
der Eobbler Eib: 
und tft inieder 
Beziehung ein be 
fonder3 wünichens- 
wertber Schaufel: 
ftubl — ein en 
ſtaunlicher Wertb 
zu dem Preis, 


Sn diefer 4eimmer-Ausitattung Tiefer wie Alles, wa3 zu einer doll: 
ftändigen Ausitattuna don vier Simmern acbört— vier Zimmer fertia 
für Hausbaltung. E3 ift die 4-Zimmer Audftattuna. bon welder aanz 
Ehicano fpricht. Die Sachen, welde wir nit diefer Ausitattung, lie: 
ern, würden Euch $125 foiten, wenn Ihr fie feyarat in irgend einem 
anderen Laden Taufen würdet. , Spezielle Ausftattungs- Preiie ferner 
auch für 5, 6, 7 und 5 Zimmer NAusftattungen. 

Freitag, per Yard Bedingungen für die obige Außitattung: $7.50 Baar, $5 monatlid. 
500 Dugend 18x36zÖllige gebleihte Qud:Hand- 
tiüicher, „fefte Kanten, rothe Porte, am ‚de 


—* Sinnen, fpesiel, per Varb tönnt fie anderswo nicht für 6c erhalten, Scheidung wegen Ehebruchs. 
ſh. Tiſch-Damaſt, —— Werth 
16€ Freitag zu nur 


Benjamin W. Dedrid, Leiter einer 
Mühle in Waldron, U, erlangte 


die Yard zu, nur 


Neiter von Wollitoffen und Beilings. 


2. Bloor, Dearborn Str.-Seite, Türzlih vergrößer Abtheilung. 
O0 Yards Refter von feinen fhlichtblauen und fhmwarzen Clavs, Serges, „unſiniſhed“ Worſteds, — 
ferner graue Suitings, fancy Worfteds und Xreouferings, 1 bis 7 Vard-Längen, fehr gute Duali- 
täten, regulärer Werth vom Stüd $2, $3 und $4 per Yard. Hier Freitag zur Hälfte und 


weniger als der Hälfte gewöhnlicher Preife. 


Amportirte fanch Vefting®, Taufende der allerneueften Mufter in merzerifirter Baummolle, Sinnen 
und Seide und Wolle:Stoffen, in weiß, Iohgelb, grau, blau, jhmwarz und weiß und viele neue Ef: 


tee, wertö non Si Die 92:0, d5 GG, 98c, 89c, 79c, 48c u. 39c 


Mutter, Auswahl, per Stüd 


Kleiderſtoßße Veſter zu ungewöhn— 
lichen Erſparniſſen 


5 Kiften Fabrifrefter feine Qualität 36300. Henrietta = Zeug, in Cream, 


fchtwarz und hellen und dunklen Farben, 1 bis 8 Yard Län⸗ 
gen, würden zu 19c und 25c vom Stück billig ſein, i IOc 
Be a Een ee aan near sehe an 
4000 Yards Fabrikrefter und Dbd3 und Ends von Schlichten und fanch 
Kleiderftoffen, meijtens ganzivollene Stoffe, 36 bi3 50 Zoll 
preit, in Schwarz und farbig, 506 und 75 Werthe, in dem [ 
Bafement Freitag, Auswahl zu, Yard... nn. 
8 Kiſten Fabrikreſter ganzwollener Kleiderſtoffe, Panamas, Serges, Che— 
viots uſw., in Schwarz und allen Farben, Längen bis zu 1 
Yard, werth vom Stüd 48c bi3 69c, in dem Bafement Sreitog, FC 
ne as 
5500 Yards Yabrikrejter feiner Qualität ganzmwoll. Rum’ 3 Veiling, Taffe- 
ta3, Voiles, Panamas, Henriettad, Poplins ufm., in Schwarz, Cream u. 
einem großen Sortiment von Promenaben- u. Abend-Schatti- 
ringen, 65c bis $1.00 Werthe, Freitag in dem Ed-Laden, Sc 
Main Floor, ſpeziell zu, TB TEE NE 
® . . . 
Nene Frühjahrs:Seide zu Bargain: 
® .. 
Freitag-Preiſen. 
69 per Yard für modiſche neu geſtreifte und karrirte extra feine Qualität Taf⸗ 
c feta und Louiſine Seide, ſchwarz und weiß, grau und weiß und Farben-Kom— 
binationen ete. ſehr hübſch und jetzt ſo ſehr beliebt fuͤr Waiſts und Kleider, anderswo 
reguläre $1- Qualität. 
1.25 jhwarjes Taffeta, ertra Qual., 27 Zoll breit, von feinfter Seide —“ 
weich und rauſchend, echtfarbig, Dil- —8 per Yard Rare 89€ 
Weihe Habutai Wafchleide, jhwere Qualität, brillanter Finish, 36 Zoll breit, 
außergemößnticher Werth, per Yard 59e und... ’ n — 3760 
69 per Yard für feinſte franzöſ. bedruckte Satin Foulards, 24 Zoll breit, präch⸗ 
c tiger reicher Glanz, hübſche Entwürfe, neueſte Schattirungen, helle und dunkle 
Vffette, die populäre Seide der Saiſon für Waiſts und Kleider, überall verkauft für 
$1 und $1.25. 
69c ſchwarzes Taffeta —reine Seide, kein „Taffetine“ — ſchwere Qualität, 
ſtark und dauerhaft, ein ſeltener Bargain, per Yard zu.................. 39€ 
Weißes Meffaline Habutai, glängender Finiſh, begehrenswerth für Konfirma⸗ 
tion s⸗Kleider, mwäjcht fi) tadellos, 27zÖllig, per Yard 79o und. DE 
65C bedrudte Fonlards, 39c. 
ze Nards.reinjeidene bedruckte ‚Basierae,. alle neuen Schattirungen, neuefte 
niwürfe, tanfende von Muftern zur Auswahl, feiner Liberty Satin Effekt, 
Freitag in der Bajement, Seidve-Abtheilung, jehr jpeziell, per —— — 
* 2 * 
Frühjahr-Suits und Skirts. 
Neue Frühjahrs-Suits für Damen, gemaht von prächtigen Novelty Mifhungen. Das 
Sadet ift engpafjend, neue weite Aermel, Braid und Knöpfe befegt, dundiveg mit Satin 
gefüttert. Deer Skirt ift ein neues 1907 Frühjahr = Mo: 
dell. Beurtheilt diefe Suits nicht ehe Ihr jie 
gejehen habt, Ahr werdet angenehm über: «8, 08 
raſcht fein, fbeziell J 
Neue Eton Damen-Suits, von — farrirten MWors 
fteds, Eton Jadet mit Gürtel, Körper und Wermel mit 
Satin gefüttert, Hals und Front titnftlerifch mit Braid 
beieht, * u —3238 demjelben Style und 
von gleicher te mie uits — 
ſpeziell zu nr BL 
Neue Promenaden-Stirts für Damen, 83.95; von rein: 
wollenem Panama Gloth gemacht, Stot Näthe an den 
Seiten hinunter, Hüften Plaited, —*r mit ſchrängen 
Straps von demſelben Stoff, neuer en, 83. 95 
tadellos hängend, ſpeziell zu .......... 
$2, 32.50 und $3 Damen-Waiftt, $1.48; unge: 
—* 350 in der Partie, einſchließlich zeinioollenen 
un’s Beilings und Brilliantines, — in fchlwarz, 
= m en 5 or welche früher zu 82, 
un berfauft wurden 
Auswahl SEEN 61.4 
Ertra fpeziell um 10 Uhr Vormittags, und folange 
diefe 160 DamenEvat3 vorhalten, für ben Ges 
brauch diefer Saijon gemacht, dv. reinwoll, Plaids, 
Novelty Mifhungen, jchlichten Covert Clot Me 
teagenlos und mit Sammetlcagen, Wr 
50 Zoll lang, Eoats, welche für $7.50, $8 
Er —— —— a auf — großen En u 
gain: olange diefe 160 vorhalten, zu 
dem — niedrigen Preis von... 62 


geitern von Richter Froft eine Schei⸗ 
dung bon feiner Gattin Emma J. 
Dedrick wegen Ehebruchs. Frau Ded— 
rick ſoll ſich mit Edward Narbagh 
und Edward van Schoick vergangen 
haben. 


—ñ— — a —— 
Sobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundpeitsamt 
Meldung zuging: 

Abel, — —A 365 Larrabee Etr. 

Preptung, Ziaaie, 38 X.: 1831 Milmaufeellve, 

Batbolmae, Thefla, 68 3. 4985 Berleley Abve. 

Deiß, Amale, 74 J.: 10123 Abenue M. 

Srunpbolifer, Bera, 1 J.: 939 N. Lawndale 

)e 


er 56 3* 32 € 
Daddleffer, Helen H.. 21 T.; 1346 W. Irvin 
_ Rarf Abe, ° ß 
Sußler, I. ©., 70 3.: Coof Co. Armenhaus, 
Hetltenbera, William, 50 I.; 10208 Ave, M. 
Horwiß, Nale, 2 T.: 876 R. 13. Str. 
Sarter, Alfred, 3 S.; 1227 N. Leavitt Etr. 
Klein, Srederid M., 34 T : 143 Hagel Abe, 
Kirhoff, Slisabeth, 26 3: 725 N. Halited Str 
NAule, Mary ©, 1 J.: 1485 Homan de, 
— Vernard A. 82 J.: 8252 Vernon 
Ave. 
Morſch, 
Nameſtadt, 
Ave. 


linton Str 


Stan, 68 N; 501 Roscoe Str. 
Elife. 1 M: 1092 N. California 


Prebler, Georae, n * 784 N. Robey Str. 
Schwingel, Albert. — Gornelia Etr. 
Scherenberg, uſtav a. 35 3.: 1953 Deming 


Dlace. 
43 3; 1102 ®. Mabdifon 


sort, Gertrude, 
Schniebel, Mary, 82 J.: Cool County JIrren: 
—AA 


bhaus. 

Cell, Olive, 55 

—— Marh. 67 3 
v 

Thiel, Adolpybh, 62 J.: 521 W. Erie Str. 

Votts, Mary 1 3453 316 Jobhnſon Str. 

Wallenbera, Ma 62 J.: 283 W. Webſter Ave. 

Walck, Henry, 75 J.: 481 Aſhland Ave. 


— —— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Ave. 
329 Greenwood 


56 Heiraths⸗-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County-Tlerls ausgeſtellt: 


Helmer Kindſtrand, Emma Jobnſon, 38, 20. 
Vaul Kuepper, Edna Weife, 23. 23. 
Scant 3. Glad, Rofe A. Hronef, 24, 19. 
Killiam Mambanab, Eovbie Finlan, 52, 28. 
Frant E. Smith, Dlaa Carlion, 41, 42. 
Ibomas Martin Lunch, Edith TIenneffee Dog- 
aett, 38, 25. 
James Georgowoothos, Nellie Kebler, 34, 25. 
Edvin Suftafion, Anna Anderfon. 26, 23. 
Mar Echaffer, Ida Nubenopic. 25, 24, 
Carl Sentih, March Schmidt, 22, 19. 
Artbur Notbmann, Mae Flemina, 25, 22. 
Peter Pirinen, Lnddi Waftila, : 
Pierpont, 30, 34. 
Florence DM. Bein, 26, 26. 


Robert €. Eon, Alice M. 
Clarence U. Wal. 

Flemina, Adel 2. Ketblets, 21, 25. 
46, 39, 


Grover C. 

George Caſparia, Lena Wagner. 

Hermann Verlman, Beffie Williams, 21, 10. 

Soraolino Anfelinus. Maria Earra, 27, 21 
Meldpille 9. Nihol3, Mabel Elizabetd Wal: 
lace, 27, 27. 

— Fugit, Beſſie Blanche Whitlock, 

William J. Weber, Barbara Nelſon, 55, 45. 

Henry Fetzer, Mollie Whitehead, 40, 50. 

Srank C. Jork, Martha Enbder. 22, 18. 

Conrad Boltrom. Anna Lillwis, 24, 27, 

Harrh Eohen, Celia Sbapman, 27, 19. 

Sohn E. Fdman, Frances Guräfi, 30, 20. 
van! M, Doolittle, Keffie Drusmmkond, 32, 27 
Samuel Spiuaza. Jennic randina, 20, 20. 

Kaitel Sorzel, Rahel Trad. 20. 18. 

Frances Troit. Mab Nabers, 26, 26, 

Mar Beiler. EConnb Drarnon, 23, 20. 

Pe Sacobfon, Maren Obanda Eleffen, 23, 


Bıorf. Hilda Nilfon, 29, 24. 
29, 24. 
ameſon, Bertha Ktieffig. 27, 19. 
—— ». Twiabt, Elisabett E. Green, 28, 


Denia %. Earroll, Marie D’PBrien, 26, 23. 
Ion $. Bonle, Marh E. Carınodu, 23, 18, 
Sstanf MV. Nice, Luch P Burns, 22, 20. 
Knut Kielldera, Elna M. Stolt, 80, 22, 
Eugene Brinen, Etbel Siner, 21, 18. 


— —⸗ — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Sadie gegen William F. Curtis, Verlaſſen: Ber—⸗ 
tha gegen Baſil Goumas, arauſame Behand— 
lung; Marguerite gegen Martin A. Howell, 
raufame Nebandluna: Ebarled gegen March 

anl, Truntfudt; George A. genen Nellietrunt, 

Berlaifen; Iebing 9. aeaen Mar — ee 
om e⸗ 


—* J. 
Film 9. Sarrifon, CHa Rutt. 
Sarrh Guh | 


bruc; Gerirude aenen Herihel ©. E 
bruc; Sofevb aenen 9. Beil, graufame 
bandlung; Sarab aeaen George $. Wagner, 
ataufame Aebandlung:; Eva gegen. Ebiward 
MeElure, Berlaffen; Emma aegen William %. 
Huabe3, araufame Bebandluna; Henriette ae 
Samuel Rohde, araufame Pebandlung; Rudolph 
gen Anna Spindler. Berlaffen: Annie 2 
duard Mesillery — Bebandlung; 
tie gegen Uleric Bo — 
luna: Anna gegen Kobn Su —XRbö 
Bebandlunga: Catherina gegen Jaco 


Ehebruch. 
Bankerott⸗ Erkllaͤrungen. 


u tla von i "isren Werbindt teiten babe 
a aa en hin 
Stan Ro Rocen; Verbindlichleiten $046,03, Beltän- 


Carl ai Riten: 1 Berbindlichleiten '$5,395, Be: 
I Siäladı Berbindlichleiten $870.33, 
— —* Berbindligeiten $1,883, 


and⸗ 


Kralme 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgend; Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von'$IW und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

175 F. jüdl. 


Ave. M, 
John Dwyer an 


bei 124, 
Trudey, $1,850. 
F. nördl. 
John S. 


von %, Str,, Oitiront, 25 
Sojepp und Jeanette 


Str, Weit: 
an Radel 


Str, Weitfr., 
Nir an Edward llihlein, 


von. 54. Str, Weftfront, 
; Predler an Eitella Knight, 
6,000. 


Erie Ave., 50 %. nördl. von 133. Etr.,.. Weitftont, 
25 bei 125, Willtam Moeller an Adolf’ George 
Srundman, 2,850. 

4531 Greeittwood Ave, 040, Garoline E. XTpler 
an William 2. Mofes, $13,50%. 

Indiana Ave, 232 F. nördl. von 41. Str., Weit: 

Nadel Starr und Batde an 

. Holmes, 86,000. £ 

"Dftir., 


Bash 174% bei: 160, 

John S 

Indiana Ave. 125 F. ſüdl. von 3. Stt., 
=; bei 161, F. B. Young an Conrad ©. Street, 
> 300. 

Kimbart Ave., 400 F. jüdl, von 64. Str., MWeitfr., 
50 bei 165, Mar Buly an Nathan F. Aranoff, 
830,000, 

Lerington Ave. 148 F. nördl. von 66. Str., Oit- 
front, 50 bei 195 Henry Merk an Sujan U, Mas 
ber Turner, $18,500 300 

füdl. von 29. 


Fifth Ave. 106 F. 
Krug an Ana Rauch, 


bet 125, Seb. 
Michigan Apve., 111 %. jüdl. von 24. Etr.. 
Flint an Win, €. 


67 bei 178, Xeapditt 2. 
fon,- $12,098. 
von 38. Str., Weftfront, 
E. Thurfton an Geo, 


bon 45, 
Homes 


Galumet Ape., 197 
front, 50 bei 128, 
Starr, 830.000. 

Commercial Ave, Süpdoit:Fde 96. 
55 bei 138%, Charles 9. 
83,00. 

Ellis Ave., 72.%. nördl. 
23 bei 10, Iſaac W. 


Str., Oſtfr., 28 
33,500. 
Oftft,, 


John: 


State Str., 49 %. jübdt. 
25 bei 139, Nachlaß von 3. 
Pirdhoff Ir., 82,50. 

Wabajh Ave., 258 und 260, 40 bei 172, Frau Maria 
PB. Schuttler an S. Karpen & PBros., $205,000, 

Elton Ape., Nr.-TR, 21 bei 113, 2. P. Tunjey an 
Dan ©. Treiier, 82,500. 

La Kalle Ave, MW %. jüdl. von North Une, Oft: 
front, 46 bei 218, Mary G. Siwajey von Cincinnati 
an Walter . irlentye, $6,200. 

Wells Str., 836, 25 bei 11, %. 
Gajaz 30, 8, TR, 

Elarf Str., 79 F. 
front, 73 Hei 200; 
von Klarf Str,, Südfr., 
Northweſtern College in Naperville, Ill. 
mas ° Barnard, »$19,16. 

Hermitage Ade., 192 %. jüdl, von Eunnpfitde Ape., 
Meitir.. 25 bei 165, Alfred PBersbahd au Anna 


Nees, $10,000. E es 
Kenmore Ave, 170 %. ſüdl. von Ainslie Str., 
Oftfr., 680 bei-149, Anna Rees an Helen 9. © 
Ande., 


Bers bach, 8.000. 
Niels 


Abraham an John 


nördl. von Fletcher Str., Oſt— 

Fletcher Str. 11F. weiſtl. 
100 bei 63, Truſtees vom 
an TIho= 


Mannolia Ave. 45 %. nördl. bon Leland 
Meitfr., 50 bei 175, Herman Eteffenien an 
Bud, 80,000. 

Newport Ave, 293 %. öftl. von KHerndon Str., 
Nordfront, 29 bei 125, John Melaren an William 
Klein, 86,00. 

Raulina Str., 25 F. füdl. 
front, 25 bei 167, John W. 
ford, 85,900. 

117. Str, Nordweſt 29 Butler Str, Südfront, 
* x 137%, WM. €. Bocdeder an Keney Kueder, 

3X 

Addition Str., 10 F. Süds 
front, 0° bei 136.8: Jes⸗ 
perion, 3,000 

Drake Ape., 150° F. mel von Tunning Str., Welt: 

Neb, 
von Diden? Ave, Oft: 


25 bei 125, Heiden an Nils 3. 
Brems an Edward F. Kra— 


bon Glenlafe Ape., Oits 
Ries an Wın.G. Ned: 


öftl. von Hamlin Ave. 
M. Cobe an Emil P. 


) 

‚, R., 108 5, jüd. 

50 hei 125, Is 
mer, 8,50. 

Hancock Ave. 5 F. nördl. 
Weit ir., 35 bei 177, U. 
Dee Co. $2,800. 

Ridgewahy Abe., 316 F. nördl. 
Meitir., 25 bei 155, 8. ©. 
tengowst, 2,4%. 

Carpenter Etr., 15 F. 
25 bei 124, ®: Charles an John €. 


83,00. N ; 
Dearborn Str., 20 %. füdl. von 53. Str., 
Bailey au David M. 


0 bei M.-2. F. 
84,50. 
Easlefton Ave, Südofit:Ede 70. Etr., Weitfr., 99 
bei 1225, A .E. Chandler an Xohbn Sapeers, $7,0W, 
56. Place, 21 5. -öftll- von Wormal Wine, Nord: 
5. 25 bei I2%4, U 3 Dahl an Guftan Dapl, 
59. Str.,:72 F. öftl. von Sangamon Etr., Nords 
front. 24. bei 15, W. Goatiman an Ellen Gound» 


Icy, 85,70. 

Sincoln Str., 5 5. fünf. von 59. Str,, Oftfr., 135 
—* 2 Matbew W. Joslyn an Auguſt de 

742 VBarnell Une., 40 bei 1, Enıma M. Dapis an 
Alfred .Eharles Smith, KH. 

Sangamon Etr., 2 FF. nördl, pon 61. Str., Oftfr., 
35 bei 125 Illinois ®. & 2. WAf'n. an Agnes 


—— 8. 2, 
Str., öſtl. von ee Str., Sübdfront, 
25 bei I afonie 8.’ & 2. Aii'n. an Aohn Rob- 
ges, 2,00. 
6. Place, 166 $. mweitl. von Normal Ape., Süd: 
ku bei 125, Wirt National Bank of Las 
egad, N. Mi an Wiliom Me. Bromn, 
$10.762. 3 - 
Tan Grundftüd, William Me. Brown an 
Alice €. Brown, $11,000. 
7329 Stewart Ape., 50:bei 197, Harry F. Vories 
an Lee Timmons -Briot und Gatte, $5,000. 
Adams -Str,, . Norpiweit-Ede Hamilton Ane,, Süd⸗ 
front, 34 bei 96, Yohn H.. Brubaker an James M. 


Momeny, 30,000. 

— Grundftüd, Aames M. Moneney an Eds 
ward 8. Wiggins, .$15 000. 

Adams Etr., 156 %. weltl. von ‚Qevitt tr... Mei: 
De 2 bei 1 Undrew 3. Eolby an Francis 


Colby, 

adi Abe... ia „nl von Clerinda:Str., Weite 
Kent —4 bei M. Haus feld an B. —X 
v 

Abiond. Fe 18 #5 fühl, dom Bladtamt Str. 

24 bei 19614, M. U. Mat u. U. an fFred 

und Maria, —— 2,500. 

Berlin x Bit. 6 #. Öftl. von. Leapitt Str., Oftfr., 
25 bei 10, * Krue zoneti an Marion Dursli, 


‚AO. 
— Avbe. Südmweit- -Ede Iowa Str,, Oftfeent, 
4 25, und — Grunpeigenthum, , ‚Bund 


nördl. von 9. 
er „U. Bajep an .r 6 


dnl von Ro Str,, Oftte,, 
a, Clien an Win und Yad 


von Ploomingdale Ade., 
A. Metsy an Wn, €. 


don Diveriey Str., 
Heafield an Yan Des 


nörd. von 69. Str., Oftir., 
Murphy, 


Meitfr., 
Joslyn, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden aunitlich ein⸗ 
Der Grundeigeuthumsmurkt. 

18. Str. 98 F. öſtl. von Leavitt Str., Südfr. 241 
a u &. %. PBpftrzyisti an Jan Kolodjiej, 

$2, 

Erie See; 120 F. öitl. von Lincoln Sir., Rordftont, 
24 bei 123, MR. Hanlon an John Wanta, 3,000. 

Flournoy Str,, 141 %. meitl. von Weitern _Xpe., 
Süpdfr., 24 bei 135, &. 2. Good an KHatry Helfer, 


$7,00, 

Harrijon Str, 264 5. weitl. von Loomis Str, 
Nordfr,, 42 bei 111, M. DH. Sweiter an David 
Bornftein, $2,400. 

Sajtings Str,, Südoft:Ede Laflin Etr., Nordft., 
46 bei 124, 3. QYuchbolg an Louis W. Puchhols, 

2,000, 

Irving Ade., 24 F. füdl. von Ems Str., Weitir., 
48 bei 1W, Frank Michela an- Michael Rora, — 
8,1. 

Jefferſon Str., Südweſt-Ecke Kramer Str., Oſtfr., 
34 bei 1W, Xouis S. Cohen an Harris Golden, 
810,1. 

Kendall Str., 72 %. nordöftl. von 
oftfront, N. Goloſtein an Roſie Jacobſon, 
Lamndale Ave, 19 %. nördl. von Jowa 
Weitir., 25 bei 124, Yars ©. Anderjon an 

6. und Minnie Peo, $6,000. 

Lerington Str., 1 %. weitl. von Sacramento Ape., 
Nordfr., 25 bei 125, C. J. Magee an Frank 2. 
Murpby, $2,000. 

Lincoln Str., S., 266, 
x, Greenberg, $7,W. 

Maplewood Apve., 125 F. nördl. von Potomac Ude., 
Weltfr., 25 bei 126, €. 2. Umundion an PBictor 
De Millano, 6,600. 

Maplewood Ave, 20 FF. 
Ave, Morenz; M. Yarıon 
Dowell, B,60. 

Maribiield Ave, 5 F. 
Weitir., 25 bei 130, 
Avadius, 84.500. 

Milwautee Ape., 161 F. 
Siüpdmeitir., 25 bei 141%, 
Wead Doniewicy, $7,50. 

Monroe Str, Am $. öltl. von St. 
Süpdfront, 25 bei 191, Nachlaß von 
an Nellic E. Callahan, 86,875. 

North Apve., 168 5. weitl. don St. Louis 
Mordir., 24 bei 10, E. F. Aramer an 
Brems, $1,500. 

North Ave, W F. 
24 bei 130, Louis 
Keller, 2,00. : 

Salley Ave, 143 %. nördl. 
htfr., 25 bei 194, Mar 
Arano** 22,000, 

Potomac Avde., Südmweit:Cde Spaulding Ave, Nords 
front, 494% bei 124, 9. E. Peo an Augufta Un 

derion, 3,0. | 


TaylorStr., Süd⸗ 
H,W. 
Stt,, 
Hemy 


Hanna an Yrthur 


Earah ©. 


von Milwaukee 
Me: 


nördl, l 
an Edward 6. 


von Glarinda © 


nöd! h 
Steinberg an 


David 


nordiveftl. von Noble S 
Arthur GC. Thomjon an 


Louis XUpe,, 
Venger Derr 
Ave., 
John 


Südfr. 
Unna 


toeitl. von Oakley Ane., 
Schwarg an John und 


Potomac Ave., 
Nathan 2. 


von 
Buly an 


Read Court, 125 F. ſüdl. von Jowa Str., Weſtfr., 
75 bei 12, C. Luhyck an Charles W. Johnſon, 
82,100. 

Nuble Str., 120, 24 bei 9, Vaclad Radous an Chas, 
PB. Hrubn, 5,500. . 

Sacraı mento pe, Südmweit:Cde 33. Etr., Oftfront, 
44 bei 127 Emil Arlt an Jojef und Jojefa Haß 
85,10. 

Sangamon Str., 80 F. jüpf. von Erie Str., Oftfr,, 
M bei 116, George Schlejinger an Pasquale Ma: 
cellato, $6,150. 

Selden Str., 183 F. 
front, 24 bei 100 J. 
Murpbo, $5,000. 

Das ſelbe Grundnuch, G. H. 
ftein, $5,0W%. 
16. Str. ® F. 
24 bei 117, X. 

1,80, 


Vincennes Ave. 


weſtl. von Wood Str., Süd⸗ 
Robertſon an Geotge H. 


Murphy an Iſaac Gold— 


Ave., Nordfront, 
an Frant Tyller, 


Nordiveitede 6. Place, Oftfront, 
75 bei 145: und Gebäude; Pertba Godburn umd 
Satte Jame? an Emma U. Hamberg, $75,M. 

4. Str., 164 5. öitl. von Elifton Parf Upe., um: 
fajjend 4.472 Ares; Aller P. Eriswell an Wur. 
und Amelia Schoen, KIM. | 

Laflin Str., 196 FF. nördl, 
bei 121; Mateji Klonda an Bart Hornif und 
Gattin, BIN. 

Loomis Etr., 148 %. jüdl. von 4R., Oftfront, 25 bei 
124; Emilie NRieve an KNojef Filipiat und Gais 
tin 220, 

— Ave. Südweſtecke 5. Str., A Acres; 

O. dambera an Bertha Cockburn, HAM. 

Alban Ape., 213 F. füdl. von Mapdiion Str., Oft: 
ftent, 24 bei 8: W. H. Shoemaler an Fred 
Kohn, 220. 

Ealifornta Ave., 43 %. nördl. 
front, 24 bei 125: M. Glaien u. 
Buhrke und Gattin, HIN. 

Gampbeil Ave., DS jüdl. von Iadion Str., 
front, M. bei 9; Ban Nett u. And., 
M. in Cb., an el M. Barnum, 1. 

Eroftal Etr., 4 FF. öftl. von Honne Ape., Süd— 
front, 25 bei 115; Charles %. Hellberg an Iames 


öftl. von S. 42. 
Davis u. U. 


von 46., Oſtfront, B 


von B. Str., Oſt⸗ 
And. an John 


Weſt⸗ 
durch den 


A. und Elſie Koepp. 8000. 
Erie Str. Süpdoftede N. 51. Ape., Nordfront, IM) 
bei 121; au Sauer an Bertha Codburn, KOM. 
Grie Str., 2.8 weit!. von NR. 46. Ave., Südfront, 
bei 190: Andrew Abrabamjon an Xoieph 8. 
onajet, 2500 

Fairfield Upe., "opt F. füdl, von 12. Str., Weit: 
front, 50 bei 124; U. €. Sclled an Edward T. 
Artenna, 8250. 

Fillmore Str., Nordmweitele Spriegfield Une, Eüd- 
front, 26 bei 193; F. I. Crane an Margaret 
Kempf, 85000. ; 

vi Str.,. 1652 und 164, 50 bei 150; Abe DB. 
rown und -Gatte, Charles S., an Mary a. md 
Margaret 8. Harkin, $20,0W. 

Kinzie Str., 4 FF. meltl. von S. 46. Une. Süb- 
front, 25 bei 106: F. MeCarthy an MeBride 
Bros. & Robbe, 2320. 

Lale Str., W., 1533, 25 bei 78; Albert Atfinfon an 
Levi R. Softetter, ER. ü 

Madiion Str., 111 %. öfkl. von California —* 
Südfrent,.M F. 6% Zoll bei 19; Sarah A 
Wbite an Henrn €. Tunifon, 

Madifon Ktr., 10 F öftl.- von Homan Anve., Süb- 
front, 100 bei 1%: Mrs. Emma 4. Sanderg an 
Bertha Codburn, 815,000. 

Robey Str.,.50 FF. nörbl, von Bird. Oftfront, U 
bei 112; Sam’l Meiiel und Henry Brushaber an 
Yıfius3 Horiwig u. And. 13, 

76 S. Sangamon Sir., 5 bei-125; Ami Dodd an 


Aojenb Goldntan, m, SR. 
Superior Str... 24 #. ieitl. von Rodinell, Sübs 
front, 25 bei 193; M. Habes an Ginfeppe Pa: 


fumbo, 2219. 
Desielde Eigenthum; F. Steitlal an Raterine Di: 
er Upe.. 5 #. SÜbL. don 7. 5 
2 ne Kap an) 


ubn, 
— 
Mi hai u x Grant emstel, 


tr., We 


ums Joteik, 


von Threnp. Sü en 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. März 17. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Hem. 
(Baarpreije). 

MWintermweizen, Nr. 2, roth, 
3, rotb, TI Tdlar; Nr. 2, hart, 
3, hart, 66-74. 

Grübjabrsmweizen, Nr. 1, 
TI; Nr. 3, 76-828. 

Mais, Nr 3, MA: Nr. 3, meiß, He; 
Nr. 3, geld, D4344e; Nr. 4, NE —4lizc. 

Hafer, Nr. 2, dig; Nr. 2, meik, 3er; Nr. 
3, Ale; Nr. 3, weiß, AR A2ir; Nr. 4, weiß, 
H4lloc; Standard, Zac 

Medi. Winter:Batents, 8. 1583.20 das Feb; 
„Straights‘, 8.0083. 05: Minnejota Hard Pas 
tent, Straight, Erport Bags, B.10-8.20; bes 
fondere Marten, 84.60-84.10. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien)— Beſtes Timothy, 
17.50-$18.50; Nr. 1, $16.00-$17.00; Nr. 2, 
$14.00-—$15.50: Nr. 3, — — betes 
Rraitie, $13.50—$14.00; ditto, Nr. $12.0— 
813.005. Nr. 2, 810.00—$11.00; Nr. J 830. 00 
810.00; Nr. 4, 88.50-89.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, T6R—Töter; Juli, 
September, TTäge. 

Mar: Mai, Ir; 
12 4656c. 

Hafer, Mei, 
ber, 3214 

Die — Anfuhr von Weizen für den hieſigen 

Meartt ftellte jih auf 24000, von Mais auf 586,800, 

von- Hafer auf 233,530 Buſhels. Verſchidt von bier 

wurden 25,058 Auihelde Weisen, 233,713 Buſhels 

Mais und 182,514 Yufhels Hafer. 

Broviiioren. 

8.0216; Juli, $9.65; 


TI Ti, Nr. 


Di; Nr. 2, 


TR TTr; 


Aufi, 46l4e; September, 


172; Juli, WEIT; Schtem: 


Edmalz;, Septem⸗ 
ber, $9, 

Gepvötleltes3 
$16.30; Yuli 

Rippchen, 
0.22%. 


Mai, 
S 724. 


inefleijd, Mai, 


9.15; 


S wet 
NT 
Mai, 29.05; Juli September, 
Dei. 
JJ 


— 


0.00% 
0.1013 
0.11% 
0.14% 
0.16 
0.39 
do., bgereinigt 0.9 
Terpentiit 0.78 


Schlachtvieß. 

Rindoieh. Gute bdis ausgeſuchte Stiere — 
86.00-87.00 der 100 Biund: gemöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.85—$4.75; gute bi3 ausges 
führe Kline, 3.25—$5.00; gewöhnliche bis mitt» 
fere Rälber, 83.00-87.00: gute bis usgeiuchte 

86.75-87.90; QAullen, geringe bi aus: 
geſuchte, 2... 

Ehmweine. Gute bis ausgejuchte Bötelmaare, 
SR5—W.95' der 1W Pfund: quite biß ausge 
juchte (um Verſandth, 85.0587 .00; gute 
big ausgeiuchte FFleiicherwaare, 6.01, -87.0; 
mittlere bis gute Ferkel, $5.75—$6.80; gemöhn- 
liche „Zbrow-outs”, . 50 86. 80. 

Sſch a fe. Beſte ſchwere Hammel, 
55. 46. 2; aute bis ausgeiuhte Schafe, 84. 75 
—6. 0: aute bis ausgeſuchte „Vearlings“, 85.50 
—$6.75: „Native Lands“, gute bis ausgejuchte, 
35.30-87.75. 


; Molterel-Brobufte. 
Butter 


„Gteamery“, ertra, das Pfund....$ 0.32 
Ari 1, Das Pund........... y.: 083 —.29 
Ne. 2, das Bund 
„Goolen®”, dag Pfund 
Kr, 1, das Rund 
VPadwaare, das Dutzend 
Gier 
Freiihe Waare, ohne Abzug von 
Rerluft, per Dupend (Niften zus 
rüdgelandt) 
do., (Kilten eingeichloiien).. 
Firſts⸗ das Dutzend 
Frtras“, das Dutzend 
Räüft— 
Rabmläie, „Twins“, da3 Piund.. 
Daiſies“ dad Pfund 
»Voung America”, da Pfund.. 
Limburger, dat Pfund 
Prid, das Pfund 
Schiveizer, das Pfund 
Geflügel, Ftiche. Kalbileiit. 
tüget (Iebend)— 
übhner; da Pfund 
„Springs“, das Piund 
Hühne, dad Piund.... 
Zruthübner, das Pfunv.. 
Gänie, das D 
Enten, daS Pfund 
Geflügel (qugerichtet) - 
Huhner, das Pfund ............ 0.00 
Truthuhner, das Pfund 
Enten. das Pfund 
Ganſe, das Pfund 
Fiſch e 
Weißfijch Nr. 1, das’ Pfund.. 
Schwarzer Bari, das PBiund.... 
Weiber Bari, das — 
iderel, das zu. * 
te, das Piund. 
rpfen. das Pu 
Ber (zugerichtet), - das Biund.. 
Labs, das Bund 
das Pfund 


Sarüt 
libut, das Bfund.:....... — 
Iundern, daB PBiund..eursnnese 
i Biund....ocnnonasense 
” Das Bfund......0rne00ne 
rout, Ar. 1, bdas Pfand....... 
Mäderel, das Bfund..... —— 
Dummer (gelot), das Bund... 

az fe. Sen — 


. Gewicht, das Pfund 2 
‘ Gewicht, das Biunp 


a. ie das 2 
Ei Serist 35 Brunn 0 


Prima, mweiß, 
Verfeltion 
Headlight, 
Naphta 
Gaſolin 


Kälber, 


der 100 Biund, 


0.1514 
9. 16 
0. 110 
0.18 


0. 558 15 


Ge 


B6e; Nr. 


Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 


3 deutihe männ.ide Rublifum ift biermit 
Köntaı einaeladen, die Gallerie ber ien« 
ihaft, 344 South State Str. Chicage, 
unentaeltlih au befuden. Man fiebt bier-ae eu 
nad der Natur in Wachs und Gup3 aearbeitete 
Rrachteremplare der Pathelonie, Krankheit 
Iehre, der Zfteolonie, Rnuchenlehre, der Ver—⸗ 
dauungs-Drnane. Da3 Rublifum ift eingeladen, 
den Urfipruna der menihliden Rafie bon ber 
Wisne bis aum Grabe au ftudiren. Man febe die 
Launen der Natur, etenfo die Ruriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die BWirkun« 
aen bon Arankbeiten und bon Lafter, wie die 
felben in ben 


Rebensgrsfien Abbildungen 


in ibrem aefunden und Tranten Zuſtande dar⸗ 
aeltellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Eie 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täali& bon 8 Wir SE bis Mitters 
act. 


Steie Jallerie der Wiffenfhafl 
344 S. State Str, 


Ehtcans, IM. 
feb8*3 


Erdbeeren, Florida, da8 Duart 0.15 
Kraut, das Faß ............. — 
Rothtraut, das Faß............. — 
Ropfialat, das F 
Blattialat, Die 
Sellerie, die Kifte...uonosnonuene ec“ 
Tomaten, Die Rifte.nenssnsuncen een ii 
Blumenkohl, die Kiſte. ............. + 0.75 
Rofentopl, Das Tuart 
Nothe Rüben, der Sad 
Mohrrüben, der Sad 
Spargel, dad Tugend 
Smwicheln, der Bufhel 
pinat, die Kiepe 
Rüben, der € 
Rettige, bielige, das 
Meerrettig, das Bund 
Gurten, die Kilte...uunnounenunnee ne 1 
Prunnenteeiie, Mihigan, der Buſhel 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 2 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbohnen 
Limtabobnen, falifornijche, 1) Bf. i8 
Rartoffeln, in ECarladungen, Bufbel.. —9 
do., neue, das Fab 3.0 
Eüpkartoffeln, das Fab.. 
PT TE N 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
368 W. Tablor Str., 1⸗ſck. Brick Anbau, P. 
Racente, $1,300 
2070 26. Str... 2:itöd. Trid Etore und Flats, 
Hermann Roefer $10,900 
3021 40. Ave., 2-itöd. Vrid Flat, 3. Serence, 
$2,600. 
462 W. 26. Eir., 1-ftöd. Brid Store und Flat, 
Rofeph Zeaman, $2000. 
1115 NR. Stedaie Ave., 2itöd, Brid -Slat, 3. 
€. Suinn, $4.500. 
5713—21 W. Ebicaao Ave... fünf 1-ftöd. Brid 
Stores, William Tboms. $9000, 
425 Addilon We... 1%Ätöd. Same Cottage, 
Auauſt Peters $2000. 
4851 Ibrovp Str.. 2-itöd, Frame Store und 
Flats. F. Kempczynsti, 86,300. 
5415 Aberocen Ste... 2:ftöf. Vrid Flat, John 9. 
Carroll, $4,500. 
922 86. Blase, 1%ftöd. Frrame Cottage, Henry 
Eden, $2,300. 
6039 Throop Str.. 1% Ttöd. Frame Eottage, €. 
Nolin. 32900. i 
11—13- Laflin Etr.,. .2:ftöd. Brid Store und 
LaRode Bros.. 33 500. 
N, Hamilton Ave.. Z-Möf Frame Wobn- 
9. Eonflin Eo.. $3,200. 
Rindeiter Ave., 2itöd, Brid Flat, 
unge Bird. $4,500. 
5710—12 Saginaw —*8 — 1-flöd. Brid 
Stores, A. #. Raid. 
3246 Union Qive., 3 Ma Flat, V. Au⸗ 
be3, $5000. 
6520 Laflin Str.. 2itöd. Brid Flat, Thomus 
Mitchell, $4000. 
4519 Baulina tr. 2ftöd. Brid Store und 
Flats St. Iwanow $4,500. 
661 Milmaufee Ave., 2:itöd: Brid Flat, 6. U 
Chapin, 35000. * — 
832 N. 44. Abe. 2ſtöck. Brick Flat, 8, Kar⸗ 
nutd, $4000. x 
2915 N. Harding dAe.. 1-itöd. Frame Cottage, 
Louis Buldle, 82,200. 
— Str, 2-Möd. Bric Flat, Q. BVoerdt, 
120 Eliiton Zut Ande., 3:töd. Brid Flat, George 
Papicel, 87,000 
1365-52 en ‚Üpe., Iftöd, — Factord. Ihe 
Dearborn Hardware Co. N. 
UI NR. Irving Avbe. Frame Cottage, 
Sam Brown t Sens 
114 N. Irving Aven, ie. Beid latd, Mis. 6. 
—— $12,000. 
16 8 Sir, adbt 2sitöd. Brid Steres und 
fat?, John ik, — ri weft * 
—* T ideng, n 
D. Wibburn, Be. 
1007 Avenue R, 2:Htöd. Frame Flat, Charles Met: 
us 22,00. 
. Str, 2-ftöd. Frame Flat, M. Marconihes, 
ni ‚Bauen. Ane., I:ftöd. Brid Wlat, Margaret M. 
lage geilen 1 hc, 2A. Areme Diet, Ginden 
— itod. Vric diat. 9. G. Mebinion, 
oe — SRdE. Deid Mlat,-Yamer ©. 
te., 2etöf, Brid lat, Yames ©. 
’ HN. a ; 





Seine Mädden don großen 
Paraſiten erlöſt. 


Dankönre Müller fprechen Bei Cooper vor um ifre Dank: 


harkeil auszudrücken für das Leben ihrer Lieben. 
Die Kirdan der —— Präparale. 


Lydia Nieft, 477 Coſtello Ave, 

„Sie haben das Leben ineiner lei: 
nen Tochter Lydia gerettet, wie vermag 
ih Ihnen je genug zu danten?“, mit 
diefen Worten umd einem herzlichen 
Händebrud Fam Frau Erneft Nieft, 
447 Eojtello Avenue, geftern Abend in 
das Eooper-Hauptquartier, um Herrn 
—— zu ſehen. Auf eine Aufforde⸗ 

rung erzählte ſie folgendes: 

„Meine Tochter iſt ſieben Jahre alt, 
ſeit über drei Jahre leidet ſie an 
Magenſtörungen mit fortwährenden 
Schmerzen und Pein. Sie hatte keine 
ruhige Nacht ſeit Monaten gehabt, ſie 


| 


| 
1 
E 
| 
| 
| 


Frau March Herrn Eooper’s 


Iitt an Konvulfionen und fchlechten | 


Iräaumen beinahe jede Nacht. 
Appetit mar unregelmäßig, ihre Zunge 
immer belegt und fie zeiqte alle Symp= 
tome von Unverdaulichkeit und fiechte 
allmehlig dahin, 
ften litt waren nervöſes 


Ihr 


Woran fie am meiz | 
Kopfiveh, | 


Schiindelanfälle und Schmerzen im! 


Magen. Berichiedene Behandlungen 
twurten verfucht, aber ohne Erfolg, es 
Ichien unmöglich, Arzneien zu erlan- 
gen, die ihr halfen, und wir hatten jo 
viel Geld ausgegeben, Alles zu vers 
fucher, daß ich) entmuthigt wurde, 
„sch hörte fo viel dariiber, was die— 
fer Mann Cooper mit feinen Präpara- 
ten erzielte, daß ich beichlog, Herrn 
Gcoper aufzufuhen und eines feiner 
Mittel zu eritehen. ch fprad) vor ein 
paar Tagen hei ihın vor und faufte 
cine Behandlung feiner Medizinen. 
Sch gab Lydia nur während der legten 
Woche davon ein, und gejtern, um un 
aefähr 2 Uhr, fing fie an, über Uebel: 
feit zu Hagen, und ungefähr eine Halbe 
Stunde fpäter aing diefer fchredliche 
Bandiwurm von ihr ab, Natürlich war 
ich zuerſt erſchrocken, als ich dieſes 
Monſtrum von einem Bandwurm ſich 
in dem Glaſe ringeln ſah. Ich wun— 
dere mich jetzt nicht, daß ſie immer 
klagte üher ſchlechtes Befinden, ich bin 
überzeugt, dab dies die Urfache aller | 
ihrer Leiden ipar. Herr Cooper, ic) 
danke Ihnen taufendmal, Sie fünnen 


"Roialberidt. 


— —* 


Schwer geladen. 


- Einem augeblich bezechten Fuhr⸗ 
maun ging das Pferd durch. 


Richtete Unheil an, 


Poliziſt Coffin, der dem Gaul in die Zügel 
fiel, wurde ſchwer verletzt. — Gräßliches 
Ende. — Ueber den Haufen gefahren. 
Ammoniak-Leitungsröhre geplatzt. 


Der 30jährige Frack Hanſon, ein in 
Dienſten der Jakob Harles Expreß 
Company, Nr. 4584 Parkhurſt Ave., 
ſtehender Fuhrmann, fuhr acftern 
Abend die Elarf Straße in nördlicher 
Richtung hinauf. An Folter Apenue 
fcheute das Pferd vor einem Kraftwa— 
gen und brannte durch. Hanſon, der 

angefäufelt ivar, fiel — das Pflaſter. 
An Edgewater Ave. fiel Poliziſt Wm. 
Coffin von der Bezirkswache in Sum— 
merdale dem toll drauf los ſtürmenden 
Pferd in die Zügel, wurde aber zu 
Boden geſchleudert und eine kurze 
Strecke weit mitgeſchleift, ehe Stra— 
ßengänger ihm zu Hilfe kamen und 
das Pferd zum Halten brachten. Der 
Verunglückte, der ſchwere Brauſchen 
erlitten bat, befindet fi) im. feiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Hanfon, der mit leichten Verlegungen 
dabongefominen war, wurde verhaftet 
und unter der auf unorbentliches Bes 
tragen lautenben Anklage gebucht. Er 
aab zu, qepichelt zu haben. 
Schädel zerichmettert. 


Dem 28jährigen Charles Landberg, 
Nr. 9328 Anthony Ave., wurde geitern 
Nachmittag in der Anlage bon Swift 
& Co., South Chicago, bon einem 
fallenden, 200 Pfund fehmeren Eis— 
blod der Schädel zerfchmettert. Der 
Verunglüdte ftarb auf der Gtelle. 
Zandbera war ein Angeftellter ber 
„Kniderboder Jce Company“. Er 
sollte den Eisblod in den Eisſchrank 
heben, als die Eiszange abalitt. Die 
Volge war, daf der Eisblod auf ifn 
iel. 

Mitgeſchleift. 

An 12. Str. und Michigan Ave. 
wurde geſtern Frau Emma Hetten— 
hauſer, Nr. 43 12. Str., von einem 
dem Bauholzhändler G. H. Deeves, 
Nr. 375 36. Place, gehörigen Kraft⸗ 


| 


| 


\ 


— — — — —— — — — — — — — — — 


| 
wagen überfahren und ſchwer i 


eibenpuott, & jcaao, Donnernag, ı ven 7. Mär; 


nr” Schlag für Dunne. 


_(&ortfegung von der 1. Geite.) 


angejammelt, während das Rublitum inzwi⸗ 
ſchen anftändigen Straßenbahndienft erhält. 

‚Während meiner öffentlichen Laufbahn 
habe ich ſtets verſucht, koönſequent zu handelu. 
Vor neun Jahren ſchon habe ich darauf be— 
ſtanden daß auf die Rechte, die angeblich Die 
99 Jahre⸗Akte gewährte, Verzicht geleiſtet 
würde, dab die Stadt firr die gewährten 
Vvorrechte eine angemeſſene Entſchädigung er— 
halte, daß die Ordinanzen Beſtimmungen 
enthalten müßten, welche der Stadt den An— 
kauf geſtatteten, und daß keine Ordinanz an— 
genommen werden jollte, die nicht bon der 
Verölferung qutgeheißen jei. Alle meine For— 
derungen früherer Xahre nebft einer Reihe 
voriheilhafter anderer Vorſchriften im In— 
tereſſe des Publitums ſind in den Ordinan— 
zen enthalten. 

„Wenn ich jetzt dieſe Ordinanzen herun— 
terreißen wollte, müßte id) alles zurüdneh: 
men, twas ich im Kaufe meiner achtjährigen 
zeit über die Straßenbahnfrage gejagt 
habe.‘ 


Wird nicht für Dunne fprecen. 
Der frühere Mayor bezeichnete e3 


| heute als unmahrfcheinlich, daf er für 


Florence Berger, 257 25. Race. 


der ganzen Welt von diefer Heilung 
erzählen, und ich hoffe, daß dDadurd) 
das Leben Ylnderer, die ähnlich Feiden, 
gerettet wird. 

Sin weiterer Fall, dem obigen ähn— 
li, war der von Florence Berger, 10 
Sahre alt, einem kleinen Mädchen, das 
Nr. 257 25. Place wohnt. Sie fam 
mit ihrer Großmutter, und erzählte 
ungefähr dasfelbe als Frau Nieft’s 
Heines Mädchen. Die kleine Florence 
war die Sprederin, denn ihre Groß— 
mutter konnte fein englilh. Nlber als 
Hand er=- 
ariff, mit Thräanen in den Augen, 
fonnte man in jeder Bewegung und 
am Gefichtsausdrud die außerordent= 
liche Dankbarkeit erfennen, die fie fr 
diefen Mann und feine wunderbare 
Medizin fühlt, 

Herr Cooper, im Gejpräd mit einem 
Zeitungsmanne, drückte ſich wie folgt 
aus: „Es iſt eine Thatſache, daß viele 
Leute ihre Leiden behandeln laſſen, 
ohne zu wiſſen, was es iſt, und der 
Tod tritt ein und die Urſache bleibt 
unbekannt. Aber der wirkliche Grund 
liegt häufig in dieſen ſchrecklichen 
Monſtrums, die langſam die Lebens— 
kraft aufſaugen. Der Patient fühlt 
ſich müde und jeder Anſtrengung ab— 
geneigt und hält ſich für das Opfer 
vieler Gebrechen, verſucht erſt ein 
Ding, dann etwas Anderes, in der 
Hoffnung, ſich von der eingebildeten 
Krankheit zu befreien.“ 

Der Andrang nach 
Drug Store, 150 State Str., dauert 
noch immer fort, um Herrn Cooper zu 
ſehen oder ſeine Aſſiſtenten. Der An— 
drang iſt zeitweilig ſo groß, daß es 
unmöglich iſt, Alle zu bedienen. 

Wie es heißt, bleibt Herr Cooper 
nur noch eine Woche in Chicago. Wäh— 
rend dieſer Zeit wird er und ſeine 
Aſſiſtenten eine Anzahl Demonſtratio— 
nen an tauben Leuten machen, für 
welche ſeine Medizinen ſo ſehr em— 
pfohlen werden. Anz 


dem Public 


Obgleich das Gefährt nicht allzu 
ſchnell fuhr, gelang es dem farbigen 
Wagenführer doch erſt es zum Halten 
zu bringen, nachdem die Frau etwa 40 
Fuß weit mitgeſchleift worden war. 
Ihr wurde das rechte Bein und der 
linke Arm gebrochen, außerdem hat ſie 
Brauſchen erlitten. 

In paniſchem S—Schrecken. 
Im Schlachthauſe der Firma D. 
Levi & Eo., 40. Straße und Packers 
Uve., plabte geftern Abend eine nad 
einem Ammoniakbehälter führende 
Speiſeröhre. Die Exploſion verur— 
ſachte einen paniſchen Schrecken unter 
einer Herde Stiere. Auch brach Feuer 
aus. Ein gewiſſer Richard Levi, der 
im Erdgeſchoß von Ammoniakdünſten 
übermannt worden war, wurde von 
Feuerwehrleuten gerettet. Das Feuer 
wurde gelöſcht, ehe es nennenswerthen 
Sachſchaden angerichtet hatte. 
Schon wieder. 


An einem Freudenfeuer geriethen ge— 
ſtern die Kleider der achtjährigen Stel— 
la Koegmaik, Nr. 8377 Bond Ave., 
South Chicago, in Brand. Ehe die 
Flammen erſtickt werden konnten, hatte 
die Kleine ſchwere, vielleicht lebensge 
fährliche Brandwunden erlitten. 


Fangkorb verſagte. 


| 
Volizeifergeant Batrid Murphy von 
der Bezirfämace an Hubfon Anenue, 
wohnhaft Nr. 615 Eoftello Straße, 
wurde gejtern Abend von einer Armi- 
tage Ape.-Cleftrifchen über den Haus 
fen gefahren und, zwifchen Fanatork 
und Pflafter eingefeilt, eine ‚Strede 
weit mitgefchleift. Der Verunglüdte 
erlitt einen Bruch des rechten Knöchels 
und wurde innerlid) verlekt. 

— — — 


Warm empfangen. 
Einbrecher hatten einen Rampf mit Hunden 
zu beſtehen. 


Zwei Diebe, die heute früh in die 
Fleiſchwaarenhandlung von Dieck⸗ 
mann &e Co., Nr. 49 5. Avbe., ein⸗ 
brachen, wurden von zwei Hunden, 
denen die Bewachung des Ladens an⸗ 
vertraut worden war, angefallen und 
nach kurzem, aber erbittertem Kampfe 
zur Flucht genöthigt. Als der Theil- 
nahme am Einbrud; verdächtig, wurbe 
bald darauf der 32jährige Charles 
Swanfon ‚verhaftet. In ſeinem Be- 
ji fand man ein Brecheifen und: $14 
in Heiner Münze Cr fol ein Ge- 
ftändni abgelegt haben. Sein muth- 
maßlich Durch Biffe vermundeter Rum: 
pan tft enttommen. 


Manor Dunne „auf den Stump“ gehen 
werde, Gr erklärte, daß er nicht da= 
rum erfucht worben fei, und nicht er- 
warte, aufgefordert zu werden. Ma- 
hor Dunne habe fich wiederholt dahin 
ausgefprochen, daß er feine Hilfe und 
Unterſtützung nur wünſche, wenn er 
ſeine Anſichten in der Straßenbahn— 
frage theile. Seine heute abgegebene 
Erklärung mache aber ſeine Theilnah— 
ne an ber Kampagne ſehr unwahr⸗ 
TKeinlih. Er fügte hinzu, daß er, 
wenn er nicht für Dunne fprechen mwer- 
de, überhaupt feine Wahlreden halten 
tverbe. Er werde aber für Dunne und 
das ganze bemofratifche Tidet ftimz, 
men. Der frühere Mayor wird ich 
heute Abend oder morgen auf unge- 
fahr eine Woche nad) Nem York bege- 
ven 


Nominationen für den Stadtrath. 


Der republitanifche Konvent der 
28. Ward nominirte geftern den frü- 
hberen Alderman Walter $. Raymer 
zum Kandidaten für den Stadtrath. 
Ald. Larſon hatte ſich nicht um eine 
Wiederwahl beworben. 

Der Kampf um die republikaniſche 
Nomination in der 12. Ward, deren 
Konvent am Samftag vertagt worden 
mar, weil man fid) auf feinen ber fünf 
Kandidaten einigen konnte, wurde ge= 
ftern Abend durch die Nomination von 
Sohn 9. Bartels beendet. Sämmtliche 
fünf Kandidaten waren zurüdgetre- 
ten. Affeflor N. W. Miller fchlug 
Bartels’ Nomination vor. 

Die Republitaner der 22, Ward no: 
minitten geftern Arthur ofetti, einen 
fehr Sefannten Grundeigentbumshänd- 
ler der Norbfeite, 220 North Abe. 
wohnhaft, als Kandidaten für den 
Stadtrath. 


Der demofratifche Konvent der 9. 


Ward nominirte geftern Dennis J. 


Egan, der früher den 15. Senatsbe— 
zirk als Mitglied des Unterhauſes der 
Legislatur vertrat, einſtimmig zum 
Kandidaten für den Stadtrath. 

Als Gegner für den Republikaner 
Ald. Race, der ſich um eine Wieder— 
wahl bewirbt, nominirten die Demo— 
fraten der 35. Ward geftern Abend 
Sohn ©. Clark, mährend für, den 
dur Uld. Thomas M. Hunters Wahl 
zum erften Gerichtsdiener frei gewor— 
denen Sitz im Stadtrathe Henrh Me— 
Farland nominirt wurde. 


Deneen eröffnet Buffes Kampagne. 


Die Kampagne für die Ermählung 
Poftmeifter Fred U. Buffes wird je: 
denfalla am nächlten Dienftag mit ei: 
ner Anjpradhe des Gouverneurs Chad. 
©. Deneen eröffnet werden. Der Boll- 
ftredungsausfhuß des republifani- 
chen Zentralausfchuffes, der geftern 
die Pläne für eine energifche Kam- 
pagne erörterte, hat Vorbereitungen 
getroffen, gemäß Denen der Gouver— 
neur in einer Maffenverfammlung, die 
in feiner eigenen Ward ftattfindet, bie 
Hauptanfprache halten fol. Die Ber- 
jammlung ift nad der Boulevard: 
Halle, 55. und Halfte Str., einberu= 
fen. Weiterhin traf der Ausfchuß Die 
nöthigen Anordnungen für Verfanm- 
lungen, in denen der Poftmeifter als 
Hauptredner auftreten wird. E3 wird 
angenommen, dad Herr Yuffe in vier- 
zehn IZagen völlig imieberhergeitent 
fein wird, jo daß er in der Iekten 
Woche der Kampagne jelbit feine Sadıe 
bor der Vevölferung vertreten tann. 
Der Ausfhuß hat die Mitglieder des 
Zentralausfchuffes angemiefen, Vor- 
fehrungen für Maffenverfammlungen 
in ihren Wards zu treffen, in denen 
Herr Yuffe fprechen fol. 

Der PBojtmeifter legte geftern feine 
Stellung als Schagmeifter des Zen- 
tralausfchufjes nieder, die er feit lan 
gen Jahren innegehabt hat. Un feine 
Stelle trat James Peaſe. 


Bryans Angebot abgelehnt. 


Um Roger C. Sullivan, der für 
Mayor Dunne und ſeine Kampagne⸗ 
leiter unentbehrlich iſt für die Aufbrin— 
gung von $60,000 für den Kampagne- 
fonds des Stadtoberhaupts, nicht vor 
den Kopf zu ftoßen, hat ber Mayor 
aeftern das Angebot William Jennings 
Bryans, in feinem ntereffe „auf den 
Stump“ zu geben, danfend abgeleänt. 
Der Mayor gejtand zu, daß es in An— 
betracht der jehr gefpannten Beziehun- 
gen zwijchen dem ziweimaligen Präfi- 
dentfehaftsfandidaten und Sullivan 
nicht flug fein würde, Bryan ala Kam- 
pagneredner heranzuziehen. Troß allen 
Prahlens, daß er Kampagnebeiträge 
bon Korporationen, die öffentliche 
Nupeinrichtungen betreiben, nicht an: 
nehmen werde und alle Gelber, bie auf 
dieſe Weiſe erworben ſeien, zurückweiſen 
müſſe, iſt Herr Dunne nicht geſonnen, 
die Beiträge Sullivans, der ſein Ver⸗ 
mögen durch Ausbeutung der Gerecht⸗ 
ſame für eine Gasanſtalt erworben 
hat, abzulehnen, iſt vielmehr ängſtlich 
bemüht, ſo viel als möglich aus dem 
von Dunnes radikalen Anhängern und 
ſeinen Leiborganen viel geſchmähten 
„Basmanne” herauszufchlagen. 

Kandidaten der Hearftleute. 


In einer Situng des Zentralaus- 


f jguffes der Independence League Wil 


J 


liam R. earſts murben geſtern bie 

folgenden Kandidaten für den Stabt- 

rath guigeheißen: _ 
3. Ward—B. %. Halbeifen, Dem. 
5" — Fran Heppelman, In⸗ 
bepenbence League. 

— Llarence V.Toolen, De: 
mofrat. 

—Joſeph F. Triska, nd. 
League. 

—Harry Woods, 
League. 

—Herman Krueger, Dem. 

—Dr. Liſton H. Mont— 
gomery, Ind. L. 

— George D. Crome, Ind, 
League. 

_ Freberid Schivindeler, 
Ind. 8. 

— Lohn Haederlein, Dem. 

28. —Francis Connery, Dem. 

29. — John Downey, Dem. 


Ueber die Haltung der Liga gegen— 


Ind. 


24. 


u 


“u 


über dem bemofratifchen Kandidaten | 


in der 25. Ward, James M. Stevenz, 
erhob ficy ein Streit. 
aber 


vens herauszufommen, einige 


Radikale proteftirten nagegen, „Mänz | 


ner vom Schlage Harıy R. Gibbons’ 
und Wm. %. Quinlans“ 
ftügen. Der Zentralausfhuß mird die 


Frage entjcheiden. Er murde außer: 


bem beauftragt, in den übrigen Warbs | 


entweder eigene Kandidaten aufzuftel- 
len oder aber Kandidaten andererBar> 
teien zu empfehlen. 

Wabhlfampf in Evaniton. 


Die Zahl der Kandidaten, die fich in 


unferem Nachbarftädthen um das | 
ift durch den | 


Mayorsamt bemerben, 
geftern erfolgten Rüdtritt von Frant 
MW. Gerould, Nr. 1200 Yudfon Xpe., 
auf drei gefunten, deren befanntefter 
Col. U. ©. Froft, der Polizeichef des 
Univerfitätsftäbtcheng, if. Ihm ſte— 
ben James Hurtable und Peter Miller 
gegenüber. Außer Gerould war erjt 
ein anderer Kandidat im Felde 
gemweien, DO. Flaherty, der aber 
zurüdgetreten war und Gerould 
feine Unterftügung zugefichert hatte. 
&3 wird erwartet, daß ein Kompro— 
mißfandidat herausgebracht merden 
wird, 
Der Reatftrirungstag. 


Die einzige Gelegenheit, die Wäh- 
lern in biefem Yahre geboten ift, ihre 
Namen in die Stammliften ihres 
Mahlbezirt3 einzutragen, bietet 
am nädjften Dienftag, dem 12. März. 
Angeftellte der Wahlbehörde werben 


ben 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abenps | 


in den Wahllofalen der Wahlbezirke 
anmefend fein, um die Namen von 
Wählern in die Stammtliften einzutra> 
gen. Wer feinen Namen biäher nicht 
eingetragen hat oder aber feit dem leb= 
ten NRegiftrirungstage aus feinem 
MWahlbezirfe verzogen ift, follte nicht 
perfäumen, feinen Namen in bie 
Stammliften einzutragen, da er ans 
ternfalls nicht ftimmen fann. 


für die Stragenbahn-Ordinanzen. 


Die 29 Vereinigungen, welche der 
Nachbarſchaft -Verbeſſerungsliga an— 
gehören, treten, wie der „Traction 
Settlement Aſſociation“ gemeldet wor— 
den iſt, für die Gutheißung der Stra— 
ßenbahnordinanzen ſeitens der Stimm— 
geber ein, und acht der Vereinigungen 
ſind der „Settlement Aſſociation“ bei— 
getreten. Dieſer gehören ſoweit ſieb— 
zig Geſellſchaften und Klubs mit 44, 
000 Mitgliedern an, und täglich gehen 
neue Aufnahmegeſuche ein. Die 
Grundeigenthumsbörſe und die Com— 
mercial Aſſociation haben zur Beſtrei⸗ 
tung der Koſten der Bewegung je 
81000 beigeſteuert, und von anderen 
Geſellſchaften ſind Beiträge in Aus— 
ſicht geſtellt worden. 


— —— — 
Wurden freigeſprochen. 


Von der Anklage, Material zum 
Bau eines ganzen Hauſes geſtohlen zu 
haben, wurden heute Charles Woodſon 
und Kohn MeLemon von Großae: | 
ſchworenen in Richter Balls Gerichts- 
abtheilung freigefprochen. Beide waren 
viele Jahre in Dienften der Firma 
Sears, Roebud & Co., Woodfon als 
Adtheilungsvorfteher und MeLemon 
ala fein Gehilfe. 


Der ftäbtifche 
Aichmeifter Grein beantragte, für Ste> 


zu unters | 


Rd | 


Ä 
| 


! 


| 


| 


daß fie infolge geheimen Einverftänd- | 
niffee nah und nad Material und | den leider aute Muftk nicht zu würbt- 


Finrihtungsgegenjtände beifeite ge: 
Ihafft und fhließlic davon ein Haus 
in Dat Barf gebaut hätten. Die An- 
geflagten erklärten, fie hätten jebes 
Stüd bezahlt. 


Binanziches. 


Kein Verfall, feine Stra- 
fen treffen Eud) in Eurem Spar: 
Konto bei der Royal Truft Com- 
pany Bank. 

Ihr könnt ſo viel einlegen, 
wie es Euch paßt und ſo oft wie 
Ihr wollt, und könnt es ſtets 
zurückziehen mit den aufgelaufe— 
nen Zinſen. 

Wir wünſchen Eure Kund— 
ſchaft. Montags offen von 10 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends; ge— 
wöhnliche Stunden an anderen 
Tagen. 


Rovaı Trust Co.» 
BanK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Napital und Weherihuf-Protite, $1,000,000,00, 
Iamed 9. MWilbnr, Vräfibeni. 
Ebwin F. og eBräf. und Kaffirer, 
Kohn MW. Thomas, Hiltd-Raffirer. 
Yud Cheding - Rontaß, 


Es wird dentſch geſprochen. 


— 


THEk BG STORE 


Kauft in dem Großen 


Laden, Chicagos Sparſamkeits-Zentrum. 


Chicagos keonom/ Center 


Siegel Stamps frei mit jedem Einkauf 


82 und 2.50 Patentleder Damen Orfords und Stiefel 
1,150 Paare, in allen Größen, Freitag zu 1.48 


Können uns nicht erinnern, wann Schuhzeug diefer Sorte zu 1.48 ver- 


kauft wurde. 


cher⸗Muſter. 


1.48 


Sehr ftarf gemachtes, 
jeder Dame gefallen wird. 


bequemes, 
Reguläre $2 und 2 


Ben, zu 1.48 das Baar. 


98 


Natentleder Spigen. 
Größen 114 bis 
außerordentlich dauerhafte Schuhe. 


9800 


lide Außenſohlen. 
gemacht. 


und Kinder-Schuhe. 


und 1.23 für zuverläſſige Mädchen— 
Schulſchuhe. Prima Tongola Kid Stin, 
Schöne Ertenjion-Sohlen. 
2. Sehr hübich ausjehende und 


und 1.25 für gute dauerhafte Ana: 
Starte jo- 
Vonbeitem Satin Calf Stin 


85e 
ſend. 
ſam ausſehende Sorte. Abſolut 
che Werthe zu 850 und 980. 


1 1 und Wucder-Styles. 
Spiken. Biegiame Sohlen. 
werth bi3 zu $2 das Paar. 


für Glace Damen: 


Salbjährlider Verkauf von Bildern 


2, 19! Perlmutter- 

Gemäl de: feine 
Landichaften =» Sujers. Auf 
Glas gemalt eingelegt mit 
Perlmutter, in 3zölligen 
Gold Burniſhed Rahmen, 
Größe 22 bei 26. Sie ſind 
3.98 werth. 


15€ 
10€ 


Rahmen. 
15 für 290 farbige Szenen, in 
ot Gold-Rahmen mit fancy Eden, 
Größe TE bei 153. 
15€ für 25c Frucht: u. Wild-Bilder, 
Sr. 6 bei 9 in Eichen:Rahmen. 


für 21c Facjimile Waſſerfarben 
Köpfe. Schwarze ovale Metall: 


für die neuen Grinoline Babies. i 
zen Gichen-Rahmen, 8 bei 10 Zoll Größe, 


Hübſche farbige Bilder in 


| 75 für ideale Kö— | 
c pfe, Reproduf: 
tionen von d. berühm:= 
ten SKünftler Whilip 
Poilecau, Kommen in 
2zölligen Eichen = Rah: 
men, Gr. 123 b. 21 Zoll, 


reg. verfauft für 1.20. 


2zölligen ſchwar⸗ 

Werth 2%. 

w 9 für 98c mit Signatur verjehene 

) c Stizzen in Mats u. Gold- und 

Eichen-Rahmen, 14 bei 28 Zoll. 

85 f. 810 echte Oel— Gemälde, einge= 
od rahmt u. in polirt. sn w:&or. 

3 4 für 6.75 echte Oel-Gemälde. 

+ Hübich eingerahmt in polirten 

Shadow PBores. 


Zu Be: Nufle® Muslin:Gardinen 
die uicht für das Geld gemacht werden können 


Dieſe Ruffled Muslin-Gardinen zu 
25e find bie Sorte, die wir gemwöhn- 


ih zu 55c das Paar verkaufen. 
find hübjh gemacht, 
Muslin und find 23 Yards lang. Die 
ffles find mit einer doppelten Nabt 
Die beiten 55c Gardinen, bie 
gemacht werben, zu 20e. 
1.22 für 22 jchottijche Guipure Gardinen. 
bon den beften Fabrifanten. 


Ru 
genäht. 


Sie 
aus ſchlichtem 


25 


Diefe Gardinen ſind 


3 und 34 Nards fang und 50 Yolf breit. 


Anpergewöhnlice Werthe zu 1.22, 


1.98 für franzöfijche 
Gardinen. — Durcdmeg 
Gffefte, mit Praid 
auf Nek. 

4.44 für echte Jriih Point Gardinen. 


Mangelndes Kunjtverftändnif. 


Diefeın bat Karl £aemmle feiner Anficht 
nad) feine Beftrafung zu danken. 


Unter der Anklage, 
Gent = 
Upe., einen Bhonograph aufgeftellt und 
mittels dieſes Inſtruments greuliche 
Muſik verübt zu haben, die ſogar die 
Hunde in jener Gegend rebelliſch ge— 
macht haben ſoll, wurde Karl Laemmle 
verhaftet. Er legte Berufung ein an 
das Kriminalgericht. Heute wurde er 
dort dem Richter Pinckney vorgeführt. 
Als Zeugen vorgeladene Bewohner aus 
der — ſeines „Theaters“ 
ſagten aus, daß die Muſik, der ſie aus— 
geſetzt — ſie um ihre Nachtruhe ge— 
bracht und ihte Nerven zerrüttet habe. 
Das Getute von Nebelhörnern, die 
ſchrillen Töͤne der Dampfpfeifen und 
das Geklingel und Geraſſel der Stra— 
Benbahnmwagen fei im Vergleich zu ber 
ihnen aufgezwungenen Zeijtungen des 


- 


bor feinem „5 


: von dem Angeklagten benubten Phono— 


araphen die reine Sphären-Mufif. Der 


| Angeflagte erklärte zu feiner Rechtfer⸗ 


Ver⸗ 
folaung nur auf mangelndes Kunſt⸗ 


Die Anklage lautete, verſtändniß der Beſchwerdeführer zu— 


rückführen könne. Die Leute verſtän— 
gen. Der Richter ftrafte ihn um $15 
und die Koften. 


Gelet die „Bonntagpon, 


Wiener Männergefaungverein. 


Er wird am ı5. Mai Madhmittags in Mil: 
waufee fingen. 


Der Ausfhuß in Milmaufee, mel- 
cher mit den Vorbereitungen für den 
Empfang des Wiener Männergefang- 
vereins betraut ift, der Ende April in 
ber Stärke von 300 Perſonen, darun—⸗ 
ter 160 aftiven Sängern, eine Amert- 
fafahrt antreten wird, hat heute eine 
Kabeldepeijche erhalten mit der Nadı> 
richt, dat die Ankunft des DVereind in 
Milmautee vorläufig auf den 15. Mai 
feltgejegt morden ift und daß ber Ver» 
ein am Nachmittag jenes Tages ein 
Konzert geben werde. Der Ausfhuß 
hat daraufhin bereit? das Mabit- 
Iiheater für das Konzert belegt. Die 
Wiener Sänger werden jomit Chicago 
amei Mal befuchen, nämlich am 14. 
und am 16. Mai, und jedenfl3 wird 
es gelingen, fie auch zur Veranitaltung 
eines Konzerte in Chicago zu be> 
Ivegen. 


Erreihte feinen Zwed. 


Der Zigarrenmader Yofeph Wener- 
bolm, Nr. 12 Wapveland Court, ber 
fich geftern, wie berichtet, im’einer an 
Clark Str. gelegenen Wirthihaft in 
felbftmörberifcher Abficht eine Kugel 
in bie Bruft jagte, ift der Wunde erle= 
gen. Er hat einen Brief am feine in 
Ybaho meilende frau hinterlaffen, in 
bem er erflärt, daß fein unbeziving- 
licher Hang zur Ylafche ihn in ben Tod 
getrieben habe. 


Novelty 
hübſche 
Appliqued 


Theater“ Nr. 909 Milmwautee | 


83 für 85 Corded Arabian Gardi— 
nen. Muſter ſind gemiſcht und 
Outlined mit Corded franzöſi— 
ſchem Cable-Netz. 


Feine Muſter und alle ſind gut. 


Und noch dazu bei der Saiſon-Eröffnung. Da ſind Patent— “X 
leder Orxrfords und Stiefel in den neuen netten Frühjahrs- Moden, mit Teich- Gi 
ten und Ertenfion-Sohlen, Cuban- und Militär-Abfäge, Schnür: und Blu- 
hübiches Schuhzeug, welches 
2.50 Werthe, in allen Grö- P 


und 98o für Kinder-Schulfhuhe. — 
Start gemacht und jehr bequem pafs 
Die zufriedenftellend dauerhafte u. Fleid- 
unübertreffli— 


Schuhe in Schnür— 
Patentleder 
Alle Größen und 


Nahtlvoje Männer: 
Salbitriimpfe, 
ftrifte 10 Werthe 
de 


Dieſe ſchwarzen baum— 
woll. Halbſtrümpfe für 
Männer ſind die naht— 
loſe Sorte, die ſonſt 
immer für 1006 ver— 
tauft wird und noch 
dafür große Werthe 
ſind. Für einen Tag 
haben wir den Preis 
um die Hälfte herab— 
geſetzt. 


Effektvolle Inverted 
GasLEampen, 65e 


jr 


wi, 


ee: 
4 


65 für elegante nperteb 
c Gas-Lampen; mie Bild. 
Elegante Lampen, die Euren Gas» 
flammen das Auäfehen von elel- 
trifchen Lichtern geben und das Licht 
genau dahin werfen, vo man «8 
wünfcht. 


$reilag- Bargains, die Biene interefiren. 


Doppelte 
Trading 
Stamp3 
am 
Freitag. 


Pfai Graue Miſchungen, 
Kleiderllofe Suitings, jebr beliebt 


für Frühjahr, regulärer Preis 


2öc, für 
1 10c feine 
Kleider: Junghans ame. 
paſſend für Kinder-Schullleider, 
hübſche geſtreiften und karrirten 
Muſtern, für 
Natürl. 


2 
Anlerzeug geribpte Unterhemden 


und Beinfleider für Tamen, Größen 


bon 4 bis 6, immer für $1.00 68c 
verfauft, für 
25c jchtwarge Wolle ges 


SITE zit dc 
men, ein ſehr ſpezieller Bar 
A 


gain ‚das Paar für 
Seide Taffeta= 


Bänder: Schillerndes 


Band, in jeder Schattirung 
und Farbe, 5 Zoll breit, gerade richtig 
für Sut-Garntrung, 19c die 

Yard merth, für 


„in 


graue, Wolle 


Doppelte 
Trading 
Stamps 

am 

Freitag. 


Sc gebleihhter Muslin, in 
* in are 


Muslin . 


bon 2 bis 


| Haus-Slippers für Da— 
— men und Kinder, von 


Sammet oder Tuch — 99€ 
50€ Das Paar werthb, für. 
Hardinen Spiben = — 3 
ge Yard3 Tang, eine jehr 
hübſche Facon. verlangt nach Nr. 477 7, 
1.50 Das 


Haushalſungs ⸗Allikel 


15e hell grau email— 
lirte Waſſer -— Ei— 
mer — 10 OQOuart—⸗ 
Größe — ein Bar— 
gain zu 


29€ 


Grocervy-Depaftement. 


„Richelieu“ Büchfenmwaaren, 15c Sorte, 
ZTomatoes, Corn, Erbjen und - 
Suceotafb, für 

Handgepflüdte weiße Bohnen, 3 dc 
Pfund für 

Eanta Clara Zivetichen, die 12cs 
Corte, da3 Pfund 


—A 
Perſonal · Aachrichten. 


— Friedrich Seyring, der Ehen 
des jtäbtiichen Statiftifers Hugo S. Grofjer, 
ftard geftern im Alter von 83 Jahren im 
Deutſchen Altenheim. Herr Seyring war 
eine Woche krank geweſen. Er war zehn 
Jahre als Zeichner im ſtädtiſchen Kartenamt 
angeſtellt. Vor drei Jahren gab er die Stelle 


auf. 

— Aus 208 Angeles fommt die überra= 
fhende Nachricht, da Riley Darnell, jeiner: 
zeit Bejiger von acht Herrenausftattungs: 
Gejhäften im inneren Stadtbezirt, Geſell⸗ 
ihaftslöwe und Rennbahn: Napoleon, im Als ; 
tenheim von 2o3 Angeles, einer Wohlthätigs , 
feit3:Anftalt, im Sterben liegt. ° Seitdem 
Darnell in der Nacht des 19, Yuguft 1902 | 
jpurlo8 aus Chicago verihmunden ivar, 
hatte man nicht8 wieder von ihm gehört. Er 
ift jest TO Jahre alt. Glüd bei — Ge⸗ 
ihäftsunternehmungen bradte ihm ein Ber: 
mögen von faft einer halben Million Dol: 
larä ein, daß er aber zum großen Theil auf 
der Rennbahn twieder verlor. Ein Zerwürf: 
ni mit jeiner rau folgte, im Jahre 1900 
tam e$ zur Trennung. Al Frau Darnell 
im Uuguft 1902 mit einer gerichtlichen Rlage 
drohte, nerfaufte Darnell den letzten ihm noch 
verbliebenen — * an ſeinen Angeſtellten 
Alonzo Shaw für 830,000 und verſchwand 
ſpurlos. Bis geitern hatte man ihn für todt 
gehalten. 


Chicago Yamily-Seife, 7 — 9 


Santa Claus⸗Seife, 10 0 


Schlaͤchthaus⸗⸗Ausſtelung. 


Steht im Mai bevor. — Hat in Europa Nach⸗ 
ahmung gefunden. 


Wie im letzten, ſo wird auch in die— 
ſem Jahre im Koliſeum vom Natio— 
nalverband der Großſchlächter eine 
Schlachthaus-Ausſtellung veranſtaltet 

| werden, und ziwar in ben Zagen vom 
1. bi3 zum 11. Mai. Diefes. Beifpiel 
bat übrigens in Deutfchland unb Eng: 
land NRahahmung gefunden, in beiden 
Ländern find nationale Ausftellungen 
: diefer Art in Worbereitung, In 
; Deutfchland intereffirt fich- ber Kaifer 
perfönlich dafür und hat eine Ausftel- 
lung unter bem Schuge der Regierung 
angeregt, während in * ein be⸗ 
deutendes Groceryhaus die Sache in 
die Hand genommen hat. 


* Feuer, das heute früh in ber 
Plumber⸗Werkſtätie von J. J. Wade 
| & Son: im Erdgeſchoß des Alhenacum⸗ 
Gebäudes, Nr. 52 Dearborn 
auäbrad), —— a 


Sen Befnın es im 





— 
X 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Umzergen unter diefee Mubrit 4 Gent das ort.) 
ee Seee  OTE In 


_— 


Verlangi: Caſh Jungen von 14 bis 16 Yabren. 
Anzufragen mit SAulsgertififaten beim Hilfs⸗Su⸗ 
perintendenten auf dent 5. loor, 8:30 Morgens, 


Rotpbihtlv& Company, 
State und Dan Buren Str, 


Bmzlmk 


Berlangt: Porter für allerhand Arbeit in Lunch 
zoom, $7.0 und Gifen. U. Bartelftein, 33 Weit 
12. Etraße. 


” Berlangt: Ein erfter Klajie Catesbäder. 364 Lars 
zabee Straße. 


Verlangt: Helfer an Brot. 872 W. Mapdijon Str. 
" Berlangt: Erfte Hand Catesbäder. 125 Wells 
Straße. | = 

Verlangt: Ein Porter, der am Tifh aufwarten 
fan, muß englifch fprechen. 135 Meed Str., Ecke 
Dayton Str. Saloon. 


Verlangt: Guter Schneider für neue Urbeit. — 
78 Canalport Ave. Hruska. 


— — — 

Verlangt: Tüchtiger Schreiner für allgemeine Re⸗ 
paratur, beftändiger Plag. Sheatean Apartments, 
1135 Sheridan Road, nahe Halited Str. 


Derlangt: Chrlicher Zunge, der Luft hat, Golde, 
Silber: und Stahlgravenr zu werden; muß Talent 
um. geichnen haben. Bedingungen: Tein Lohn nz 
Iangs: ach jech3 bis acht Monaten wöchentlich Fünf 
Diß zehn Dollars gejihert; KXehrgeld erforderlich. 
Eingige Gelegenheit unter anerfanutem Künftler ‚die 
Graveurfunjt gründlich zu erlernen. Studio: Zim> 
mer 1104, Henmworth Qutlding, Ede Wabaſh Ave. 
und Madifon Straße. dofr 


DVerlangt: Ein Schneider im Store zu arbeiten. — 
24 Deatborn Str., Zintmer 405. 

Verlongt: Ein guter Rodmacher. 1157 Milmaufee 
Avenue. Damett. 


Derlangt: Barbier, 
Milwaukee Avenue. 


Berlangt! Junger dDeutfher Aufter-Koh, um Mus 
tern zu tochen und Bar zu tenden, Eam Harriß, 
90. E. Nortb Ave. 


Verlangt: Güter Aunge an Gales und Biscuit®. 
104 &. Belmont Ave. 


Verlangt: Starter Yunge an Gatee. 
Madifon Str. 


609 N. Paulina Str., nahe 


697 Wet 


— 


Berlangt: Aunge für Stenzein; einer, der etwas 
vom Painten verfteht. A461 MW. Superior Str. 


DVerlangt: ‚Gediger Hausmann, muß ehrliih und 
reinlih fein und Dampfbeizung verftehen. — 1817 
MWriebtinood Upe., öftlich von Clark Str. 


Verlangt: Auitge an Cafes und Biscutts. 
North Une, 


Verlangt: Ein Junger Ehloffer oder Ehmieb als 
Selfer. 225 Oft Ohio Str. 


Berlanat: Guter Saloon-Porter. 
fon Straße. 


nee 
Verlangt: Friſch Eingewanderter fur Fabrikarbeit, 
Klempner vorgezogen. 276 Bladhamwt Str. 


IM. 
187 Oft Mabis 


ne nn ee 
Verlangt: Porter, muRk bartenden fünnen und ant 
Tifh aufmarten. 159 Well Str., Saloon. 


J — 
Verlangt: Starker Junge, das Bäckergeſchtft zu 
erlernen. 201 Auaufta Etr. 


Verlangt: Kutiher, nur guter Fahrer braucht fi 
gu melden. Anr.: T. 745 Wbenbboft. 


Verlangt: Ein auter Wurftmaher. 9717 Süd 
Hermitage Une. , 


Verlangt: Schneider, qıter Modmadher, einer ber 
zu Haufe arbeitet; aute Preife. 319 Rufh Str. 


Verlangt: Bäderjunge an Brot und Gates, 1492 
Milwaukee Avenue. _ 

Perlangt: Junger Mann am Magen gu helfen, 
muß er PR umgehen können. Koft und Cohn. 
Freitag Morgen, 654 W. North Avenue. 


Perlangt: Guter Schneider zum: Preffen und Mes 
pariren. 595 N. California Avenue. 

Berlangt: Guter Modihneiver. R. C. Reinte, 
269 Blue Asland Ave. dofrfafo 


Verlangt: Ein guter Saufburfhe, muß enaliih 
fprechen fünnen, ütber 16 Nahre alt. Lohn 85 biß $6 
die Mode. Chicago Embroidern Ce., 42 W. Ohio 
Straße. 


Verlanat: Bürftenmacher, „Draw u. Pan Handse. 
Dauernde Arbeit. Adr.: O. 531 Abendpoft. 


Noß Labor Agench. 117 
7m1w 


Verlangt; Farmarbeiter. 
Süd Canal Straße. 


Verlangt: Guter kundiger Mann- in Saloon, 
Deutiher bevorzugt. 9 Grand Avenue. 


nr 


Perlangt: Fin junger Mann im Saloon zu helfen 
und etwag Bar tenden. Lohn $10, oft und Logigz. 
6308 Cottage Grove Avenue. * dofr 
np: — nen 

Nerlangt:. Aelterer, erfahrener Mann am Boiler 
au helfen. 947 N. Lawndale Ave. The Harmony 
Companv. 


Verlangt: Ein ſtetiger junger Mann für Barkee— 
per, muß die beſten Empfehlungen haben. Frank 
Hinkamp, 5452 Lale Ave. doft 


Verlangt: Ein deutſcher Anſtreicher, der ſein Ge— 
ſchäft drüben erlernt hat, findet gute, dauernde Be— 
ſchäftigung. Nachzufragen Freitag früh 7:30, bei 
Meyer & Smith, 513 N. Clark Straße. 


Perlangt: Fabritarbeiter, Cabinetmafers, lad: 
ſmiths, Rorters. Tinner®. 3. 3, 159 €. Waihington, 

Perlangt: Ein Kunge, deutfcher Herkunft, zmifchen 
14 und 16 Aahren, für allgemeine Bırcau:Arbeit; 
muß Enaliih und Deutſch ſprechen und leſen kön— 
nen. Adr.: T. 749 Abendpoſt. dfrſaſo 

Verlangt: Ein guter Farmarbeiter, mit Empfeh— 


lungen. Adr.: Bor 277, Wheaton, Ills. 


Verlangt: Bartender, tüchtig im Geſchäft. Zu er— 
fragen bei Hermann Koch, 5855 S. Halſted Str. 


Berlangt: Kupferichmied. Adr.: T. 72 Abendpof. 
7m31w7 


Nerlangt: Einem jungen Manne, der fich für Nas 
turheilfunde interefjirt, tt hiermit Gelegenheit ge: 
beten für Stellung in einem Sanatorium und file 
Medizin zu ftudiren. Adr.: D. 516 Abenppoft. 

Verlangt: FKitfer, Danernde Arbeit file ziel qute 
Männer an WWhiskenfäffern. Anzufragen 188 Nord 
Union Straße. 


Perlangt: PBartender, nitchtern und chrlidh, nur 
{olhe mögen voripredhen. 2610 South Part Ave. 

Verlangt: Erfahrene Lohgerber. Nur ktüchtige 
Leute brauchen ſich zu melden, Bringt dieſe An— 
zeige. Chicago Raw Hide, 75 E. Ohio Str. 


Verlangt: Mehrere gute Wagenſchmiede, Schmiede— 
helfer und Finiſhers, ſofort. Zu erfragen A. NR. 8. 
Mueſeler, 179 Illinois Str. dofrfa 

Berlangt: Mehrere gute MWagen-Rainter und La— 
direr fofort. Bu erfragen bei U. R. ©. Muefeler, 
179 Allinoi3 Str. dofrfa 


Verlangt: Frlinfer PBartender, der Feine Nrbelt 
ſcheut, Oyſters und Clams aufmachen kann; quter 
Sohn. Abr.: O. 547 Abenppoft. * dofr 


Berlangt: Ein Porter fir Saloon und Kildhens 


arbeit. 135 W. Dan Buren Str. 
nei 


Derlangt: Yunge an Gates. 1149 Sincoin pe. 


Berlangt: Frleikiger, niihrterner Mann, der deut 
und polnifh, wenn auch kein engliſch ſpricht, kann 
als Agent für Lohn and Speien danernde vefchafti 
gung finden. 1005 N. Hermitage Ave. 


Verlangt: Mann, der mit Mferben umgehen und 
Sicherheit geben Tann, guter Lohn. Nachyufragen 
4910 Wentwortb ne. 


Berlangt: Schuhmacher, Tann aud — bil ⸗ 
Lig Übernehmen, mit Mobnung. 1212 Lincoln Abe, 


Berlangt: Ein junger Mann fir PWorterarbeit, der 
etwas von der Arbeit verfteht. 1113 Lincoln Abe. 


DVerlangt: Kunger Butcher, guter Shoptender. — 
144 Webfter Ade., nahe Lewis Str. 


Verlangt: Agenten für Fluff:-Rugs. 536-588 Ogs 
den be. mibofrfafo 


Verlangt: Ein Gärtner und ein Junge zur Hilfe 
im Blumenladen. 214 N. Clark Str. mido 


Verlangt: Junge für allgemeine Arbeit in Gros 
cery:Store. Joe Hilfer, 3518 Lincoln Ude. mibofr 


"MVerlanat: Ein Iediger Mann auf Gemüfefarm bei 
Preis Nufteberg, Diveried und 64. Ave, Dunning. 


Verlangt: Eriter Klafje Stuhlmaher. Anzufragen 
160 Weit Erie Etraße. 4myim 


Verlangt: Yunge von 18 Nabren, das Polftererges 
fGhäft au lernen, mıuk arbeitfam und pünftlich jein. 
671 Sincoln Ave. mido 


innen nenn 
Berlangt: Yunger Mann, Wutcher oder Wurſt⸗ 
er, nur folhe mit auten Fmpfehlungen jollten 
borfprehen. 472 ©. Salited Str. mido 


Berlangt: $ igarren- Bader für 5 Eents Bigarren 
in einer guhen Fabrit. Einer der jein Gejchäft 
derftebt, nüchtern und ftetig ift. Lock B 
zpöpille, Kanias. 


tlangt: Starte Aungens, die ihon in Carriages 
Woiting gearbeitet haben. 1458 Wabafb Une, mido 
— —— 


Berlangt: Ein pa: Mann von 16-17 Jahren 


Teihte Hausarbeit. 73 Sewarb Str., bei Schoen:» 
er dimide 


i t: Beinleger (Gordon). Ungufragen: 
. Mfemour Printing Mor, Union Stod dar I 


mdft ſa 


* 
WER, e Guter Aunge, die Büderet gu erlernen, 
0 R. Clart a ie 


or „DO“, Ma: 
6m . 202* 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das MWart.) 


Derlangt: Breifer an Cloats. Resti & €o., 514 
N. PBaulina Str. 


Perlangt: Porter im Saloon, muß am Tifh auf: 
warten tönnen. 62 W. Ranvolph Str. 


Berlangt: Holzfäller für Kalifornien, quter. Lohn, 
feines Klima. Am meitere Austunft fchreibt oder 
fprecht vor bei E. DO. Dreiß, 25 TDearborn' Str., 
Zimmer 219. dofrjafon 


Verlangt: 
Rolls. 


Verlangt: Gute Schloſſer an Kupfer- und, Eiſen— 
arbeit. Chicago Gas and Electric Firture Co., 19 
Süd Jefferſon Straße. 


Junge mit Erfahrung an Brot und 
1647 W. 63. Str., nahe Aſhland Ave. 


Verlangt: Porter für Saloon, muß engliſch ſpre— 
chen, 8510 die Woche. 10 Quiney Str. 


Verlangt: Junger Mann, der etwas vom Kochen 
verſteht, viele Porters, 375812: Bartender, Janitor: 
gehilfe 3003 Haus- und Stalleute, Farmaärbeiter, 
Tiſchler, Wagenmacher, Schmiede. 76 La Salle Str. 
Verlangt: Porter für Saloon, einer der Buſineß⸗ 
Zunch aufwarten kann, junger Mann, nüchtern und 
ſtetig. John H. Tyſon, 24 State Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Chepaar für eriter Klaſſe Reſidenz, et⸗ 
was engliſch, 50. 76 La Salle Straße. 


Stellungen fudhen: Männer und Senraben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Junger Baufchlosfer fuht Beihäftinung, 
wo er fih au Drebbant einarbeiten fanın. WBaul 
xehmann, 125 Wells Str. 

Sefucht: Ein junger deutiher Mann mwinfcht ir: 
gend eine ftetige Stelfe in einem Saloon als Worter 
oder in einem Bäderihop als Helfer. :S. M., 355 
3. Avenue. 2 


Geſucht: Ein Sgattler und Polſtexer, erſt kurze Zeit 
im Lande, jucht Arbeit. Apr:: T. 707 Abendpoſt. 
dofrija 
Geſucht: Mann in mittleren Jahren, mit allen 
Saloon-Arbeiten ſowie Dampfheizung vertraut, ſucht 
Stelle. Adr.: T. 747 Abendpoſt. 

Geſucht: Bartender, nüchtern und ehrlich, thut auch 
Porterarbeit, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: S. F. 124 
Wels Straße. 

Gefucht: Junger VBorter juht Stelle, fann Lunch 
fohen, Gounter tenden, am Tifh aufwarten und 
auh etwas Bar tenden, Adr.: DO. 503 Abendpoft. 
Geſucht: Mann in mittleren Jahren, gedient bei 
der Kavallerie, auch Kutſcher ohne Kinder fucht Stels 
lung. 62 Sheffield Ave., hinten, unten. 


Geſucht: Tüchtiger Schuhmacher ſucht Arbeit. Vor— 
zuſprechen. 24 4. Place. 


Geſucht: Schreiner ſucht ftetige Arbeit. 2 Rees 
Straße. 


engeren jenen 
Sefucht: Junger deutfher Mann, 20 Jahre alt, 
fedig, Jucht irgend welche Arbeit. 317 Larrabee 
Etr., Flat 8. 

Geſucht: Junger deutſcher Maſchinen. und Bau— 
ſchloſſer fucht Arbeit. 300 Larrabee Str. 


_Gefuht: Frifh eingewanderter junger Mann fucht 
Stelle tn Hutmaderfabrit,. 8, 9., 14 Bofton Uve., 
l. Floor, dofrja 


— — — — nn 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle als Meſſing— 
polirer. H. B., 


14 Boſton Ave., 1. Floor. dfrja 
Gejucht: Barkeeper, verheiratbet, jucht ftetigen 
Niak, lange Erfahrung. Nachzufragen: TI N. Shels 
don Straße, 2. Flat. 


Seiucht: Fin junger Mann fucht Stallarbeit, kann 
gut init Pferden umgeben, oder irgendwelche Bes 
Ihäftiguma. Bitte zu fchreiben oder vborzuipreden, 
3 Wabanfia Avenue, 


— 


Geſucht: Junger Deutſcher, 18 Jahre alt, fucht 


Stellung in Brivathaus, fpricht aut engliich. Adr.: 

125 Ubendpoit. dofr 
Geſucht; Zweite Hand Bäcker an Brot oder Gates 
fucht Stelle. Wine Vodida, 692 Union Str. 





Geſucht; Friſch eingewanderter deutſcher kräftiger 
junger — — irgendwelche Beſchäftigung. 380 
Nord Clart Straße, Flat D. 


— mm 


Gejuht: Yunger Deutiher jucht Stelle im 
als Porter, spricht gut enaliich. 
Abendpoft. 


Saloon 
Adr.: ©. 57 


( Bartender, der Morter-Arbeit verrichten 
fann, jucht Stellung. Adr.: ©. 518 Abendpoft. 


Geſucht: * 





Geſucht: Ein — eingewanderter jun — 
Veſucht; Ei— ger Mann 
ſucht Stelle für Bartender in Saloon. I64 M. >1. 


< dofr 


Straße. 

Geſucht: Tiſchler, Bladſmithhelfer und ein War 
genſchmiedhelfer ſuchen ſtetigen Piatz. 900 Weſt 21. 
lace. 


—— ⏑⏑⏑ — — 
Geſucht: Erſter Klaſſe Cakesbäcker ſucht Arbeit. 
448 Wells Straße. r ſuch rbeit. — 


Sejuht: Fin Junge, 15 Jahre alt, 14 Jahre im 
Lande, wünſcht ein Geſchäft zu lernen, am —* 
wo er Koſt und Logis bekommt. Edward Lehner, 
5159 Piihop Str. . Dofr 
——— 
Geſucht; Ein junger, friſch eingewanderter Gro— 
cery-⸗Handluugsgehilfe, ſpricht deutſch, magyariſch u. 
ſlawiſch, ſucht Stelle. AI Orleans Str. 


Geſucht Juuger deutſcher Mann, 
wünſcht Schloſſerarbeit zu erlernen, 
cago Ave., oben, hinten. 


Eiſenarbeiter, 
173 E. Chi— 


EEE FEDER NEE 
Geſucht: Deutſcher Schreiner fucht ftetige Arbeit, 
4349 Urmour pe, 


Gent: Ein jung. verheiratheter Mann, guter 
Schuhmacher, jucht ftetige Arbeit auf Reparaturen. 
84 Uhland Str., nabe Wladhawf Str. 


Geſucht: Junger Deutſcher mit etwas Erfahrung 
an Cakes, wünſcht irgendwelche Arbeit. 161 Oft 
Fullerton Avenue. 


— — —— — — — 
Geſucht: Wagenſchmiedhelfer, 19 Jahre alt, ſucht 
Arbeit. 923 Clybourn Avenue. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle für Porter— 
arbeit im Saloon, Empfehlungen. Miller, 099 Giy: 
bourn Avenue, 


Gefuht: Nunger Mann, 26, jucht Arbeit in Ka 
Brit, Leo Rist, 145 Melle Er. 80 


Gejuht: Wiener Bäder, frifch eingewandert, fucht 
Arbeit als 3. Hand. ©. R., 3036 Princeton Ape., 
flat 15. mido 


Geſucht: Tüchtiger Barkeeper, verbeirathet, durch⸗ 
aus zuverläffig, toiinfcht fterege Arbeit. Adr.: ©. 505 
AUbendpoft... mido 


Gejuht: Junger Schneider fucht ftetinen Plak, hat 
Frfabrur- an SHerren- und Damenkleidern. Linds 
ner, 317 Sedamwid Str. mido 


Geſucht: 40jähriger lediger guter Deutſcher ſucht 
Stelle gls Vorter oder Hausmann oder ſonſtige Ar— 
beit. M. P., 4918Honore Str. mido 


Geſucht: Tüchtiger Porter, ſtetiger Mann, ſucht 
Etellung. Adr.: 5%, Abendpoft. mide 


ne — — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Mort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Caſh-⸗Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 
Anzufragen mit Schul- und Alters-Zertifikaten beim 
ilfs-Süperintendenten, auf dem 5. Stockwerk, 8:30 
Uhr Morgens. 


Rothſchil dk Combanh, 
State und Van Buren Str. 
gmalw 


Verlangt: Gute Handnaher innen an Skirts, ſte⸗ 
tige Arbeit, guter Lohn. 421 W. Diviſion Str. 


Speisen engine mens 

Verlangt: rauen, um Häfelarbeit gu Haufe zu 
beforgen. Nacdzufragen Donnerftags und iyreitags. 
7X Medinah Vidg., Ede Jackſon Vlod. und 5. Abe. 
28f6,4,7m3 


Verlangt: Verfäuferinnen für Drv Good3; folde 
mit Erfahrung vorgezogen. Sied’s, R6 und 288 
E. North Une. midofr 


Verlangt: Mäddhen an Weften. 
Üpde., (binten.) 


— Verlangt: Arbeiterinnen für Schürzen, 
eit. i 


325 Cleveland 


6my,1mX 


Stüdar 
484 Lincoln Str., nahe Dipiiion Etr, i 


midofeia 


Perlangt: Erfahrene Mafchinenmädchen an ofen. 
707 W. 10. Straße. * 


Verlangt: Armlöcher-Baiſters, Kragenmacherinnen 
und Finiſhers an Cuſtom-Röcken, ſtetige Arbeit und 
auter Lohn. Edw. E. Braun & Go., 248 Market 
Straße. nidofrja 


Verlangt: Frauen an Näbhmafhinen, fir Xents 
und Aonings. Cool & Bro., 49 Oft Kinzie Str. 
s dimidofrfajon 


Verlangt: Zwei Mädden an KHofen, Dampftran. 
112 Mohamf Straße. dnyio 


Berlangt: Mädchen für Pranfen und Duaften gu 
machen, Zehrmädcden angenommen. €. 2. Manfure 
&o., 74 Michigan Ave. m2—9 


Verlangt: Maihinen-Mädden, Tajden-Setters, 
Pafters, Finiihbers und Lehrmädhen an Weiten. 
Echneider, 95 Haddon Ave. Weſten-Fabrik. a 

mi2—7 


Verlangt: Mädchen. Opderatord zum ftenpen von 
Eodges und Nähten an Sad Coat3, quter Lohn, fte: 
tige Arbeit. DB. Kuppenheimer & Eo., 718 Blue 
Aeland Upe. dimido 


Verlangt; Frauen, um Hätelarbeit zu Hauſe zu 
——— Nachufragen Dienſtags und Freitags.— 
7X Medinah PBide., Ede Jadion Pod. —— 

‚ımz 


Haararbeit; Bezah⸗ 
William R. Strehl, 
di—jon 


Verlangt: Vehrmäpchen für 
lun end ber Lehrzeit. 
8 BRronese Etr,, 4. Et 


ipendyoft, Ghicage, Dannerkag, den 7. 


— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen zum Auftrennen und Nähen 
zu lernen im Wrbeitszinnmer. Nahzufragen auf dem 
12. Floor, Alteration Room, Mitte, State Str. 


Gebäupe. 
Marſhall Field K Co., 


Retail. miboft 


—— 
— 


Hemdenmacerinnen, Hemden 


fertine N 
Nahzufragen iofort, 12. Yloor, Al: 


PVerlangt: 
umzuändern, 
teration Moom, State Str.:Gebäude. 


J 
Marfball Freld& En, 


Netail. midoft 


Verlangt: Deutſches Mädchen von 16 bis 17 Jab— 
ten, das Männchitemaden zu erlernen, eines, da3 
bei den Eltern wohnt; geringer Lohn zu Anfang. 
midofr 


Str. 


W. A. Fletcher, 33 N. Elart 


Verlangt: Wire Frame-Macher für Damenhüte. 


Fred 


Mädchen von 16 Jahren werden angelernt. 
Kröpſch Co., 250 Wabaih Ave. 


Verlangt: Kleidermacherin wünſcht Lehrmädchen. 


1128 Nord Halſted Straße. 


Verlangt: Eine ordentliche Kleidermacherin, die 
Zuſchneiden und, Appaſſen kann, kann auch dajelbſt 
306 Oſt Diviſion 


Str. 


wohnen. 


Verlangt: Erfahrene Operateure an Bounaz Cor— 
nelly und Schermer Blau Embroidery Maſchinen; 
wenn Ihr nicht in die Stadt zur Arbeit kommen 
fönnt, geben wir eine Mafchine und die Urbeit tann 
zu Hauſe gethan werden. Chicago Braiding K Em— 
broidern Go., 116120 Market Str. ImärzimX 
Rerlangt: Erfahrene Hemdenmagherinnen, in_ ya: 
White Swan 


brif oder zu Kaufe zur arbeiten. } ı 
midofria 


Shirt Co., RB Market Str. 


an Damen-Sürteln 
Reilly, 185 
6X? 


Hand-Näherinnen 


Perlanat: 
Wann & 


und SHalstrachten, 
Fifth Ave. 


Morris 


Verlangt: Maſchinen-Operatots (Dambfbetrieb) an 


Damen-Gürteln und Halstrachten. Morris Mann 


C Reilly, 18 Fifth Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangat: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1425 Diverſey Blod., Ecke Beſt Ave. 


Verlangt: Mädchen 
Hilfe bei der Hausarbeit. 


oder alleinſtehende Frau zur 
1408 Rokeby Str. 


Verlangt: Deutſche erfahrene Haushälterin, Mitte 
, für ein Apartmenthaus. 338 Oft Chio Etraße, 
öſtlich von N. State Str. 

Verlangt: Ein ſauberes, tüchtiges Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit in Familie von Zweien, muß 
enalifch fprehen. 80 €. 50. Straße, Flat 3. dofr 


Verlangt: Friih eingeivandertes junges Mädchen 
zur Stüße der Sausfrau, feine fleine Kinder; quter 
Cohn, Mrs. Mueller, Central Ave. und 12. Str., 
Auftin. bofrfon 


PRerlangt: Mädchen 
513 ©. Roben Str. 


für gewöhnliche Hausarbeit. 


Verlangt: Fleißiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 102 W. 18. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allagemeine Hausarbeit. — 
37 Ewing Place, nahe Robey und Milwaukee Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
84.00. 1134 Milwaukce Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 479 LaSalle Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Eine zweite Kochin, mit dem Chef zu 
arbeiten. Hotel Rigi, Ecke Clinton und Adams Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Privatfamilie. Kein Bügeln. Nachzufragen 
518 Orchard Str., nahe Fullerton Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Plätze koſten— 
108. Pedmann, 1298 Armitage Abe. 7m 31w 


Verlangt: Ein junges Mädchen flir Hausarbeit, 
braucht nicht zu kochen. 956 N. Clark Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 

Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
35 W. Divifion Str., Store. 


Köchinnen, ziveite Mädchen, 
3423 Halited Str. 


100 für 


Verlanat: Mädchen fir allaemeine Hausarbeit,muß 
englisch iprehen. 599 Pine Grove Ave. 
Rerfanat: Gejchirriwäfcherin in Neftaurant, muß 


enaliich iprechen. 199 Oft Andiana Str. 


Nerlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4320 PVincennes Avenue. 


Verlanat: Mädchen für Teichte Hausarbeit, Tann 
Nachts nah Haufe neben: zwei in der fyamilie; je= 
den Sonntag Ausgang. 130 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit, Heine yamilie, guter Lohn, teine 
Wäfhe: muß englifch veritehen. 5210 Waihington 
Avenue. 

Verlanat: Ein Küchenmädchen. 18 Wells Str., 
Alton Reſtaurant. 

Mädchen, 
Müſſen 


eine 
enalifch 


ßerlangt: Zwei 
zweites Mädchen. 
Grand Avenue. 


— — 


Köchin und ein 
iprechen. 4913 


Verlangt:, Mädchen mittleren Alters für Kausar: 
beit. 55%0 Hermitage Abe. mido 


Verlangt: Kompetentes deutſches Kindermädchen 
für Kind von drei Jahren. Referenzen verlangt. 
Muß gut nähen können. 4007 Forreſtville Ave. 1. 
Flat. mido 


Verlangt: Starkes Mädchen von 16 Jahren, um 
der Frau bei der Hausarbeit behilflich zu ſein. — 
314 Wells Str. mido 


Verlangt: Ein gutes ſtarkes Mädchen für Hausar⸗ 
beit, guter Lohn. 375 Aſhland Blod. mido 


Verlangt: Ein nettes Mädchen in beſſerem Roo— 
ming-Haus für, allgemeine Hausarbeit. 154 Eaſt 
Indiana Str., 1. Flat. midofrfa 


Verlanat: Fin Mäddhen für allgemeine Hansar- 
beit. 1736 MWriahtimood XApe. mido 


Verlangt: Fin gutes Mädchen mit Empfehlungen 
für gewöhnliche Hausarbeit. 3026 Andiana Ave. 
mido 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Zwei. Referenzen. Mrs. E. S. Ber— 
nard, 882 W. Taylor Sar. midofrſa 

Verlangat: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. guter Lohn. 100 W. North Ave. midofrſa 


Verlangt: Ungariſche Frau oder Mädchen 


zum 
Bügeln. 587 W. 12. Str. 


mido 


Verlanat; Erſte oder zweite Reſtaurantköchin. M 
Weſt Madiſon Str. dimido 


Verlangat: Teutſches Kindermädchen fülr 7 Jahre 
altes Kind. Anzufragen 5132 Faft End Une. mal—8 


Verlangt: Mädchen für leichte Dausarbeit und im 
Store zu belfen. 4318 MWentwortb Ane. 
n MReinmacden für Samss 
3 Byron Str., 1. Flat. 


Perlangt: Frauen zum 
tags von 8 bis 2 Mlhr. 
Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner fra: 
milie, 5 Simmer, gutes Seim, quter Lohn. 321 
Loomis Sir., nahe Arthington Place. 
Verlangt: Gutes Mädchen fir Hausarbeit und im 
Bäckerladen mitzuhelfen. SO W, 2. Straße. 


Verlangt: Ein autes junges deutsches Mädchen, 
im Bäderladen zu arbeiten. 807 W. 21. Blace. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, 
muß wajchen und bügeln fünnen. 1063 S.Roben Str, 


Berlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit, drei 
An der familie. 315 Rhodes Apenue. 

Verlangt: Mädchen oder frau mittleren Alters File 
allgemeine Hausarbeit, befter Lohn. Burns, 30 Stan⸗ 
len Terrace, 2. Flat. 


Berlanat: Fin Mädchen fir Hausarbeit. Muß nicht 
tohen. 4045 Grand Boulevard. 

Perlangt: Starkes junges Mädchen bei allgemeiner 
Hausarbeit mitzubelfen. 1606 W. Mapdifon Str,, 
3. Flat, Abends anyufragen. 


Verlongt: Weltere deutihe Frau für Hausarbeit, 
erkält gs Heim und Lohn. Sophie Dure, 39 
Bifjel Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbelt, 
feine Mäjche, 84.0. 307 Gaft Court, nahe Belmont 
Ave. und Lale Shore Drive, 


— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, guter Lohn. 4850 Ehamplain Wve.. 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 


Ungufragen im erften Floor, 402 S. Maribfield Ave. 
Verlangt: ine ältere frau, um daß Haus zu 

beforgen, Kinder find alle eriwadhien. Kommt mit 

Empfehlungen. Albert Carl, 6336 Aberdeen Eitr, 


Gin älteres Mädchen für gewöhnliche 
Adr.: S. 9. 2349 Abendpoft. = 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
456 Bowen Une. Phone Gray 97. dimdo 


— 
Verlangt: Der einzige Blak, wo Mädchen und 
rauen gute Stellen erhalten, ift die alte Etre: 
om’jche Agentur, 76 La Salle Str. Mäge für einige 
Urbeit, Privat: und Geichäftsbäufer; immer offen, 


Verlangt: 
Haußarbeit. 


in allen Stadttheilen und Country. Kommt und: 


überzeugt Eu. Tel. Main 2717. 11fbmodofalm 


Berlangt: Gutes Mädchen für Sansarbeit. Refe: 
renzen. Albert Graff, Room 3, 70 LaSalle Str. 
: midoft ſa 


r Amen Sausars 


Terlangt: te8 Mädchen 
— * 1 Glifton Une, 
mibofe 


beit. 8 Kohn, Leine Mäfde. 
1. lat. 


mn me. 


Berlangt: Winsen und Mädtyen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbelt. 


Verlangt: Mädchen für augemeine Hausarbeit. 
Driejen, 252 Racine Ape, 

Verlangt: Köchin und zweites Mädchen für ein 
Haus, Süpfeite. Strelow, 76 La Salle Str. 

Berlangt: Ungarifches oder deutihes Mädchen für 
fleine Familie, feiner Plag. Lohn 86.00, Adr.: M. 
O. 35 Abendpoft. dofrjon 


Verlangt: Mädchen für Saußarbeit. $4 die Woche. 
84 Newberry Aven, 2. floor. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
1427 Salefide Place, 2, Floor. 11% Blof nördlich 
von Wilfon Ave., 38 Blod öftlih von Sheridan Rd. 

Verlangt: Tüchtiges Mädgen für allgemeinchaus: 
arbeit in Heiner Familie. 132 €. 34. Str., nahe 
Rhodes Apr, 


Verlangt: Gin Mädchen 
Wäſche, Empfehlungen. 
2213 Calumet Ave. 


Ur Zimmterarbeit und 
Nahzufragen Freitag früh. 


ordentliches Mäpchen für allge: 
2997 SKenmore Uve., Edgaewater. 


frfondido 


Verlangt: Gin 
meine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine SKhausarbeit. 
Nachzufragen im Yaden oder flat 1041 W. Yate Str. 
mido 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit bei einer yamilie von zwei Perfonen. 
645 Weit Harrifon tr. mido 
tochen, wa⸗ 
mido 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, 
ihen, bügeln, $5. 1855 Belmont Ave, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Deutiche vorgezogen. SHeniy Barth, 1008 N. Cali: 
fornia Ave, Ede Wellington. mido 


allgemeine 
oder jun⸗ 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen für 
Haus arbeit, kleine Familie, gutes Heim, 
ges Mädchen zum Ausheifen. 783 E. 40. Str., Ede 
Calumet Ave. 3. Stod. mido 


M. ellers größtes deutichzamerifantiches Vermitt⸗ 
lungs=Anftitut, 586 N. Clark Etr. Sonntags offen. 
Gute PBläge und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Saushälterinnen inımer an Hand. Zel. North 2 

no» 
— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Waihfrau jucht einen Tag nieht 
Adr.: 8. L. 230 Abendpoft. 


Gefuht: Geübte 
Seminary Ave. 

Gefucht: Anftänpiges Mädchen mwünfht Stellung 
bei einem Baby. Am Geihaftihaus borgezogei. — 
Shiwartlap, 84 Auftin Ave. 


Arbeit. 
dofr 
ſucht 636 


ESchneiderin Urbeit. 


Gejucht: Aunge Teutihe fuht Plag für fochen 
und Hausarbeit, Nordieite bevorzugt. Adr.: X. 746 
Abendpoft. 

Gefuht: Cine ältere deutiche Frau münfht einen 
Pat als KHaushälterin bei Lleiner, anftändiger {as 
milie. Nahzufragen 751 N. Halfted Str., oben. 

Gefucht: Deutiches Mädchen, 15 Nahre alt, fucht 
Stelle für Hausarbeit. Norzufprehen. 408 W. 43. 
Straße. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle in Pris 
vatfamilie. 62 Gardner Str., nahe Halſted. 


Weſnct Aunge Frau fucht Pläge zum Wajcen, 
Pügeln und Reinmahen. Bitte jelbft porzufprehen. 
167 Eiybourn Ave. 


Geſucht: Eine deutſche alleinſtehende Frau fucht 
Stelle für Saloon oder Hausarbeit, oder für zweite 
Kochin. Bitte ſelber vorzuſprechen, 162 Ferdinand 
Etraße. 


Gefuht: Deutichs Amerikanerin, 
wünjht 7 bis 10 Stunden Arbeit den 
tohen, wafhen, nähen oder Hausarbeit. 
Stunde Adr.: DO. 532 Abenppoft. 

Geſucht: Gute Buſineß-Lunchköchin 
1211 Wrightwood Ave. oberes Flat, 
bahnſtation. 


36 Jahre alt, 
Tag. Kann 
10c die 

dofr 


juht Stelle. 
nabe Hochs 


Gefuht: Mädchen, 2 Nabre im Lande, 
ftetigen Pla im Saloon, fann alle Arbeit. 
Canal Str. 

Gefuht: Mädchen fucht Stelle 
Sausarbeit. 5019 Loomis Str. 


Sefuht: Deutfches Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit, Saloon bevorzugt. Eelbſt vorzuſpruechen. 
542 S. Alhland pe. 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Wafh- und Nein: 
mahpläße. 70 Mohawt Eır. 


Gejucht: Deutihes Mädchen fjucht Stelle für ge- 
mwöhnliche Hausarbeit. 144 W. 44. Str. 

Geſucht: Deutihe Frau juht Wafchpläge, Mitt- 
tooch, Donnerftag und Freitag. 922 Clybourn Ave. 


Sefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle bei fa: 
tholiicher Familie, fpricht enaliih. G4 Perry Str. 


Geſucht: Gutes deutiches Mädchen fucht Etelle file 
allgemeine Hausarbeit, veriteht die KRocerei, 18 Nabre 
alt. Bitte jelber vorzufprehen. 385 Soutbport Ave. 

Geſucht: Waſchfrau fjucht Arbeit, auch Pläke zum 
Reinmahen, Dienftag, Mittwoch. Donnerftag, Sanıds 
tag, aute Einpfehlungen. Zitnik, 30 Wells -Str. 


Geſucht: Deutihe Köchin ſucht Stelle in kleinem 
Reſtaurant oder Saloon. Marie Barina, 468 Wa—⸗ 
baſh Ave. mido 


wünſcht 


— 
BT €. 


für allgemeine 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


% 

Gefuht: Ehepaar, finderlos, Frau fehr gute Md- 
hin, Mann als Aufiwärter oder Hausmann, fucht 
Stelle, aute Empfehlungen, au auswärts. Adr.: 
D. 509 Abendpoft. 


Gefucht: Aelteres Ghepaar, ohne Anhang, ehrlich 
und reinlich, fucht Arbeit, Mann als Porter im Sa— 
loon, tan auch bartenden und Mferde bejorgen, 
Frau Tann gut Fohen und alle Hausarbeit thun. 
Ch. Scholz, 5159 Biihop Str. 

Sejucht: Deutiches Tindlerlofes Ehepaar, mittleren 
Alters, möchte jich gerne auf einer Farm einarbei— 

Adr.: ©. 500, Abendpoft. mido 


r ——f ———— —— — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. J. L. Aldrich — Spezialiſt — 
in der legitimen Behandlung von Frauenkrankheiten. 
Unterſuchung und Konſultation frei. 
Zwanzigiährige Erfahrung. 
84 Adams Straße Simmer 31. 
Etunden: 11 Qorm. bis 4 Nahm. — Sonntags 
11 bis 1 Uhr Mittwochs und Santiftagg Abends 
von 6 bi8 ®&. 6mziınk 


Dr. Koeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut- Nervens, Magen, Lebers, Rieren-, Ylajens 
und Privat» Krankheiten. Pür eine fhnele und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, bei 
mir vorzuiprehen. Yehbandlung diskret, Dr. Koeifet, 
191—18 Süd Clark Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bi8 8 Uhr 
Ubends. Sonntags don 10 bi! 12 Uhr. 5ih*t 


en. En 
Sr. Weibu. Frau, Orfterreihellngern, heilen 
derichied.  frrauen: u. Männer-RKrankheiten: nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem&auie bei mäkigen 
Nıeiien. 912 Milwaufee Ave. Tel.: Montne 94, 


16fh1mX 


————— — —ñ — — — — — — 

Mirs. Reb, 484 N. Clark Etr. Erfter Klafſe Heb⸗ 
amme, abfolvirte die Parifer Univerjität. Ertheilt 
Rath und Hilfe. Bejährige Praris. 8fbime 


Mrs. Bing, 38 E. North Ave., erfter Maife 
— abſolvirte die Wiener Univerſität, ertheilt 
ath und Hilfe. 2örjährige Erfahrung. 2fbim? 


Hebamme Frau Nergler, 546 Waſhington Boul. 
Budabefter Univerſitat gepruft. In Budaveſter Klinik 
Sber-⸗Madame geweſen. Ertheilt Rath und Silfe. 

20feb,Imz 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Rihbard A. Rod, 
95 Waibington Gtr., erfter — deutſcher Anwalt 
und Notar, praktizirt in allen Gerichten. Sprech⸗ 
ſtunden täglich von 9 bis 5: Sonntags 10 biß 12, 
—R 


Albert, A. Kraft, deutſcher Adypokat. 
Prozeſfe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beforgt. Erbiaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Koleftirungs: Dept. Aniprühe überall 
—— Löhne jchnell Lolleftirt. Abftrafte eramis 
nirt. Vefte Empfeklungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in® 


Fred. PVBlotke, deutfher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. immer 
1044. Abends: 164 Briar Place, nahe R. alfted. 

Tib*® 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
KO Belohnung. Verloren: Kleines Pädchen 
Schmudiahen (Aumelen) an 37. Str., nabe Wents 


tortb Ave, am freitag Abend, den 1. fFebruar. 
Adr.: DO. 5% AUbendpoft. dofr 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Eent$ das Mort.) 
Brillen, Augen — — frei.—Künf: 


lihe Augen. —&tablirt 1868. 8. anajje, 
Her, 8" Madifon Straße. Nenn 


Batentanwälte. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Mort.) 


Robt. KRlog & Eo., beutidie Patentanwälte 
und — ertheilen freie Austunft in Patents 
egenheiten, Erfindungen verpsllfommnet. Rapis 


Unge 
talike entuel beiergt. tliteratu i. 


März 107. 


Kaufs- und Berfaufd-Angesote. _ 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


ar zn 

— waulee Avenue, 

— nahe Halſted Strabe. 
vertauft alle Sorten von Laden-Eintichtungen, als 
Grocerp:, VButcher⸗Bader⸗ Schneider⸗ und Drug» 
kores etc., etc., zu dem allerbilligiten Breije. 

Ahr Tauft, fpreht bei mir bar. 10d3°£ 
nn 


Zu verfaufen: Faft neue Butcher-Bor und Butter: 
ichrant, Marmor Counter,  Grocery:Shelf. — 1567 
Milwaukee Ave. dofr 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter bdiejer Rukrit 2 Gent$ das Bart.) 
Großer Bargain: Garantirtes neues $350 Uprigbt- 
Piano, nur $165 baar oder auf Abzablung. 38 
Garfield Une, 


Wir verkaufen Leine VWianos wegen Abreije, jon= 
dern Mir offeriren mirflihe Bargains, Baar oder 
leihte Zahlungen. Aug. Groß, 50-94 Wells Str. 

12i6didofaiolm 

Familie verichleudert $IM Upright Piano, Berrli= 
her Ton, für SO. 1187 Sheridan Road, zwiichen 
Halfted (Tvanfton Car) und Grace Str. Y-Station. 

6m3,1mX 


Keine Anzahlung erforderlich. $ den Monat. — 
18T faufen irgend eins von 8 Chaje PVianos. “x 
PB. 4A. Stard Piano Eo., MI Wabaib Ave. 

Große Pargains in.neuen und gebraudten Pianos 
ton 80 aufwärts, Baar oder Abzahlung. Aug. 
Groß, 50-59 Wells Sitr., nabe Nortb pe, 

4mzmomidoſalm 


Keine Anzahlung erforderlich, 5S den Monat. — 
805 kaufen feines Kimball Ubright Piano. — — 
P. A. Starck Piano Co. W Wabaih Abe. 
Steinivap: 
629 Yarra: 

Inrzliv& 

Reine Anzahlung, $4 umd $6 den Monat. $145 und 
250 kaufen 2 Knabe Piauos, faſt neu. X 
P. A. Starck Piano Co. MI Wabafh Ave. 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, billia 
su verkaufen. 40 Milwaukee UAvde., nahe Gbteags, 
Adı® 


Zu verfaufen: $65 faufen ein 8600 
Piano, mit Garantie; baaı oder Seit. 
bee Str. 


$100 Fauien Steinman Biano, HH den Monat. — | 


RP. U Stard Piano Co, MI Waboih Une. 


39 Lincoln Ave, nahe Halfted Str. 


Im, im 


aer Ton. 


8125 faufen elegantes Friicher. Piano — Abzahlung. 
PB. U Stard Riano ECo., Wabaſh Ave. 
Smart 


Möbel, Hausgeräthe u. f. mw. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif 2 Gents das Dort.) 





Syramiliei verfchleudert den volftändigen nur 3 Mo: 
nate benußten Hauäftand ihrer elegant eingerichteten 
Nejivenz. Stüdwerie oder zusammen. Alles muB 
binnen 3 Jagen zu irgend einem WBreije_verfauft 
werden. 240 Piano KO. Prachtvollee Mabagoıri 
Rarlor Set P25:0elgemälde in Glasfaften mit go!: 
denem Rahmen, &. Gchte Ledercoub und Schaufel: 
ftühle, importirte und Domeftic hochfeine Teppiche 
9 hei 12, 810 425: Divan. Parlortiſch. Bedeftale, 
EScreibtifh, Piücherichranf, Bibliotheftiih, Spiegel, 
ihmwere Meiiingbetten, SHaarmatraße, Xoripring, 
Dreſſer und Khiffonier, in Eichen und Mabagont, 
Ubr, Nähmafhine, Eßzimmereinrichtung, Alles 
bocdhyfein und fo aut wie ner. Kommt heute oder mor- 
gen. Privat-Rejidenz 1187 Sheridan Road, Cie 
Rofebn, 1 Rlod nördlih von Halften (Franfton Car), 
1 Blot nördlih von Grace Etr.sHohbahnftation. 

6ma,1wX 
Aufttion! Auktion! 
538 540 Sheffield Ave., morgen Vormittag 10 Uhr, 
Möbel, Rugs und Haushalt-Waaren aller Art. 
J. Ralph, Auktionator. 


Billig zu verkaufen: Piano, Parlor- GBzimmer:, 
Schlafzimmer-Einrichtung ete ſämmtlich faſt neu. 
5 Welt Diviftion Str., 3. Flat. 


Seltene Gelegenheit!  SHochfeines, neues Parlor 
Sct; verkaufe fpotibillig, wenn fofort genommen. 
589 Burling Str., nahe Wrightwood Ape., 1. flat. 

dimido 


Spottbillig: Vorlor und Library Suits, Stühle, 
Schaukelſtühle. Divans und Couches, gebe das Pol— 
ſter⸗z Geſchäft auf, muß dieſen Monat verkaufen. — 
25 Larrabee Str. AmzlioX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Pferd. 1055 MW. 2. Straße. 
Verkaufe billig: Wierfiges 183 Elybourn 
Ane., Store. 


„Ihe Aauarium“, 1038 Milwaufee Ave. 
Diefe Woche junge Wapaneien 3.0 
Amport. Harzer Sanarienvögel, qute Sänger. .$1.95 
Echte AUndreasberger Roller und Weibdhen, 10 Tage 
auf Probe. Gute Hunde, Fifhe u. f. m. 

2mz, X, Im 


— — —ñ— — — — — — — 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Here Veter J. Bank iit nicht mehr im Dienfte der 
„Adam Schillo Qumber Co.“, und bejagte Firma ift 
nicht mehr verantwortlich für Schulden, die derjeibe 
macht. dofr 

Hiermit warne ich Nedermann meiner Tochter 
etwa® zu borgen, da ich fir Feine Schulden auf: 
tomme, die fie maht. Nobann Milbrand, 249 
Elybourn Avenue. 


Erfahrener Zeichner Tiefert Entwürfe für Patente 
und fertigt Zeichnungen jeder Art an zuverläflig u. 
zu mäßigen Preifen. Wbr.: G. 314 Abendpoit. 

7m31w 

Wenn Ihr zu plaſtern, Brid: oder Schornfteins 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Etr. 

21f6,dofamo, Im 


Bugoy. 


und Paintetarbeiten vor der Saiſon 
AZ Abendvoſt. 
midojrſo 
Window Shades qut gemacht, billigſte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works 
563 Mells Str., nahe North Une. Tel. North 1637. 
Amziajodido* 


Tapdezierer: 
aut und billig ausgeführt. Adr.: D. 


Ah Iehre junge Männer große Zauberfünfte und 
Apparate anfertigen und tie fie $25 die Woche fu 
freier Zeit zubhaufe berdienen können. Schreibt an 
Manager, Yor 438, Kanjas City, Mo. dmdo 


—Weſtern Adiuftinent Aifociation — 
Kollettirt Eure ausftehenden Rechningen, Löhne, 
Schadenerfag:Anfprühe und alle nerichtlihen Eachen 
tompt beforat. Konfultation frei. Spreht vor 171 
Mafhıngton Etr., Zimmer 509. Phone Main 299, 

2 15fb Imx 


Teſtamente, Beglaubigungen, Vollmachten nach 
Europa, Korreſpondenzen deutſch oder engliſch. Yu: 
derläffig und brompt. Sartorius, Oeffentlicher Ro— 
tar, 1%. iftH Ave, Abends und Sonntags, 39 
Motamt Straße. 1808°% 


Ehre deutiche Filzichuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt md hält vorräthig A. Zimmermanı, 
148 Glpborrn Ave, nahe Serrabee. Amylım 


Alerander Detektive - Agentur, 171 Waibington 
Etr., Zim. 06-7. fammelt Aemweitmaterial für ges 
richtliche lagen. Diebftabl und Echmindel entdedt; 
auch unangenehme Eheitandsfäle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. Kfp® 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ehrlich denkender Mann mit ſchö⸗ 
nem Einkommen und Vermögen wünſcht mit älterem 
Mädchen, nicht unter 25 Jahren, welches auch etwas 


Vermogen beſitzt, bekannt zu werden (Wittwe mit 
i zwecs Heirath. Ehrlich 


Kind nicht ausgeſchloſſen), 


Dentende mögen ihre genauen Verhältniſſe ver— 


trauengpoll unter Adreiie ©. 546 Adendpoft einfens ' 


den. Reine Agenten. 


Heirathsgeſuch: Gebildeter vermogender Deufſcher, 
gute Friheinung, fjurcht zime#3 Seirath mit nur hüb- 
fher, vermögender Dame von 30 bis 45 Nabren be 
tannt zu werden. Briefe mit genauen Angaben 'bi8 
Samitag erwüniht. Nerfchtniegenbeit zugejidhert.— 
Abdr.: DO. 521 AUbendpoft. 


— — — — — 
— — ——— — — 
Unterricht. 

(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


— Die Neuen Deutihs@ngliihen . Brivatihulen— 
Keine anderen im Zentrum der Nordjeite, Eröffnn 
6 März. Die einzigen die Iederwiann „Englif 
iprechen, feien u. fhreiben“ in ineniger al3 4 Mona 


; ten garant., andernfall® Ihr Geld doppelt zurüger- 
fattet u. ? Minate freien Unterricht. 2 Probefiunden | 


röffig frei. Schreiben Sie für freie Zirful. Damen u. 


Herren. Tags u. Abends, auch Sonntags, 82.50 mo: 


natlih, 4 Stunden wöh.. Prof. 3. Siebe u. Brof. 
Dr. Cambridge vorm. Supt. öfftl. Hohfhulen, 373 
Sarrabee Etr., dicht an North Ave. u. an Hocbahnft. 

dimidofr 


et BET —— * 
röffnung 5. März. Zentrum der Rordſeite? Ku 
rn 4 Monate. Diplomirte deutichsamerif, gemil: 
fenhafte Lehrer: lehren Nedermann englifch jpre: 
Gen oder Geld zurüderftattet, lejen und jcdhreiben. 
Puhbaltung, Rechnen, —— Tamen u.. Ser 
ren. Tags u. Abends. $3 moneti. 3 Stunden . 
Vrobeftunde immer frei. Adr.: MW. 861 Abenbpoft. 
18fb mx 


Englifhe Sprade für sSerren 
Damen, in Kleinklaifen umd brivat, -fomwie Buch 
halten und Sandelsfäher, befanntlih am heiten 
gelebrt im N. MW. Yufinek Eoflege: gegründet 1890 
von Prof. George Jeniien, 1067 Milmwaufee Ape,, 
ner — Feat U entlen ee 
mäßig. Peginnt jest. R. ‚ in “ 

' Hapfadinse 


ie 
Man ferne Engliih von einem Eingeborenen 
möglıpft furzer_ Zeit wirfiih unb richtig Fre 
Kein nusloier Klaiienlinterricht. Unfänger < fomepi 
0!8 vorarihrittene Schüler unter periönlicher Brine 
fruftion von 3. © Seatheourt, 493 R. Elart gr 


i 1153 Roscoe Blod. 


ı MW. Nortb pe. 


Brahtvolles Upright 8400 Piano für $60; fräftis ı 
' gungen 


! zweit anftändige 
' 49? Schgwid Straße, 2. Floor. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— — 

w berfaufen ober zu berpadten: Cine große 
Wirtgichaft, Hotel verbunden mit Saloon, 2 
faal, egelbahn, Sommermwirtbihaft für Pitnits 
etc., 24 Meilen von Chicago, an der Rod Naland 
Bahn: — Der Tanziaal bat Bühne für Theatervor— 
fellungen und ift duch jeine Größe (HöxT5) geeig- 
net für irgendwelche große Verjammiungen. &. Xogt, 
Tinleyg Part, I. didoja 


924 Sheffield Abe. 
dofr 


Zu verfaufen: Hufſchmiede. 


Zu verfaufen: Milhgeihäft auf der Süpdmeltjeite, 
Adr.: T. TOR Abendpoſt. dofrjajon 
und 
Adr.: 


Grundeigenthums⸗ 
Südſeite, 3100. 


Ver ſiche⸗ 
524 
dofria 


Zu verfaufen: 
rungsgeihäft, 
Abendpoft. 

Zu verkaufen oder zu vertaujhen: Gin autgehendes 
Country: otel auf einer arm. Oder gu vermie— 
tben, gebe 5 Jahre Xeafe. Mdr.: ©. 525 bend- 
poit. dotrfa 


Zu verlaufen: Gin Grocern: und Delifatefienftore 


ı ift wegen Wegzugs für 375 zu verfaufen; billige 
Miethe. 


64 Racine Ave. 
Zu verkaufen: Confeetionery⸗ Zigarren-, Tabak- 
Candy-Store. 794 Eouthport Ave. dofrja 


Zu verfaufen: Bäderei. billig, 9 
7 Mi ei Yr + W ı 
7 Boint Str., nahe Armitage Avenue, 

Zr verlaufen: Neftaurant, jehr einträglihe de, 
Weftfeite, 0. 7 W. Yadfon Pivp. fria 


Wohnzimmer. 


Grocery- und Delikatefienftpre ift wegen Wegzugs 


ı für 875 ju verfaufen, billige Miethe. 618 Racine 


Avenue. 
Zu verfaufen: Schöner Saloon mit Kegelbahnen. 
Adr.: T. 703 Abendpoſt. 7m31wx 
Zu verkaufen: Saloon, Nordſeite, gute Lage. fei⸗ 
ner Stod und Lizens, anderes Geſchaft. Anzufragen 
von 7 bi8 10 hr Morgens oder 4 bi$ G Ubr Ubps., 
Echlig, Xafe View Brand. 
dofrion 
Zu verfaufen: MeatsMarket mit Orundeigenthum, 
Adr.: ©. 542 Abenppoft. dofr 


Verlangt: Mann und Frau, um ein neues Reftau- 


: rant gır eröffnen bei Main Depot, bei balbem Bro: 
SnzrX | 8 


Adre: O. 510 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Saloon, unter ſehr günſtigen Bedin— 
zu übernehmen; guter Pak, wegen Krank— 

1700 R. California Ave. dofria 


fit. 


beit. 

Zt verfaufen: Öutaebender Grocerpftore, Deliks 
teilen, Tabak, feiner Stod, billig. 442 Elnbourn 
Avenue. 


gu 
nıent 
gen: 


verfaufen: , Schr gute? Puswaaren:Etabfijie: 
Verlaufigrund: gebe nah Europa. Anzufra= 
1724 Melt 47. Str., oben. doir 
Mub meine Zigarrenfabrit mit feiner Kundichaft 
frankneitöhalber für zrirture3:Merth verfaufen. -— 
Adr.: ©. 329 Abenppoft. doku 


Gut eingerichtetes Sodawafſer Bottling-Geſchäft. 
ohne Kundſchaft, billig zu verkaufen. A. Trauo, 
84 La Salle Straße. doſa 


In verfaufen: Gntgehende Aüderei frantheitähal: 
ber. Nachzuftagen 329 5. Canal Str., 1. Flat. 
mein 
Adr.: 
dofa 


Zu verfaufen: Krankheitshalber muß ich 
Nilchgeſchöft mit Haus und Lot verkaufen. 
B. Tomazerski, 615 Larrabee Str. 

Wer ſchnell gute Grocery, Delifateffen, Zigarreı, 
Bakery, Butcher-Stores, gaute Saloons kaufen oder 
vertaufen will, komme Morg. 9. 67 R. Halſted Str. 


Zu vertaufen: Grocery und Market, billig, habe 
zwei. 6000 Aberdeen Str. 

Zu verkaufen: Gute Bäckerei, habe zwei. 
61. Straße. 


Großer Bargain. Zu verfaufen: Saloon "mit 
Noominghaus, 24 Zimmer, alle bejegt, bei aroßen 
Fabriken, billig wenn fofort genommen: joldhe Ges 
legenheit tommt nicht wieder. fragt Morgens 10. 
12 North Avenue. 


IR WM. 
dofr 


Zu verfaufen: Gute Wäderei, ziehe in mein eigenes 
Haus. Pahly, 353 31. Straße. midofria 


Zu berfaufen: Criter SKlafjfe Bäderei, moderne 
Ginrihtung, Gejhirr und Brid:Badofen, in feiner 
deutſcher Nachbar ſchaft. Muß ſofort verkaufen zu 
Schleuderpreis. Richter, 140 Dearborn Str., Zim— 
mer 1017. mido 
wegen 
mido 


verlaufen: Gutgehender 
905 Eentral Park Ave. 


Zu Butcherſhop, 


Alter. 
Zu verfaufen oder zu bermietben: Ed-Saloon mit 
Haus und Lot an der Morbfeite. Aites gutes Ge: 
ichäft. Unabhängig von der Brauerei. Eigentbümer 
will fich zur Ruhe fegen. Apr.: DO. 504 Ubendpoit. 
mibo 

48 Loomis Str. 
mido 

Zu verfaufen: Schubladen, gute Lage, Reparatus 
ren $10 bi8 $15 die Woche; gebe auf's Land. 706 
WB. 2. Straße. 6mzloX 


gu verlaufen: Wegen Todesfalle, D 
leichte Grocern, Yadwaaren und Kandy Store. 
Roscoe Boulevard. 


Zu verfaufen: Blackſmith⸗Shop. 


Delifatefien. 
221 


mıdo 


— 


Zu verkaufen: Bäckerei, nur Storetrade. 1785 R. 
Aſhland Avenue. dimido 


Zu verkaufen: Groceryſtore, aute Lage an 
Nordſeite. Keine Agenten. 100 Hudſon Ave. 


der 
dmdo 
Gutes Milchgeſchaft mit ſfeinem Haus, Dampfhei— 
zung, zwei Lotten zu verkaufen oder gegen Farm 
u vertauſchen, Adr.: PB. 6% 


wegen Krankpeit. { 
Abendpoft. - dimido 


mit Grund 
dındfr 


‚gu derfaufen: Gute StoresBäderei, 
eigenthum, Adr.: PB. 640 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Saloon, tvegen Krankheit; niedrige 
Miethe. Apr.: ©. M. 977, Abendpoft. dimido 
Zu verfaufen oder zum moden: WAäderei mit et: 
fernem Ofen, billig. 706 W. 13. Str. Amzuwæ* 


Bu verfaufen oder dermietben: Saloon, in guter 
Nahbarichaft, beim SHanseigenthlimer. Nachzufragen 
275 Elybourn Ave, Store. 4m; 1wxX 


Zu verkaufen: Saloon, alt etablirte Nordieite Ece, 
Stod, Lizens, Firtures etc. Adr.: U. 194 Abdpoft. 
Imzlıok 


Zu verkaufen: Guter Nordjeite Cab Meat:Mar: 
tet sofort, preißwerth au verfaufen. Nähere® am 
Pag. Adr.: D. 5 Abendpoft. Amzlıo& 


Bezahle Baar für Grocery, Market, Delitatefien, 
Reftatırant, Drugitore und andere Stores und Store: 
Firture®. ac. Lederer, 372, 374, 376, TR Wells 

Xelephon: North 1976. 25iy6mX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Gefuht: Vartner, Mann oder rau mit SM für 
ein gutgehendes Gounty-Sotel in Michigan, miüjjen 
tohen können. Geld wird ſicher geſtellt. Adt.: 
O. 541 Abendpoſt. dofrfa 

Perlangt: Vartner mit 8250 in qutem Saloonges 
thöft, gu viel Arbeit für cinen Mann. Adr.: D. 
514 Abendpoit. 


Zu vermiethen. 
(Unseigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermiethen: 173 


Orbard Straße, 2. 


5 helfe Zimmer und Attie, 
Flat. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Einfaches Frontzimmer an ſoliden 
jungen Mann. 186 Orchard Str., 2. Flat, rechts. 


132 N. Clark Str. 
dofr 


Zu vermiethen: Frontzimmer. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für ein oder 
Herren, mit oder ohne Board. — 


Bermiethe Bimmer, mit oder ohne Board. 
Welt Late Str. 6mz, im 


u dermicthen: FFront:Bimmer für 2 Herren. — 
3 MW. Randolph Str. mido 


Zu micthen gefudht. 
(Ingeigen unter diefer Rutrit 2 Gents das Wort.) 


Zu mieihen gefuht: 4-Zimmer- Wohnung in der 
Nähe don E. North Ave. von drei eriwadienen Leus 
ten, jebr ruhig. Mietbe nicht über $9. Adr.: T. 7 
Aben dpoſt. dofr 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger Mann wünſcht 
immer mit oder ohne Board bei Wittwe oder al— 
einſtehender Frau, lein Boardinghaus. Adr.: D. 


K. A Abendvoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein oder zwei unmöblirte 
Bimmer, Fred Filcher, Schneider, 647 Wells Sir. 


Zu miethen gefuht: Haus an der Nordfeite, $12 
monatlih. Frenzel, 12 Grove Blace. 


Junger Mann fjucht Koft und Logis möglichit nahe 
MEormids Fadrit. A. P. Malit, 65 W. 3. Str. 


— ee —ñe —ñ — 
Zu nliethen geſucht: Junger Mann fucht möblirtes 
immer, am liebiten bei alleinftehender Frau. Adr.: 
. 514 Abendpoft. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gtapels und Shinglebächer rebarirt und „geroaten“ 
rg fange Jahre. ——— und gatantitt von 
m. Gide, Drake Avenue. Wfbpofadilm 


— —— e —— — — — 
digt? ton 
. ‘ ne ae als € — 3 —* 
a er Ba een he 
zd8 700. Gegen Baar ader 


Grundeigentfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Wrarmlänbereien. 

Zu verkaufen: PBargairn, 8 Ucres Farm Mudte: 
on Gounty. Mibigan, MW Acres tultinirt, 30 Ucres 
Wervians, 7:Zimmer Haus, neuer Stall, Farmae— 
rätbichaften, 135 Sal Eır. 
Flat 9. Imzim 


15, Eigenthümer, 


KIM, Theil auf Zeit, laufen MOM Acrea Misconiin 
u neue Gebäupe, Vierd, PVich, Maichinertr. 
we Samen etc: mus verfaunfen wegen boben 
ters. Rebf, 119 La Salle Etr., Zimmer 22. 

Imz®X 


Zu verkaufen oder zır vertaufhen: fyarm fir 
Grundeigentbum in der Stadt 150 UAcres in Late 
Eounty, 30 Meilen pon EHicago, Breis $10,000. Um 
Näberes jchreibt an W. F., PYarrington, JU., R. J. 
D. Nr. 2 13jb1mX 


Qu vertaufhen: 80:Adersffarm, gutes Land, dicht 
Sei einer Stadt mit Depot, Mühle, Creamery, Koh 
ihule, 6 Kirchen, Anzufragen um Nähere: beim Ci 
gentbümer gegen Angabe de® Taufh-Obiette!. — 
Anton Piicher, New Lisbon, Wisconfin. 

Fine 4D Ucres Farın zu verfaufen wegen Rranf: 
beit, Vreis KW, alles im gutem Zuftande. Rötbi 
genfall® zu vermictben. Edward Romig, South 
Daven, Michigan. 

gu derfaufen: 10 6i8 M Weres Frucht-fFernen 
nabe St. Yolenb, jehr einträglih. 65 Acres, tbeilg 
wruhtfarm, gute Gebäude, MW. VYank K Krieger. 
Stevenspille, Michigan. doirfa 
Muß verkaufen: Gute MO Ares Misconiin-Farın 
mit Gebäude, Pferden, Nich, Mafchinerie, merth 
N: Vreis KW, mit 25 in baar. Auskunft: Dr 
Indiana Upe., lat 14. ——— 

Zu vertauſchen: Verbeſſerte MR tn Dorn in In— 
diang, vollftändig eingerichtet, 1} Meilen von 
Village und Pahnitation. Adr.: 9. Tomazerzti, 
615 Yarrabee Str. 
— 

Suchen Sie eine Harn in Wisfonfin mit Gebau— 
den, Nferden. Wied und Maihinen? Ach hate folhe 
auf leichte AUbzahlungen. Nebf, 119 La Salle Str. 

Sljadojafodi* 


Dem 


Dora 


Norbieite. 


Zu verlaufen: Yargain, Perrn Str., nahe Ro2- 
c2e. modern, «= jimmer Haus TYax125, E00, unterm 
Werth. Sied, 1134 Lincoln Ave, Thone 2. 2.2, 
omz*X 


gu verfanfen: Yargaiır, 2:Hödiges Prids und 
Steingebäude mit MW uk Lot. Vorzufprehen be 
Chas. 8. Rafotb, WG N. Flarf Etr., nabe Wave 
fand. 

Fu verfaufen: Nur SAW. Ganı modernes 2-Llat 
gebäude, 4= und 5-gimmer: 7 Kuh Ponkrer-Raic 
ment; beguem zur Rortbweitern-Sohbahn und Oin- 
coln !lve. Gars: Miethe KW, Größter PBargaiıı of: 
ferirt_ am der Rordfeite. John ®. Foerfer & Co 
145 LaSalle Straße. dofa 

— ” 

Zu verkgufen: Schönes zweiftödiges Frame de 

an Otto Stratze nahe Verrvy Str. a. — 
Aug. Torpe, 147 Ch North Ave, 


Didoia 


gu verfaufen:— — — — 
Pillige 32-itödiget Gebäude, 
nungen. Bijiell S 
2:ftödiges G 
Orchard Stroke 
Una. 


zwei 6-Jimmer Mob: 
IR) 


Norbiweitieite. 

Sinditl & Gerft'3 Raritäten! 

16-Bimmer-Wohnbaus, Urt, tvunderihün gebaut, 
LEW: Mödiged Framchau? mit ertra Pau: 
ftelle, Mietbe Im. SS: 3 4: Zimmers Mobnum: 
gen, jFrame:Fottage, Mietbe KEN: 825, 
faujen cder perfaufen wollen, jehen Sie 
Hiudfil & Gerit 1153 Milwautee 


— 
Ob Sie 


Avenue. 
midoft 
Großer PBargain: Neues A:flat Ed-VBridhaus 
Badezimmer in jeden: Flat, hohes trodenes Baſe⸗ 
ment, nabe Belmont und California Ave. Preis 
8700, toſtete 800 ju bauen. Richard A. Koh & 
Eo., 95 Waſhingion Str. Imzex 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Zwei dreiftöd. 
Geſchäfts hauſer an Milwautee Ape., nahe Augauſta 
Str. Joſeph L. Marſon, 584 Milwanfee Ave. 

KIM baar, 810 monatlich, a0 
nabe Humboldt Rarf, 


Taufen 


Brid-Cottage 
Schaefer®, 


1285 North Are. 
dofrfaion 


KEN Laufen modernes 2-fFrlat-Bridbaus, 
Hohbahnftation, Ede, Schaefere, 


Großer Bargain: 1500 kaufen 
an Maplewood Abe., 
521 W. Rorth Ave. 


nahe 
1286 North Ave. 
5-gimmer:Gottage 
nabe North Ave. Navratil, 
dofr 

Spezial-Pargain: 86100 Taufen Iſtödiges Stein— 

frontbaus, 7 Zimmer jrlat!, modern, nahe 


6 nuıd 7 
Hochbahnſtation, nur MO haar, Napratil, 521 
dofr 


W. Nortb Ave. 

Zu verkaufen: Billig, S-gimmersFottage und ? 
Lotten nabe Humboldt Barf. Eigenthilmer, an 
N. California Are. dofria 

gu verfaufen: Chio Str., nahe Daffen Ave, 2: 
ftödines_ Brid. zwei 4:Zimmer Flat, Bad: Nret? 
LIT. Nur $750 Baar erforderlich. Kohn P. Focrfter 
& 6&o., 145 2a Salle Etr. 


Yu_verfaufen: Haus, zwei Gotten, wegen VBerlafien 


der Stadt, billige. 20 Eberly Une. 


Su verfaufen: Zmweiftödiges Breifed Bridgebände, 
theilweije fertingeftelft, und 5-Bimmer Cottage das 
hinter. 1581 MW. Dipiiton Str., nahe Samlin Ape. 
NRahzufragen hinten beim Eigenthümer, oder 1779 
Weit Chicago Une. 4m 1w 


Zu verkaufen: Fine Brick-Cottage mit Stein-Fun— 
dament und hohem Baſement. Steht 4 Yahre. An 
befter Ordnung. 16V R. Franelsco Ape., nahe Di: 
berfen Ave. midofriafon 


— mm — — ——— — — —— 


@üpdweitfeite, 


Zu Taufen aefuht: Bmilhen 55. unb 30, Ste., 
Halfted umd_ Afhland— 2: und 3-FFlatgebäude von 
KOM bis KM, Wir haben ausverkauft und micht 
weniger inie 10 Käufer an Hand. XNohn P. FFoerfter 
& Co., 145 La Salle Straße. Imzim 

Zu verfaufen: Lot 3314 Fuß front, an Central 
Varf_ Une, 190 $. nörl. von- 18. Str, Oftfront: 
olle Steuern bezahlt, 81450, muß verkaufen. $. €. 
Rrauie & Son, 1412 Oaden Ave. Imyim!t 


Pargain: 747 Map Str., 
KIM, Miethe $25 per Monat. 
Halited Str. dofria 


Pargain: 6627 Green Str., 2Flat⸗Framehaus. 
50. Louis Mint, 6541 Halfte Str. dofria 


2-Flat-Frramehans. 
Louis Mint, 6541 


Berſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen: niedrigfte Zinien reelle 
—— &. Freudenberg & Co., 119 Milwautee 
Une., nabe North Ave. und Robey Str. didofa® 


Au? allen Theilen der Stadt erhalten wir täglth 
Nahfrager don Kunden, bie verbeffertes Grunds 
Eigentdum gegen Baar faufen wollen. — Yu haben 
wir ftet8 Geld gu verleihen zu niedrigem Bingfuße. 
Intereſſenten ſprecht ſofort vor bei 12jp°X 

John V. Foerſter K Co. 145 La Salle Strake. 


— — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent$ das Wort.) 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld « Grundeigenthbum wa 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortgages in belichlgen Summen 
auf bebautes Chicago Brundeigentbum zu verfaufen. 
Nordaitede Clarf und Randolph Ste. Sin®? 


Geld zu verleihen auf Chicano Grundelgentbum. 
Niedrige Anterefien. Auf Wunih monatlide Abzahs 
lung. Anleihen zum Bauen Spezialität. 

3. 9. Kraemer & Son, 486 La Safe Str., 

Simmer 402. 6fb,midofafon, 3mt 


Zu verkaufen: Eine $1500, 2000 und MM erfte 
Hppothet, 3:fahe Chicagoer Sicherheit, SG. Ga: 
rantie-Rolige. Schaedler, 168 Wrigbtmond Ave 

bojajon 


zum 


Erſte Hypotheken zu verkaufen: Geld an verleihen 
au niedrigen Rinien. Offen Abend:. 8. ©. Gffer. 
592 Ercdamwid Straße, Mafadido* 


een neh ge ie 
Privatmann hat $1500 bis $1600 ausyuleihen.— 
Grundeigenthbum, 514%, feine Koften. X. 7% Ahpn. 
mido 


€. &. Banling, 1392 La Calle Etre. — Grfe 
Sopothefen zu perfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 230. ImatliR 


Zu verfaufen: Grfte Sopothefen anf Bebautes 
Chicago Grumbeigenthum. Geld zu_den niedriaften 
Noten. Rih. U. Roh & Co. 35 — 

a 


——— 

Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten boraen mollen. folls 
ten borfpreben bei Oreenebaum Eons,. Rordoftede 
Elark und Rındolph Straße. Maprt 


Darlehen anf — Ovdotheken auf G:undeigen» 
thum prompt beiorat: 4% der reaulären Raten. — 
Denen & Robinfon, 112 &. Clark Str., Sum 
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Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wert.) 


— Beld zu verleidpen — 


auf Gure Mätel, Pianos, Verde, Wagen, Lager 


außsReceipt3 eic. 
ee Tafien die Waaren in Eurem 
dr Geld braudt, fo kommt zw ung, 


ie billigften Raten in Chicage, 


— A. en 4 
rhorn * 
” Telephone ns nt “ 


Nar2 


auf Mößel und PVianes 
nen, folgende monatlie Raten, Kine he Ron. 
‚50: nur ; 875 nur 


nur 33.00. 


— Te 





= 20 bis 12 


En nn ER 


— 


Bekanntmachung! 


* 


Ste find herzlichſt eingeladen, unſere ne u en Vankräume an der Nordoſt⸗ 
ecke von Clark und Randolph Straße, im „Aſhland Block“ (ſchräg gegenüber dem 


neuen Court Houſe) zu beſuchen und zu beſichtigen. 


Wie bisher werden wir auch in Zulunft ſtreng nach denſelben Grundſätzen 


unſer vergrößertes Bankgeſchäft leiten, wie wir es in den vergangenen 52 


ren unſeres Wirkens gethan haben. 


Folgende Abtheilungen wird unſere Bank führen: 


2 


Ya 


1) Geld - Anleihen auf verbefferted Chicagoer Grundeigenthum, auf) für 


Bauzwecke; 
Sicherheits-Anlagen; 
klaſſige Bonds; 


2) 


3) Grundeigenthums-Kauf und -Verkauf; 


4) Feuerverſicherung; 


Verkauf von Chicagoer erſte Hypotheken und erſt⸗ 


5) Ausländiſche Wechſel⸗ er Nechtsgeichäfte aller Art, inclujive Kreditbriefe 


fie überall in der Welt. 


Allgemeines Bantgeihäft. 


Greenebaum Sons 
Deutsche Bank 


21.:0.:Ehe Clark und Randolph Str., Chicage. 


&eelenruhe 
oder Gelbitvertrauen ift ein unfhägbarer Ben. 
Die Bafis des Selbjivertrauend ijt Gejundgeit, und 


ſondido 


die Baſis der Geſundheit iſt eine geſunde Conſtitu—⸗ 


tion, genährt durch reine Speiſe und Trank. 


Malt Marrow 


ift beides Speife und Tranf—ein reiner Ertraft de3 
beiten Gerjien-Malzed und feiniten Hopfens die für 
Geld zur haben find. &3 befigt wundervolle Gejund- 


heit jpendende Eigenjchaften. Es fördert die Ajji- 
milirung der Speije, regelt den —— nährt 


die Nerven und bewirkt ſanften, erfriſchenden 
Schlaf. Die allerbeſten Aerzte verſchreiben es täg⸗ 
ih für anaemiiche, ſchwächliche Männer und 
Grauen. Zelephonirt Galumet1064 fofort und laßt 


uns heute eine Kifte nah Euren Heim fchiden, 


Depofit verlangt an Flaſchen für auswärtige Sendung. 


MeAvoy Malt Extraet Dept., CHICAGO. 


Schlat Bofttarte für Büchelhen, „Gninent Vhrfictens of 
the Weſt.“ 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Chicago, Great Weftern-Etienbahn — Maple | 


y 

Leaf Route. Grand Central-Bahndof, Biftb Abe, 
und Sarrilon Etr. Office: 103 Adams Str. Tel, 
Eentral 5269. Abfabrt: Ankunft: 
Dubuque, Boten, Speamore..*7:00 Yin 

Et. Baul, Omabe, Hanf. Eity.. 8:45 Qm 

Byron, Syamote...ururnureeee :00 Nm 
Dutaha, Dubuque....nuuneeeore 6:00 Nm 
Kanjas Ei, Des Moined.... 6:00 Nm 
St. Yaul, Minneap., Tubuguc 6:0 Am 
Et. Raul, Omaha, Kanf. Eity..11:30 Rm 


Poſt⸗ Sanelldampfer 


31.30 Hambarg-New York 
Grtra billig: 


Bon und nah Bremen, Hamburg, Rotterbam, 
Antwerpen, England fiir Deutihe, Defterreidy” 
Ungern, Suzemburg und der Schweiz. 

Wer feine Berwandien von drüben Tonmen 
fafien wiN, verfüume nict jeyt au laufen und 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutiches u. Deiterr. Geld 


8» und verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmachten "ng 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Dian wende fi bireit au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


Sonntag offen Bid 12 Uhr. 


Ur Wocentagen bi 6 Uhr Abends. 
didoſae 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Arzneien Euch midht helfen, 
beruht snfere ficheren, erprohten Heilmittel, 
welde niemals ieblidlagen !n folgenden aebeis 
men Krankheiten: Yormulare Nr. 1 und 2 T 

i nob to bartnädigen F 
geheimen Krantheiten und Urin-Leiden. 
$1.00 per Flafche. — Doktor Tuder'3 Blut Epe 
eifie Kırrirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
reis $2.00 p. Flafhe.—Pıof. DeBois Paitilfed 
Bigoratenr heilen MNännerichwäce, Tontiele 
Mächte, Nerböfität, Ca im Urin, Melandolte 
und nicht aufriedenftellendee Cbelehen. Preis 
1.00 die Ehactel, 3 für $2,50. — Die obigen 
Heilmittel find nur i uns au Rage — 
Behlte’3 Deutſche Apotheke, 441 » State 
Straße, Ebicago, ZU. 13m3Z1j 


— 


N Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Angen-, 

Ohren», Nafen« und Haldleiden. Pe: 
Handelt diefelden gründlich und 
fhnel bei mäß. Preiien u. fchmerzlos. 
Sartnädiger Najenfatarrh, Schwer. 
börigkeit und Kropf oder Dilbals nad 
nteueiter Methode kurirt. Künſtliche Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 

s ath frei. Dffice: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 9—11 Borm.,. 2—4 Nadn., 
6—8 Abend3. Sonntags 8—12 Vorm. 

Aſth m a Kein Rüdjall, Keine Wie 

_———————nm  Deiicht Dd. Critidungsars 

fälle od. andere althmatifcher Ehmpiome, be 

18 Behandlungsmethode bon der beiten ärziit 

ns —— — rg —— = 

ee e, die diefe Krantheit nachbalti 
eat, BONS RERTHT Aen de 
niließl. Medizin, beraeftellt f. nt, ber 

— ———— ia Mo 5 ——— 

maleidenden rt, Fran 

». Dept. 8, eimeske. Expreh Fi 


Inoß.bopttonden 


French 
Speficio 


Seilt Euch fell 


Nachhaltig geheilt. 


heilt im» 

mer alle 

Kranthei⸗ 

ten und unnatürliche Entleerungen der Harn 
Sraane beider Geſchlechter. Volle Anweiſung m. 
Jeder Flaſche Preis 81.00. Verkauft von €. 2. 
Etadi Drug Co. oder nad Empfang des _Preifed 
per Expreß verfandt. Nprelle: € 8. Stahl 
Drug Compa ur 153 Yan Bıren Etrabe, 
Nialtg Bldg., Ede Sherman Oir., Coicaee. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
negenüber der Hair, Dexter Builbing. 

Die Aerzte diefer Unitalt find erfahrene deut- 
(he Cpesialilten und beteadten 
Ehre, ihre leidenden Mitmenichen fo. fhnell als 
mögli bon ihren Gebrehen zu heilen. Sie bet 
len aründlid unter Garantie a 
Krankheiten der Männer, Prramenleiben und 
Menftruationsitdrungen ohne Operation, Hauts 
tranfheiten, folgen von ‚ « 
zene Mannbarleit etc. Operationen bon erfter 
Klalfe Operateuren, für H "gelluna bon 
Brüden, Krebs, Tumoren, e etc. Rom 


t: 


pioa ren er ®rivatho 
Frauen merben bom Srauenarat (Dame)-- 
bandelt. Bebandlung inkl. Kelımen 
Monat —* * e 
onat. — e dies — 
z Morgens 5 br Ubenbs- 5* 
Ubr VBormittens, : ? 


En 


— 


— 
ch 


Sinanzicher. 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Monroe Str. 


Sr der Sparkafjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 
Konti Fünnen zu jeder Zeit in be= 
liebigen Beträgen von 51.00 au 
angelegt werden. 
Sedes Mitglied des Pirektoren- 
rathes diejer Bank ijt und muß 
ftet3 Direktor der Firjt National 
Bank von Chicago jeilt, zıjan,div 


Krause Savınas BANK, 


0897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geihäft. 


8% Linien auf Epargelder viscteljäbrli zabl⸗ 
vor Meter und Geldfendungen nad Deutſch⸗ 


land und anderen Ränbern.—Geld zu bverleiben 


& Grundeigentbum zum niedrigſten Zinsfußk. 
te fichere Hupotbelen zum Nerlauf borrätbig. 
Cicherheitägewölbe-Boxes $3.00 yer Jahr. 
Brompte Aufmerlfamleit wirt geihentt.—Dffen 

Abends bis 9 Ubr an Montag und Samstag, 
20jan,dofafondigm 


Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Verleihen Geld 3 


zhum zu niedrig⸗ 
Machen 


ucn Zinſen. 

VBau⸗Anleihen. 
IB Erfte Hnpothefen, fichere Geld⸗ 
anlagen, zu verfaufen. 


2ay,didvia*® 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


wii. Elark Str. u. 5. Abe,, gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


$33.00 nad) Hamburg und Bremen. 
831.50 von Hamburg nach New Hork. 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


kollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 

Vrompte und reelle PBerienung garantixt. 
Offen bis 6 Ubr Abos. Eonntcas 9 bis 12 Bm, 
Sian,dofadi* 


| 


ẽ 
* 
* - u 
Fi : ⁊ 
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iffskarten! 


nach Lwerpoeol, Londoen und 
Glasgew 
nach Havre⸗Varis und 
Neapel. 

nad NRatterbam und Ant 
werpen. 
nah Trieſt · Fiume, Buda⸗ 
peit etc. 


Sch 


$30.50 
$33.00 
8537.00 ai. me 


Durdaebudßt nad) allen Hauptftationen in Eu» 
zopa. — Gebäd dom Haufe abgebolt und auf 
Dampfer befördert. 


Wechſel · und Voſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbihaften prompt beſorat. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


General-Bailasier-Ngent, in Chicago feit 1871. 


2als Olark Strasse 
aenenüber der Boftoffice. 


rab Kamburg, Brenn, 
Stettin. 


\ 


“ Abendpoi, 
Dee Detertiv In Menaften. 
Eine Diebegeſchichte Von Juliet Wibor 

Tomptins. 


Niemals war Mr. Thomas Patter⸗ 
fon fo angeftrengt wie in den Weih— 
nachtsfeiertagen. Alljährlich um dieſe 
Zeit machte er ſeine beſten Geſchäfte, 
nur drei Jahre ausgenommen, die er 
unter dem ſchützenden Dache des Zucht⸗ 
hauſes zugebracht hatte. 

Denn gerade heraus geſagt, Mr. 
Thomas Patterſon war ein Gauner, 
der ſich auf ſein Gſchäft verſtand und 
es mit großer Pfiffigkeit, Ueberlegung, 
ja oft ſogar mit einem gewiſſen Humor 
ausübte. Außerdem beſaß er ein ſehr 
ſtark ausgeprägtesGerechtigkeitsgefühl. 
Arme Leute waren vor ihm ſicher. 
Seine Opfer ſuchte er ſtets unter den 
Reichen, die einen Verluſt nicht allzu 
ſchmerzlich empfanden. 

Er gehörte zwar nicht zu jenen edlen 
Räuberhauptleuten, die eine reiche 
Beute großmüthig im Stiche laſſen, 
um irgendein bedrohtes Baby zu ret— 
ten, oder die, gerührt durch die Schön— 
heit einer Frau, ihr die geraubten 
Edelſteine mittelſt eines anonymen 
Briefes zurückſenden. Aber er war 
auch kein grauſamer Raubmörder, der 
mit Behagen das Blut ſeiner unglück— 
lichen Opfer fließen ließ. Geſtohlen 
hatte er in ſeinem Leben ſchon mehr 
als genug, aber er wußte es immer 
ſo einzurichten, daß er es dabei nicht 
nöthig hatte, auch nut einer Fliege 
etwas zuleide zu thun. Kurz, er war 
— ſoweit man das von einem Manne 
ſeines Berufes behaupten kann — ein 
höchſt ſympathiſcher Charakter! 

Seine Geſtalt war groß und ma— 
ger, ſo daß er unzählige Päckchen und 
Packete im Innern ſeines Rockes ganz 
unauffällig unterbringen konnte, was 
für ihn geradezu unſchätzbar war. Am 
heutigen Abend wollte er ſeine Talente 
wieder einmal nutzbringend verwer— 
then. Er pflegte die Zeitungen mit 
dem größten Intereſſe zu leſen, und 
beſonders auf die Nachrichten aus dem 
geſellſchaftlichen Leben der Stadt ſein 
Hauptaugenmerk zu richten. 

So wußte er natürlich auch ganz 
genau, daß Mr. Kittridge einen groß— 
artigen Ball geben würde. Die Liſte 
der Eingeladenen war ebenfalls ver— 
öffentlicht worden, und an ihrer Spitze 
ftand der befannte Multimillionär 
Mr. Douglas Whitemore, mit Gattin 
und Tochter. Diefe, die anmuthige 
Mit Cpangeline Whitemore, mürbe 
porausfichtlich in rofa Er&pe de Chine 
erfcheinen und ihre berühmten Perlen 
tragen. 

Das bedeutete fopiel, ald daß das 
Palais Mr. Whitemore’s heute Abend 
ganz verlafjen fein würde. Denn das 
mußte Mr. Thomas mit Beftimmtheit, 
daß die gefammte Dienerfchaft jeden- 
falls ihre eigene Wege gehen tmürbe, 
jobald die Equipage der Herrfchaft um 
die nächlte Ede der Straße gerollt 
var. 

E3 war alfo wirklich wenig Gefahr 
und vorausfichtlich eine hübfcher Ver— 
dienst bei der Sadıe, und Mr. Thomas 
Patterfon .bejchloß, feinen Gejdhäfts- 
freund in’s Vertrauen zu ziehen, fon- 
dern die Angelegenheit allein durchzu— 
führen. 

Um zehn Uhr Abends jchlich er fi 
in den Park, der das Palais umgab, 
und beobachtete e3 eine Weile. Da 
fih nicht3 darinnen rührte und e3 an= 
fcheinend ganz finfter und verlaffen 
dalag, fehnitt er bei einem fehon Vor- 
mittags ausgeſpähten Parterrefenſter 
die Scheibe heraus und kroch durch die 
ſo entſtandene Oeffnung vorſichtig in 
das Haus hinein. 

Jetzt befand er ſich in dem Speiſe— 
ſaal der Familie Whitemore. Es war 
dunkel, nur im Nebenzimmer brannte 
eine einſame elektriſche Flamme. In 
dem matten Schimmer, der durch die 
geöffneten Portieren hereinfiel, er— 
glänzte das herrliche Silbergeſchirr 
und die prachtvollen, ſchweren Auf— 
ſätze, die die ungeheure Kredenz 
ſchmückten. Aber das war ſchlecht zu 
transportiren — Geld oder Schmuck 
war ihm lieber. 

Leiſe wie eine Katze ſchlich er durch 
den Saal. An der Thür blieb er 
lauſchend ſtehen, den Kopf ein wenig 
vorgeneigt, den Mund halb geöffnet, 
mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit in 
die Vorhalle hinaushorchend. 

Nichts rührte ſich — es herrſchte 
eine faſt unheimliche Stille. Nicht ein—⸗ 
mal das Ticken einer Uhr ließ ſich ver— 
nehmen. Nach drei Minuten richtete 
er ſich befriedigt auf und trat in die 
Halle hinaus. Wieder blieb er ſtehen, 
um zu lauſchen. Dann aber ſchritt er 
ganz vergnügt und ſicher ein paar 
Stufen empor, auf eine Thür zu, die 
er leiſe und vorſichtig öffnete. 

Auch hier war es finſter, aber der 
rieſige Toilettetiſch mit der maſſiv 
ſilbernen Toilettegarnitur, der inmit— 
ten des Zimmers ſtand, zeigte ihm, daß 
er wahrſcheinlich das Ankleidezimmer 
Miß Evangeline Whitemore's vor ſich 
hatte. 

Das eleftifiche Liht maate er 
natürlich nicht aufzudrehen, aber wozu 
batte er denn jeine Tafchenlaterne bei 
ſich? 

Bei ihrem Schein begann er die 
umherliegenden Schätze zu muſtern 
und eine ſorgfältige Auswahl unter 
ihnen zu treffen. 

Wohl eine Viertelſtunde brachte er 
friedlich und ſtillvergnügt bei dieſer 
Beſchäftigung zu. Seine weiten Tas 
ſchen waren ſchon ganz vollgeſtopft. 
Zwei Hundertdollarnoten, die in einem 
zierlichen Brieftäſchchen auf der Tiſch— 
platte gelegen hatten, verſteckte er in 
ſeinem linken Schnürſtiefel. Ein 
Schmucketui Miß Evangeline's wurde 
noch in die Taſche gepreßt. 


3— 


——— 


Dann giug er, geräufchlos mie er 


gefommen war, über die Stufen binab 
und in das Speifezimmer zurüd, Uber 
Statt jeßt fofo®& durch das Fenſter das 
Weite zu fuchen, trat er noch über bie 
Schwelle des Nebenzimmerd, um zu 
fehen, ob fich nicht auch hier irgend» 
welche; leiht zu  tramsportirende 
MWerthobjette befänben. ‚Und das 
wurde fein Verhängnif! 


Ein gang leiſes Geräuſch ließ ſich 


A 25 1907, : 


em. Veläjte Sepeitte näherten Fer wünfeht fein Auffehen. Nehmen 
fi, dann bemegte ich bie Klinte der | Sie alfo Abjchied von einander — 
gegenüberliegenden Thür. 


aber ta 3 wenn ich bitten darf. Und 
Mr. Thomas Patterfon mußte rafch e 


Sie, mein Herr, entfernen ji; mit 
handeln. Mit einem riefigen Sprung | mir, ch gebe Jhnen mein Ehreniort, 
erreichte er die Sammetportiere. 


die Sade ift damit erledigt. Mir 
Wieder hatte er einen Anlak, fich | find alle Ehrenmänner und merben nie 
feiner Magerkeit zu freuen, denn wenn 


mebr darauf zurüdtommen.“ 
et fich gerade Bielt, verbargen ihm ihre | Der junge Mann wurbe dunfeltoth 
weichen, fchmeren Falten volljtändig. vor Zorn. „Verdammt mill ih fein, 
Mit feinem Tafchenmeffer machte er | 


wenn ich Shnen gehorche!" rief er 
einen fleinen Schnitt in den Stoff, | empört aus. „Wenn Mr. Whitemore 
um bindurchfehen zu können. 


fo an uns handelt, jo wollen wir —“ 

Ein fchlantes, brünettes, junges „Ih weiß, was wir zu thun ha- 
Mädchen war mit rafchen Schritten | ben!“ fiel ihm Mik Evangeline in’s 
in’8 Zimmer getreten. 


Wort. Sie war’ fehr blaß, aber ihre 
Sie ließ das elektrifche Licht aufs | großen Wugen funfelten, und Die 
flammen. Dann warf fie den foft- 


ſchlanke Geſtalt ſchien förmlich ge— 
baren weißen Pelz von ihten Schul> | wachlen zu fein, ſo ſtolz war ihre Hal— 
tern und ftand jeßt in einem duftigen 


tung. „sch weiß, was wir zu thun 
rofa Crepe de Chine-Kleid da. Um | haben. Wir erwarten hier meinen 
Hals und Arme fehlangen ich unzah: | Vater und werden offen und ehrlich 
lige Perlenketten. 


mit ihm ſprechen. Sie bleiben jeden— 
„Aha — Miß Evangeline mit ihren 


falls!“ 
berühmten Perlen!“ dachte Mr. Sie nahm wieder auf dem kleinen 
Patterſon, den Schmuck mit vun 


vernehmen. 


Divan Pla und zog den jungen 

bliden mufternd. Mann ait ihre Seite, während fie dem 

Uber jo ftrahlend die Erfcheinung „Detettin“ einen Seifel gegenüber an- 
der jungen Dame auch ausfah — ver= | ivieß. 
gnügt war fie entfchieven nicht, im | Mr. Tom Patterfon wurde es unter 
Gegentheil! | dem feiten Bid ihrer Klaren, jungen 
Sie fhluchzte leife vor ich hin, ihre Augen ziemlich unbehaglic). 
ſchlanken Hände zerrten nervös an | Eine Weile überlegte er hin und ber, 
einem winzigen, ſpitzenbeſetzten dann ergriff er ivieder das Wort. 
Zafchentud, und die Kleinen, weißen „Ich will Ihnen etwas ſagen, meine 
Zähne kg Ni jo feft in die Inter: ge» ; —*5— — 
ippe, daß ſie blutete. Tone, „Sie ſind beide ſo jung un 

———— Ari sing fe auf | an N, * ich * ich rg 
und ab — ſie ſchien etwa ichtiges ſozuſagen auch ein Herz. Es iſt je 
zu überlegen. eine grobe Pflichtverletzung, die ich mir 

Einmal richteten ſich ihre Augen | da zu zus fommen lajje, aber — 
gerade auf den Plüfchporhang. ! wenn Sie fofort, jo wie fie ba fin®, 
Batterfon erfchrat. Konnte fie ihn be: a wollen, jo merde Ich Ihnen 
merft haben? Doc nein, fie war ; nichts in den Weg legen. Sch fehe 
rn Bi mit ihren eigenen Ge= Br yn auf Die —— Seite und 

anken beſchäftigt. weiß nachher von nichts!“ 

Jetzt wendete ſie ſich um und wollte „Wir verzichten auf Ihre Groß— 
anſcheinend das Zimmer verlaſſen. muth!“ ſagte Miß Evangeline hoch— 
Zom Patterfon athmete erleichtert | müthig. 
auf Mr. Ronald jagte nichts, Tondern 

„Bott jei Dant, fie gebt" | ftarrte nur gerabe vor fich hin. Dffen- 

Aber er hatte fih zu früh gefreut. | bar bereitete er im Geifte die Rede vor, 
Ehe fie nod die Thüre erreicht hatte, ; die er dem tyrannijchen Vater halten 
trat ihr ein junger Dann entgegen. wollte, 

Er mar gleich ihr in tabellofer Ge: Mr. Tom Batterfon, der Detektiv, 
jelfhaftädreh, trug eine weiße Blume | zudte mit den Adhieln. 
im Knopfloch, jah aber eben fo erregt | ‚Mie Sie wollen!“ 
* ſie. * die Thür zugehend. 

as nun?” fragte er Zurz, wäh- | „Aber, nachdem hier anicheinend 
tend er ihre zarte Geftalt am fi 309. | eine recht ernithafte Familienfzene be: 

Sie madte fi aus feinen Armen | vorfteht, aehe ich lieber, ch habe 
los und warf fi auf einen Diiwan. F ınd bin übers 

& ‘ i . an. I meine Pflicht gethan und bin über 

0) weiß es nicht, ich weiß e8 flüffig.“ 
nicht” fehluchzte fie, das Geficht in | „Halt, Sie bleiben!“ herrfehte ihm 
beiden Händen verbergend. da der junge Mann energifh an. 

„Deine nicht!” bat er. Wir brauchen Sie noch!“ 
Dich ja nicht quälen!” F * 

Si Was kümmerte ſich Mt. Patterſon 
„Sie ſchluchzte weiter. Dann ſprang um dieſen Befehl. Mit wenigen 
fie auf und hängte fi) an feinen Hals. | Car; un 

ift ein & E Schritten war er an der Thür, Dff 

„Papa ift ein Iyrann, nicht wahr, | nete fie und rannte in die Arme bes 
Ronald? Wozu follten mir Drei | würdigen Mr. Douglas Whitemore 
Sahre warten, wenn wir unferer Liebe und feiner höchft umfangret 
? ey a } greichen Sat» 
ficher find? Uber wir fragen gar nicht | +; ; ; 
mehr hot tin. Hinter ihm aber jtand das junge 

— ir folgen unferen Herzen. Paar und fehnitt ihm den Rüdzu 
Mas füimmert’s mich, ob ich a de Kran: n zug 

BEN ) ) acm DDET | purch das Speifezimmerfeniter ab. Da 

rei bin. Soll Papa fein Geld behal- 3 Er 
! 

ten — mir ift’S gleich, wenn ich Di war quter Rath theuer! Nur Kedheit 

gleich, wenn ih Dich | yonnte ihm noch retten. 


nur habe!“ i ; 
Er-.ftteichelte fanft ihre Meinen |, SO machte er denn eine artige Ber- 
Hände und fhiwieg eine Weile. Dann — = J Whitemore und 
agte er- mit unficherer Stimme: agte ganz unbefangen: 
ſas —— ** „&s ift mir glüdlicheriweife gelun- 


„SG weiß gar nicht, mas ich faaen Bw : 
ſoli. ch. Habe Die I lieb 4 —* gen, Ihr Fräulein Tochter und dieſen 
jungen Herrn hier an einer gemeinſa⸗ 


mich ſo danach, Dich meine kleine Frau 

zu nennen, daß ich natürlich * men Flucht zu hindern. Aber ich fann 

jeden, der ſich zwiſchen uns ſtellt, uͤnge — —— 
Arbeit! 


recht werde, Aber ich finde wirklich, Mr. Whitemore, wenn Sie es für 


daß Dein Rater unberantwortlich 5 
graufam an uns handelt, Und...“ | gut und pafjend finden, uns von einem 

Er umterbrah fi) und zog Miß Detektiv überwachen zu laffen“, be- 
Evangeline feft in feine Arme. gann der junge Mann; „jo—“ hier 

Mr. Tom Patterfon begann fid) zu | ging fein Temperament mit ihm durd); 
langweilen. Er z30g fich mit einem | „0 fol mich ber Teufel holen, wenn 
leifen Seufzer von feinem Gudloc | Ih mir das ruhig gefallen laffe!” 
zurüd. WUls er nad einer Hleinen | vangeline hatte fich an feinen Arm 
Weile wieder hindurchſchaute, ſah er gehängt. 
das junge Baar im eifrigen Gefpräche | Es iſt unwürdig — abſcheulich!“ 
auf einem Diwan fiben. tief fie Teivenichaftiih. „Mich — 

„Ich will in mein Zimmer gehen | mich durch einen Detektiv beobachten 
und mich umfleiden“, hörte er Mip | zu laflen!“ 
Evangeline jagen. „Und meinen | Site brad) in Thränen aus. 
Schmud nehme ich natürlih mit. Er! Mr. Whitemore Hlidte hilflos auf 
ift fehr foftbar und mein fpezieles | dad empörte junge Paar und den 
Eigenthum. Papa wird feldftverftänd- | Fremden Manı. 
ih anfangs nichts von einer Verföh- „Was fafelt Zhr da alle fir einen 
nung bören wollen und da fünnen 
meine Brillanten uns recht gute Dienite 
feiften.“ 

„Der Gedanke ift mir fchredlich!" 
fagte der junge Mann. 

Auh Mr. Patterfon fand ihn 
ſchrecklich. Wollte Miß Evangeline 
ohne ihre Brillanten dem elterlichen 
Haufe entfliehen — gut! Dagegen 
hätte er nichts einzuwenden gehabt. 
Aber mit dem Schmuck, das war ein— 
fach unmöglich, und zwar weil ein be— 
trächtlicher Theil davon in feinen zahl: 
reichen Rocktaſchen ſteckte. 


ſagte er, auf 


„Ich will 


lich verſtändnißlos. „Ich verſtehe kein 
Wort davon. Ihr ſeid einfach ver— 
rückt!“ 

Mr. Batterfon hatte mittlermeile 
einige Schritte gegen die nunmehr un- 
bejegte Eingangsthür gemadht. 

Als fich jet plöglich alle Augen ihm 
zumenbeten, mußte er natürlich ftehen 
bleiben. 

„sch begreife, Sir“, jfagte er in vor- 
wurfsoollem, Schwer gefränftem Zone. 
„Sie wollen jet den Ahnungslojen 

Denn Mik Evangeline die verjchie 2 nn gg * en a. 

n ie= ı 

denen Etuis auf ihrem Zoilettentifeh | ee — — 
vermißte, jo würbe fie jelbitveritänd- | werde ich fo frei fein, ihn mir abzu: 
lich, wie die frauen Schon einmal find, | holen.” 

ihre ganzen Fluchtpläne vergeffen und | Wieder näherte er fich der Thür ein 
Lärm Schlagen. Das mußte unbedinat | paar Schritte. 

verhindert werden, denn an ein Ent- „Eine Flucht verhindert? Detektiv? 
fommen jeinerfeits war dann natürlich | Was foll das alles beißen? Sch habe 
——— zu benfen. Was war da zu | in meinem Leben mit feinem Detektiv 
A: —— —9 etwas zu thun gehabt und jetzt —“ 

$ . 

ud" in Sn 16 her | "Oi ae ne, en Du pay 
bob ih. Leichten Schritte eilte fie angeftellt hajt, und zu verfolgen“, ſagte 
auf bie She au. MiE Evangeline. „Du fannft es nur 

Yeht mußte Patterfon Handeln. | auf eine einzige Art wieder gutmachen, 
Er trat mit edlem Anſtande hinter Papa. * ge X N 
der Portiere hervor und veritellte ‚der ' * —— gr — ft zen 
iungen Dame ben Weg. wenn Du millft!“ johrie ber alte Herr, 

„Halten Sie ein!” Tagte er’ mit! jegt ernftlich erzürnt. „Uber zuvor fagt 
wahrhaft vernichtenden Blide. „Wenn | —* — nn ganze Aoms⸗ 
Sie nicht wollen, daß bie "ganze | "du bebeulen Dal z 
Dienerfchaft erfährt, mas bier vorgeht, . * gun 8. 2 zum Dal be 
fo machen Sie fein Muffehen. Cie Jeht äußert ungemithlig. Die Gitua- 

tion wurde fritifch. Schleunige Flucht 


au nicht, junger Mann. Jh bin i 
— — — ier, „ mar entfchieben das Ratbfamfte. 
—— gen. Diet Doch er Hatte ohne 


Der Bater diefer jungen Dame bat 
mich beauftragt, Sie beide jcharf au 
—— und eine eventuelle Flucht 
zu = inbern. Sch habe meine Pflicht 
zu thun!“ 

Das junge Paar jah ihn, tödtlich 
erichroden, an. 

„E8 thut mir leid, e3 fagen gu müfs 
fen, mein Fräulein, aber hr Herr. 
Vater: hat-Verbacht aeichöpft“, erklärte 


fit duchfchaute. Nur zwei 
trennten ihn noch 


Leibesträften, boch e3 mar vergeblich. 

Nah wenigen Sekunden a lag 
er auf dem Rüden, indes fein Befieger 
auf ihm Iniete und ihn mit eifernen 


Mr. Batterfon würdenell. „Dach aud . Händen fefthielt. 


—e — — —ñ — —ñ — — — — — — —ñe — — — — — — — — — — — — —— — — ——— — — —— — —— — — — ——— — — — — — — ——— —— — —— ——— ——  J 


| 
| 
| 


| 


Unfinn zufammen?” fragte er fchlieh- | 


I 


ı 


| aber er blidte doch mit aufrichtiger 


| 
I 
| 


| 
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Madison 
Medical 


Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfhen Arzt, mit 
dem Zie fill genau ausipreden können. 


i erühmten Werzte diefer Anftalt Heilen mit dauerndem Erfolg alle 
Diännetieiben aid da find: Su Blut⸗, Privat⸗ und chroniſche Leiden. Bla⸗ 
ſenenzůndung, Jugendderirrungen. Männerſchwäche Baricocele, Hautkrankhei+ 
ten, Heratlopfen, dDumpfes, bedrudendes Gefühl im Kopf, Nerdenihmäde, Ners 
vöfitãt. ſchwaches Gedachtniß, Abneigung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes Er⸗ 
zöthen, Niedergeichlagenbeit. Zittern der Glieder, Kräfteneriuft, Scheubeit, 

Berluft der Energie, nerndie Schwäche, Schiwindelanfälle, Kopfiveh, Schmerzen 
Bin den Gliedern und alle Krankheiten, tweldde auf Nebertretungen der Gejeße der 
Natur gurüdzuführen find. 


Keine Kur——— keine Bezahlung 


Behandlung, ein» Nur zwei Dollars — 


ſchließlich Medigin, 


Stunden von 10-4 Uhr und ven 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Feier» 
tage nur pen 10-—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR,, 2. Floor. 


Sahinntkert Theater Gebände, Chicago, IM. 18jen,2,* 


+04 


Seiden Sie 


an Mrampiaderbrun, ageſchwollenen oder 
ihwahen Beinen? Komint 2 uns, ir fa» 
brigıren elaltiide Gummiltrimpfe genau 
wach Maß und vderfaufen alles zu den 
niedrigiten Fabrilpreifen. 

Die Unannebmlickeiten und Schmerzen, 
verurfabt durh angefhiwollene oder bilutgefüllte Arampfadern, ind 
oft aroß Linderung und in Dielen Jäden seilung Fann aber gur 
erreicht werden imit ana pafienden. aut anſchließenden elaſtiſchen 
Sirümpfen. Dieies faıır aber nicht mit fertig aemaßten, oft jahrelang 
cuf Tager gedaltener und ausgetrocneter Waate bezwedt werden, und 
desbaib machen wir iedes Stud aus friſchem Material, beſter Quali— 
tat, nenau nach Mak, zu dem niedriaften Fabrilpreis. 

Unfer neuefter Ratalog, genaue Belehrung und Breife enthaltend, 
tft frei. 

2eibbinden, Bandagen für rauen, Geradehalter, Gummi-Wanren, 
Inſtrumente für frumme Peine etc., fönnen zu den niedrigiten Breifen 
.on ung bezogen werden. 


Bruembänder don Göc Aufwärts. einfeitia: $1.25 und aufwärts Dop- 
et. lieber TO Zorten, ein_ aut palfendes für Jeden ftets TUE Erfabrenite Ban« 
Pneitten. für Herren und Danten, ftehe täglich vom-S Ude bis 7 Uhr und Sonntags Bon 
9 bis 12 Uber zur Berfugung. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Ntrumpf-Fabrik. 


Thurinuhr-Gebande, 


Ecke Milwaukee Ave., Ohicago Ave. und May Str. 
6. Eis. Rehmt Elevator. 
Jeder Qeidende wird gebeten, diefe Ungeige mitzubringen, 


ERENTO FERNE 


Schwahe Männer! 
| 
| 
| 
| 


| 


REITEN III 
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Während des Ringens aber war ein 
Heine Etui auß weichem Leder aus 
der Taſche des Herrn Detektibs ge— 
ſprungen und gerade vor die Füße Mr. 
Whitemore's gekollert. 

Die beiden Damen ſtießen 
Schreckensrufe aus und der alte Herr 
ſtand wie angewurzelt auf ſeinem 
Platze. 

„Verzeihen Sie die Rauferei in 
Ihrem Hauſe“, keuchte Mr. Ronald 
athemlos. „Aber der Kerl da iſt ja 
ein Gauner, ein ganz gewöhnlicher 
Dieb!“ 

Endlich fand Mr. Whitemore die 
Sprache wieder. 

„Sie — Sie haben bei meiner 
Tochter aber recht gründlich ausge— 
räumt, das muß man Ihnen laſſen!“ 
ſagte er in faſt anerkennendem Tone, 
als unter Ronalds Beihilfe aus Mr. 
Patterſons umfangreichen Taſchen 
immer mehr und mehr Etuis und Sil— 
berſachen zum Vorſchein kamen. 
„Sie find natürlich ein talentirter 
Menih, das muß man fagen! Die 
Polizei wird...“ 

„D, Mr. Whitemore, wozu wollen 
Sie den jungen Herrjchaften dort und 
mir das anthun?“ fragte Mr. Thomas 
Patterfon jchmerzlihd. „Sie werden 
do nicht wollen, daß die ganze Sadıe 
in die Zeitungen fommt.“ 

„Was liegt daran?“ 

„OD, ftellen Sie fi vor — Fluchtver- 
fug Evangeline Whitemore’3, Tochter 
des Douglas Whitemore —, und nod 
dazu jedenfalls fett gebrudt! Wenn 
fich die hohe Polizei in die Angelegen- 
beit mifcht, jo müßte ich Doch alles 
haargenau erzählen. Andernfalls 
balte ich jchon im eigenen Intereſſe den 
Mund.” 

Mr. Whitemore überlegte. Der 
Menich hatte eigentlich recht — wenn 
die Geſchichte bekannt wurde. . .! Mrs. 
Whitemore ſchauderte ebenfalls bei 
dieſem Gedanken. 

Auch Mr. Ronald war damit ein— 
verſtanden, den Sünder laufen zu laſ— 
ſen, aber erſt nachdem er ſeine ſämmt— 
lichen Rocktaſchen umgedreht haben 
würde. 

Miß Evangeline aber fiel ihrem 
Vater um den Hals und bat ihn unter 
Lachen und Weinen ſo lange um 
Gnade für den „Herrn Detektiv” und 
feinen väterlichen Segen für fi und 
Ronald, bis er weich murde und alles 
that, mas fein Liebling von ihm ver: 
langte. 

Fünf Minuten ſpäter lief Mr. 
Thomas Patterſon eiligſt durch die 
dunflen Straßen. 

Seine Glieder [hmerzten zwar noch 
von dem feiten Griff Mr. Ronald’s, 


Reine Heilung, feine Besahlung. 
Konfultirt Dr. Bond, che Ahr Euren Bat Ie- 
mand anderm annerttant. 
vreie Vorführung bed Odmstit Slectrolizers. 
meiner neueſten zn arößten Erfindung. eine 
wirffih tirffame Offite- und Sandfur für 

Schwäche und —36 ——— onen, 
Mein einzinet Belteöben tt Eu au Heilen, 

denn id meih_ dam Ndt mi underen empfehlen 

werdet, was ſo biele meiner Patienten gethan 


baden. 
Meine Nerus-Döms- 
Hr Behandfung Beiit 
naßbaltin »itale Mer» 
ven ſchwa che. Cchwache. 
verlorene Kraft, Rer · 
zötität, Mang an 
2 — Re > 
® * 
45* en. Au Beile 
alterdrud, Bruch, 
* und 
Sarnieidben in einer 
= bie drei Bebanblun: 
gen, ohne Schnelden, Sqmeraen gbet — 
Ach perechue wenlger als die Slſte der Gr 
bührdn der Epestaltiten. 
Koniultation frei, 


Schteidt und nedt bie Shmptsme an, wann \ 
Ibr nicht vorſprechen konnt 


B. Y. BOYD, M. D. 


2. Wloor, 200 Dearborn * —A— 
—— 9 Vorm. es tiden Be 


Sonntags u. Keiertane, 9 Vorm. DIS 1 Mad. 
Siled,dola* 


Rabdikalkur 


— der — 


NUervenſchwäche. 


Schwache, nerdöſe Verſonen, aeblaat von Hoff 
nungsloſigteit und ſchlechten Träͤumen, erſch⸗ 
pfenden Ausflüfſen, Bruſt⸗ Rucken - und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall. Abnahme des Gehörs 
un» @efichts, Aatarıh, Magendrüden, Stublber- 
ftopfung, Mitdigfeit, Errötden, Zittern, Ser» 
Hopfen, PBruitdeflemmung, Wenaftliäfeit und 
<rübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund* 
wie einfach, ſchnell und Billig alle aunnntäriihen 
Berluſte und audere Folgen jugendlicher Werir. 
rungen gründlich geheilt und volle Geſuudhzeit 
und Frohſinn mwiedererlangt werden Fünnen, — 
Ganz nenes Heilverfahren. Jeber jein eigener 
Arzt. — 

Diefea außerorbdentliß intereffante nnd ehr» 
reihe Buch (Auflage 1906), weldies bon jung 
und alt, Mann ımd Frau, gelefen "erden foßte, 
tann aeaen Einfendung den 25 Eenis in ef 
marten verfiegelt bezogen werben bean ber 


Privat-Klinik, 181 6. Ave, 


York, N. Y. 
Now York, n 


Borsch 
& Co., 


Sptiter. 2iö Tearbom Sir. 


Genaue Unterftdung von Yugen unb Andalr 
fen don Gläfern für alle grünes! der Sehfraft. 
KRogfultirt uns besüglih Eurer Aigen. 


BÖRSCH & CO. 215 Dearburn Btr., 
15feb,dibofa* gegenüber der Por-Difiem 


Kalteioh's Bruohband 


Re den und 
* die —— 
Otto Kalteich, 

133 Glert Em. 


Ede Mabifon Gir., 1 Kenne 
VE janise 


DR. KLEENE, 


Ohren:, Najen: und Halsargt. 
Etunden: Morgend 9—11. Abends 7-9 br, 


Berriedigung auf fein Unternehmen er ——— 
——— 


zurück. 
Zweihundert Dollars in ſeinem lin— 


ten Schnürſtiefel — und ein glücklich heiten ſie ſich aus dem Schnee heraus, 


vereintes Liebespaar, das war das ſchwerfällig bewegen ſie ſich gegen Lat— 


den zornigen Gemſen an unferer Nordkeite beobach⸗ 
jungen Dann gerechnet, ber feine Abs jet, Ei —* fich zumeiſt an den 
Schritie Abhängen bes Zaſeletars, häufiger 
t bon ber Xhür, ba | aber auf dem Rumerjoch 
fühlte er fi) bon einer ftatlen Hand | mal zu 
feftgehalten. Er wehrte fih zwar aus | auch im 


Ergebnih der Nacht gemweien. 
— — — — 


Ser Winter in Tirol. 


Man ſchreibt aus Innsbruck: Man 
hört faſt allerorts im Lande Klagen 
über den heurigen außerordentlich 
ſtrengen Winter und über die Be— 
drängniß der Waldbewohner, die, vom 
Hunger gepeinigt, ſich ſelbſt bis unter 
die Waldgrenze herabwagen, um in der 
Nähe menſchlicher Behauſung Nahrung 
zu finden. habe mittels eines gro⸗ 
ben, guten Tubus das Treiben der 


ſchenbrüche oder erhabene, von Schnee 
entblößte Felspartien hin, um dort 
Nahrung zu ſuchen. Die Thiere wer⸗ 

| den wohl menig davon finden. Gie 

wühlen große Löcher in den Schnee, 
um Grad zu fuhen, dann imieberum 
fieht man eine Partie, die ermattet auf 
dem weiten Schneefelde innehält und 
ganz rathlps zu fein ſcheint. Für die 
geradezu außergewöhnlich große Men: 
ge des Schneed in den Bergen Tprechen 
wohl deutlich die ungeheuren Schnee: 
mächten an ben raten ber Yoche, 
Ganz befonbers gut vom YInntbhale aus 
fichtbar ift eine folhe auf dem Numers 
job, an bem meftlichen, gegen bie * 
ler⸗Scharte zu abfallenden Theile bes 
felben, die nad einer Schä die 
Höhe eines ziweiftödigen Wo ſes 
haben mag. 


— Buchftäblid.—Belannter: „Wie, 
Sie hätten au) ganz unten angefan» 
gen?“ —Privatier: „ja id) mar zuerfl 


# 
— 


Stiefelputzer!“ 


auf, manch⸗ 

meien ober breien, mitunter 
Yubeln bis zu 20 Stüd, Die 
armen Xhiere können fich nur mühfe- 
lig porwärtäbeimegen; man merkt dur 
ein fharfes Glas deutlich, wie fie bei 
jebem Schritt tief in die Schneemai- 
fen einfinten. Mit Anftrengung ar: 





win. 
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NEL LEHMANN 


Spezielle Anfündigung 


Freitags Bajement - Bargains 


werben für Taufende eine NMeberraichung jein. 


Wir fünnten hunderte von Bargains auf- 


zählen, lauter zunerläflige, praftiiche Wanren, die wir zu niedrigeren Preifen zum Ber- 
fauf haben, als fie ander3wo zu finden find; aber wir glauben, da8 Bublifum wird dieſen 
ſpeziellen Bargain-Verkauf auch ohne Ankündigung der Preiſe beſuchen. 

— — — — —— —— — — 


Es ſind ſpezielle Bargains vorhanden in: 


Putzwaaren 
Damen-Suits 


Kinder⸗Trachten 


Schuhen 
Strümpfen 
Kleiderſtoffen 


Seidenſtoffen 
Waſchſtoffen 
Stickereien 


Halstrachten 
Bändern 
Zapeten 


Männer:Stleidern NRugs und Garpet3 


Knaben⸗Kleidern 
Handſchuhen 


Polſterwaaren 
Leinen, Handtücher 


Die ſpesiellen Bargains in den obigen Partien ſind durch roſa Plakate bezeichnet und die 


Preiſe 


Stadt zu geben, noch erhöhen werden. 


Eure Erſparniſſe werden Euch vielmal entſchãd igen 
für Euren Beſuch dieſes Verkaufs. 


Seht nach den roſa Plakaten 


Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


(GVon Auguſt Böocklin.) 


Thronrede und Reichstaaseröffnung. — Des 
Kaiſers Verſprechungen. — Das neue Reichs— 
tags⸗Präſibium. — Das Zentrumspferd des 
Herrn Erzberger. — Enaland und bie Wer. 
Staaten als Friedensfreunde. — Die franzö— 
ſiſche Friedensliebe. — Grensbefeſtigungen 
in Lonawy. — Der Modus vivendi im fran— 
zöſiſchen Kirchenſtreit. 


Die bei der Eröffnung des neuen 
Reichſtages vom Kaiſer verleſene 
Ihronrede hat viele Leute [ehr ent- 
täuſcht! Beſonders die Nationallibe— 
ralen hatten als gewerbsmäßige Kul— 
turkämpfer ganz feſt darauf gerechnet, 


S. M. werde mit dem Zentrum, der 


„Hwarzen Snternatim 
nale“, ein ernites Wort reden, 
und, ihm muthig den Fehdehandiehuh 
Hinwerfend, e8 mit Serjchmetterung 
bedrohen. So hatten jich die Herren 
den Vorgang im Weihen Saale bes 
Berliner Stadtjchloffes ausgemalt. 
Aber nichts von alledem gefhah! Die 
Ihwarzen Reichafeinde murden bom 
Kaifer nicht einmal ermähnt, ge= 
jchweige denn mit dem faiferlichen 
Zorne bedroht; mohl aber wendete er 
fi „gegen die verneinende Thätigfeit 
der fozialdemofratijchen Partei”, mit 
dem Hinmeid, daß alle jene Gejete, die 
zum Mohle der arbeitenden Klafjfen 
erlaffen wurden, ohne und gegen bie 
Partei gefchaffen wurden, die fich als 
die Vertretung des deutfchen Arbeiter- 
ftande3 bezeichnen zu müflen glaubt. 
Ruhig und geſchäftsmäßig iſt das 
Programm des Kaiſers. Es enthält 
keinen ſeiner beliebten Hammerſchläge; 
er verſpricht, alle verfaſſungsmäßigen 
Rechte gewiſſenhaft zu achten, die 
Geſetzgebung zum Wohle der Arbeiter 
weiterzuführen und, was die Haupt— 
ſache iſt, er bezeichnet die Beziehungen 
zu den fremden Mächten als gute und 
korrekte und erklärt, die allgemeine 
politiſche Lage berechtige zu der Zu— 
verſicht, daß der Friede weiter erhal— 
ten bleibe. „Das Kaiſerreich 
iſt der Friede“ kann Wilhelm 
II. wirklich mit mehr Recht ſagen, als 
einſt Napoleon III., und daß er der 
europäiſchen Welt erhalten blieb, muß 
man ihm zum Hauptverdienſt an— 
rechnen. 

Pomphafter iſt noch nie ein Reichs⸗ 
tag eröffnet worden, als der heurige. 
Außer Prinzen, hohen Militärs und 
Beamten waren die Reichskleinodien, 
von Generalen in glänzendem Zuge ge⸗ 
tragen, zur Stelle, und die Mitglieder 
des Reichstages ſpielten in der prun— 
kenden Umgebung von Uniformen und 
Ordenskreuzen nur eine ſehr beſchei— 
dene Rolle. S. M. liebt nun einmal 
pomphaftes Gepränge, wie e3 und am 
dem’ feudalen Mittelalter überfommen 
it, und fo mird der alterthümliche 
‚Glanz auch bei einer jolchen rein bür- 
gerlichen Handlung entfaltet, obſchon 
3 den Gefühlen und der Denfungsart 


be3 Saifers viel mehr entjpräche, wenn, 


e3 jo etwas mie einen Reichstag nicht 
gäbe und er jein aeliebtes „Volt ganz 
nad) feinem Ermefjen beglücden könnte. 
Nun find fie aber einmal da, diefe fo: 
geriannten Volfävertreter, die in Alles 
Pgeihreben, und man muß ji mit 
“ihnen abfinden, jo gut und fo fhlecht 
8 geht. Da mar Friedericus 
“magnus, der große Ahnherr, doch 
* beffer daran, und fogar ber Herr 
Großonkel ſeligen Andenkens, Friedrich 
Wilhelm IV., ſagte noch Anno 1848, 

s ſolle kein geſchriebenes Wort zwi⸗ 
‚ chen ihn und fein Volt treten. Mit 
‚bem gejchriebenen Worte meinte ber 
allerhödhjfte Herr die Verfaffung und 
ben durch diefe gefchaffenen Landtag. 


ber fie famen doch beide — und ber | 


ir Großneffe verfprach geitern feier- 

ig alle verfafjfung® 
mäßigen Nehte gemiifen 
Haft ahten zu wollen! Bon 
sabfoluten. Regiment, dad In» und 
Ausland S. M. nahfagten, feine 
-Bpur. Das geht aus diefem Ver: 
0 Spxechen tlipp und klar herbor und auf) 
aus ben Schlußworten der Taiferlichen 
 Sheonrebe: „Und nun, meine Herren, 
möge das nationale Empfinden und 
ber Wille zur That, aus-bem_ biefer 


Reichdtag hHerborgegangen ift, au 
über feinen Wrbeiten walten 
Deutihland zum Heil!“ 

Aus der Präfidentenwahl gingen, 
wie Ihnen ſchon telegraphiſch be— 
richtet wurde, Graf Stolberg— 
Wernigerode (Konfervativ) als 
Präjident, Dr. Baafche (National: 
liberal) als erfter, Rämpf (Freil. 
Volkspartei) als zweiter Vizepräſi— 
dent des Reichsſtages hervor. Das 
Zentrum, die ſtärkſte Partei, ging leer 
aus, gegen den althergebrachten Ge— 
brauch, da ſich die Blockparteien, an— 
geblich auf Betreiben des Reichskanz— 
lers, geeinigt hatten, die Beute unter 
ſich zu theilen. Ob das ein kluger 
Schritt war Seitens der Reichsregie— 
rung? Sie wird, ſo berichtet das frei— 
ſinnige „Berliner Montagsblatt“, des 
Zentrums bei den Handelsverträgen 
mit den Ver. Staaten und bei verſchie— 
denen anderen wichtigen Vorlagen, die 
von den Konſervativen und einem 
Theil der Nationalliberalen bekämpft 
werden, dringend bedürfen, und dem 
Zentrum wird dann Gelegenheit ge— 
geben fein, für ſeine unfeine Zurückſetz— 
ung und andere Kränkungen Rache zu 
nehmen. Die mir vorliegenden Zen— 
trumsblätter finden ſich mit Würde in 
die von ihrer Partei erlittene Schlappe, 
und der kampfmuthige Abgeordnete 
Erzberger rief in einer Zentrumsver— 
ſammlung unter dem ſtürmiſchen Bei— 
fall ſeiner Zuhörer aus: „Das Zen— 
trumspferd hat Oppoſitionshafer ge— 
freſſen, und er iſt ihm gut bekommen!“ 
Heute tritt nun der Reichstag in 
Thätigkeit. An Arbeit wird es ihm 
nicht fehlen. Der Kaiſer hat von den 
Aufgaben, die des Reichstags warten, 
ſchon in ſeiner Thronrede geſprochen, 
und die nationalen Parteien brennen 
darauf, ihre Schuldigkeit zu thun. 
Vor allen Dingen ſoll der Nachtrags— 
kredit für Südweſtafrika und den 
Bahnbau daſelbſt bewilligt werden, 
wegen deſſen Verwerfung der alte 
Reichstag aufgelöft wurde. Dann 
wird die Regierung die Bemilligungs- 
freudigfeit ausnügen und tmieber 
einige neue Regimenter und Bataillone 
„zur Wusfüllung organifatorifcher 
Lücten“ verlangen, wie dies bereits an- 
gefünbigt wurde, objchon die Friedens— 
ftärfe durch ein im Xahre 1911 ab- 
laufendes Frühjahrs - Abltommen feit- 
gelegt ift, und die Kriegsverwaltung 
damals hoch und theuer verficherte, 
daß fie bi3 dahin feine neuen Yor- 
derungen jtellen wolle. Uber man 
muß bie Yete feiern, mie fie fallen, 
und ber faiferliche Herr ift Hua ge= 
nug, die günftige Gelegenheit auszu= 
nuten, fein Heer zu verftärfen. Er 
hat, wie er in feiner Thronrede be= 
merkte, auf. Grund der Anregungen 
der Ber. Staaten von Amerifa und 
der Vorfchläge der ruffiichen Rente: 
rung die Einladung zur Haager Frie- 
densfonferenz angenommen, die das 
Völterreht im Sinne bes Frie- 
den? und der Humanität weiter aus- 
bilden fol; aber wenn die Engländer 
und die anderen Herrfchaften deshalb 
glauben, der Kaijer werde dem Wunfche 
des rufliihen Staatsrath3 Martens, 
bes Friedendapoftel3 Stead und ber 
Baronin dv. Suttner jeht millfahren 
und jchleunigft abrüften, da märe das 


Afeumalismus 


in 24 Stunden gelindert, 
oder Geld zurüderftattet., 


Wenn Ahr Nhenmatidnns, Gicht, Hüftaicht 
oder ein Heifed Kreuz babt, verſucht „Smiths 
Votaſſium Compound“. GEeld zurück erſtattet. 
wenn die erſte doc Flaſche nicht befriedigt. Es 
befeitiat die Schmeraen. befeitiat dielrfadhe und 
wenn dieß aricheben ift. braucht Ihr Leine Ent» 
ftelungen zu- befürdten. Abeumatimus Tann 
einen Herkules übermwältiaen, deshalb nehmt 
Eub bor biefem führedlihen Leiden in Ucht. 
Wenn Euer einener Apothefer Eu nit mit 
„Sutbd Wotalfium Compound“ verforgen Tan, 
findet Nr e8 aum Verlauf bei: 

Bud & Mahnor, State und Madifon Etr. 

Drag Go., Wafb.naton und te Ste 
ee 
„ Glar? . 

ne Se € <ruß Go., Ede Milmaufee 


ein Bene, Barnim, Sal 
. x m u ’ * ⸗ 
Re Sma.dofonnii 


se 


find fo niedrig, daf fie den beneidenswerthen Ruf der Fair die beften Werthe in der 


ein gewaltiger Jrrthfum. Mögen bie 
Ber. Staaten und England, das durd) 
jeine infulare Lage vor Angriffen ge 
Ihüßt ift, immerhin den Vorfjchlag 
Martens und Steads annehmen, vier- 
zehn Tage zu warten, ehe fie Iosfchla- 
gen, um ben Yriedenspermittlern Zeit 
zu, geben, zmifchen den friegaluftigen 
Parteien den Unterhändler zu fpielen. 
Deutfchland, rings von Feinden um= 
geben, vermag fich auf eine folche Be- 
dingung nicht einzulaffen, die der 
Schlagfertigfeit feines Heeres Zügel 
anlegte und dem vielleicht weniger bor- 
bereiteten Gegner Zeit ließe, feine 
Rüftung zu vollenden. Deutfchland 
muß, troß aller Friedensverficherungen 
der im Frage kommenden Mächte, 
immer gemärtig fein, daß e3 in einen 
Krieg verwidelt wird. Niemand traut 
hier dem Frieden, und daher das Be: 
jtreden, daß Heer fo friegsbereit zu 
halten, daß e3 jeden -Tag marfjchiren 
fann. Der deutjche Michel, den Nie- 
mand auf der meiten Welt liebt, ift 
ihon jo oft von feinen lieben Nach— 
barn mit Krieg überzogen worden, daß 
er fich feinem Vertrauensdufel hin- 
geben kann, und da er felbft nur dann 
bom Leder zieht, wenn er angegriffen 
wird, jo braucht aud) Niemand, der 
ein gutes Gemiffen hat, vor jeinen 
Rüftungen fich zu fürchten. Mit der 
Yriedengliebe ver Franzofen ift es da- 
gegen ganz anders beitellt. Sie alle, 
die noch je am franzöfifchen Staats- 
ruder geitanden, feien e8 nun Monar- 
hilten oder Republikaner, Konſer— 
vative oder Redifale, würden feinen | 
Augenblid zögern, Deutfchland ven 
Krieg zu erklären, um@lfaß und Loth: 
ringen mieder zu erlangen, wenn jie 
nur einen ftarfen und zupverläfligen 
Verpündeten fänden, der bereit mwäre, | 
mit ihnen gemeinfame Sade zu 
machen. Die Furcht por Deutfchland 
überwiegt aber die Revancheluft, * 
jeden guten Franzoſen erfüllt und ihn 
von der Wiege bis zum Grabe beglei— 
tet. Neuerdings haben franzöſiſche 
Militärſchriftſteller die Aufmerkſam— 
keit der franzöſiſchen Landesvertheidi— 
gung auf die belgiſch-luxemburgiſche 
Grenze gelenkt, auf den Streifen zwi— 
ſchen Longwy und Montmédy, deſſen 
mangelhafte Befeſtigung in einem 
Kriege mit Deutſchland einen Ein— 
marſch erleichtere. kLongwy und Mont: 
médy ſind kleine befeſtigte Städte, von 
denen erſtere an der Bahnſtrecke Sedan— 
Luxemburg, letztere an der zwiſchen 
Sedan-Diedenhofen liegt. Sie ſind 
von Metz und den benachbarten ſtar— 
ken Garniſonen Trier und Saar— 
brücken in wenigen Tagemärſchen zu 
erreichen und würden einem Vormarſch 
über die Maas hinaus kaum einen 
ernſtlichen Widerſtand leiſten — 
trotz der dort ſeit dem 70er Kriege 
angelegten Sperrforts. Der fran— 
zöſiſche Kriegsminiſter verſprach, der 
Sache ſeine Aufmerkſamkeit zuwenden 
zu wollen. Er verwies dabei aber auch 
auf den Umſtand, daß von dieſer Seite 
aus nur unter Verletzung der Neutra— 
lität Belgiens und Luxemburgs ein 
feindlicher Einmarſch ſtattfinden könne. 
Dieſe werde dann, gegebenen Falles, 
auch nicht von Frankreich beachtet wer⸗ 
den. Ich habe Longwy im vorigen 
Sommer beſucht und mich im Hotel 
de l'Europe mit einigen Offizieren 
ganz gut unterhalten. In meiner 
Eigenſchaft als Amerikaner natürlich; 
denn Deutſchen gegenüber, die man 


| 
gern für Spione anfieht, find die Her- 


ö—— — — — — — — —r — — ——— — — — — — — — 
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ren ſehr zugeknöpft. Es iſt ein alter⸗ 
thümliches, langweiliges Neſt, wie alle 
die kleinen franzöſiſchen Grenzſtädt— 
chen, das am 25. Januar 1871, nach 
achttägiger Beſchießung der belagern- 
den Landwehr, ſeine Thore öffnete. 
Wie die Zeitungen heute melden, 
ſcheint endlich ein modus vivendi, ein 
Weg friedlichen Nebeneinanderlebens 
von Staat und Kirche in Frankreich 
gefunden zu ſein, und wie es heißt und 
ſchon vor einer Woche von Maximilian 
Harden in ſeiner „Zukunft“ angedeu⸗ 
tet wurbe, auf die Empfehlung bes 
Köniad Edward von England, der, 
auf den verunglückten deutſchen Kul— 
turkampf hinweiſend, einen ſolchen 


ſichtslos erklürt haben ſoll. Ob dieſe 
Angabe oder Vermuthung richtig iſt, 
will ich nicht erörtern; jedenfalls iſt 
e3 aber wahr, daß religiöfe Streitig- 
feiten nicht zur Stärfung eines Staa- 
te3 beitragen. Bemertensmwerth in bie- 
jer Hinficht :ift ‚die Behauptung des 
deutfchen Prof. Dr. Kaufmann, eines 
fatholifchen Theologen, der in einem 
Vortrag, den ich hörte, die Haupt- 
Thuld an der religiöfen Theilnahm= 
lofigfeit des Franzöfifchen Voltes dem 
franzöfifhen Klerus bei: 


j mißt, der mit der Zeit nicht fort- 


geichritten ijt, vem Volke freund- und 
theilnahmlos gegenüberftehe und feine 
ganze Thätigkeit auf die Kirche und 
das Pfarrhaus befchränte. Im Gegen- 
faß zu Deutfchland feien gerade die 
unteren Volksfchichten der Städte und 
die Bauern in Frankreich religionglos, 
und er fähe feine Möglichkeit, wie es 
damit anders werben fünne, Nur nod) 


Frauen gingen zur Kirche, und in fehr |- 


vielen Kirchen läfe der Geiftliche Meile 
und predige er vor leeren Bänten. 
Meine eigenen Beobachtungen, über bie 
ich in einem früheren Briefe berichtete, 
merden dadurch beftätigt, und mit 
Prof. Kaufmann bin ich der Anficht. 
daß alle DVerfuche, das franzöfifche 
Volk dem Glauben wiederzugeiinnen, 
an der Gleichgiltigkeit des letzteren ab— 
prallen werben, ob nun eine radifale 
oder eine Hlerital-tonferpative Regie: 
rung feine Gefchide Ientt. 
—1+.9 ——— 
Ein Automobil vor 130 Jahren, 


E3 ijt merfwürdig, daß der Menſch 
immer wieder die Erfahrung miebderho- 
len muß, daß es nur höchjt jelten eine 
wirklich neue Xbee in den Geiltesmij- 
ſenſchaften wie in der Technit gibt. Auf 
beiden Gebieten, hauptfächlich aber in 
der Technik, fcheint der mefentliche Un- 
terfchied zmifchen Alt und Neu immer 
borzugsmeife in der Ausführung zu 
liegen. Der Automobilismus tft Doch 
wirklich wie etwa ganz Modernes über 
ung gefommen, und boch find die Ge— 
danken, die ihm zugrunde liegen, ers 
ftaunlich alt. 

Ein auffallender Beweis für diefe 
Behauptung ift in einem alten franzö- 
fifhen Werk „Recreations mathema« 
tique3” von Dgonam enthalten, das 
fhon im Sahre 1778 veröffentlicht 
wurde. 3 heiß darin: „Man hat 
feit einigen Jahren verfucht, die Teuer- 
mafchine dazu anzumenden, einen Wa- 
gen zu betreiben, und man hat fogar im 
Arfenal von Paris ein Erperiment 
damit gemadt. m der hat ift die 
Machine gelaufen, aber ich halte diefe 
dee doch immer mehr für genial ala 
für praftifch ausführbar. E3 würde 
auch feine große Annehmlichkeit für die 
Reifenden fein, hinter fich eine Mafchi- 
ne zu miffen, die fie jeden Nugenblid 
in die Quft fchleudern fönnte, und ih 
bezmeifle, daß die Pläte im Fond ei- 
ne3 folhen Wagens fonderlich gefucht 
fein mürbden.” — Noch intereffanter 
werben die Ausführungen diefes alten 
Buches dadurd, daß unmittelbar ne= 
ben dem Automobil da3 Dampfboot 
befprochen wird, meil fich dadurd die 
Trage aufbrängt, warum das Dampfs 
boot wohl Thon etwa 20 Yahre nad 
jener Zeit und das Automobil erft 
mehr als ein Jahrhundert ſpäter in 
den Verkehr eingeführt wurde. 3 ift 
dort auch von dem Verfuch mit einem 
Dampfboot auf der Seine die Rebe, 
der aber recht Eläglich ausfiel. Das 
Boot war mit einer „Feuermafchine” 
ausgerüftet und hatte Räder, deren 
Speichen als Auder dienen follten. 
infolge des zu heftigen und plößlichen 
Antriebes, den diefe Räder von der 
Mafchine empfingen, Tprangen fie je= 
doch in Stüde. Mancer Ingenieur 
der Gegenwart möchte wohl etwas da=- 
rum geben, wenn er bei diefem Expe— 
riment hätte dabei fein fünnen, oder 
wenn er heute etwa eine finematogra= 
phifhe Vorführung davon betrachten 
fönnte, Damals aber jtand man bem 
Verfuch überhaupt mit arößtem Be- 
denten gegenüber, und der PVerfaffer 
jenes alten Werkes bemerkt dazu, daß 
die Mehrzahl der Mechaniker, die bei 
den Vorbereitungen zugegen gemefen 
waren, einen derartigen Mißerfolg 
porausgefehen hatten. Seht fann man 
es fi faum mehr vorftellen, von mel- 
cher Art diefe Mafchinerie gemefen fein 
muß, die beim erften Anlaß in Stüde 
zerflog. Mit feiner Prophezeiung be- 
züglich des Automobila hat das Buch 
allerdings doch nur theilmeife Recht 
behalten, denn der Plat im Fond ei- 
nes folchen Fahrzeuges wird heute troß 
gewiffer Gefahren, die dann aber nicht 
bon der Mafchine, fondern von einem 


Zufammenftoß ber drohen, immerhin |. 


bedeutend lieber gewählt, als der Platz 
unter tem Wagen. Eine GStatiftif 
würde wohl den Nachweis liefern, daß 
das Automobil mehr Perfonen durch 
Ueberfahren als durch Erplofionen zu 
Schaden gebracht hat. 


— Naheliegend. — Erfte Freundin: 
Du fcheinft für Abmechfelung in ver 
Liebe zu Shinärmen. — Zmeite Freun- 
din: Mch ja, die Männer find zu ber- 
Ihiedenartia veranlagt. Ach hatte mal 
Verkehr mit einem Polarforfcher, der 
tar falt wie Ei3, dagegen habe ich jet 
einen Ajrikareifenden fennen gelernt, 
der liebt mich mit geradezu tropifcher 


Hitze! 


Rıcnarn A. Koch, 
Deutſcher Anwalt, 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Sir. 
en —— 


N. WATRY & CO. 


Krieg für höchſt nachtheilig und aus⸗ 


Flache u. Jerſey 
gerippte fliege⸗ 
fütterte Leibchen, 
Pants u. Bein⸗ 
kleider für Mäd⸗ 
chen, Knaben u. 
Kinder, 2dc. und 
35c Corte, 


12:c | 


Bargains in neuen Frühjahr-Rleidungsflüken 


Elegante Eton Suitd, wie im 
bellfarbigen farrirten geitreiften Suitings, Utla3 ge- 
füttert, mit Braid in fanch Entwurf Eejcgt, 
ſchwarzem oder weikem Braid piped, fanch jeidene Ve— 
jtee Front, mit feidenen Cord Ornamenten bejest, 
Kombination Broadeloth Stragen und Euffs, Wermel 
in %4 Länge, Sfirt in der neuen bollen 
Cluſter plaited 
ſehr ſpegziell für Freitag, zu 

Neue Lawn 

ſchlichter Rücken, weiß oder Polka Dot, weißer 

Grund, ſchlicht tucked Waiſt, Eyelet 

Mittel = Panel, tra voller flaring gored Sfirt, 

Größen 34 bis 44 Zoll, $2 Werthe, morgen 


Weiße und farbige Lawn—⸗ 
MWeifts, einfah oder Panel Sti- 
derei; ferner neue „Wiblete“= 
MWaeift!, Bolla Dot und Barred 
Mufter; $1.25:Wertbe, 
morgen zu 89e 

I 


— 


Eine elegante Facon in Promenaden-Sfirt3, 
wie Bild, graue Mifhungen, pradıtvoll paffende 
Modelle, voll plaited, garnirt mit breiten@trap- 


2.95 


Schwarze Voile und Taffeta Seide Sfirts, 
fchwarze Qoile voll plaited, mit Taffeta 
Folds und Strappings, ſeidener Skirt ex— 
tra voll, Combination plaited —alle Län— 


pings, große Knöpfe vom ſelben 
Stoff, der Gipfelpunkt der Vollkom—⸗ 
menheit in jeder Beziehung, 


gen, $10.00 Sorte, morgen, 6.98. 


für nächllen Montag 


fündigen wir unfere formelle 


Eröffnung von 
Srühjahrs : Pußwaaren 


an. Beadtet die Sonntags- 
zeitungen wegen Ginzelheiten 
über dieje nie Ddagemweiene 
Auslage von feinen Pukmwan- 
ren = Erzeugniiien. 


Porzellan: Spezialitäten 
Schlichtweihe Tajien und Untertajjen, 
fancy u. jchlichte Facons, 1.20 d. Duß. 
iwerth, ; 

Stüd, 

Schl ichtweiße 
Frühſtücks-⸗ oder 
Dinner-Teller, zu 
den Taſſen und Untertaſſen paſ— 5e 
ſend, 1.20 d. Dutz. werth, Stück 
100 Stück Dinner Sets, vrachtvolles 
dünnes Halbporzellan, hübſcheVeilchen— 
und roſa Zweige, Gold traced, $8.50 
werth, ſpeziell, das Set für 3 w 

3:95 


nur 
1.95 


100 Stüde Dinner Sets, 
weis u. Gold, $9.95 Werth, 
Fiſche, Grocery 
Friiche IofeAuitern, Standards, Ct. 28c 
Frifcher Halibut Steaf, Pfund 11!gc 
Friiche Codfifhb Steals, Pfund 11ige 
Frifche Lach3-Steals, Pfund 1245c 
Großer gelber Perd, das Pfund Tiec 
Fancy biefige Vloaters, 2 für nur de 
Neue holländiihe Häringe, Stüd 2c 
Geräud. Finnan Haddies, Pfd. Sigc 
Feiner granulirter Zuder (mit Gro— 
cery=Beitellung), 20 Pfund, Ic 


Smift’$ — Cream Ban rother Alasta 
Laundryſeife * Lachs, die f 
ee 320 170 

Ganz friſche Eier, Monre'3 
dad Tußend 18c 


EEE x 
Tat. Mebi, 
für 14:-Brl-Sad, 1.15 
übe Navel Oran: 


_Fanın Santa Clara 
gen, das 21 c Zwetſchen, 7. Pfd. 


Dutzend, >06; VPid. dc 
Soli Brand Himbeer: 

ren: oder Erd: 

beeren- Ruin, Torte 
Galifornia Eliced 

Lemon Cling . 

Pfirſiche, Büchſe 25e 
Lowneys Frühſtüds⸗ 

Rafao, Ta: 


a 2 
Pfd.⸗Büchſe. 20€ 
Bromangelon Pulver 
Gall ⸗ fortirte Ylavors © 
a 45c 3 Radete, 208 
Samen und Kuollen für dad Frühjahr. 


gelbes 


15€ 


Granulirtes 
Gornmeal, 
10 Bund, 
California trodene 
Limabobnen, © 
3Pfund. 250e 
Liberty feines Zu 
feliaiz, 

Bader, 6e 
Fanch Tafelſirup, 


Zimmer-Partie-Verkauf von 


Tapeten 
41€ 


Wertb | 10 Roll. 3c Tapete, 
3 6 Roll. 3c Eeiling, 
— 
Ev 
1.79 


18 Vds. 2ec Vorder, 
Werth x 10 Roll. 6e Tapete, 
> | 6 Rollen 6c Eeiling, 
« 18 Vd8. 3c Border, 
Werth $ 10 Roll. 10° Gilt ! 
2 3 0 5 Roll. 10x Geiling, 
U | 18 d3. 5e Border, 


53 Schuhe und Orfords 1.50 


Spezieller Verkauf von $3 und $3.50 Muftern von bochfeinen 
Orfords, Slipperd und Schuhen, Turn u. Welt 
genäßt, Raten Eolt und Bici Kid, 1.95 und * 


eli br Bu ube für Damen, für’ 
Gefelfichften, 

biegjame Sohlen, $2.50 werth, für 
Schulihuhe f. Knaben R 
und Mädden, Kids ıı. — biegſam. 
Ralbleder, aum Knö⸗ 

pfen u. Schnüren, ein 
neues Paar für jedes 
das nicht richtig iſt 


— 


er 


un 


„S. & 9.“ Grüne Trading Stamps frei mit 
jedem &infauf in jedem Departement 


Chicagos Sparfamteits : Zentrum 


Borm gebende 
Remo ımd ans 
dere Modelle, — 
Alla und Epi«- 
gen, Zurze ıumd 
gerade Front, — 
52.00 Werth — 
für 


1.00 


Jrüßjaht » Kfeiderflofe zu 
einer großen Exiparniß 


yünf fehr fpezielle Bargains für morgen. 
Stoffe von guter Onalität und jo dauer- 
haft ivie die theurer markirten Stoffe, 
im Ganzen 14,000 Dards, zu thatjächlich 
dem halben Preis. 
Dei. Teen See Sturm» 
Eerge und 453Ö[l. fanch Voile, 
79% bi3 $1: Qualität, 45c 
S0c zetuiwoll. Rorane und © 
. Armure, 26c 
sl Cream Empreß Sicilian » 
— 50zöllig, 65€ 
9% Eream Nun’s Beiling und 48€ 


Taffeta Batifte, zu 
= 
58e 


Bild, in den neuen 


mit 


Facon, ein $18-Werth, 


810 


irtwaiſt Suits, in drei Facons, 


beſtickte 


98e reinwoll. ſchwarzes Pa⸗ 

nama und franz. Serge, 

Bänber 

Nr. 12 oder 13 Zoll breites jchtvar- 

E ————— Satin Rücjeite, | 
ür Kleider:-Bejag und 2 

Ueberwaiſts, Yard, 15€ | 


| Die neue Jums 
ver Seide⸗Waiſt 


wie Abbildung, 
Taffetas 
volle iyront, bes 
jest mit Strap 
dings, dazu ha): 
Kiste, DV  _ Boilies 
nn Teneriffe Doilies, mit reinleinenen | 
Centers, umgeben’ von jehs handgez | 
machen Rädern, werth 10c, 3 | 
e 


das Stüd 
Hühfhe Lawns, Leinen 
Perfion Lan, 40zÖllig, ertra feine 
——— —— Garn, und durch— 
ichtig, für Konfirmations-Klei— 
der, per Yard, 200 
Frang. Lawn, 47 Zoll breit, die 
regul. 50c:Sorte, per Nard 39e, 
Hohlgejäumte Handtücher, 17 bei 34: 
zöll., Xeinen Hud, rothe Yorten, die 9 
reg. 124c-Oual., Freitag, 'd. Stüd c 
DVade:Mats, gr. Sorte, jhiwere Cual., 
in ajjortirten Farben, mwerth 2 
Töc, ipeziell 30€ 
Reinlein. Serbietten, 53 Grüße, egtra 
Dual., voll gebleicht, große Auswahl von 
Muftern, $2:Qualität, — 80 
6 für c 
Befranfte Tiichtücher, 3-10 Größe, rein: 
leinene mit Reihen offener 1 25 
Arbeit, werih $1.75, ne) 


Kinder-Kleider-Bargains 


"Lange Kleider für Babies, von Sheer Longcloth gemacht, 
beitidter Auffle und Mole von Stiderei und feinen 59 
Zuds, Skirt find ebenfall3 garnirt, c 


a 3 
al: 


Beinkleider für Kinder, gute Sorte Muslin, gear- 
beitete Knöpflöder und Elujter Tud bejeßt, 9e 


Muster Bartie von Coats und Reefers für Kinder, in weiß 
und farbig, Venetians, Serges ufm., mit Braid bejegt, — 
Dor plaited Rüden, ein ausgezeichneter Werth 1 00 
für nur -1+ 


Hemden, offen an der 
Scont, Heine Perimutterfuö- 


bie: alle Größen, 2 5 c 


peziell zu 


Zange Coat3 für Yabies, 
bon Bedford Cord, großer 


Cape, mit Braid 1.25 


befegt, 


$12 FZrühjahr-Heberzieher und Anzüge, 6.50 


llebexzieber, mit , Anzüge, jcehivarze 
tellang, in grauen 


| — mittlere u. 
Elays Herringbone, > duntleKammgarne, 
Wale u. Diagonal— | Deleöte Farben, — 
Geweben, J alle Größen. 


$2.50 extra dauerhafte Hoien, iveziell 1.25 
$1.50 einzelne Weften, Gröhen 32 bis 37, nur 50c 


10.00 Anzüge für Jünglinge und Meine Männer zu 
nur $5.00 
Größen nur 31_bis 37, ertra dauerhaft, reine Wolle, 
Serge gefütterte Tiveed3 und Caflimeres, jchwarze Thi- 
bet3 und bübjche, dunkle Fancy Kammgarne, Nuswahl 
au 85. | 
Nene Frühjahrs Reefers und Anzüge für Knaben, $5.00 
Werthe, für 2.85 
Zerges, in allen Farben; in feinen neuen fancyfamm- 
garnen und den neuejten Tweeds, ruſſiſche und Matro— 
ſen Reefers, Alter 216 bis 10; Norfolt doppelknöpfige u. 
Weſten-Anzüge, Alter 7 bis 17 Jahre. 
82.00 Hoſen für Jünglinge, 1.10. 
$1.00 Star u. | 35c. $lannelette | $1.00 reinivollene 


K. E. m Bloufen i Stniebofen, w 
Bloujen, 65€ | für nur 17€ nur " 45c 


Phänomenale Bargains in Rugs 


316.50 Bruſſels Rugs, 9 bei 12 Fuß, 11.75 
822 Wilton Velvet Rugs, 9 bis 12 Fuß, 16.98 
828.00 Axminſter Rugs, 9 bei 12 Fuß, 23.50 wollene Smyrna 
85.00 Bruſſeline Rugs, 9 bei 12 Fuß, 3.75 Rugs, 

$12.50 Bruffels Rugs, 9 bei 10%; Fuß, IS | 91x42 Zoll, zu 
$10.00 Bruffels Rugs, 6 bei 9 Fuß, 7.65 | 89c 

20 Fancy hinefifhe Matting, per Yard, 121%e 


Großer März-Berlauf von Hanshaltungs: Artikeln 


Nr. 8 Wairhkeffel, von ihwerem Blech, mit Kupferboden, für 49c 


Schälmelier, Stablilinaen, 
ſchwara emaillirte 3c 
Holagriffe, 


Bromlen’s 


Inverted Gas⸗Lamben — 
it. mit Brenner. f 
bollit. mit en dc 


Mantel und Globe 
9% 

Nr. 0 ümiverfal 
Food Choppers, 85e 


Stabimeff, u. Gabeln, Be 
Eocobola Griffe, Baar 


a — ur 
merer Draht, Frei⸗ = 
—— 250 


Gas-Tordes m. Bor 


Brot: 
dripleh Tapers. * 


ae — * 
aditt un eräteri, % 
Stüd au 23€ 


25-Bfb. Mebldebälter, aus Fi 
ihwerem Bled, ladirt 37e | 
und deforirt, 
Staubfhaufeln, 
a ame de 
Galvanifirte Wafchzuber, extra idhwer, 69c Größe, für. nur 4dr. 


2% Quart arau email. Ein Challenge Holaneftell 
macteffel, peziell morgen % rin er 106 fü. Rol.. 1.19 
au nur Garbet-Belen, dreifah ge 
I 


aenäbt. aut ae. 

JJ J flüffige Ofen⸗ 

—— aus Robr, 5c 
— Fine, Mm en 20c 
Kurzwaaren⸗ 
Spezialitäten 


Halten und Dejen, 2 Duß, auf Karte, lc 
Amerit. Stednadeln, das Padet nur le 
Maihinen = Del, jpeg, per Flaſche Le 
Deutihe Nähnadeln, -25 Stüd für le 
Korjet = Elajps, Freitag das Etüd Se 
- Steumpfhalter = Längen, das Etüd 100 
Baumiv. Rorjetihrrüre, runde, weiße, Be 
Steumpf » Füße, jpezlell, per Pas, ,Be 
Runde Rorjetihnüre, 22 YbS., Page Bo 
Nähfeide, große Epule, das EtdiguTe 


Nr. 8 tt 
— —— 
10e 


3QDuart arau ematllic- 
te Saucepfannen, 

Vrooman Sanitary Einf 
Strainerd, emaillirt, 9% 


aus und 


t 

Y8c 

Schuhe für Kinder, vn : 

m 

arbt en Spi ’ i —J— 

— und En —— 
Glace. 


in Größen bis-gu 8, fü 
75c, 59€ und. 4 
für — 4 


Strap Effekt handgedre 


Bi > SE 
— —— — — * 





